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LIBELLULINEN 

EIN L IT 

Die monographi eh Bearb itung l r Lib llulina aur ;rund ckr Sammlung d s, 1stor 

benen 1\Ieisters EDMOND DE Et.Y L o G ·11A IP erwie. si -h al. in s hr umfangr i ·h , \11lgab . 
Sie zn lösen würde meine Kräfte w it übersti g n hab n hätte ich ni ·ht \'on all n S itcn dil 
bereitwilligst e Unterstützuna gefunden. 

Allen die mir geholfen haben, sage ich herzlichsten 1 )ank in 1 L r Lini • d n , \ng 
hörirren der Fa111ilie DE SEL.Ys LoNGCHA1\1PS . Frat1 J3aronin l~ .\PJJ ,'\I~L I ~ J/)·s r\\'i ,s 1ni1 in 

ihrem Hanse in Liege und L ongchamps zu wiederholten lal n di grü t a. tf1 •tmcls ·hal't 
und die Herren Baron RAPHAEL und V\T ALTER DE SELY , s wie ihre. ühn J\L\t ' IU · 1~ und ~1AH · 

haben unermüdlich alles aetan, '' as zur Erfülluna meiner \Yiin scb möglich war. 
I ch hatte reiche Geleaenheit zu erproben "·ie leicht es heute für inen ernsthaft •11 

Arbeiter geworden ist, sich der unentbehrlichen Mithülfe der naturhistorischen l\lus n z11 

versichern, sei es durch Ge\Yährung von Arbeitsplatz und Erlaubni zu freier H nutzung clc1 

ammlungen, sei es durch 1itteilung von Material in be andere Yon \\' i htig n T p 11. Fiir 
solche Hülfe bin ich verpflichtet den Mu een in L ndon (\V. F. KIRBY und \VATJ~HJJ<HJSE), 
Paris (d urch \ ermittlung von R . MARTIN), Berlin (BRAl'ER und R ·· NHER , ), l• iankfurt 
(Dr. RÖMER t), reslau (ZIMMER und DrTTRICII), V\Tien ( ANGLBAl"ER und HA DLIR ' 11 ), Hucltt­
pest (v. HoRVATH und MocsARY), Stockholm ( JÖ TEDT), Leyden (V.\ r DEP \VEEL < ), T r ll ., 'll 

(SEVERI ), Genova (GESTRO ), :.Iadrid (Bouv AR), I hiladelphia ( AL\'ERT) 1 ara ( l~Lf)J ). 

Besonders enae Beziehunaen verknüpften mich mit dem Museum in Harnburg- (KRXPEU , 
v . BRUNN, MrcHAELSEN), dessen gesarnrntes Libellulinenmaterial ich fiir lange Z it b i mir hatt , 
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welches ~Iaterial daher in der~ rbe it eine nicht unbeträchtliche Rolle pielt. llen den Herren 
.Jiu e umsdirekt ren und Assi tenten aae ich an dieser telle meinen ergebensten Dank. 

V n Pri vaten unterstü tzte n mich mit Iaterial : Ihre K gl. Hoheit Prinze in THERE E 
VON BAYER ; die Herren B n;.KJOX, Lau anne · ALVERT, I hiladelphia · MPO PrnADENEIRA 
Guavaquil; FORE!., Y \·orne; Pr f. J > L'DOLF I RTii: , Züri ch· ~lORTO , Edinbnrgb; EEDHAM, 

Ithaca; P ETER EN, ilkeborg· J{OEPKE, Bancloena; TILLYARD, idney; J r. REIGHTON­
\\~El . Ll\1AN, \Vasbington. \\rJLLL\MS L' Bluffton und ~Ii s v\ ADSWORTH, Hallowell; endlich 
am ausgibig ten und trot1. vieler :\n prüche meinerseits mit unermüdlicher Gefälliakeit m ein 
lieber J„ r und H.ENE ~I iurx, Pari . 

Beso nd e r gedenken mu ich noch m eines erhältni es zum Iuseum in Brü sel und 
seine m !e ile nd n ... ntomoloaen G. EVERIN . Herrn EVERI r und seiner lieben würdirren Famili e 

verdank ich s, wenn die .L rbeits\\·ochen in Brüssel jedesmal auch zu angenehmen ·Ferien­
,,. eh n wurden, und rli Freiheiten und Bequemlichkeiten, die mir die Iuseumsdirektion für 
m e in „\rbcit gewährte, nachdem einmal die arnrnlung SELYS LoNGCHAMPS nach Brüssel 
iib rg si delt war, hatten iiberhaupt keine Grenzen. 

Di e Literatur habe ich im Lauf der Jahre im wesentlichen selbst gesammelt. Fehlendes 
ranc.l ic h in der Bibliothek ELYS Lo "GCHAMPS, in den Büchern von Prof. STANDFuSS, Zürich, 
in der Bibli thek: der naturforschenden esellschaft in Zürich, u:1d einige sonst unerreichbare 
:\ usko nrtc versc hafft en mir :\Ir. ~IORTO r , Edinburgh und Herr S. ScHE KLI G vom Deutschen 
Entom log ischen Nationalmu eum in Berlin . 

l' ür die tec hnis be orarbeit Druck und Abbildungen betreffend, fiel der Lö\\·enanteil 
\\·iecl rum anr H errn G. E ERIX. 

F . H.JS. 
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LIBELLULIN AE 

l. ALL EM ~ l E 

Die Lz'bellu/z'nrie r ' h inen im._ J st m l r r lnnng do11r1lr1 im Pang 111 r ' nbla111ilie. 
ie wurde überall, "o die in früher r Z it ra t all in µ; brttn ·hli ·h ab. t ig n l ' R ' ih nfl>l gc 

einaehalten wurde, an die pitze di µ; sl llt. In ihr r 'ammth it ' nth!ilt sit 
zvv ifellos die grösste umme v n in m rt pu i 'h ntf"rn ml r , p zialisi ' rt ' r, ·o ' 1Wgt 11 

ti eher ferkmale, ·wird also in iner d n h utig nAuffa sungen m hr nl pr 'h nd n .\11ortl111111g 
an das Ende des tem zu t h n k mm n. In un r r l ublikation ist i am . \nf.lllg std1 ' 11 
geblieben, entsprechend ihrem latze in all n er" IT ntli hung n DM. rn~ 'EI YS L Ne; ' 11.\Ml'S 

und in seiner Sammlung. Es ist daher hi r der Ort in in r kurz n b rsi ·In d r Or lnung- 1 r n 
Einteilung zu begründen . Diese kleine Tabelle bringt incl -. n di anfslcig n<l . \nor lnung- d s 
Systems zur Anschauung, der sieb der Verfa ser elb t zug wandt hat, ni ·ht nur d r allg m in 11 

Zeitströmung folgend, sondern auch desweaen weil . i ·h in nalürli ' h ys t 111 in anlst ig n<l r 
Anordnung klarer, einleuchtender und mit \\·en iger \N ort n ntwi 'k ln lüs. l als um g- 1 hrL. 
Dies ailt weniger noch für die Gruppieruna der Familien und Subfamili n · i 1 m h1 (iir di • 
Gruppierung- der Gattungen innerhalb der ubfarnili e . l arüb r . pät r. 

ÜRD~ ( G ODONATA (FABRI I . ) . 

Amphibioti ehe Hemimetabola. 

Inzago. Lanalebig, carnivor. Beissende :Mundteile. P duzi rt b r t nf"rmig • Fohl r. 
ehr grosse Facettenaugen; 3 Nebenaugen. Prothorax kl ein, bew glich. - un l l\l tathnrnx 

eng verbunden, einen von vorne unten nach hinten oben ansteig nd n ompl .· bil l nd. J i' 
Beine weit nach vorne gerückt. Vier in den wesentli hen Zügen gl i h ni ·ht ~ falt t Flog 1 

mit cornpleter Län s- und reicher Queraderung. Die. ubcosta w it or d r . ' pitz: abbr h nd, 
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dur ' h in e verdi ckte Querad e r mit Costa und Radius vereinicrt ( odus) ( r). Zehn complete 
Abdominalsegm ente ; di e B a uchpl atten schmal , unter die seitlich übergreifenden Rückenplatten 
eingefa l tet . B egattungsorga ne des an der Bauch eire des 2 . e~ments, Orificium genitale des 
an der Baucbseit des 9. S egments, d es 9 in der Verbinduncr zwischen dem 8. und 9. ecrrnent. 

/,,arv e. Der Imago in grossen Zügen ähnlich . Aquatisch, carnivor, ohne ruhende 
Stadium. Unterlippe mit y erl ängerte m :\Ientum zur vorschnellbaren « 1aske » umo-e,,andelt. 
Fiihl er d n n der Imago ähnli ch. 1-< ace ttenau ge:i der Imao-o in reduzierter Form Yorbanden. 
Oe ll en mei st angedeutet. Flügelscheid en in den pätern Entwickluncrsstadien allmähli o-

rsc hein end , zuletzt mit fast \·o ll ständiger bbildung der imaginalen Aderuncr. H.espirations-
organ e cauclal e oder rectal e Ki em en . 

I. - Ul\TERORDKL'XG ZYGOPTERA. 

Imago. B eid e ]-< 1 lige lpaare der Yölligen Identität mindestens -sehr genähert . K ein e 
Trennung \'O n Dreieck und Hypertrigonalraum; an Stelle dieser beiden H.äume ein freies od er 
g ad c rt s, r r- chteckiges oder unrege lmä ·siges \ iereck. z,,.i eben M 4 und Cu' kein differen­
zi e rt s Di sco iclalfclcl .. \ngen knopfförmig seitlich \·orspringend, ge trennt , der Z\Yi schenraum 
vi 1 bre it r al s das e inze ln e uge in d er Dorsalansicbt; keine Scheitelblase; die Ocellen frei 
aur der Stirnmitte li egend. l\litte llappen und die Z\\·eigliedrigen Seitenlappen der Unterlippe 
unge fähr gl e ichmäss ig ausgebilde t , der .Mitte llappen tief gespalten . cf mit paarigen Appenclices 
s uperi o res (Cerci d es ro . Segments) und paarigen Appendices inferiores (r r. Sternit) zu beiden 
Se ite n der Anal öfTnnng. 9 mit Ovipositor : eine vierteilige Terebra aus je zwei Gonapophysen 
cl s 8. und 9. St ernits, eingeschlosse n Z\\·ischen paarigen Valvae des 9. Sternits. 

f ,rtr11c. l )r i cauclal e , blatt- od er stiletförm.ige Tracheenkiemen, die medial -dorsale aus 
d em T 1. T erg it , di e lat e ral -\' entral en aus dem r r. Sternit. 

t. FA:'llit.n: . Calopterygidae. - N odus von der Flügelbasis entfernt. Zahlreiche 
anl nodal c Qu e rad ern Z\\·i. chen C , c und R. Allgemeine Tendenz zu sehr enger und reicher 
J\d ern ng mit Bildung zahlreicher secundärer ectoren . ehr vielfach farbig gezeichnete oder 
metall isc h µ: fürbt e Flügel. 

- · F . \l\lll . I E . Agrionidae. N odus der Flügelbasis genähert. Nur n\·ei antenodale 
~2u c rncl c rn (3-5 b i d er altung Tluwmatou eura) (2) die von C zu R durchlaufen. Tendenz zur 
H cdukti on d er .:\cl erung; nur \renige secundäre Seetoren. Nur o-anz ausnahrns\\·eise o·efärbte 
Fliigc l. 

II. - Ul\TERORD ·u 1 G ANISOPTERA. 

l 1111wo . Di e Hinterflügel \·on den V ord erUücreln \·erschieden durch .\.u bildung eines 
breit rn . \nalfe ldes. Zwisch en 1\I ..J. und u an telle des Vierecks der Zygoptera eine cornpli­
zi rte r Bil lung aus Dreieck und Hypertrigonalraurn. Dem Dreieck entsprechend Z\\·ischen 
~1'1- und Cn 1 ein deutlich abgegrenztes Discoidalfeld. ugen yariabel. Labium yariabel. cJ mit 

(1) Di e sche inba re :\ bll'cichung e ine r übe r den ::\odu h inau f o rt ge~e t z t en ' ubco ta be i Stmm>plilcbin und A csrl1111>plllcbia ist 
höc hst ll'ahrschcin 1 ic h ei ne cacnogenet ische Bildung . 

( 2 ) Von CA L\ F RT zur Leg ion P,1J11gr io11 1 YOn ::\" FEm·L\:\t zu l 'se11 d,1stigma ge te ilt. 
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paario-en _-\ppendice uperi r ( 10. gm nt:) un l uni .1.1ri~ m t ft ti f ge paltent m 
- ppendix inferior dor al YOn der „ nalöffnung (II. T rgit . T nir.ll ·t'~m nt yariabel. 

Larve. Kiemen im enveit rt n Enddarm ang: or in lt ~iult'll klcin =- r Blätt r. l i" . \ n.\l­
öffmma von tacheln umaeb n: r d r al r unpaan.."' r ( 11. Tt' rgit ) , \"'ntral „ paarige (11 . " t rn't . 
Die erci der d und 9 er heinen b i adult n Lan- n 1wi, ·h "' n d m y ntral n ._' ra 'ht l nn l l m 
Rande de ro. Tera it , d r „ pp n lix inf ri r i '. ".rn d "r d r:al n Ba de. d H:.dl n t. ·h L'. 

F.-\J\IILIE. Aeschnidae. - Lat ral Lapp n de Labium YOn .111n:h1: 1 n ,i] 1 ·hl n 
imen ionen, wie der median Lapp n zn- io-liedricr, das Endgli d hmn nn l :1 tt • l )1l 

A„ntenodalqueradern in c und , ,·orwiegend nicht zusammenfallend mit . \ n. n.thm \ n "' c. lt n, 
der r . oder 2 . und einer etwa proximal von der litte zwi 'O n l :1. i: \lll l • 'll h1.· g 1 gl 1\l n, 
\relcbe als annähernd dreieckige lembranen von nach ]{ g pannt . in l. l .1 . l )1 it ·I ht idt 1 

Flüo-elpaare o-lei b oder in der Gestalt nur mässig ver ·hi dtn, in h i h:n Fingt In '. 1 hiclrnt'll 
distal vom Arculus gelegen . Bei den d der Analrand tler llint rlhigl'l .nt. g 1.. . 1.·hmttt n 11111 

vorsprinaendem Anahrinkel; Oehrchen an den iten c.k .· ..:! • • \l d )min:\L tgm l\l:-> M ; ht \\ t lllgt 
.:\ usnahmen : Anax, Anotogaster) . 

a . A tirren d urch einen breiten Zwi 'h nraum g tr:>11nt, tkr imm rhin bl'tr~i ·htli ·h 
schmäler ist als der Durchmesser eine ug in l r l) rsal :msicht nnd l :s n lti ;ttc.. rc.. r l\:rnd 
eine scharfe K ante bildet. i , llen fr ili 5 nc.1 oder von t in r \'l)rspringu1di.: n t}11 ' ri-ant ' 
teilweise überdacht, deren F nn i h bei inz 111 11 Grupp<.:n l •r Bil 1ung l in 1 ,' ·h c..'i tL !blas 
nähert . In d r Gestalt d r Dreieck zwi hen V ord rlliig 1 und l l im rillig 1 1 g lrn ~b.sig t' in 
kleiner Unterschied in d em Sinne, das das 1 )r i ·k 1 ' r 11 int rilli g ·I in d r Uings1 i · ~Hung dl' s 
Flügels etwas verlängert er cheint; im Vord rllü p; 1 ist s'hr Yt'n'i g nd di ' costalc ,· 'it d •s 
Dreiecks der proximalen an Länge fast gl i ·h. 1\1 clianraum imrn "' r fr ' i von Qucra lern und nur 
wenio-e Queradern im Cubitoanalraum mit ilc.lung inn rcr Dr i ·k in \ 'o rd •rllilgL 111 und 
Hinterflügeln . 9 mit einfacher Valvula vulvae au l 111 moclilizi rt ' 11 Ende c.l •r ,' . Bau ·hplatt . 
~Iittellappen des Labium gan;, . - Larv : l\Jitt llapp n d s Labium fla c h, di S1..'i t •nlapp ll in 
Ges tal t eines doppelten Haken , an dem die laterale bewegliche rlau las En 1 d , Basal ­
stückes m ediamvärts überragt; keine m ntalen Borst n. l~ dble1 viergli drig, das ,. (,]i d 
verlängert und abgeflacht, das-+ · knopfförmig klein. rabbeine. ' ubfam. ;OMl'JIJ ,',\E. 

b. Augen dorsal bis auf einen sehr kl~inen Zwisch nraulll g näh rt; hint r c1 n 0 · II · 11 

eine Scheitelhlase . Das Dreieck im Vorderflüael fa t leicbseitig-, im Hinterflüg 1 im Sinn ' d 'r 
Queraxe des Flügels verläno·ert; im Hinterßüo-el ebr breites Analfeld mit r ich ·r , \c.lc111ng . 
.Mehrere Queradern im 1\Iedianraum und zahlreiche im Cubitoanalraum, ohn inn r Dr i ck" 
9 mit einfacher Valvula vulvae. l\Iittellappen des Labium am Ende mit in r kl in n Jynb ' . 
- Larve unbekannt. ubfam . JJLOHOG0~1P111~ .\1~ . 

c. Augen dorsal sich in einem Punkte berührend oder durch einen sehr kl in 11 Zwi sc h n ­
raum getrennt · die beiden bintern Ocellen stehen an den lateralen Enden eine qu ren W ulsl s, 
dessen Form sieb einiaermassen einer cheitelblase näh ert. Die Dreie ke d r-+ Flüg 1 gl ich, 
ihre costale Seite ziemlich viel länaer als die proximale. I""eine Queradern im :\Iec1ia11ran111, 
weniae im Cubitoanalraum mit nur unvollkommener, in beiden Flüg-elpaar n gleich r Bildung 
eines innern Dreiecks. 9 mit arossem, verhornten aber nicht gezähnten (),·ipo it r : 2 onap -
physen des 8 . eament die scheid enartig 2 kleinere des 9. 'egmcnts umschli s n und mit d r 
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Spitz das Abdom enend e überragen; keine Valven aus de m 9 . Seament. l\Iittellappen des 
Labium am End e e ingeschnitten. - Lan-e : Labium he lmartia aewölbt, die Seitenlappen sich 
in de r :\I eclia nlini e mit in er robuste n und complizierten Venähmmg breit berührend; mentale 
11nd labia le Borsten; de r Kaumage n bilateral symmetrisch . Fühler siebengliedrig, dünn. 

ubfam. CORDC'LEGASTERI rAE . 

d . i\ uge n dorsal breit ge trennt; kaum \nde utung einer cheitelblase; die Kopfbildung 
cl n Go111j>lt/11ae ähnlich. Die Dreiecke beider Flüge lpaare mässiff verschieden : im Vorderflüo·e l 
im Sinn e in r V e rlängerung in der queren Axe, im Hinterflügel in der Längsaxe des Flügel . 
~I c dianrfü1111 c rr i. \Venige Qu erad ern im Cubitoanalramn, im HinterAügel ein unvollkommenes 
i nn e rcs 1 )re i c k (ähnli ch Cordulegaster ), im Vorderflügel ein hoch differenziertes inneres 
Dreieck (ülinli c b der l ebrzahl cler Lz'bellub'dae). 9 mit Ovipositor als gezähnte Terebra im 
S in ne de r Z ygoptera ,· cli e Valven des 9 . Segments von wechselnder Ausbildunff, teihYeise 
r cduzint. l\Jitt !Jappen des Labium am Ende eingeschnitten . - Larven mit flacher l\laske , di e 
S c it cnlapp 11 me hr cl e n Go mphinen und A eschninen als Cordulegaster und den Libelluliden 
:i lrnli c h. Fiihl e r siebcngli eclrig, kurz und zi ellllicb robu t. Subfarn. PETALURI "AE. 

e. J\ug n dorsal in e in er lange n Lini e zusammenstossend; ausgeb ildete Scheitelblase 
( b i de r J>et1r.l/a -Grnppe di e B erührungslinie nur wenig über einen Punkt gehend, die Scheitel­
blase se hr kl e in ) . J)i Dreieck e b eider Flügelpaare fast identisch, im Sinne der Längsaxe des , 
Fliig ls s hr erh blieb ve rliingert. M edianräume fr ei oder geadert. Cubitoanalräum e mit zahl­
re iche n ~2u e rad e rn und nur \re ni g diffe renzi erten, in beiden Flügeln gl eichen innern Dreiecken. 
9 mit O vipos ito r al s T erebra und Valven wie die Zygoptera . 'littellappen des Labium ganz, 
od r mit in r !lach e ingedrückten Längsrinne, eventuell mit einer sehr kleinen Kerbe am Rande 
( ti r r ci nges ·hnitten be i der J.>ctalia -Gruppe). - LmTen : Labium :Aach; die Seitenlappen 
ii l111li c h cl n Go111p!11'11ac,· kein e mental en Borsten. Fühler dünn, siebengliedriD", stielnmd. Keine 
G ra bbci nr. Subfarn. AESCHI\II\AE. 

-J.· F .\;\IIU E Libellulidae. - :\Jedianer Lappen des L abium sehr klein, die lateralen zu 
e in er maske narti g geschl osse nen Bildung in der 1\littellinie sich auf langer gerader Strecke 
b riihre nd ; das te rminal e Gli ed d rselb en fehl end . Augen dorsal in mehr oder weniger langer 
Lini 1.; s i ·li berührend (ge trennt bei lhastatops ) ; grosse S cheitelblase an deren Fuss vorne d er 
Yord rc O ce llu s seitl ic h di e hintern Ocellen liegen. Die Antenodalqu eradern von C über Sc 
na ·h I{ durc hl au fe nd (ausser de r letzten bei vielen Lz'belluhnae); keine von ihnea besonders 
tli Ir r nzi e rt. Di Dreiecke beider Flügelpaare verschi eden, im Vorderflügel im Sinne d er 
qu c1c11 , im Hinte rflüge l de r Längsaxe des Flügels Yerlängert; im Vorderflügel YOm ~ rculus 
cli s talwürts abge ri.i kt, im Hinterflüge l ihm proximahYärts aenähert, bei den höher differenzierten 
F nrm 11 in di e \' erlängerung des Arculus oder noch e twas proximal yon demselben gestellt. 

mit c inra ·he r Valvula vuh-ae aus der . Bauchplatte ( cheinbare ~\usnabmen \\·ie Uracz's 
s ind aL ·a nogenetische Modifikationen di eses V erhaltens aufzufassen und von dem Q,-ipositor 
de r Zy o·optera, etc . \\·esentli h \·ersc hi eden) . - Lan·en mit helmartig ae\Yölbtem Labium , 
lc s n Seitenlappen sich in langer Lini e Yo n variabler \ erzahnung berühren; mentale und 

labial Borsten. Kaumag n bilateral symmetrisc h. 

f. nalrancl lt: Hinterflügels beim au geschnitten und ehrcben am 2 . ea ment (nur 
i\nd entung be ider ' truktnren b i H c11n'corduha) . Ein kleiner dreieckiaer oder boaenförmi o-



be!!renzter \ '"or prun o- der „ ugen in d r fliitt d 'hint rn ).m l . l i· mit r bu ten ·• u .lltn 
~ ppendi e die zu b eträ htli h r ~ rtdiff r nzi rung- tt n li "r n tm l ~'l 1 i!lt' rt"'r. \ rtdiff r 111i nm:-­
der opula tionso ro·ane am ~ · eo-m nt. \ " nri ::--.· nd . t.trk m Lllli: ·he J„~;\rbnngen. 

u bfam. "01~nn L .\l • 

o· . Analrand der Hinter.A üg· l b i bei kn ~ s 'hl ·b t 'rn gl i 'h g bildet, genm h t: k in 
ehrchen am 2. eo-ment d r . Hint r r \ Lpnmg d r . \ug n fehlen l, l l r l ·h un l 111 -

licher abo-eo-renzt. Di e mit o- ri1w r ~ntwicklung und I iff renzierung l r ·.m Ltl n .\ 11 n 
dices und ehr auso-ebildet r „..-\rtd iff r rni run · der pulati n or ·an .un ~. gm nt. • 'm 
ausnahm \Yeise rn etalli he Färbung n. ubfam. L11hl.l\11. \I . 

I h o· laub di ese Auf te llun o- wird dem Verwandt hal"c.gr,1 lt l 1 tin lthn Ft tmtn-
krei e in o-enügendem Jasse gerecht. Die Z ygoptera w rd n ' i1. lfa ·h mit nur t in 1 l·:un1h , 
d en Agn·am·dae identifiziert, in der dann Caloptc1)''n.111rt, l.t. '11'111r t' 1m l . l.~ 11(mi11at' .d . 
Subfamilien erscheinen . I ch zi ehe es beute vor zw i h1111ili n, 'alopto.'~~·1·d,11 und . /:1n« 11id111 

aufzustellen, deren Subfamilien zu definicr n i ·h unterlass tl.\ t: mi1 Llfür :rn gl ni\~1t nd 
durchgearbeitetem Material fehlt. EEl !l.:\l\L t ilt in : ( atoj>lt'I \',11id,1c in J>,,;"' "f/1'«>11111<. 
Epallagz.nae, Vestalz'na e und Thon'na - I -r/011/dat in l .c.\lill<ll' und • l,!!_11'ont'1111<' l t t -. l . ,'. 
Nat . ~useum, 26, p . 750, 190 ). i -;in tei lnng s ' h int mir gnt l tgriin ld. 

Die alte Einteilmw d r All7. optera in di Z \\' i gro .e n Familit'n tltr. lt-. d111t'dc1t n11d dt' t 

Lz"belluhrlae halte ich auch h ute noch für in . hr gute lr tl lt m li , 'mrn tri lt r h idt 11 

Gruppen keine v llständige i t, da die L1'!Jel/111/11a ' und Cord1tlt'11ac mHt r .'i ·h ngt r v •rlnmdt n 
erscheinen, als irgend zwei ubfamili en c1 r Acscl//l/dat'. 1 )j alt' Zw it ilung c.lt r „ /csc/111t"do1· 
in die grossen Gruppen der Go111p!1Z'11ae und d r lcscl//l/110c \\ ar ni ·ht b •i1ubdwlt n nhn dt n 
Tatsachen direkt Zwang anzutun. In l n 'Et.Y ' ·h n \< Uornpbi11 t's li .. ilabi ~ s fand si ·h tllt 

ganz provisorische V ereinigung h ter g n r Form n znsamm n · d n r· itt bildet das al lt' n 
gemeinsame archaische Merkmal de g spa lten n Labium -.\lill llapp ns . \V ir hahc11 nidll 
zuerst, sondern darin andern neuem ul ren f lg nd (z.B. EEDIL\ 1, loc. o't.) 'i r ' (\ ilt ans 
den « Gomphines fissilabie es » gemac ht ; j ede ruppc i t in kl in , ab r in si ·h homogc. 11 

Versammlung archaischer T ypen, deren Verwandtschaft in d r ·omplizi •rt ·s t n \\ t•isc \'C' r 
schränkt ist, und von denen man jeden von irgend ein m si ·htspunh aus als dt 11 alll llH ist 11 

archaischen darstellen könnte . Ich habe mich für die l{ei b nfolg na ·h d r ~\n sbild1111g dl' r 
weiblichen Genitalse o-mente gerichtet. Danach kommen di e Chlorogo111phi11a in di' \IJH11ittc.'I 

bare Nachbarschaft der Gomp hz'11ae zu stehen(die ihrer eit na b cl r Yopfbildung d 11 Xv.~oj>lna 

vrnhrscheinlich zu R echt am nächsten zu st ellen ind). Von allen leb nden l• rm n s ·h in n 
mir die 'lzlorogo11iplzz'nae noch am nächsten dem verlorenen \.u o·ancr punkl d 1 f j!Jr/!11//dac z11 

tehen; di e JVJ acromz·a- ähnlichen Formen können o-anz o-ut von einem Typu s au~gc gang 11 sc in, 
dessen letzte Repräsentanten Clzlorogomp!zus und Oroo-omphu ind · ihr Lu c kenn ·n z11 

lernen wäre von uncrewöhnlich grossem Interesse . ehr merkwürdicr i t gewi , dass di ( '/drn o 
gomplzus Cf die eigentümliche Tibienleiste der ordulinen be itzcn. ie Corrlulcuastrn'11af', i111 

Flüo-elbau ein Mittelding zwischen den Gomplzz'nae und 1esclz1u'nae, z ig n dur ·b ihre· Lai\' , 
dass auch sie mit den Ur prüngen der Lz'bellulz'dae nah Beziehungen hab 11 mü . n. I >ic 
Petalurz'nae endlich, in der Kopfbildung annähernd Gomplzinae in der Bildung d r w ibli ·h ·11 

Genitalien Aesclznz'nae - und durch diese ombination n allen ruppen am mei t n zyg pt r · 
.Merkmale auf sich vereinigend - erweisen sich im Aderbau s wohl der J )r i ·kr !];i n als 1 . 

postnodalen Flücrelteils auf eicrenen W ecren verbältnismä i r hoch diff 1 nzi 1 t. ' i si n l \\'c h l 

Fase. IX:. 
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weniger al · isolierte archai sche .\li schtypen aufzufassen denn als letzte eberre te eine einst 
blühenden und herrschenden Geschlechtes, worauf manche Fos ilien hindeuten . Den letzten 
~ ntei l der « Gompbin es fi ss ilabiees » endlich, die Petaiz'a-Grnppe, habe ich heute in Ueber­
windung früher r B denken den A esc/nu·J1ae nweteilt; Cordu/eo·asterz'nae sind sie ich er nicht 
und geg ..... n ihre Z uteilung zu den .d esclmz'lzae spricht eio·entlich kein einziO'er triftiO'er Grund. 
Ich möchte auch als wahrscheinlich annehmen dass die eiO'entürnlicbe bei ABOT-HAGE„ (i\lern. 
~Jus. 'o mp. Zoo!. H arvard oll., , r, tab . .)' fig. 3, r r) abgebildete Larve der [>etalz'a­
Crupp zug hü rt; e. i t eine~ eschninen-Larve . 

f n der Familie der Lz'bel!ul/dae habe ich die hi torische Zweiteilmw in die Cordu/z'nae 
und / .//J ellttl/11a e beibehalten und bin z.B. NEEDHAiVI nicht gefolgt der (loc . czi.) eine Gruppe der 
JIIr1cro111/11u e abtr nnt. . Vielleicht i t dies möglich, doch wüsste ich zur Zeit nicht sicher ''o 
di es T ilung <mzu e tze n hätte; eine Durchsicht der in RE :E YlARTir 's Cordulines (huj . op . 
fa se . 17 ) ah~ bild ten ordulinenAüO'el zei?t, dass die für diese TrennunO' geO'ebenen Definitionen 
t1ng nü~ ncl si ncl und neue gesucht '"erden müssen . Zur Trennung der Larven der beiden 
Subf'amilien l.t'bcllttl/l/(te und ('ordulz'nae weiss ich heute kein anderes ..\Ierkmal als einen relativ 
unb e le11l ncl n nlerscbiecl in der Zähnung der medianen freien Ränd er des Labium : tiefe 

FH;. 1. - . IJ!. riogo111p/111s sp. 9 - Espinto anto 

(:\luseum l lamburg). 

F1G . 2. - Cordulcpl~ra pygmaea Selys 9 - Victoria 

(Präparat Ris). 

/'. ;ihn e b i den 'orclu linen llache bis fa t obliterierte bei den Libellulinen . Doch sind noch zu 
" ·c nigc di ese r Larven b kannt al dass nicht Ausnahmen fast sicher zu erwarten wären (eine 
h tr ~ i ·htlich . \nnäb eru ng an den Cordulinentypus d ~ r Labiumzähne zeigt z. B. die Larve der 
/ ./bdlttlll rlcj>rc, a, dagege n sc hein en Cordulinenlarven mit Libellulinentypus der Labiumzähne 
no 'h nicht b s ' hri eben zu sein) . Zweifel los stehen die b eiden Subfamilien sich sehr nahe, ist es 
z.B . \\' ~ nig ang ' n hm dass der gre ifbarste Unter chied, die Bildung des nalrandes der Hinter­
llii~cl und cli entsprechende des 2 . Abdominal egmen~s, nur dem männlichen Geschlechte 
zuko mmt und ausserclern in H emz'cordulia eine usnabme erfahrt. Da überdies keine der beiden 
gross n Gruppen wahrscheinlich monophyletisch ist, so wird vielleicht später doch noch eine 
ancl r ' Einteilung dvr J,z'bellult'd1ze notwendig 1rerden. Augenblicklich ist es freilich recht 
s 'lrn· r, zu entscheiden, irn,·ief rn zweifellos corduliforme 1\Ierkmale und Merkmalgruppen 

inz lner Libellulinentypen ( ruppen Macrot!zemzs, Trmnea, Urotlzemzs) Ven\ andtschaft oder 
nvergenz bedeut n. I ' h elbst neiO'e in allen die en Fällen mehr zur Annahme der Convercrenz, 

wenigstens da wo h h differenzierte, mit vielen caen O'eneti eben ~ Ierkmalen ausO'e tattete 
Formen in Frag k mmen. \ envandt chaft k mmt wohl eher noch zum „ usdruck '\YO die 
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Aehnlichkeit ar ' hai h-primiti\·er li d r d r y r. 'hi tltnt n Pt'i h n in l· r. :--.. , ht · i 'h rinn r" 
hier an die fa t wunderbare \.. hnli hk it d r Flii ·"la i " rtl11 tl' .t)f rn wir nur 1i . ,. rrr lei ·h n 

~ ~' ~ ' 
zwi hen ~~ un'ouomp!rn Cordu!cphya, Hypothc1111~ ,· int . l ·h . \ hnli ·hl it dürfte wtni~ r 
leicht ecundär en,·orben ein d nn al rhalt n r P . t in r ff<:J11 111 . amen r~ rm dt: .rni. :--, 

pteren Libell nflürrel weiter b t b n. 
omit ind di e I .t"belluhnac mit d n n . i h fortan di .. \rb it all ein b . ·h 1frig n \\111, 

die Lz'belluhnae im alt n hi tori eh n ... 'in n l r . \utor n d r rst n Hälf[ l "~ n J.1ln 
hundert. Die nbfa mili bild t zul tzt n ·h b i B RMEI TER (1. "1 9) lic ti 1 ig '· 111111g 

L z'b ellu!a na hdem allerdino s h n 1 NE\ l\lAN (Entom. :\lagazin, 1, 1 · :11, 'lll tll 1:1·h 
at. KIRBY) die attun n l latctru111, L eptetrum, Ortlzetrum und. ~1·111pd1 um .m(~ . t !lt h.1tll. 

RA:'IIB UR folgte l -1-~ mit ~\ufst llung einer kleinen l~eihe v n ·11tung 11, t hn 1ult' ·h dit 
NEWJ\IA ' eben zu übernehmen. D en nä hsten Schritt zur '[ ilnng tut l l.\ t.l. 1.'01 in l 1 

« ynopsis of the Neuroptera of North America » . r 6 f lgt 1 H .\t 'Fl' mit t int. m \ ' 'l. 11 ·h, d1t 

L z'bel!ulz'uae der ganzen Welt in klei'.1ere Gattung n aufrnt il n. \ n H ... tm H ·~. 11 \( ;1. '::-. 11nd 
BRAUER's Arbeiten ist \\·eitaus das meiste bi h nt , t h n g'l li l 'n. 1 ,'} ft lgt \\'. F. l tl'H '\ ', 

gros e Libellu linenarbeit mit der Auf tellung \·i l r neuen ;attungt:n. l ·h ".ir f1 Hhl r mit 
anderen Autoren geneigt um einig r br ff n zn Tag li 'g nclcr lrrtiim r \\ illtn an dit . l'l 
Arbeit eine rasche Kritik zn üb -n. Iit ti [ r m ig n n Ein !ring n in di .'.\l.1t rit h.1t li . t' 
Kritik aufrichtio-er Anerkennung Platz g rna ·ht für 1"1PHY

1

' s ·harrt.': Erlas: n d r gt. 1wrisch 
\Yichtiaen 1erkmale und für di o·lü kli ' h i:. nnuli rung \' i .1 r bis dahin \ i llig ill rst. ht. nt.' t 
Kriteri en. Die l\Iän 1 d r „ rb it ind di in r 1 ioni rarb it auf int m H:l it.' lt. d:1s all1.t1 langt' 
brach O'el o·en hatte. Heuten eh hab i h ri htig und prnktis ·h g fun l n, li , c;attnng. kritni en 
innerhalb der Lz'belluh11ae wesentli 'h im rrrnllY

1
S h 11 'inn zu 11mgr ' llZ n. \\' nn dabei itH 

~\..nzahl einer attmwen eingez g n ind s ist ]i s in 1 r l\L h1zabl c1 r F'till ' dur ·h n u 
hinzuo-ekomm nes, cheinbar o·etr nntc rupp n verbind nd s l\lat 'rial h g1 iin l t. J ,\)O lol gte 
dann der KIRBY'sche donat nkatal g; d r Natur d r se hr 
grosse Menge von Namen, di auf d n f lgend n Blätt rn in ancl r J) utung rfahr ·11; un s ·r 
monoaraphischer Versuch konnte i h ni bt mit d r P egi tri rnng d r publi1.i •rt '11 ,\rt n 
beanügen, sondern hatte die Verpflichtung, mit allen rr ichbar n !\litt ' In d 1" 11 J) utung 
nachzugehen; in der übergrossen 1\Iehrzahl der Fälle war in l ·h mögli ·b, ins! sc nd r at1f 
dem allein sichern Wege de.s Typenstudiums, und ehr Yi 1 . ist clab i ancl rs g d u t l word 11 , 

als der Katalorrverfasser es getan hatte . Es mus aber au drü ·kli ·h g; agt in , dass ohne 1 11 

Katalog die Durchführung dieser rbeit nicht nur sehr er cbwert, !-> nd rn mir wahr. ·h inli ·h 
unmöalich gewesen \\"äre. In Form eine kritischen Kommentar i'll rm1n·'s rb it VOil J 889 
brino-t 1890 KARSCH eine stellenwei e mehr, stellernYei e weniger au g führt kizz in •s 
Libellulinensystems, \Viederum eine sehr wertvolle rbeit mit viel n n uen ' dank n, V )Jl 

der manche in die folgenden Blätter übergegangen i t. arnit hlie t di Li st d r di 
Libellulinen der ganzen Welt behandelnden chriften . .L frika allein behandelt in Tab II von 
FÖRSTER ( 1906); einen grossen Teil der amerikanischen Fauna Dr. AL ERT1 un . ·hätzlrnr r 
Beitrao- zu dem Monumentalwerk der Biologia entrali- mericana (1905-190 ). 

EnM. DE SELYS LoNG HAMPS hat nur ganz wenige Libellulinen- attun ·en aufa sl llt und 
die e Gruppe überhaupt '' eniger bearbeitet als irgend eine andere d r 
enthalten seine Zusammenstellungen altv1'eltlicher, vorwiegend a iati ber 
reichliches und höchst wertvolles Material auch aus die er ruppe. In der 
persönlichen Bekanntschaft mit dem verewigten Meister (die seit dem Jahr J 1 

ich ihn ob \Yir \'lohl Au sieht auf eine ynopsis der Libellulinen hält n. ~ r ganz 
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positiv, bei seinem "' lter würde er diese nicht mehr machen, m einte aber dabei, ich mü te 
mich vvoh l selbst einmal mit dieser~ ufo-abe befassen. Diese uggestion Viurde dann später 
so zusagen ei n Vennächtni s, und dies ist der r prung des vorlieo-enden monographischen 
Versuc hs . Eine voll ständige ebersicht nicht nur der Gattunrren, sondern auch der .-\.rten der 
Libcllulinen \rnrcl e um so schmerzlicher bi s dahin vermisst, als diese Grnppe von allen Odonaten 
am reichlichsten in den Sammlun rren vertreten zu sein pflegt . Weitau das meiste ist beschrieben; 
a:)er die B esc hreibunge:1 sind in zahlreichen Publikationen verstreut, es fehlt an vergleichender 
und kritischer .\.n r lnung . Ieine Hauptaufgabe war also, das verstreute 1aterial zu sammeln, 
zu sic hten und zu vergleichen . Neu zu be chreiben war merkwürdig wenio-, so dass die Zahl der 
ne u aufgest llten Namen in keinem Verhältnis steht zum Umfang der ganzen Arbeit. Doch 
g laube ich , di e meisten Leser werden darin eher einen Vorzug als einen Nachteil finden. fein 
Bes tre b n war, so weit es irgend anging der Arbeit einen dokumentarischen Charakter zu 
g b n, da s vorhandene Material in der rnöo·lichst objektiven Form sprechen und die persönliche 
No t zurli cktr e ten zu lass :.::: n. Eine Konsequenz dieses Bestrebens \Var, dass mit wenigen Ausnah­
m 11 ;tll s das was ich nicht s lbstgesehen habe nur anhangsweise behandelt \Verden konnte . D~nk 
d m rstaunlicb en H.eichtum der, ELYs'scben Sammlung und ferner dem Entgegenkomm en das 
ich fast lihe rall bei Musee n und Privaten gefunden habe, ist dies allerdings recht svenig geblieben . 
B i den Li t raturangaben wurd e Vollständio-kei t angestrebt und für die Gebiete ansserhalb 
Europa Ltnd Nord-A merika wohl auch nahezu erreicht. Auch hi er erscheinen fast ausscb li esslich 
nur Citale, di e ich se lbst im Original nachgesehen habe. Eine Ausnahme "'Wurde nur gemacht 
f'lir di e \\' nigcn zur Synonymie wichtigen Angaben mir unzugänglicher Publikationen . Alle 
ntl ehnt en Citate sind gekennzeichnet und ihre Quelle (meist der Cat . KIRBY) genannt. ie 

\'or linn eisc he Z eit is t nicht b .., rü cksichtigt und die nicht sy3tematischen, anatomisch-physiolo­
.e;ischen .\rb citen nur in sehr beschränktem :\lass.., . Die „..-\.usführung der Arbeit fällt in die 

Jahr 1902 bis i909 . 
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A.lle „ utoren die die attung n l r l .t"hd/111/J!rll' h arb it t haben, b nutlt n li l nt r -

schiede in der Flücreladerung al w ntli hst s Krit 'ri um hne inde. n an ltr " ·htl''t :-. 

Dincre ganz zu vernachlä i ·en. i i.'t an ·h hi r g ' ·h h n und da k n qnt ntt l n1 h . u ·h n 
der Aderuncr nach brauchbar n l\I rkmal 11 bat ich iibe r all e Erwan n lrn htl. r g igt. 
Freili h i t e dringend n twendig i 'n ni ilt im Gewirre der indi,·i in lh n \ .11 it t.llt 1 n 
verlieren . Alle Flüg lacteruno· merkmale de r rnpp e sind \•ariab el, hn . \ n. n.1hnh, .111 ·h di 
\Yichticr ten. E gilt, zu erfas en wa die mittlere Linie der K n. tan1 imh rh.db li . t 1 \ .111.11 i 
lität i t, und ein solches Erfa sen ist in weitaus d en mei t n hlll n m \gli ·h. 1 r. '\t \ t· 1· 1 h.11 

in vorbildlicher Weise diese ~Iitte hrerte für . ehr Yiel ,·on ihm l'>Cll li rtt n F )rillt n .llll st.11 is ­
tischem Wege ermittelt . Leider konnte ich ihm darin ni ·h t f)lgtn, \\ nn i ·h ni ·ht .llll dit 
:\Iöglichkeit, diese Arbeit in vernünftiger Zeit zu \·oll nd 11 1 , . 'r1i ·ht n \\' )llt . ~1 int :\ltttt l 
werte sind mehr schätzungsweise bestimmt· · \\' lll' l ' unm »g-li ·h l fundt n, )hnt rnm P s1ilt.1t in 
nicht zu rechtfertigendem Verhältni t h nd n . \ uf\\and an . \rb it un l P .n1111, .dl r mdgli ·h n 
und beobachteten dervarietät n zu R l nk n. \\ ir hab n un s d.1r:111f \ rl.1 ." l n d:\:s d r 
kritische Benutzer un erer I ·br ibnng n la \H r . \1)\\ i ·hungc.:n lintl t .tllmilhlig mit 

Leichticrkeit das indi i ]u 11 und unwi -htig \ ' Om g n ri s ·h 11 und "i ·htig n unt 1: ·hl' i h:n 
lernt, gerade \\·ie dem \ rfas r auch g g·rng n i . t. Tr t1. alll n Eins ·hr:inknngt'n hlt'ibt di 
Au bildung der · d enuw da ch„n. t am 1 'ichl s l n in BL'S ·hr 'ihun~ und . \bhildung 111 

fas ende und am be ten in länger Ent\\'i ck lungsr ih n sich gli d ' nHI (~at . ungsnll rlrn1:1l 
der Libelfuhnae . Ian darf beinah e b haupt ,n da ss na ·h in r phot )graphis ·h 'n . \l bildu11g 
eines Flügelpaares jede Libellulin e bi s an[ di "'a ttung zu b stimm n ist. D ie \\ ' i ·htigk it snkh .r 
- bbildungenistmirdennau·hsch nin in mganz rrüh 11 'tadium d r . \rb it J..brgt' \\'t)ld 11 

und ihre Herstellung wurde rn einem d r n Lw . ndi .~·st n 1 liilf mitt l llir 1 r n Ft rts ·hll itc.:n ( 1 ). 

Die Anordnung der attung n i. t in ganz n u 1 die nur slr ·k nw is imm r wi •dl'r 
früher cregebene Anordnungen aufnimmt. Sie sol l s w it die mögli ·h is t 'in lll naliirli ·h n 
System » gleichen mit Aufsteigen \ on den primitiven zu cl n c.lifl r nzi 1 t 'll Form ' ll. Es war 
aber unmöcrlich, eine einzicre Reibe zu bilden da wir es ni ·ht mit in r in1.ige11, soncll 111 lllit 
mehreren Richtungen der Differenzieru11g zu tun haben . J) r Fad 11 war wi d 1 holt bi"i zu •i11 r 
verhältnismäs icr hohen tuL zu entwickeln, fallen zu la n und b i primitiv n Form n wicd •r 
aufzunehmen; einzelne isolierte Gruppen waren einzu chalt ~n an SL · 11 11, wo si in di Niih 
verwandter Formen kamen und doch d e n aiw der Hauptlinie unlerbr · ·h n musst n, kurz cli 
bekannten Schwiericrkeiten der lin eä ren Anordnuncr d er Elemente in ein r g-ro"is 11 c;rupp 0 11 

Formen 1rnrnplizierter erwandtschaft. Ich tand vor der \ ahl eine di -hotomis ·h Tab ·II 
für das mechani ehe Bestimmen zu entwerfen, der eine . chwiericrer zu b nutzend ab r in 

. letzter Linie doch cretreuere - Darstelluncr nach dem « natürlichen t m ~ (, lbstvcrständ li ·h 
o wie es eben im Kopfe des Verfa sers sich allmäblig ab1.ei bnete) zu o- b n. I ch ents ·hloss 

mich für den letztern \ 1 eg, da es mir doch wichti er vorkam in m „gli -b t kna1 p r Form di • 

Ideen über dieses natürliche vstem vorzuführen und zur rritik zu st llen als lwa cl •111 
./ 

,/,_ nfänger über die ja doch unvermeidlichen B estimmung scbwieri rkcitcn hinw gzuh lf n. J ic 

(1) Zur. Herstellung der photographischen Abbildungen di nte mir ein nur wenig mo<lilizi •rte!> ;\lodcll de-, mikrophotogrn­
phischen Apparates der Firma E. LEITZ in Wetzlar mit einem Objectiv I' •riplan von 1 '.!oin 111 Brcnnw ·11c <l< · r~l"Jlll'n Firma. 
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10 un gefähr coordini erten ' rn ppen, von denen imm erhin di e 1-2, die 3- die 9-10 unter si b 
e twas enger zusamm enh ängen d ürften , mit Nam en zu bedenken konnte ich mich nicht 
entschli essen . Dafür sind sie zu wen ig s harf defini erbar. 

Di e fol gend e Gattmws tabell e is t fas t ausschli e. slich auf di e lüaeladeruna aufo-ebaut· 
von and rn Merkmalen i t nur noch der B au des Prothorax in o-rössenn Umfange heranaezoaen . 
1 )i e jecl r Gattung an ihrem Orte beiaegeb ne, nach einem gleichmässigen chema für al'le 
aufges te llte 'harakteri stik brinat dafür eine g rosse R eih e anderer :\Ierkmale, die somit keine -
wegs v mach lässigt wurden; ie ind hingegen aus der Tabell e weao-elassen, um unnötio-e 
Wi ederh o lunge n zu verm eiden ur o-anz im all ae meinen soll hier schon aesagt sein, da s wichtiae 
Stru kturm rkmal in d r B einarm atur und der Bilduno- der Genitalsegmente beider Geschlechter 
flir cli G n alogie der F rm en doch nur mit Vorsicht zn benutzen sind und jedenfall im 
all g m in n dafür lange ni cht di e B edeutuno- der Adermerkmale beanspruchen können. Hoch 
diff r nzi rt l' orm cn der Beina rm atur und der Genitalsegmente finden sich verhältnismässig 
o ft b i durchau s archai schen F orm en und Formenreihen. Zweifellos handelt es sich ja bei diesen 
fa st ni emal s m hr um wirkliche ~ hnen höher differenzierten Typen, sondern nur um diesen 
A hn n in män chen Dingen (in specie der Aderung) noch nahe stehende Typen, die aber 
ihr rs its auf lange m Entwi ckelungs \\·ege reich an caenoaenetischen Merkmalen anderer Art 
g word en sind. D en tarnmbaum der L z'!J el/uh11ae können wir nicht mehr rekonstruieren; ich 
möchte di e Gruppe mit ein em reich bes tandenen Rasen vergleichen, der von einem gemeinsamen 
H hizom mporspriess t , das uns aber im Dunkel der geologischen Vergangenheit verloren .ist. 
V on den alten T il en di eses Rhizoms spri essen di e archaischen Formen auf und in die Geaemrart 
hine in , v n den jüngs ten \u släufern di e hoch differenzierten Gruppen . 

D ie \ T n uns gewählte Bezeichnuna der \.d ernng gibt Figur 3 . Es ist die Cüi\ISTOCK­
N 1m n1 L\ M

1sche, und an di ser tell e will ich dankbar Dr. NEEDHAM 1S ideenreicher Forscherarbeit 

g denk n, di e un ter dem Titel « rrenealogic study of dragonfly '' ing venation » 1903 erschienen 
i t (Froc . rr. . Nat. Jl!luseum1 v. 26 pp. 703-764, pl. 31-54) . Diese Arbeit ist eines meiner 
wi chti gs t n Handbü cher geworden und es würde zu weit führen, wenn ich an jeder einzelnen 
St e ll e, w ich ihrc'n Ideen nachgi ena sie wieder besonders erwähnen soll te . Die alte SELYS­
HAG I ·: ~'sc h N om nkl atur habe ich nur ungern aufgeaeben . Doch ·würde ich gev;iss nicht im 

inne von Enl\1. DE ' m .Y ge hand elt haben \Yenn ich einem zweifellosen Fortschritt aus dem 
vV ge g gangen wäre der sich mit jedem Jahr weitere Gebiete der Entomologie erobert. In der 
fol gend n Erkl ärung der Fi gur .., sind die alten Bezeichnungen neben die neue und ihre Abkür­

zung g s tzt. 

o ta - N ervure costale. 
ubcosta - Nervure sous-costale . 

~ 

H. + I , resp. R - bis zum Arculus (Are.) der gememsame Stamm von Radin und 
l 1iana ,. m Arculus an Radius - N ervure mediane. 

1\1 1- :i , resp . M 1 
- tamm re p. l . st der l\1ediana - ecteur principal (de la nern1re 

m ~ lian ). 

P - 2. \.st der 1\I ediana - ecteur nodal. 
Rs - Seetor de Radin - ecteur ou -n dal. 
Rspl - radial r upplementärsektor. 
1\1 3 

- . t d r Mediana - ecteur medi an. 
1+ - 4. \ t d r Mediana - ecteur bref. 
I pl - m dian r nppl m ntär ektor. 
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Cu - Cnhitn - _._ .,,.e ire l!DS-:mlct • n:n _ 

Cn' - I. Ast clle Cobii us -
Cu~ - 2. _-\ de Cubiru -
A - • .\nalader - _ "'errure po e-

u 

_-\ ' _-\.~ _-\.„ - L-"'. _-\. der _\nat der iun Hnn e:rlln e. Zn ·hen 
chleife (anal loop - EED:·LUI - bou le anane R. :\L\RTL • dun:b ihre 

B ifurca · on l"'On Cu.! und _-\. die _\u ·enecke der ·hleifo . 
- rod. - ~odu . 

_-\.rc. - _-\s 'ulu . Die eo tale Häli c de _\rculu ~ i l morph 
~p-.... die anale Hälfte eine medio- ·ubitale Ouerader. 3p - t n 
--\.rculu 

_\.nq (l) - die _\_ntenodaJqueradern - • 'TeITUie ·1:l e 'l 

No 

F1G. 3 - c11p1we11 fr,1 nt.1/r Burm. ub:t 
tPräparat I i ). 

Cuq - die cubitoanalen ueradern - ernile u -m 

rn 
u 

h 

B - die Brücke. Der ector de Radin. en t:pringt "\ m 1... u ü rkr uzt ;\l 1 1111d '.\J 1 

wo er al eine nie mal fehlende kleine cbrä a<ler in ein n En h- ~rla uf in i gt. 1 a: St ii ·k ' 0 11 

die er cbräo-ader proximal wärt bi zum tamm :\l ' ·, bt:n di l rü -k , t in · · 111Hl ~ 11 

Bildun zu der al nie fehlender Be tandt il au h di (_11 r.1d 1 nnt r l m T lus ( 1 r n l..1 g 

et\Ya w·echselt) ebört die normale rück nqu ra ler n . T 11 d r l· igur ist Z\\ is · \11.: n d 1 

( 1) In diese Abkürzung ~·urd ein Be tand t 11 dt!r dcut ·h n B •n •110un~ auf> ·nomm n. "t il i h u l in•' 1 ll1g 111Hni, sv •t'• 

ständliche BezeiAJrnung auch in der abl:(ekün~t n Form ergibt; l.1 · 1 d.1 ..,j h • u in •r 1 1 •ini h n B z 1 hnu1 l.11! d "q 1·g.1l t. 

würde nicht o,;icher eindeutig ein. Da gleiche 1lt für ,uq , 1 l· Bq . 
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Schrägader und der l\Iündung der Brücke in M' t'.! nur diese ez'ne ''°"uerader ,-orbanden · ,,-o ihrer 
mehrere sind (e in wichtiges Merkmal von archaischem harakter) sprechen ,,-ir YOn « upple­
mentären Brückenqueradern » Bqs. 

c - der Costalraurn - espace co tal. 
sc - der ubcostalraum - e pace sous-co tal . 
111 - der l edianraurn - espace basila .re, spät r median. 
Cll - der ubitoanalraum - e pace median, später SOUS-median . 
ht (r) - der H ypertri gonalramn ( upratriangul arraum) - espace hypertrigonal. 
L - das l )r i ck - trian gle di coi:dal . 
l\Iorrhol g isch bedeutet die proximale S eite de Dreieck die Fortsetzung des tamrnes 

'u bis zur Bifurcation in u 1 und Cu'..!, unter tarker _\bkni ckuno- o-egen den zunächst rein 
longi tudinal n V r lanf vo n u ; bei sehr vielen IJbelluhnae rückt der ;. bgang ,-on Cu ' in beid en 
11 IClg In ocl r 111 e is t nur im Hinterfl üge l co talwärts an der distalen Seite des Dreiecks vor. Die 
·osta l uncl di e di stal e Seite des Dreiecks sind nrsprünglich medio-cubitale Q ueradern -.;-on Cu 

nach I " Das Dreieck tritt als soiches auf, sobald diese beiden Queradern l\I -~ im gleichen 
Punkte treffen; s ersc heint in der archaischen Form eines Vierecke , «Bruch der costalen 
S i t d s 1 )reieck », wo die beiden fraulichen Querad ern noch getrennt in M-:- münden . Die 
Li nie der Differenzi e rung der Dreieckregion führt im Vorderfiüo-el zu imm er weiterem Abrücken 
des ] )r iecks von d r Basis unter Verläno-erung des Durchmessers in der Queraxe des Flügels . 
Im Ilinter flü g 1 geht der Fortschritt dagegen umgekehrt in einer nnäherung des Dreiecks an 
die B as is bis cli pr x im ale ei te zule tzt etwas proximalwärts vom _;_ rculus zu liegen kommt, 
unter V erlängernng in der Längsaxe des Flügels. Durch das Parallelgehen beider Prozesse 
en tstebt in l\laxi murn der A ni sopterie, d. h. der Entfernung von einem ursprünglichen Zu tande, 
wo b id r F lligel Dreiecke in u ngefähr gleicher Form in gleicher rnässiger Entfernung distal 
vo m Arculus lagen. In der Breite des Dreiecks zwi chen M-:- und Cu 1 li egt das Discoidalfeld . 

Li - das inn ere reieck - triano-le interne. 
1 ei cl n ! Jbel l1tlt'11ac sprechen wir nur im V order:flügel von einem « innern Dreieck » . 

J )css n 111 rph logisch Bedeutung ist bei d en differenzierten Formen ebenso sehr venYischt, 
w1 die des Dreie ks, während sie z. B. bei T etrat/zemz's (Fig . 7) noch klar zu Tage liegt. In 
} igur ist la inn re J )reie k dr izellig; seine proximale, im Adernetz des Analfeldes fast 
uncliff renzi rt au f geh ncl e, twas o-eknickte Begrenzung ist ursprünglich di_e Fortsetnmg von A 
zu m ana len \\ inkel d s Dr i cks; was jetzt als völlig direkte Fortsetzung von A zum proximalen 
\ iVink l l Dr ie k er ' heint ist ursprünglich die z\\-eite cubitoanale Querader des Vorder­
fili g ls. ' hat, dur h _\.ufgehen dieser Querader in einen neuen Verlauf des Stamms .L , der 
Vor lcrf lüg l d r Lt'hclluhnae (bis auf recht 'Yenio-e usnahmen) scheinbar nur ez'ne Cuq. 

Im in terftüge l unterbl eibt bei den Lz'belluh11ae fast o-änzlich di e Bildung eines « innern 
Dr i ck '> und wir finden hier bei der ~ro en .Mehrzahl der Form en tatsächlich, nicht nur 

·h inbar ine einzige Cuq; ihrer m ehrere bedeuten reo-elrnässig ein archaisches 1erkmal (di e 
w ni · n Fälle secundärer Aden·ermehrung \\·ie Neurotlzemz's 1 Dz'astatops au genommen)· nur 
au nabrnsweise bilde t aber die am meisten distal elegene solcher überzählio-en Cuq eine Art 
Y n innerrn Drei eck auch im Iinter:flüo-e l (so z. B . re e lmässig bei Pautala) . ie uflösun o­
de innern ] rei eck d r \ rd rflü rrel in das N etz \\-erk de nalfeldes kann noch beträchtlich 

( 1) Di griechi ehe Ableitung ht \\'Urde hier vo rgezogen, weil sie eine unmi svers tänd liche Bezeichnung ergib t gegenüber 
de r latcin i chcn l, die bei inzeln n Autor n da innere reieck ( ubtriangle) bedeutet. 
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höhere Grade erre1 hen al m dem Figur ab~ lilfrt n l~·lll l /·,wu,1 , • .J 11t1"rly t/Jt·1111: . 71.d·-
1nortltemz's). 

I 1) l 1 > ~ • • J 

Da Dreieck der \ orderflü · 1 im 11111 d r ~ lüg lbr i t ehr weni~ n tL'!-,t l il lt 1 • m 
3 Seiten fa t aleichlang od r - in d r 1\1 brzabl d r ormen - di e , talc ' 11 gt 11 '·h n. 
Die Seetoren des Ar ulu lang,- rbunden d. h. M4 lö t sieb YOn ~1 1 - 1 r. r t tnt l tt.t ·htli ·h 

trecke di tal vom ~ r ulu die 1 r nnuna im pitzen V\Tinkel. Dn D i: · ,j l.1lft 1 \ h 1 \ lH h r­
flü el beo-innt mit iner einzigen Zellreihe (Ausnahmen llffrro111r7<'1t11 ,·,, nn l \ t 1 t init ltt 
Exemplare von Allorhz'z ucha). Niemals ein 1\fspl im \ orderflü~ 1 un \ l·,rnm .\ n l nt trng llh · 

solchen im Hinterflügel. Primitive Formen von Rs, I~ . pl .:\l '. . \r ·1dn. li.· t.d \ n .\ nq ' 
(ausser einem Teil ,-on Tetrathemzs) . Analfeld der Hint rillig- l ·hm.d, ii ,' ·h lt i1 \ tdli~1 

fehlend, oder vierzellig, oder "-enn etwas länger hn l utli ·h .... \u .'.'L' ll t ·1t 1 t hnt h 11t li ·h t n 
Spitzenteil und ohne Schaltzellen. Letzte nq im \ .\ rd rllüg ' 1 · mplt t (.rn. : t r J >ironidt'. ). 
Lobus des P rothorax mittelgross . Kleine, znrtti baut } rm n. '·lrn .1rz-g- ll r Z i ·h n11 n.~s 
typus (r) . 

I. r. I m Vorderflüo-el trifft di di tal uq pr xi mal,. n d r l rll imalt n E ·k l 'S t auf 
Cu, so dass diese di tale uq annäh rnd 1 n harnkt r in r g t: \\ »hnli ·h n }u 1 a lt' r hat t1n 1 
kein regulär s ti im Vorder.Aüg 1 be teht . Im V r 1 rllüg l di e ' tL' tal ~ it \ m t g hro ·h n , 
die beiden Bruchteile ungefähr glei hbr , . Da Dis ' i lalf ~ l i k r \ '"twc.l erllüg 1 bi s nah wm 
Flügelrande einreihig und höchstens ganz am Pan 1 hr mtL . ig nn' il ~ rt. 1~ gulür r \\ eist: 
keine Bqs . 

A . I m Hinterflüael die pr ximal 
vollständig. 

it v n t b trii ·htli ·h di stal Y m . \1 •. Lnztt „\nq 

a . I m Analfeld . des Hinterflügels k ine deutli h g eh l . . n ·h 1 i r ' Z\\ is ·h 11 .1\ 1
' 

resp . Cu'.! und dem. Analrand ein unregelmässig s e tzwerl· \'On hü ·bst ns - -3 Z II n Br ~ it . 
t in Vorderflügeln und Hinterflügeln mit gebro hen r e u 1 b id r ], 1 iig 1 br i l 
vom analen Winkel von t getrennt. IlYPOTlll~ MJ S . 

aa. Im .J.. naffeld der Hinterflügel eine geschlo sene chleife au m i s t~ Z 11 n. t nur im 
Vorderflügel mit gebrochener costaler Seite . Cu 1 im Vorderflüg l an d r anal n I~ck on t , 
im Hinterflügel ebenfalls oder nur eine sehr kleine Strecke aetrennt. Ar ul us Anq 1-2 od r 2-3 . 

T h TH ' J'IJJ ~MJ S . 

B . I m Hinterflügel die proximale eite von t am rculu . r . nq 2-3 . 

b . Im Vorderflügel letzte Anq vollständig. u 1 im V rderflüo-el an der analen 
im Hinterfiüael sehr breit getrennt. iscoidalfeld im Vorderfiü el proximal m 
2 Z ellen und zum Rande allmäbli(T fortschreitend erweitert. Im Hint rfü\o- 1 

< 

Bruch der costalen Seite von t. Ge chlossene chleife im Hinterflügel. 
ARCHAE PHLEßIA 11. g. (Type ll1a rtt'm'). 

( 1) In die Gruppe I, und zwar Boder D gehört sehr wahr cheinlicb auch die Gattung A/1crot,·i1:011 ia • ön Tlm, di •1nz1g • 
Libellulinengattung von allen zur Zeit dieser Publikation beschriebenen, die mi r durch Au top i unbekannt gcbli •ben i ' t 
JIIicrotrigonia 11w1· upialis, FöR TER, Anna!. Mus. Hungar„ 1903, p. 5141 5261 fig. 3. - cf alt •lb 1g,, ' . Gu1ma. 

Fase. IX. 
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hh. Im Vorderflüge l letzte _\nq vollständig . Cu' im Vorderßüael und Hinterßüael von 
der analen E cke v n t breit ge trennt. Discoidalfeld im orderflüae l einreihig bis auf r-~ Zell­
breiten vo m Rande. Im HinterAü ae l mei st die costale eite von t "' eit distal gebrochen . Mei t ,.., 
deutlic h gesc hlossene Schleife im Hinte rflügel. NA 1NOPHLEBIA . 

hbb . Im V orderAüael letzte nq unvollständig. Cu' im Vorderflügel an der analen Ecke 
vo n l , im interOügel ehr breit getrennt. Di scoidalfeld im Vorderflügel einreihig bis auf ca . 
3 Z ellbreiten v m H.an le. Im Hinterflüael die costale eite von t nicht gebrochen . Keine 
deutli ch g sc hl ssene Schleife. Brno ' IDES . 

[ - ~ . Im Vord e rflüge l trifft die distale Cuq auf die proximale Ecke von t, so dass das 
r g uläre Li der ~z.bellu!z'nae gebildet wird (ausaenommen einiae Exemplare von Eotlzenzz's) . 

'os tal e Sei Le von t im V orderflüael regulär oder vorwiegend ziemlich wei t distal aebrochen 
(ungefä hr g leiche Bru htei le bei Ca!op!zlebz'a), dies .:.\Ierkmal stark individuell variabel. 

C . Das I isco idalfeld im Vorderflügel verbreitert sich \reit proximal vom Nodus auf 
2 Z e l Jen und rern erbin zum Flügelrande bis Zll sehr beträchtlicher vVeite, '' odurch die Form des 
F eld s irn Vorderflügel le r Form im Hinterflügel ähnli ch wird. Proximale Seite von tim Hinter­
Oügc l di stal vo m Are . ~Iehrere Bqs . 

c. l\I ehr re uq in Vorderfkweln und Hinterflügeln. Keine geschlossene Schleife im Anal­
r ld der Hinterflügel. Nur I Z ellreihe im Analfeld der Vorderflügel bis zum tim Cu 1 in Vorder-
flüg ln und Hinterflügeln an der analen Ecke von t. Eon-IEMIS n. g . (Type zygoptera n . sp .) 

cc . :Nur 1 uq im Vorderflügel, 2 im Hinterflüge l. Im Hinterflügel eine geschlossene 
Schlei r von 5-9 Z ell en. Im nalfeld der Vorderflüael ·weit proximal von t 2 Zellreihen. 

u 1 im Vord erHüg 1 und Hinterflngel an der analen Ecke von t. Vorwiegend im L\..nfang 
~ Z 11 rei hen im Disc idalfcld der Vorderflügel. MrcROMACROMIA. 

ccc . Nur I uq i 111 Vord rflüo·e l, 2 im Hinterflügel. Schleife von_ ungefähr 6 Zellen . 
. \nalf 11 im V rd rOücrel pr .· imal von t nur I Zellreihe. Cu' im Vorderflügel und Hinterflügel 
( mit w nig Vari tät n) w it v m analen "\iVinkel von t getrennt. Bis etwa zum Niveau der 
Brück r Z llreib im Di · idalfold der Vorder8ügel. NEODYTHEMIS . 

D. Da Di coida lfeld im Vorderflüael parallelrandig, bis auf ganz kurze Distanz vom 
I„ lüg lrand inr ihig (individuelle Ausnahmen bei rl.llor/u'z uclza) . Im Vorderflügel Cu' an der 
anal n ~ 'k \' n t, im Hinterflügel getrennt. 

d. I7" eine Bqs . Der N odus im orderftücre l unaefähr in der Mitte. tim Hinterflüael am 
_ \ r ·. d r eine Spur distal. 

o. Keine _~\nd eutuna v n chleifenbilduna in dem 2 Zellen breiten Analfeld der Hinter­
flü ge l, fr ie ti im V rderflüael, tim Hinterflüael und ht. Die costale Seite von tim Vorderfliigel 
weit distal gebrach n. ÜDA n. g . (Type Dohrnz".) 

o'. Im Z ll n breiten nalfeld der Hinterflüael eine ndeutung von Schleifenbildung. 
tim Hinterflü · 1 fr i ti 1m orderAüael und alle ht durchquert. Costale Seite von tim Vorder-
flügel un rr fähr in d r l\Iitte a br hen. C LOPHLEBI . 
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dd. Bq Yorhanden. tim Hint iflü l i tal n m _\r ·. 

oo. D er Nodu im' rderftüo- l b trä htli ·h di t.d v n h:r l· liig Imine . K ein d utli ·h 
chleifenbilduno- oder ine au -t Z ll 11 g bild t ' ·hlt.:if in dem 2 - Z llen br it n . \ n,df l 

der Hinterflüo-e l. ... \lle ht und tim Hint rtlüg 1 dur ·h u rt
1 

ti im \ ... rd rHüg 1 fr i. ""' 
von t im \ orderßüo-el nur wenio· di tal y n d r ::'ilitt o- br ·b n. 

HvLAEOTHE:\11 n. . (Typ Fr1 lt. . 01t~1 ·. 

00'. Der Nodu un efähr in d r -< lüg lmitte. Im Zellen brei t n . \ n.df l 
flüo-el eine deutliche hl if ,. n a. -t Zellen. tim Hinterflü el all ht n 1 \ t)ft t1 1111 

flüo-el durchquert. o tale ite ,·on t im Vorderflügel höchsten hr" 
. \ 11 l1 lll l II . 

II . GRUI PE. 

In t der Vorderflügel ist die costale Seite beträ htli ·h kür1 r al: li prn im.ll un l di 
distale (ausser einem Teil von Dasythemz's und Orc!t „t/11:1111>) . L 

1 llr .nL n.\hm:\\ 1. t in "l 1t 

distal gebrochene costale Seite von tim rd rflüh 1 (i n lividu liL \ ',\rit t;it n in /),, , rt/t, 1111.· 

und Dip!acz'na 1
• I m Discoidalfeld der ord rflügcl mind t ~ n _ Z !Ir iht n 1 m-zt t inz lli;il 

Strecken bei Dasythemz's, Dip!acz'na und c oxc11„a ). t L r guliir cnt\\ i ·kt lt s ti im \ \1rd r­
flügel. Arculus zwischen nq 2·" (au r in m T il <l r _\rt n r · l · In li\i httn \ lm l .\'l't'o­
t!zemz's, Ortlzetru111,L1'bellulrr, rt!te1111' ) undzahlr i ·h (m hral s iorniL' chrs lt Jkn .\11 sn:1h mu1 ) 
Anq im orderflüo· l. a \.nalf 1] d r Hint rflüg 1 mti sig br it, ) 1 r 1 \\ nn 1 r it, dann cli 

cbleife in der Läno-sricbtuno- de Flüg 1 O' lr +t mit d r . \u:s nc + L\ i\• au' on l WLil 
überrag nd. ectoren des Arculus vereini t (au . r !Jbcl/11/rr ) auf in m ist kur1 e ,' tn ·k im 
Vorderflügel, etwas läno·er im Hinterflüb 1. ]) r \bganir ,. n 1 au. l\1 1 1 in füt s rst spi ll m 
vVinkel und die beiden tämme vielfa h n h für in 1-1 in~ .~tr ·k s hr g niih crt. St hr 
vorwiegend die letzte nq im' rd rflü l · mpl l (au · r Latln d. ta, J>otm11arc/1rr „ lpr1tclt'<1 
und einem Teil der Individuen v n J'Jbellula). V rwi g nd br g ring u bildung 1 r \ alvula 
vulvae und sehr vielfach Erweiterun cr l r itenränder n ' crmcnt 8 d r . Lohns dt s 
Prothorax klein, niederlieo-end (gross bei rtlzetrw11 und mittl r F nn n b i J Jtplac 1'11a und 
Pornotlzemz's). 

II . r. Nodus im Vorderflügel proximal von der J•lüg lmille der in d r l\1itt . 1111 

Analfeld der Hinterflü ·el 3 Zellreihen ohne deutlich es hl n chleife. l\f' Hs Hspl dlinn 
und gerade . t im Hinterflügel etwas distal vom ... rc. 2 Cuq im int rfiügel J ~ uq im V 0 1 lcr-
flügel. Keine Bqs . tim Vorderflüo-el frei . R · 1uT111~ 11 s . 

II . 2 . N odus im Vorderflügel ziemlich genau in der Flüo-elmitte (pr xi mal bei ! Jyn'o t!t. 
JJ!Ieyeri und Amplzzlhem:z's) . l\lehr als eine uq mindesten im Hinterflü el. R gulär S ·hl ifc 
im nalfeld der Hinterflügel. t im Hinterflü el sebr vorwieo-end am ~L\.r . d mit gross 'll 
eigenartig differenzierten Hamuli. 

E. t im Vorderflügel frei. Kleine cbleife ohne cbaltzellen deren ;. u en cl c di 
distale Ecke von t nicht überrao-t. 

twas 
lran 1 

e. Bqs vorhanden. r Cuq im Vorderflügel 3 im Hinterfliigel. t im Hinterfiü 1 
distal vom Are . Discoidalfeld im Vorderflügel mit 2 Zellen beginnend zum Flü 
allmählig stark erweitert; Cu 1 im Vorderflügel kurz. M:! , Rs R pl dünn und fast gerade. 

1PlllTU •MI . 
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ee. K ein -., qs. 2 uq im Vorderflüae l, 3 im Hinterflüael. t im Hinterfü'iael am Are. 
Di sc idal fe ld im V rderflüael wie e. :\I .! ein wenig costalwärts convex. Lobu de I rothorax 
etwas vergrössert und anfge richtet. PoR_ OTHE1111 . 

F. t im Vorderflü~el dnrchq nert. 'chl eife durch eine ganze Reibe von Formen von 
primiti ve r c talt ohne chaluell en und da Niveau von t nicht überraaend bis zu completer 
Entwickl1111 g mit chaltzcll e an der analen Ecke von t und an der Aussenecke, und t weit 
ü berrag nd er A ussenecke . Bq nach rten und Individuen variabel. Bei den meisten Arten 
mehr a ls t ' uq im V rd rflügel, bei allen im Hinterflügel. t im Hinterflügel am Are. (au -
nahmsw ise e twas di stal und nicht elten ein wenig proximal) . Discoidalfeld im Vorderfiüael 
lind l• o rm cn von f!, J> s , R spl in ähnlicher Weise wie die Schleife in einer Formenreihe von 
pri mi Li v n w di l renzi erten 'fypen ( iche die Artentabelle). Einzelne .:\.rten und Individuen 
mit „\rc . „\nq 1-2. LYRIOTHEMIS . 

II. 3. Noclus im Vorderflüae l etwas (meist wenig) distal von der Flügelmitte . Reauläre, 
di e di stal e Ecke von t um 2-3 Z e llbreiten überragende Schleife . t im Vorderflügel und meist 
au ch Hinte rflügel vorwieg nd mit weit distal gebrochener costaler Seite . Keine Bqs . Cuq im 
\ ' rcl crflügcl r, im Hinterflügel variabel. Discoidalfeld im V orderHürrel mit 2 ( ausnahmS\Yeise 
1 ode r 3) Z llen beginnend, zum l~ande allmählig beträchtlich erweitert. M'.! schwach costalwärts 
co nv x ; primitive Bildnng von Rs, Rspl. Cu 1 im H interflügel von der analen Ecke von t breit 
gc tr nnt. Lo bn s des Proth rax mittelgross. DrPLACI rA . 

II. + N oclus im V rderflügel ziemlich bis ehr beträchtlich proximal von der Flügel­
mitt ehr lang Flüael; schmale Hinterfll'iael di e nur wenig breiter sind als die Vorderflügel, 
t im f Jinterflügel s br vorwiegend etwas distal vom Arcu lu . Keine besondere Differenzierung 
d r Gen. 

G. B i cl n 9 di e H.äncl er des 8. egments nicht erweitert, umgeschlagen; Seitenränder 
des 9. , ' gment · anal wärt in einen mehr oder weniger langen und spitzen Fortsatz ausgezoaen; 
9 . Bau chplatt in e inen ventralwärt abgebogenen, schmalen Fortsatz verlängert. 

g . Letzte ... \oq im V rderRügel vollständig. t im Hinterflü el distal vom Are . iebr als 
l 'uq mincl l n i 111 Hinterflügel. Bqs variabel (oft vorhanden) . Sehr schmales A.nalfeld im 
llinl r!lü~ l, Z llreihen mit oder ohne geschlossene chleife; die e das Niveau von t nicht 
ül rrag ncl. Di c i lalfcld im Vorderf!üael mit~ Zellreihen bis di tal vom Nodus (Formen mit 
,inr ibig n 'trecken), am Ende auf 3--1- Zellbreiten ziemlich abrupt erweitert. Primitive, fast 

~l :.: h., l~spl. NESOXE IA . 

o·rr . L etzte ... \nq unvoll tändi . tim HinterfüJael am Are. Nur I Cuq aller Flüael. Keine 
q (nur bei ziemlich lt nen Varietäten vorbanden) . Breiteres ... nalfeld der Hinterflüael mit 

r gulärer chleife, Au necke 2- Zellen distal von t mit cbaltzelle . 3 Zellreihen zwischen 
..:\ '~ und dem and. i coidalfeld im Vorderfl.üael 3 Zellreihen bis distal vom N odus, mit 
mä siger and n\ iteruna . Deutlicher 1\1 pl in Vorderfiüaeln und Hinterflüaeln . Leichte 
..:\ndeutuno· in r l pp lcur e n 1\F. Zelhrerdopplungen R -Rspl nicht selten . 

LATHRE ISTA . 



IJBEJ.L .„LL\?!'..\'' ~ 1 

H. Bei den 9 die Ränder d 
keine Verlänaeruna der ei ten de 9. 
reaelmä ia etwas di tal \·om • \rc. 

g-m nt bl.1ttf„rmif, f\\litlrt, ni ·ln nmg-e hlag n: 

gment und lcr t . P.1u ·hplatt . t im Hintt:rftüg l 

lz. tim Hinterflügel frei. Di ·hl if lib lrr:tgt mit d r . \n : neck ... nicht di1. h.-t. l 
Ecke von t · keine chaltzellen und Z\\ i ·ht,;n d r. \n . -- ne ·k und der chleifen:p1t 1. h -h. t 11 

noch 2 Zellen. r Cuq im Vorderftüg 1 1- im l int rillige!. Bq \'a riabel. _~-:. 1. lht 1h n 1m 

Di coidalfeld der Vorderflügel. ~I i:t mind . ten ana deutete J oppel ·un·t: ' n \l : 1 ' Z1. 11-
reihen Rs-Rspl. Ispl deutlich im Hinterflüg 1, \Tariable .\nd eutung im \ \ rd 11ltl~t I. .\l ll'lll n 
dünn; Cf etwas spindelförmia 9 yli ndri eh. \1..t 'J1) 1H 11 .1' .\. 

lt!z. tim Hinterflüael durchquert. Di e cbleife überragt die li . t,d E ·I \ 1.Hl t mi11 ll . lt th 

ein wenig ( TVood(ordz" ) oder beträchtlich; mindestens Zellt:n zwis ·h n .\ u:s1. n -1\t und. 'p1t1t 

der chleife. r Cuq aller Flügel. Bqs variabel. Sehr d utli ·h Dt)] p1. 1 'lll \ '1Hl • 1 : ' lt II 
reihen Rs-Rspl. Deutlicher Mspl aller Flügel. . ehr rol u:t F1H·mt'11; • \ b lt mt 11 l 11. 1t, dl p1 l s. , 

zum Ende allmählig verschmälert. l J~t l llN rttl \II:-.. 

II. 5. Nodus im Vorl erflüg lind r ~litt od r distal, nur ausn.1hms\\ is g.1nz \\1.nig 
proximal. Cu1 im VorderAügel fl.a ch g b g- n l r im . \u fangsttil fa:t g1.:r.1 l ; l.m~1, l'llt'i ·ht 
den Rand beträchtlich di tal v m N od u twa im j,. 'au der 3. po:t1wtl.d1. n Ju 1,111.1 (km1. 
und tärker gebogen bei xyt!te1111· ). P egulär au g bild t S ·hl ift 111it ung Uhr n.' ·h t\\ inl ligl'r, 
beträchtlich di tal on t el ge ner ... \u ss n ck · fast i111nwr ... ' ·halt1 'llt•n an t und .\ u. s1.:n' ·k1.'. 
Nur ganz ausnabmswei e überzählige uq. L im llint r!liig 1 ;1m .\ n:. I~ 'in' b snnd 1" j)iff<.•rcn 
zie rung der Gen. Cf · 9 sehr,, rwi e en 1 enr it rL S it nr:indcr \'Oll: 'gm •nt 8. 

I. L etzte ~\nq unvoll tänclig. od u · zi mli ·h g nau in d r Fliig 'lmi tl . 

z". tim Hinterflüael dur ·hqu rt, s in cli tal S it ·on ·a,· . Pro. imal 1 Lilfte \<ll1 ' 11 1 

im Vorderfiüael fa t gerade und da ]}j coida lfcld von . \ nfang bi, End fast gl<. i ·h IH i t. Stark 
Doppelcurve von l\r; 2 Zellreihen R -R pi. 110 r \M,\Hl'J J.\. 

zi. tim Hinterflügel frei, seine di tale ,'eile gerade . J) 'r ganz' 'u 1 im \ 'mdl• tfliig ·l 
leicht geboaen; das Discoidalfeld fast parallelrandig od r tw,1 \'Olll ~ iv au d ~s N od11s an 
\\·enia erweitert . Doppelcurve von l\F nur mä ig au gebild l; 1 Zellreihe l~ s- l<spl. 

K . Letzte nq v ll ständig. 

k. Bqs vorhanden. 

• \ l'.\'J'El.L\. 

x. Nodus etwa di tal von der Flü.~e lmitte . t im VorderAücrel nur i11111al dur ·hqu rt. 
3 Zellreihen im iscoidalfeld der orderHügel, der Beginn YOn u 1 fa. t gerad" l\lässig · 
Doppelcurve von :JI- . Zwischen ~\;J und dem R and im I interAüael -+ Zellr ih ·n im Niv au 

;: 
J , 

YOn t . Rt\'J JLl,A. I J 

x' . Nodu s ziemlich aenau in der Flügelmitte. t im \: rderfliigel m i t zw imal dllr ·h-
quert . -+ Zellreihen im iscoidalfeld; u 1 von ... \n fang an gl ichmäs ig fla ·h er boa n. S h 
starke Doppelcurve von :\F. Im Hinterfiürrel zwi chen .\ J und dem Hand in hr br it . F ld 
in zur Querrichtun des Flü els para ll ele H.eihen an e rdnetcr Zellen ((Jim .1. iv au n L). 

Tl!hRMOR'fllE 11 . 
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kk. Kein e Bqs. N odus zi emlich genau in der Flügelmitte . 

xx. t im Vorderflüael einmal durchquert. 3 Z ellen an t, dann eine länaere tre ke 
2 Z ellreih en im ] iscoidalfeld der Vorderflügel, dieses zum ande stark erweitert. ch,Yacbe 
ein fa che urve von 1\F, l Z ellreih e R s-H.spl. 2 R eihen zwischen .... \ 3 und dem Rand im Hinter­
flüge l. A bdomen von earn ent 3 an sehr dünn. [Q unb ekannt]. 

XYTHEMlS nov. gen . (Type phoenz'cosceles n. sp. ) 

xx'. t im Vordedlüo·el l-3 mal durchquert. 3-5 Z ellreihen im Discoidalfeld der Vorder­
flüge l. Sehr starke D oppe lcurve ,-on F; 2 Z ellreihen Rs-R spl. Im Hinterflüael nYischen A 3 

11ncl dem ]{ancl 3-5 Z ll en im iveau von t; deutliche Tendenz zur queren Reihenanordnung 
d r Z 11 n. 'u 1 im Vorderflügel in gleichmässia Bachern Bogen; das Discoidalfeld zum Rande 
ga nz al l mäh lig mässig erweitert. tirn aerundet ohne Vorderkante und ohne bplattuna. 
Tihi enc! orn n zab lreich und dünn. H ADROTHEMl . 

Il. 6. N dus im VorderAügel in der Flüo-elmitte oder (meist) etwas proximal. Cu 1 im 
V rcl rflüge l kurz, sehr stark costalwär ts convex, das Niveau des Nodus nur " ·enio-, kaum bi 
zur Br ite der 2 . postnodal en ~uerader überschreitend. Das Discoidalfeld der Vorderflügel mit 
3-4-5 Z ell r ihen beainnend, zum R ande sehr stark erweitert, auf reichlich die doppelte Breite 
d r l\Iitte . Sebr starke D ppelcurve von M~ ; l -3 Z ellreihen Rs-Rspl. Breites Analfeld der 
HinlerOiige l mit rege lmässig ausgebildeter chleife, deren rechtwinklige ussenecke t um 
2-3 Z ellbreiten überrag t; fast immer chaltzellen an t und ussenecke . 

l. K ein Bqs. ec toren des rculus im Vorderflügel eine kurze, im HinterBüael eme 
Jüngere trecke vereini a t. K eine überzähligen Cuq. rc. sehr vorwieo-end Anq 2-3. Vonri eaend 
t im Vorclerfl li g-e l einfach durchquert und Discoidalfeld mit 3 Zellreihen. Lobus des Prothorax 
gr SS . ÜRTHETRUl\I. 

//. Bq vorbanden. ec to ren des rculus im Vorderflüo-el meist getrennt (doch die erste 
trecke s hr genähert und kurz vereinig te Ursprünae als A usnahmen vorkommend), im Hinter-

flüge l m i l ine etwa länger trecke so aenähert, dass das Verhalten einem aemeinsamen 
r pnmg ehr ähnli ch wird. rc . vorwiegend nq r-2. In tim Vorderflügel vielfach mehr als 

eine }uerader; vielfach m hr al 3 Z ellreiben im Discoidalfeld. Vielfach überzählige Cuq im 
Hint rflü · 1. L bu 1 s Pr thorax klein. LIBELLULA. 

Il. 7. ( rn rikanische Parallelgruppe zu den alt \Yeltlichen II. 5). Nodus im Vorderflüael 
lwa li tal v n d r Mitte. Sehr starke Doppelcurve von 12

; 2 (-3) Zellreihen Rs-Rspl. Cu ' im 
\ rd rHüge l v n Anfang bis Ende fast gerade und das Ende des Discoidalfeldes Z\Yischen dem 

' harr zum bintern Flügelrand abgeboo·enen Ende von M+ und dem o·eraden Cu' et\rns verengt; 
-4 Z llr ih n. ectoren des rculus im Vorderflügel eine kurze, im Hinterflüael eine etw·as 

trecke vereinigt. Breites nalfeld der Hinterflügel, die rechtwinkli e 4 ussenecke der 
gr chleife 3-4 Zellen di tal von t. Keine Bqs und keine überzähligen Cuq (ausser 

. regalz's) . Pter.ostigma ehr gro . rc. Anq 2-3 oder 1-2. Cu ' im Hinterflügel an der analen 
' ke von t. Lobus de Pr thorax klein. ÜRTHEßII . 

II. 8. ( 
mitte oder twa 
3. postn dal n 

m ril-ani ehe arallelgruppe zu II. 4). odus im Vorderflüael in der Flügel­
pr .·imal. r nq 2- . u ' im \ orderflügel lang nicht vor dem Niveau der 
u rad r end nd in fla hem Boaen aleichmä sig gekrümmt· da Di coidalfeld 



parallelrand icr oder mit all mählicrer 
~ 

hr mii 
L ob u de P ro thorax k lein . 

i o- r 
~ r\Yt lt " nt ll~ 1ll ll1 ) and . r ei n ~r 11. 

m . tim Vorde rfl.ü cre l dur hqu rt. ~I hr al 111 u 1 im I int "rfiü gel. ehr g ringt, l n 
an~edeutete D oppelcurve ,·on i\f! . 9 H nriin ler d es „'. "gm nt bla tt fö rm ig rw ictrl. 

q. . ' hl if mit d r tump fe n od r rt htwm lt:' n p. . - Cuq im Hinterflü cr l. Y in 
_-\ us enecke das Niveau v n t um r-,., Z 
analen E cke von t breit ge tr nnt. _\ dult 

ll br it n üb rragend . u 1 im H in ttrlltigtl \ tll ltt 
bl aubereift. ' \ . \ l'lltl .. \ . 

fl-
1

• 3 uq im Hinterßücre l. K ei ne B q ; d ie normale Bq w it l r t im. l\\ .11 t. :' t li ·kt. 
ch leife da 1 iveau der dista len E cke von t nicht üb erragen l. 11

1 im ll int 1lh1g 1 :111 ht 
analen E cke von t. Adulte d nicht blaubereift . :\1 1. \ (,!'! ' · 

mm.tim Vorderflücrel fr ei; bei ein em T eil d r F nn n di ti l t t \\ .I~ l.1ngt 1 
als di_e HälfL der proximalen oder distal en und n i ht l t n w ' it d i.' tal g bn h n .• '1 ·h t :t l tt n 
F o rmen mit einreihigen Strecken im Di scoidalf 11 1 r \ r 1 rtlüg 1. ~1 · )hn .\ n lt mn n:' ' llll 

Doppelcurve; primitive Form en von H_ un d I sp l. 1 tq im Hinterfliig 1. y· t in l q -. : ·hl 11 

variabe l. Cu 1 im Hinterflücre l von d r anal n ·k Y n t br it g-nr nn t. l1t. P ;in 1 r lu; 
8. Segments nicht en ,·eitert; 9 . . au ' h pla tt in in la ng , clas to . 'q~m nt bt d ' ·h nd t Zung 
auscrezogen, am En de mit in m Kran z k urz r s t if r B orst 1. n · \ :i ttn d s 10. Sq~m nt s 
verlängert. l .\ .' \ rt IEMJ :. 

III. H. 1 l h. 

R elati v breite, bunt gefärbte F lüg 1. . \ r · . . \ nq 1--, o ft d r 1. s hr ~ n ~ih rt. S ' to r ' ll 

des A rculus im V rd erflüge l trenn t, im H in t r il lig 1 mit se hr ktir1. 111 g 111 ci nsa111 n .'tamm . 
Bqs '•orhanden. L etzte .:\.nq im rd r flüg 1 un 11 tändig . Br it . \ nalf ld d n l lint 11liig 1, 
in der langen Schleife der V erlauf on . \ :: fa t ge rad . Vi 1 fach di e Z II n zwi s ·h n . \ ' und d ' lll 

Rand in zur Flügelaxe quere R eib en ang rd net. L bu de Proth ra x gross. 
~Iit dieser Gruppe beginnt di e erie der Fo rm n b i denen li Lag' d 'S • \ 1 · 11 l us . \ nq t · ­

die Regel, eine mehr distale Lage die _\.nsnahm e bilde t. D amit Y rkniipft ist i111 all g · 111 in •11 

eine ge ringere L ängen- und eine be träc htli chere B reit n nt\\'i ·k lung cl ' r l• liig 1. B i lcn (
1 

al le r 
fo lcrenden Gruppen tritt die blattfö nnicre Erweite ru ng- d r l{ä ncl e r c.1 s ' . ,'egm nts 11 i ·ht m hr 
auf und erscheint vielfach eine abstehende V alnlla vuh-ae au d r . B auch pl att . 

Die kleine Gruppe elb t könnte auch neben die VII. p-e te llt w 1 cl 11; do ·h ran lass t · 
uns die Vereinigun cr arch ai eher :\1 erk male und die relati,-e I oli erung der w nig- 11 T y p 11 , si 
an die pitze der in der V I. ruppe gipfelnden, in der VII. und V II I. zu cl •n am 111 ist n 
corduliform en G a ttuncren der IX. un d X. ruppe überleitenden oTo en Fonn enr ihe rn st II 11. 

N. Costa der o rderfüi cre l etwa in der ~Iitte zwi chen B a i und du s mit ein r 

Einbuchtung . 

n . _\.ugen cre trennt ; sta tt des ccipitaldreieck ein gewölbte länzende T rapez. t im 
V orderflügel sehr weit, etwa 5 Z ellbreiten , di stal v m Niveau v n t de. Hint r Aii ffe l . 17-„0 

~ nq. 8- ro Z ellreihen im iscoidalfe ld der VorderAü el. 1 I TAT rs . 

nn . Augen in kurzer a t ve reini t . t im V ord erfiü3'el nur mässi'r, e twa ,.., Z ll br it 11, 

di sta l vom Ni veau von t de H in terflü el . 



COLLR TIONS ELYS 

·1v. u 1 im V oreierflügel lang, basal stark gebogen, distal fast rrerade ; durch enrre Bie unrr 
von M-t znm -; J üg Jrand das Disc idalfeld am Rande verenrrert. Pterostigma sehr gro , 
einfarbig schwarz. Flügel schwarz mit blauem oder violettem lanz und schmalen et"as auf-

geh 11 tcn bis völlig hya lin en Querbinden. ZE~ITHOPTERA. 

v·/. u t im Vorderflügel kurz stark gebogen ; das ] i oidalfeld zum Flürrelrande tark 

1 w it rt. Ptero tigma gros , proximal weisslicb, distal schwarz . Flügelfärbung hyalin mit 
blauschwarzen, schwarzbraunen, oder goldg lben Z eicbnunrren in variabler Form und Combi-

nation. P ALPOPLEGRA . 

0. K in Einbuchtung der o ta. _ ugen in kurzer Nat vereinigt. tim Vorderflügel im 
Niv ·a u von t d s J 1 int rflügel . Im Vorderflügel die costale Seite von t verlänrrert, mit der 
distal 11 ·in n spitz n \Yinkel einschliessend; ein ungefähr rechtwinklig-rrleichschenklio·es 
J)rei ·k rllit d r di sta l n S ite als Hypotenuse. Sehr primitive Bilduno- von M2

, Rs, Rspl. Cut 
illl ord rlliig ! lang, !lach gebogen oder fa t gerade; das Discoidalfeld stark individuell variabel 
parnll .lrandig der zurn l'and e et\raS verencrt. Flügel bernsteingelb, oder gelb und braun, oder 

hva lin , g lb und braun. Kl eine Formen. PERITHEMIS. 

IV. GRUPPE. 

S ·torc n c1 s Arculus im Vorderflügel eine kürzere, im Hinterflügel meist eine läno-ere 
Str ck v rbun 1 n. Arculus Anq r-2 (ausser lit. T). F, s, Rspl von primitiver Bilduncr : in 
zi rnli ch fla ' h m B gen di e 3 ektoren unter sich parallel zum Flügelrand verlaufend, nicht 
s lt n l( spl n h in g br chener Linie. Höchstens andeutungsweise Bilduncr von lVIspl. Vielfach 
ar ·!wisc h 1 rkmal (v rhanden e Bqs, überzählige Cuq, distal vom Are. crestellte tim Hinter­
flii g l). Lobus cl s Pr th rax variabel. Die primitivern Formen der Sympetrzmz-Serie aus der 

alt n \V IL s ind in di s r ruppe vereinigt . 

IV. I. L lzt nq complct . ...'\rc. nq r-2. 

J>. K in r gulär cbl ifenbilduncr im nalfelcl der Hinterflügel. Keine Bqs . 

j> . ocln nur \\' nig pr xirnal n der Flügelmitte. Im Vorderflügel die costale Seite 
von l 11 bro ·b n, d r li s tal ' b nkel vorwiegend nur wenig kürzer als der proximale. Cut in 
V onl rlliig 1 tm 1 Hint rllüg 1 br it von der analen Ecke von t getrennt. Das Discoidalfeld im 
\' ord t lliig 1 mit l R ih b ginnend, die Randerweiterung sehr variabel. nalfeld der Hinter­
lliig l br it, min 1 l n 4 Z llen im Niveau von t; die Individualisierung der Aeste A 2 und A 3 

s hr und utli ·h und darum keine Schleife. 5-6 Anq. NA rnOPHYA. 

/>/> · N ln br beträchtlich proximal on der Flürrelmitte, ungefähr zwischen der 
1, lüg· l asi.' und der Mitte des Ptero ticrma. Im Vorderflücrel die costale eite von t höchstens 
s hr w it di , lal O'ebrochen. Cu 1 im Vorderflücrel an der analen Ecke von t im Hinterfiücrel sehr 
b 

. b 

r tl g lr nnt. Im Discoidalfeld d r \ rderfiücrel 2 Reiben oder dasselbe mit 2 Zellen beginnend 
un l mil lätwerer einreihio·er tr 'ke · am ande beträchtlich erweitert. nalfeld der Hinterfiücrel 

s ' hm al ~-3 Zellen im Niv au ' n t; minde tens ancredeutet A 3 nicht individualisiert und 
da !ur h keine regulär hl if . 6 nq. BRACHYGONIA. 

""' ' Di 'hl if annäh rnd n rmal do h an der pitze nicht völlio- creschlossen da A 3 

b ' 
len Flüg lrnnd rr i 'ht v r d r r inicruncr mit !\. '.! . Bqs vorhanden. Die Brücke reicht ansser-



ordentli b weit proximal bi fa:t d 
li h proximal Y n d r Flü;elmitt . u 1 in \ \wd illti 
'>On t im \.,.ord rfiügel kurz da Di · idalfol l wm P.l 1 
beuinnend oder mit inreibiffen tre ·k n. -11 . \n l· 

1\\ 

. R. Die cbl. ife Yölli · norm.d. \)llu: im \ lll In! n. t I 111 • _ ig pr >.·imal • n 
Z\n chen Flüo-elba i und ein m ~j , .rn '" i. •ht n d m End <.lt: Ptero. ti•rm: l n 
spitze . ie Brücke reicht pro\'.imal bi: in d.1.' ~ ri\·1.:.1u der J ll'.tcn ocit.:r ,. d 1 1 1 
Bq . u 1 im Hinterflü 1 an d r anal n E ·k \"On t. 

r . t im VorderHügel frei. t im Hinterflügel ein wenig di. t:tl ,. un. 
flüo-el in annähernd parallelem Bogen w _M-.- und da ] )i. cuil. I 1 t . 
en\·ei tert. Im \nalfeld der Hinterflügel 3 Zellreihen zwis ·hc-n . \ 

rr. t im Vorderflüo-el durchquert. t im II interlhi'.'l 1 t ilh ~I 111 li t. 1 ,. 111 • \ 1 

Vorderflügel in viel engerm Bogen als :JI und da.· l )1 t'n1d.1lt ld .um ] .u1d 
Im Hinterflügel zwischen A 3 und dem Pand J Zt lln.'iht n ( nnh 1 :mnt . • \ 1 1 m 

11
1 im 

HI 11 

IV. 2 . Letzte ~\nq mwoll. ttlntlig. Todus 1111 \'ordtll lii•• 1 in i l·h 'd111ittt l dt 1 l 11\ 

\Yenio- distal (nur Hc111/ b'o-111a twas pro imal) . 

. • \rc .• \nq 1-2. I"eine Bqs. l.,.cin' iib rziihligt'n 'uq. l>i. )i l.d dd im\. Hd 10ug 
zum Rande tark erweitert. 

s. tim Hint rflügel etwas di.tal YOlll .\r· .• 'n·lus i1n \ nrdldhl•• 1n d r. litt h1 
etwas di tal. Discoidalfeld im V r l rllüg 1 mit'..'? Zc II n bl~·innt nd. 

fj . chleife im Hinterlliig l ni ·ht Yöllig g 's1..hlL>:. cn, da .\ 
Vereinigung mit \ '.! tri1Tt. Lobus cl s Prothorax grnss. 

d 11 l· ltig lt .llll \'< 1 du 
1' 1 HI. II 

is'. Schleife im Hinterflügel Yöllig g schlo.s 11, r•gnliir. Lohn 
gross. 

ss. t im HinterfiüO'el am Are. N odu im \ T orcl rllii 0 c l zwi . ·hu1 
di talen Ende des Ptero tigma. Di coidalfeld im \ orderfliig 1 mit Z II 
ue chlossen . Lobus des Protborax mä sio- o-ros . Ptero tigma pro. ·i111al w 

meist dunkle Strahlenzeicbnuno- in sc minde ten der cf . 

cl . P1 tho1:. m .. ig 
( II I.< 1 1 1 l'lfl . 

I•luglhai und hrn 
n b ginn nd. S hl if 

li ·h di tal . hwa1 z; 
HL 11 II<· 1 

T. Are. \nq 2-3 (die e ruppe könnte bei II. 5. I ffe u ht werden, i 
durch die enitalseo-mente der Q und die primiti,·e Bildung \·on :Jl -, Ps J> . pi ohn , I>< PJH 1-
curve von P). 

t. Im Hinterflügel keine überzähligen uq. r in Bq. . ll 1 im Hint ~rHüg l 1 wa \' III 

der analen Ecke von t getrennt . Die Aus enecke der . 'chi if tumpf, ohn ·h,tltn II 11111 

r Zellbreite distal \Ton t. tim Hinterflügel am ~\rc. t und ti im \ Tord rflii )d fn:i. ~I ' I1s, I' pi 
fast gerade . Lobu des Protborax crros (Q unbekannt). 

EJ.l~UTHO 11. g. (T) p I f(( ttil.:o trt' 11. ~p.) 

tt. Mindestens 2 Cuq im Hinterflücrel. l a i \ 'Oll t im Hint rlli r l 111 \'01 '' i g ncl 
etwas distal vom Are. 

Fase. IX. 



LLE 'Tii NS SELY. 

'"'· M hr ·rc Hq~ . cberzählige nq au h im Vorderflügel. ~ lle t und ht durchquert. 
' u 1 im V rd rfliig · I lang, zu .:\1 in fast parallelem, flachem BoO'"en; das isco idalfeld zum 

!fand s br w nig crwcit ·rt. und 9 mit tiefs h\.varzer Strahlenzeichnun O" mindestens in sc 
d •r Vonl rf! Og 1 und llin te rflügel. Lohns des Pr tborax mässi gross . T HERMOCHORIA. 

";T 1
• r in c Bqs . Im V r <le rfliigel nur l uq. tim VorderflüO"el frei; ti durchquert, ht frei. 

' 11 1 im Vor 1 rflüg 1 kurz , enger geb ogen al s M4
; das Discoidalfeld zum R ande allmähliO'" 

bc t1 fü; htli ·h rw it rt. bus de Ir th rax gr ss . PoRPAX . 

V . RUl PE. 

;1 •i ·h • (;rnpp 111.:haral tere wie IV; die amerikanischen Gattungen der Serie umfassend . 
. \ r · . . \ 11q 1 -- (a11 ss r Riga, Urrz cz's, 111atya nnd teil weise Mz'cratliyrz'a ) . 

V. 1. J( I in J•o rm cn. l iscoidalfeld im V orderflügel bis zum Niveau d es Nodus 
·i11 r •iliig . l im Vorei rlloge l fast imme r mit ebrochener costaler Seite . 

lJ. I" in g s ·hl ssene . 'chleif nbildung im A nalfeld der Hinterflügel. Letzte Anq 

1111 voll ·Wndig. I" in l qs . 

11 . FI ilg 1 langg s treckt. Im Vorderflügel das distale Bruchstück der costalen S eite von 
l l:l ng ·r al s das pr xi mal . Dis idalf eld im Vorderflügel g leichbreit und einreihiO'" bis auf 
- Zell ll Di s tanz V m J~ liig lran<l . na is von t im Hinterflügel ·weit distal vom Nodus. 2 Cuq 
i111 1 fi nl ' rllllg' l. u1 im Hint rflüge l breit von der ana len Ecke von t getrennt. Analfeld der 
I l inl •r lli'lg 1 s ·hm a l, nur 2 Z llr ih en. bu des I rothorax gro s . 

RGYROTHEMIS n. sp. (Type argentea n. sp.) 

1111. Fliig l kurz uncl br it (T rund et . In t der Vorderflügel der Bruch der costalen Seite 
m ·ist ung nlh r in 1 r Ii lt . ] isc idalfeld im \ orderflüO"e l nur 2-3 Zellen weit einreihig, dann 
s hr ' r\\' it rt und l r rlaur v n u' vielfach undeutli h. t im Hinterflügel am Are . r Cuq 
i111 11 inl rllilg 1. u 1 im 1 [int rfiüg l an der analen Ecke von t. Ca. 5 Zellreiben im breiten 
.\nalf ld d r l lint rflli g 1, cl 'h . \ :: und b e onders 3 nicht deutlich individualisiert . Lobus des 
t>n tlwrax rnfiss ig gr s . N ANNOTHEMIS . 

sc11 im nalfeld der Hinterflügel. Die Schleife mit stumpfer 
. \ ussL nc ·k , <.. hn ~ ·hal tz 11 n und das Niveau von t nur \veniO" üb erragend . 

1•. Letzt . \ nq un llständig. Bqs vorhanden . Bruch der cos talen S eite von tim Vor­
d rll i\g lt ng ruhr in 1 r Mitte . u 1 im V rderflüO"el an der analen Ecke von t, im HinterflüO"el 
g tr nnl. Dis' )idalf ld im rderfiüo-el bi I-~ Zellen vom R and einreihig. N odus e t\vas distal 
, . ) \1 l r !\litt ~. Hspl nur undeutlich au o· bild t. FlüO"el relativ lan O" . L obus des Prothorax 
mitt lg rt s' . FYLGIA. 

l'l' . L tzt ~ \ nq 11 tändig. q v rhand n . ruch der o talen S ei t e von tim Vorder-
llüg 1 in 1 r Mitt d r t\\'n di tal. n 1 in \ rderfiü eln und HinterflüO"eln von der analen 
E ·k ,. n t ,.., tr nnt. 1 i ' i lalr ld im \ rderflü 1 et"a m Ni eau des Nodus an 2 Reihen, 

h zum Pand nur , ' hr \\ nig rw it rt. u im \ orderfiüo-el ein weniO" proximal von 
der l~ lii; lmitt . l spl l utli -h --1- Z 11 n im O'"en um blie . end . Lobus des Prothorax 
mill lg r NEPHEPELTIA. 



l.IH 1-„'/J. ·11.\ /' .... 

1•1·1· . L rztc .\nq \" II ttin lig . r mc B l·. l tu ·h d 1 t ,. n tim rflr 

di tal von der :\litte. u 1 im \ \)rdertlügd .111 dtr ,m. 1 \ F · n t, am Hintt:rfh :• 
Di coidalfeld im Vorderflii~r l inr ihip; bi. _ I dlt n \ 'lll 1 . n l l 1 l un c ndi ~h. . t\ • 

di tal \·on d r Flüo-elmitt .. \n„· . Ct\ra. di.·t.tl \l n .\n l -· l. )Im l. l 1otlllHa.· ~·ro .. 
h1.t.. n. g. (Typ /,;pto ~ /, n. 1. 

Y"". „ . rleine oder twa.· g r · s: rt FlH llh.:n. l >i. ·oidal ft:.l l im \ ~ ordt: tfln , 1 mit _ 7. , 
beo-innend (nnr bei Olt' oclad,1 . \'11'/tT •\ro.: t l 1:inr1:ihi••t~ .'tr ckcn) zum • ~ l""'I \ 

enYeitert . Letzte . \ nq 'ollsundig- (.\u. nahmen bLi mc.li\ i<lucllcn \·.triet :il n 
o tale eite von tim \ T r krflih.!el bö ·h: t ~n · weit di tal crebrocht: n. 

,~ M 

\\ . Bq Y 1 hand n. u 1 im Hinterflügel wenig Yon dt 1· :111.tl 11 L k ' 
Lobu de Protborax mittelgros . Beine mäs. ig lang. Klau n 11 it k1. tti,' m Z.'1m m 

X. Keine Bqs . u 1 im Hinterflügel hn:it '1111 d t :m:tll n J... kt ,. m t .'t 11 mit. l.1 1 u 
des Prothorax gross . Beine dünn und hr lang. 

x . Klauenzabn fehlend oder nur s ·hr 1 lt•in und d 1 Sptl7.t ,'l ll.\h 1\ \ ' 1 < ini.'ttll • dl 1 
Seetoren des . .\rc. mä ig lang, wie hli dtn iihrigu1 ;alltmgtn dlt l1tllJI< \ "l·<11t. 11111 

zahlreichen, anfang. ng, d,11111 "l'it ' r g 'slt'll ll'n allm.ihlig l:ing rn 1 )llt lll u. l h.ll.< 1 1.. 11 •• 

xx . Ylall nzahn gross 

\ ord rfüigel nllr s br hnz. 
gleichmä _-ig r Zähn h n. 

dn 1\littl' gtn~ihttl. \ \'rtini••un~ h1 sl l•lllll de. .\ll. llll 

J F m. „ lllll c11w1 di ·htt n S.1• l :tll t 101 i1 ntl id1 :rnh l 1 id1t 1, ·" 
POIH lll!l·. II lt.~·· (Typ( lltfllt. i. ll. p.) 

\. 3. :t\Iilt lgros. I•orm n. Dis ·nidalf ·ld i11l \ 111dt tfli1g( 1 ..!·. z l l lt \ i h 1\ • L<. t I t ( • \ ll q 
indi\'i itH lll \ ':tt it t.11< II um·oll tändig. stalc >it von t im \ 'nnh'l flügl 1 1 gnl!it c~ p! 1 lichl 

weit distal gebrach n). Lobus des Prnthora:'I. 111ittt lgross. 

l: . K eine Bq . 

y . 1\Iehr al eine uq minde tens im 11 in t ·rf I lig 1. t im \ 01 d rfltig t: 1 d lll d1q tll 1 t. l l:t . 1; 

\'On t im H interflügel di tal ,·om _ rc . u 1 im Ilint 'I fliig 1 an dt.I a11al<. n l<..ch ,·011 t. <'u' im 
\ orderflügel stark <Tebogen da Di coidalfeld in d '1' i\1 it t l,l wa. n 1 t ngt und 111111 l 'a11clr 
beträchtlich erweitert. . und 9 . Bau hplatten der <.;:' in lang Spitzt 11 au g< t< gt: 11, dit 111irnh , ll 11 . 

da Ende de .\bdomen. erreichen. l 1t. n .. 

)')' · Nur r uq all r Flüg 1. t in VorderHi.igeln und Hintcrfl1igt•ln 1 i. Ba is \'oll t i111 

Hinterf!ürrel am . \ rc. u' im Ilint rfliig-cl von cl r analen E ke \On t g tr ,11 111. ( 11
1 i1n \ '111cllJ· 

flü el in ehr fla bem B gen· da Dis oidalf lcl zum Rand hr wenig 1w i1 1t. ,111 1 Zc 11-
reihe zwi eben A 1 und dem Hand im Hint rfliigcl. J'"lcine Valnila 'ulvat: d ·r . 11nd 1 < tll< 

Verlän<Tenmg der 9. Bauchplatt~ beim ?· .\.'J\ 1 'A. 

Z. Bqs yorbanden. ur J uq aller I•liigcl. tim \ord dliig 1 ,·ariab~ l 1 im llinlt'rlli g 
frei. Ba i von t im Hinte1 Aiigel am J\rc. 'u 1 im llint rflilg 1 h1 t,it \'On d r anal ~n E ·kc vn11 t 

getrennt. u 1 im VorderHügel sehr fla b g bogcw das J)i oidal~ ld 1.1111\ Pand ' s~ln "cnig 
erweitert . Im Hinterfüi<rel sehr vorwieg n<l 2 " Z llr ihcn zwi. ·h n nn 1 dl111 • \nalt .rnd. 
Kleine \ al·ntla n1h·ae der ' . und rewöhnlich . 'trul tur d r 9. Bauchplatt b 1m 

J 1 I~ .r 'I II\ 1' 1 \ • 



COLLECT!ON SELYS 

VI. RUPPE . 

Im VorderAüael mä sig lana, im Hinterflügel länaer vereiniate ec toren des Arculus . 
„ \ rc . . \ nq r -2 ( ausse r Rlzodopygz'a und Indiv idu en von E1ythemz's und Neurot!temz's). L etzte 
„ \ nq sehr vorw iegen d unvo ll stä ndi a ( ausser Nannodiplax 1 Dez'elz'ti1 P aclzydipla.x und teil weise 
A dso111r1). J)i ff erenzi erte Formen von :\F, Rs, Rspl : min de tens eine costahYärts aerichtete 
Conv xi täl in der proximalen Hälfte von i\rf!, Rspl anahYär ts convex und scharf individualisiert. 
Sehr vo rwi egend deutliche ~I pl. Keine Bqs und keine überzähliaen Cuq (ausser bei den mit 
s cunclürer . \cl erv rcli chtun g au aes tatte ten l./eurotlzemz's ). Breites Analfeld der Hinterftüael, 
cli ' Z II n nicht se lten in zur F lüge laxe qu ere R eiben angeordnet . cf di e G enit. am 2 . egment 
mit r g ul ür m , zweigete ilten H am ulu . 9 meist mit abstehender Valvula vulvae. 

\' 1. L. Lob us des P rotlwrax rnässig vergrössert . Nicht m .:!hr als 7 1
/ 2 „:\..ng . Cu ' im Hinter­

lliig 1 \'On der ana len Ecke von t getrennt. u ' im Vorderflügel kurz , sehr stark geboaen das 
1 )i scoiclal re lcl zum H.and e beträch tli chen\ eitert. 

rt. L etzte .\nq vollständia (6 Anq). ostale S eite von tim Vorderflügel vorwiegend ehr 
di sta l gebrochen. Zwei Jfoib en Di scoi dalzell en bi s zum Niveau des Nodus . . \bdomen cf9 dünn, 
cy 1 incl ri sch -sp incl e l fö rmig . N AN romPLAX. 

rt1t. L etzte ~\nq v llständig oder unvo llständi O' (6-6 '/'.!. Anq) . Bruch der costalen Seite 
\'On tim Vorderflüg l mehr nur ausnahmsweise vorhanden . Zwei R eihen Discoidalzellen bis zum 
~i\' au cl s clus . . \bcl omen basal bl asia enreitert, terminal cylindrisch und sehr dünn. 

CISOi\IA . 

rw rr. Le tzte . \nq unv oll ständia (6 1
/ 2 -7 1

/ 2 . \nq). Nur sehr ausnahmsweise ein sehr weit 
di stal r lhuch c1 r cos tal n ei te von tim Vorderfü'wel. Z-vYei Reihen Discoidalzellen bis zum 
Nod us, od er das 11 ld mit 3 E eihen beginnend und für eine Strecke auf zwei reduziert. Abdomen 
v'Q ·ylinclri cb- pinclelformig. DrPLACODES . 

\' [. ~. Lobus cl .„ P ro th orax klein, gerunde t, niederlieaend (mäss ig verarössert b ei 
c111z 1 ncn E1)'tl11wfip!ax). u ' im Vorderflügel stark geboaen; das Discoidalfeld zum Rande 
b Lrtichtli ·h erw it rt (au ser Braclzytlzemz's) . Cu 1 im Hinterflügel ehr vorwieaend an der 
anal n Eck \' n l (a u ser ein er \rtengrupp e von E'rytlzrodip!ax1 Indotlzemi's und Individuen 
nm ('; ucof/!(:, 1111' ). D orn en der Femora k lein , der Tibi en dünn und zahlreich . 

I 1 . Keine secundäre Aclen·errnebruna und keine Querkante des 4 . AbdomenseO'ments . 

b. Heimat ~\m erika. 2-3 H.eihen iscoidalzellen im orderfl.üael. F sehr vonYieaend 
mit inracber Curve und r Zellreihe H -Rspl (au er umbrata nncl fune rea) . Cu ' im Hi nter­
llüg l variabel. Valvula vulvae 9 minde ten von der halben Lä1we des 9 . Segm ent , meist 
gr "sse r, abstehend. ERYTHRODIPLAX . 

bb. H i mat ~\merika . ..J. l~eihen i coidalzell en im V orderfl.üael. F mit D oppelcurve. 
~ P eiben 1\f.: -H_ und P -P pl. ehr kurze \ ereini un der ectoren de Are. im \ orderflügel. 

enit . cf9 wi Rr 1t!trodiplax. Rei h braun- hwarze Fleckenzei hnun a der Flü el cf9 . 
p E ·noLEOr . 



LI B ELJ. l ... LL.\ ... E_\ ... 

bbb . H eimat _\_ ien. 2 Reihen Di 'oidalz ll n auf kurz" trl' 'k , oder an t einm.d 
3 Zellen . Leichte Andeutung einer ppel 'UrY Yon :'II '. 1 Ptihc P:-R-pl. u' im Hint 'r-
flügel vom Anahvinkel von t breit getrennt. '/-:.-1:. '/-:. _\n l· L·nor11E:-.11 n. g . (Type c1:1',' ·.:. 

bbbb. H eimat alte \\ elt. ,., H. ib n Di ' i:lalcll "n im \ orderftügel. :\l:L·sigt, .\h r 

deutliche Doppelcurve von r. I-~ H_ ih 11 ( hr \' rwi g nd I) }{ -1{ pi. U 1 im ll 1 lt l tl11g 
variabel (sehr vorwiegend an der anal n E 'k ,. n t). 10 1/:!-I'2 1

/
2 

_\nq .• tirn '\ rn in , \\ 1 

annähernd dreieckige Flächen abgeplattet. '1't t l 1111 \lls. 

bbbbb . Heimat _\_frika-Indien. ---1- H.eihen Discoidalzellen im \ \n ll1tliig 'l. ,\l11 .t.11kt 
Doppelcurve von l\F. 2-3 Eeihen H.s-H. pl. Cu 1 im Hinterflügel an d r .m.11<.-11 F ·kt' 'trn t. 

H t\ \ n 1. n 1 "1 ( •• , • 

CC . Sehr ausgedehnte secundäre Adervermehrnng : üb r1.i\hltg' <}nt'r;i h rn in \ '(ltdt 1 

flügeln und Hinterflügeln, in t, ti, ht, etc . Vielfach Bq.- . \ ... nn\ i 'gl'nd \\ •nigslt ns dtt n11t 
ausgedehnter dunkler Färbung der Flügel. Kein ~}ucrkantt.: d 'S 4 .• \gnit nts. ~t nit. 
wie BE . l '1· l Hnt 111· 11s. 

DD . Keine secundäre Aderv rrn hn111g. }uerJ...ant' des ..J· .\ bdtnllt'nstgmt'nts. t)st.il1. 
Sei te von tim Vorderflügel etwas läng r al di Hälfte d r prn\.imakn ,' ill', _\hkni ·knng 
gegen ht den rechten Winkel überschreit ncl. '·hl ir· las Ni\'"'au nm t l..'t\\.tS mt•hr 1ih 'Jr:1g nd, 
als im allgemeinen bei der Gruppe VI. uncl d r V er lauf \'On . \ " fast g1.'radt' (t)hn' dit• g1. "iilrn ­
liche Knickung im Niv au der _\ussen cke). Cu' im Il int rlliigcl '.1:1 d1.•r analen E ·kt' von t. 

Discoidalfelcl im Vorderflüg l 3 Z llreib n. 

d . Letzte nq unvoll ·tänclig (6 1/'.!-7 1/ '..! . \ nq). G~ringc . \nd cutung 'i n"'r l)oppcklll\' 
,·on 1\1 :! . I Zellreihe M'.!-H.s und meist l H.eih (ocl r \\ nig \'Crdt>ppcltc z -., 11 n) J{s-Hspl. Cu' 
im Vorcler:flügel mässig gebogen; las Dis oiclalf ld zum H_ancle nur wenig- n'cit 'rl. 

B1uc11\'Tl11„M 1s. 

dd. Letzte _Anq vollständig (8 Anq) . ' hr flache einfach un·c \'Oll ..'.\l ' . 2 Zcllrl'ihc11 
:\F-Rs und Rs-Rspl. Cu 1 im Vorderflügel stark gebogen; das Di scoiclalfcld zum Hand · s ' ]11 

stark erwei tert. 1 h .1 1.1.1.\. 

VI. 3· Lobus des Prothorax OTOSS bis sehr gro ' aurg-erichtet, lang h wi111pt•1 t, in 
2 Läppchen (ausser J-(/zodopygz'a) geteil t. l\I-:. mit nur leicht angedeutet r J )opp lcu1 \'C; sehr 
vorwiegend r R eihe Rs-l{spl. 

EE. Cu 1 im Hinterflügel von der analen Ecke von t o-etrennt. u1 im Vord rfliigc:I stark 
o-ebogen und das Discoidalfeld zum l{and e beträchtlich erweitert. Die costale S itc \'Oll t im 
Vorderflügel sehr kurz, kürzer als die Hälfte der proximalen eite; t teil, die .\blrnick1111g 
gegen ht den rechten Winkel meist etwas überschreitend. Tibiendornen sehr robust, an Zahl 
reduziert . Lobus des Prothorax sehr gross, durch eine kleine Kerbe zweio- teilt . _\ug 1111at s ·lir 
kurz, fast auf einen Punkt reduziert. 

e. lte Welt. Cf Fern . 3 an der Basis, bis auf höchstens in Drittel der Läng·e, 'a . 8 ng 
gestellte kleine Zähnchen, dann ca. 6 allmählig längere, sebr robuc:;te Dornen. Tibienclorn n 
ca. ro , dünner als die distalen Dornen der Fern. l iscoidalfeld der V rderflügel in d r Mille 
zwischen t und N odus in kurzer trecke auf '.2 Zellen reduziert. chal tzcll an d _,r anal n E ke 
von tim Hinterflü<rel variabel. r Reihe Rs-1\spl. r r '/z _\nq . l 11onoTrmMrS n. g. (Typ rufa . ) 



30 COLL E CTION S SE LYS 

ee. Amerika. cf F ern. 3 bi s über di e Mitte hinaus, fast bis zum distalen Drittel eine 
R eih e von ca. 16-20 sehr k leinen , eng gestellten Zähnchen, am Ende 3 (--+) lanrre, starke 
D orn en. Tibiendorn en ca. 8, noch robuster als di e distalen ornen der Femora. Discoidalfeld 
der V ord erflügel bis über den N odus 3 Z ellreih en (ausser E1ytlz. credula ). 

ee . K ein e Schaltzell e an der an alen Ecke von t im Hinterflügel. 
2 Z ellreih en im Analfeld der V ord erflüge l am A re . 10 

1
/ 2 -13 

1
/ 2 Ariq . -

absteh nd. 

l Reihe Rs-Rspl. 
9 Valvula vulvae 

ERYTHEMlS. 

ee'. Schaltzell e an der anal en Ecke von tim Hinterflügel. 2 Reihen Rs-Rspl. 3 Zellreiben 
im J\.nalf lcl der V rd erflüge l am Are. - 9 Valvula vulvae nicht abstehend. LEPTHEMlS. 

FF. u 1 im Hinterflügel an der analen Ecke von t. Cu 1 im Vorderflügel sehr flach , 
g bogen; das Di sc idal fe ld bi s zum R ande gleichbreit. tim Vorderf:lügel wie EE. Are. Anq 2 

oder 2 - 3 . Nodus in der Flüge lmitte . 1-2 R eihen Rs-Rspl. Der grosse Lobus des Prothorax ohne 
K erb e in der Mitte . Tibi endornen zahlreich und fein . RHODOPYGlA. 

u 1 im Hinterflügel an der analen Ecke von t. tim Vorderflügel mit verlän rrerter 
ostalse ite, die beträchtli ch länger is t als di e Hälfte der proximalen Seite. Lobus des Prothorax 

sehr gross , durch ein e K erbe zweige teilt. Tibiendornen dünn. 

g . u 1 im V orderflügel gleichmässig flach gebogen, lang; das Discoidalfeld bis zum 
Jfand c gleich breit oder am Ende ein ·wenig enveitert. Letzte Anq unvollständig. Nodus in der 
F lcigelmitte . tim Hinterflüael durchqu ert. l R eih e Rs-Rspl. 10 

1
/ 2 -12 

1
/ 2 Anq. NESOGONlA. 

gO" . Cu 1 im Vord erflügel anfan rrs convex, distal von der 1itte mehr gerade; das Discoi­
cl a l f e ld zum Flügelrand mässig bi s sehr stark vereng t . Nodus proximal von der Flügelmitte . 
L im H interflügel frei. J H.eihe l{s-R spl (wenige Ausnahmen). 6 1/2-8 '/2 Anq. SYMPETRUi\l. 

HH. u 1 im Hi:1terllüo-el von der anal en Ecke von t getrennt. Tibiendornen dünn . 

lt. os tal 'ei te von t im V orderflü rre l gleich der Hälfte der proximalen (oder etwas 
wenig r). L etzt \nq unvollständig . t in Vorderflügeln und Hinterflügeln frei . Discoidalfeld im 
V orcl erfliigel meist 2 gro se Z ll en an t , dann 3 Reihen, zum Rande ein 1venig verschmälert. 
A u sen cke ]er S chleife s tark vorspringend. Zellen zwischen A 3 und dem Rand im Hinter-
flü g l in Q uerr ihen g or ln t. PHILO TOMON. 

/J/1. stal ei te von t im Vorderflügel beträchtlich länger als die Hälfte der proxi-
malen. L tzte nq vollständi o· . Cu' im Vord erflügel und Discoidalfeld ähnlich Sy11tpetru11t. 
1 1~ ib H.s-H. pl. t im Vorderflügel durchquert, im Hinterflügel frei. PACHYDIPLAX. 

\II. GRUPPE . 

Direkt an Sympetnt111 und die nahen Verwandten ist eine kleine Gruppe anzuschliessen, 
di mit Sympetrm1t gemein hat den gros en , geteilten, aufrrerichteten und lanrr bewimperten 
Lobus des Prothorax ferner wenirr ten ein T eil der Formen die beträchtlich verlänrrerte costale 
Seite von t im V rd erflüo-el. ie Gattunrren der VII. Gruppe unterscheiden sich aber durch 
di e getrennt n d r nur für eine minimale trecke vereinirrten ektoren des rculus im Vorder­
flügel, in n ar ' hai hen der corduliform en Ztw. ~\..l " ·eitere archaische Charaktere erscheinen 
gele ntli ' h üb rzählirr uq und Bq . ,_ r . L\.nq 1-2. 



... l 

II. ostale eite von t im V rderflüo- 1 mind t n r :·n~· d r pr xi mal n lt , 

bis fa t o-leicbe Läno-e. t im Vorderflüo·el dur 'hqu rt ( hr ·rn . 1uhm ' \\" 'i:-. fr i). 

i . L e tzte Anq vollständio- ( 1 Anq). u 1 im \ r tark g b \~t n: Lt 
Discoidalfeld zum Rande rnä sio· bi br tark rw it ehr kurz 1111 t l r it. 
Flüo-elbasen besonder der Hinterführ 1 mit kl 'i n n 'hwarzen man hmal ~id )t • mnt n 
Z eichnuno-en . tirn \\ ei . LFt et ~~HI. 1 

z'z". Letzte Anq unvollständio- (ni ht lt 11 voll. tändig sebr iele .\ 1 rant m.1h n l i l r 
Gattung). Cu 1 im Vorderflüge l ehr flach o-ebogen; Di coidalfeld zum P .m 1 rtn.'t. Pt ll) -

stigma mässig lanrr bis klein, hmal. Flüo-e l mit ausgedehnten chw.tr1 un l ~' ll l unt n 
Zeichnungen . ,, l.l n 11 .11 • 

z'iz'. L etzte Anq unvo llständig (7 1
/ 2 -8 1

/ 2 Anq) . Cu 1 im\" r:l rlliigL 1 
Discoidalfeld zum R ande allrnählig und sehr rnässig erw it rt ~"' Z llL' n an t Lmn ldll/t .'ttt ·l 
2 Z ellen und ·weiter 3 Reiben. Mässig breites Analf ld 1 r 1 l int rllü:i 1 ' l1.. ll1 ih1.. n '" i. dlt n 
A 3 und dem Rand. Pterostigma gross . . \ U ' TR r11E;-.11 n. µ;. (' l\ l nt'•>J1'. 1·11. ). 

KK . Costale Seite von tim V rd r!lüg l \\' ni~ r al ·11 1 rpr . imah:n . . \ lkni kung 
von t gegen ht den rechten Wink l üb r hr it nd. 

k . 3 oder ·wenigstens auf ein läng re tr 'k ~ P ih n 1 i ' i lalz 11 n im V )1' h rfliig 1. 
L etzte Anq variabel. Im Hint rflüg l mind t n in v n l\l ~ na ·h u' !ur 'hlaul 11 1 Z 11 . 
~ nalfeld der Hinterfhige l br il , di e Z llen. hr d utli h zwi ·h n fa . t nna l 11 . \d rn in zur 
F lügelaxe quere Reihen angeordnet. \bd m n kurz, an d r Ba ' is mü . ig an .g •c.1 ' hnt, clcpr s. 
und zi emlich breit, zum Ende allmäblio· er ' hm äl rt. l i.„ TYPL.\.' . 

kk. 3 H.eiben ] iscoidalzellen im V rderflüg l. tzt „\ nq unvc ll Uindig. tim Vorei r­
B.ügel durchquert. Im Hinterflüge l k in v n M+ na h u 1 dur ·blauf n<l n Zell n .. \nalf ld d ' r 
Hinterflügel mässig breit; keine \n ordnun0 der Z llen in }u rr ih n . • \hd mu1 an d r Basis 
stark erweiter t, dann allmählig zum Ende verscbmälert (und mä sig lang), od r liinn, ·vlindris ·h 
(und lang) . BHA ' II\ MJ·.SL\ . 

VIII. GRUPI 

Die Tritlzemi's Gruppe . Lobus des Prothorax. kl in (etwa ergrö rt 1 i /luo111'a, 
L antlzanusa, Atoconeura, Onyc!zotlzemi's ). Der Nodus im Vorderfliigel liegt di . tal, oft s hr 
beträchtli ch distal von der Flügelmitte; dem entsprechend erheblich grösserc Anq-ZalJI 11 

als b ei der grossen Mehrheit der VI. Gruppe. ehr vorw·ieo-end rc. \nq 1-2 und letzt „ nq 
unvollständig. S eetoren des Arculus vereiniot im Vorderfiürrel e twa kürzer als im I J int r ­
fiügel. Analfeld der Hinterflügel mässig bis sehr breit; ehr la1we cbleife, mit \V it distal 
von t gelerrener Aussenecke; sehr ausrrebildete Knickung von~ '.? im Niveau der Auss n ck , 
der Bruch in extremen Formen bis zum rechten Winkel gebend . Geringe Entwi cklung d r 
Valvula vulvae der 9 ; bei den (f starke Tendenz zur Verkleinerung d .... \n ena~ t s des 
Hamulus b ei Differenzierung des Innenastes. I em gehäuften „\uftreten cordulif rmer .M rk­
male teilweise auch H abitusähnlicbkeit mit Cordulinen entsprechend . 

VIII. r. Bqs vorhanden (mit Neurotlzemis die einzi re attung der 'rupp n VI., Vlll. 
und IX. mit Bqs). Letzte nq unvollständig. 13 1/z \.nq. \.rc. „\nq 1-2. 'u 1 im ord rOü g 1 
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mässig gebogen; im Discoidalfeld 3 Z ellreih en, dasselbe zum Rande ziemlich stark erweitert. 
Cu 1 im Hinterflü gel an der analen Ecke von t. D eutli che Doppelcurve von M 2

• 2 R eiben 
J< s- H.spl. PsEUDOTHEMI . 

V fT I. 2 . Keine Bgs. L etzte . \nq vollständig . Cu' im Hinterfüt cre l an der analen Ecke 
von l. 

L L. 2 Cuq i rn Hinterflügel. Sehr scb,rncbe D oppelcurve von M:! . r Reibe Rs-Rspl. 

! . . \ rc. i\nq 1-2 . • \bkn icknng von t im Vorderflügel gegen ht den rechten Winkel nicht 
völ 1 ig rrc ich cn c\. Cu 1 i 111 Vorderflücrel sch\Yacb gebogen; 3 Z ellreihen im Discoidalfeld, di eses 
bis zum J( anc\ e g lcichbreit. t im Hin terflügel am \rc . t im Vorderflügel und Hinterflügel 
cl ur ·hq ucrt. 1 HALASSOTHEMIS n . g . (Ty pe M arclza lz:.) 

II . . \ rc. etwas di stal von .L \nq 2 . ... \bknickung von t gegen bt im Vorderflügel den rechten 
\Vinkc l C1bcrstcigen cl. 2 Zellrei ben im Discoidal fe ld; Cu' im Vorderflügel et·was stärker gebogen 
und das Feld am H.and ein \ren ig erweitert . tim Hinterflügel ein ·wenig distal vorn .Are . t im 
\' orclc rfl Cl ge l durchqu ert oder frei, im Hinterf-lüge l frei. ATOCONEURA . 

l\L\I. N ur 1 Cuq im Hinterflügel. l\F fas t gerade oder mit geringer einfacher Cun e . 
2 J( ibcn ](s-H.spl. ... \rc . ... \nq 1-2. Im Vorderflü cre l Abknickung von t gegen ht im rechten 
\ Vinkcl. 3 Z ellrei ben im Di scoidalfeld; Cu' im Vorderflügel fast gerade, das Feld zum R ande 
ei n wenig verschmälert. t im Vorderflügel durchquert , im Hinterflüge l frei, seine Basis eine 
Spur proximal \ 'Orn Are . Sehr stumpfwinklige Aussenecke der Schleife . H ELOTHEMIS . 

\ ~ ll l. 3. K ein e I3qs. L etzte A nq unvollständicr. 

NN. 2 Z ellreih en im Discoi dalfeld der Vorderflügel und keine überzählige Cuq im 
Voreierflügel. Cu' im Hinter.Oügel '\'On der analen Ecke von t breit getrennt. Schleife mit 
langem proximal em und r elativ kurzem distalem A nteil; die Aussenecke rechtwinklig, 
3-4 Zellen c\i tal \'On t; die Strecke Cu :.: vom analen Winkel von t b is zum Abgang von A 1 viel 
lünger a ls .L\ ' bis zu r Schleifenspitze; die Knickung vo'n A 2 fast im r. "'\iVinkel. Keine deut­
li chen l pl. 

11. ~ \rc. A nq 2-3 . (:\l cist) mindestens r überzählige Cuq im Hinterflügel. t im Hinter­
flügel am Are . tim V order flligel durchquert, im Hinterflü crel frei . Discoidalfeld im Vorderflügel 
zum Hancl c sehr mä sig erweitert. Im Hinterflügel 2 Zellreihen zwischen A 3 und dem Rand. 

P sEUDAGRIONOPTERA n . g . (1ype dz'otz'ma n . sp .) 

1111. \rc . Anq 2. 2 Cuq im Hinterflücrel. tim Hinterflügel am Are . oder eine Spur 
pr ximal. t in Vorderflügeln und Hinterflücre ln durchquert. Discoidalfe ld zum Rande sehr 
müssi o- enreitert. Im Hinterflügel 3 Z ellreihen zwischen 3 und dem R and . 

LA THANUSA-n. er . (Type cyclopz'ca n. sp .) 

111w . Are . A nq r-2. Nur r Cuq aller Flügel. t im Hinterflügel etV17 aS distal vom Are . 
\ll e t frei . Discoidalf ld im Vord erflüo-e l zum R ande beträchtlich erweitert. Im Hinterflücrel 

3-2 Z ellreiben Z\ri hen \ a und dem Rand. H ONIA . 

0 . Z llr ihen im Discoidalfeld der V orderflü crel. K eiae überzähl igen Cuq in V order-
flügeln od r Hint rflüo·eln. u1 im Vorderflücrel lancr ehr flach gebocren; das Discoidalfeld zum 
Ran d mä io- bi tark verenot. Ba alteil der hleife nicht verläno-ert, d . h . die trecke Cu 2 



bi zur (meist et\ ms tumpfn-inklio·en) .„\u en -k i t nnr Wt nig l:in~'t r :ll .:\. 1 bi zur bl if n­
spitze; die Knickuno- von \.2 errei ht b i w it m ni 'ht d 11 r 'ht n \Yink ~l. u 1 im Hint rttüg 1 
an der analen Ecke von t ( ehr au nahm \Y i in w nio· ff tr nnt). Ba i ,. n t im Hint rfiih„ 1 

~ t'\ ..... 

fast immer ein \Yenig proximal ,-o m _\ r . t im \ or rflü~ 1 lur -hgu rt im Hint rtlü1:..; l „' ln 
von1iecrend frei . Curve von 1\F variab l V 11 hr na ~ll"r infa 'h r bi 7U Lark r 1) Pl d l\l \ • 

2 Reihen Rs-Rspl. Au o-ebildete Lpl. _\r '. _\ nq r--· TRllH 11 .. 

PP . 3 Zellreiben im Di oidalf ld d r \ rderDiio-el (oder bei nur :. Z l lrt ih n rn 
überzählige Cuq im Vorderflü · l). u 1 im \ orderflüo-el sehr flach crel gt n; l.1: 1 1. - ~ 1 laltl ld 
am Rande variabel : o-leichbreit, ein wenig enveitert oder verengt· di Yari,\ll Hh n h.rn1 t. .1 -hh ·h 
bedingt durch verschiedene Cur e des Endes von M4 bei überall fa. t gl i -h th -h m u 1 • ,\In 
läno-er Basalteil der Schleife; Cu2 bis zur Aussenecke beträchtli -h l:ing r .d: . \ 1 l i . rn1 .'1 illt ; 

die Knickung von A 2 dem rechten \ i\Tinkel genähert. Mä ig bi„ , L'ln :t,irl t' l )Pl l m' t \ (H\ "'.\l . 
Basis von tim Hinterflügel etyvas proximal vom Ar'. „\r -.. \nq 1- J. i 'ht :tlttn llht.dli . ·h 
glänzende Färbungen . 

p. Klauenzähne ge1vöhnlich, oder oT 
gastra lugubrzs ) . 

und l r pitzc gcn:ih rt (~ hr 1 lt in h i Olpo-

7t . Cu 1 im Hinterflüael am anal n \\rink 1 \. n t. \ orwi g-end k1::int iil rz:ihligt"n 'tHJ im 
Vorderflügel oder Hinterftügcl. T'ibiend rn n zahlr i -b lünn. rl:n1t'111ülllw krüftig 1 dt 1 Spit1.t 
genähert, oder o-leichlano· wi di 'pitze . Pt r tigma kl in. - .\fril...a. 

'7t
1

• Cu' im Hinterf1 üo-el am anal n Wink l 
in reduzierter Zahl und sehr robust. Klau nztibn 
sehr klein . Pterostigma gross . - frika. 

Psm noM \ ' Ho:-.1 L\. 

n t. l"" in lih rzühligC'n \1q. Tibi nd >rn n 
grt)SS di , pitzc ni -ht Yüllig ' tT ' i ·h nd o !er 

01.POC .\S'l 1' .\. 

"'" · Cu 1 im Hinterflügel vom analen Wink l von l g tr nnt, od r w nn ni ·ht, dann t in 
überzählige Cuq im Vorderflügel. I roximale V r -hi bung d r ba. al n S itc vo11 tim l lintcr 
flüge l b esonders deutlich, fast um lie änge d s ansto s nd n tück s d s „\r ·. Tibit'1Hlornen 
zahlreich und dünn. Klauenzähne sehr robust, fa l oder völlig di . ' pitze n i ·h ' !HI. - „ \sien. 

z, ;01\\ • · . 

pp . Klauenzähne sehr reduziert bis zum völligen V r -hwind n. 

7t7t , Cu 1 im Hinterflügel am analen Winkel von t. r in üb rzühlig n nq. Basale S it 
von tim Hinterflügel am Are . Tibiendornen zahlreich und dünn. l"'lau nzähn s hr r d11zi rt 
bis zum völligen Verschwinden. - Celebes. CELEBOTHEMI n. g. (Typ J)c/ecolld 11. sp.) 

7'7t' . Cu' im Hinterflügel am analen Winkel von t. Keine überzählig n 'ug. Basal Sei lc.' 

von tim Hinterflügel proximal vom rc . Wenige und äu er t robu te Tibiendorn n; au ·h di 
B edornuncr der Femora auf wenige sehr robu ste Dornen reduziert. Keine Klauenzühn . - J\si n. 

NY ' 110'1'111 ~ 1 JS. 

IX. GRUPPE. 

Die lVJ acrothemzs-Gruppe, d. h. ungefähr die amerikanische Parallelgruppe zu V II J. 
Der N odus distal von der Flügelmitte, mässig bei Dytlzenzz"s und f>a/totlze11ds beträ htli b b ,; 
den übrigen Gattungen . Analfeld der Hinterflügel breit; die lange • hleife reicht mit <l r 
Aussenecke weit distal von t; Knickuno von :! in stumpfem, dem rechten vielfach genäb rt n 
Winkel. Seetoren des Arculus lang vereinigt. Letzte Anq unvoll Ländig. Y in Bg . rnz ln 

Fase. IX. 
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Arten mit überzähligen Cuq. L acre des ~ rc. etwas variabel, meist nq r-2, doch bei einem 
T ei l der Arten an Anq 2 oder etwas distal. Basis von t im Hinterflügel fast immer ein wenig 
proxima l vo m \rc. Lobus des Prothorax klein . 9 kleine Valvula vulvae, Cf H amulus ohne 
deutlich ausgebildeten Aussenast. Vielfach differenzierte A rmatur der Femora . Vielfach 
cordu liform in H abitus und Lebens\veise . 

l{P. Mässige bis starke D oppelcurve von F . Mspl in all en Flügeln deutlich. 

r. 2 Z ellreihen Rs-Rspl aller Flügel (ausser Individuen von Dytlzentt's cannacrz'oz'des) . 
tim Voreierflü ge l durchquert. 

P· Im ,'\ nalfe ld der Hinterflüge l 3-4 Z ellreihen zwischen A 3 und dem Rand , die Zellen 
nicht in quer lfoihen angeordnet . Cf A bdomensegment 7-9 höchstens sehr mässia erweitert. 

Fern . 3 aussen mit einer R ei he von kleinen, dreieckigen, aufrechten oder etwas distahvärts 
geneigte n Zähnchen. Klauenzähn e kürzer als die Spitze . DYTHEMIS. 

p' . ~ \nal[eld im Hinterflügel wie p. Cf Abdomensegment 7-9 stark erweitert und abge­
plattet. 1, em. 3 mit ca . 10 , im Z\veiten Drittel beginnenden, spitzen, ungefähr dreieckigen 
Z~ihnche n , deren Spitze proximalwärts gerichtet ist. Klauenzähne stark , weit abstehend, der 
Spitze genäh ert und nur wenig kürzer als diese. ScAPA EA . 

p" . Analfe ld im Hinterflügel ausserordentlich breit, im Niveau von t 5-6 Zellen; die 
Zellen zwischen sektorenartigen derbildungen in zur Flügelaxe quere Reihen geordnet . 
2 Zellreiben l\i+-Mspl. Cf ~\.bdornen ziem lich robust, zum Ende allmählig verschmälert. Cf Fern . 3 
wie J Jyt!tc11tz's. Klau enzähne kl ein; kürzer als di e Spitze. P ALTOTHEMIS. 

rr. N nr I Z ellreihe H.s- l~spl. t im Vorderflügel durchquert oder frei. Analfeld im 
Hint r flü ge l mit 2--1- Z ellreihen zwischen .... \. :i und Rand, die Zellen nicht in quere Reihen 
gco rdn l. .:\ bdo m n ch lank; Segment 7-9 erweitert und abgeplattet, von sehr mässigem bis 
sehr beträchtliche m Grad . Fern . " wie Scapauea . Klauenzähne kürzer als die Spitze . 

BRECHMORRHOGA . 

' '. Einfacher, oft ehr !lacher Bogen von lYP . Nur I Z ellreihe Rs-Rspl. Kein 'fspl im 
1 )i c iclalfclcl der Vorderflügel, höchstens eine unvollkom mene Andeutung im Hinterflügel. t 
in \ orcler!lüO' ln und Hinterflügeln frei . 

. I'"lau nzahn mindestens gleich lang wi e die Spitze (ausser tessellata) . Cf F ern . 3 mit 
proximalwürt g richteten Zähnen, nach \r ten und Gruppen verschieden in Form und Zahl 
( li talwürts gerichtet bei pumz'la). Oft Aderdifferenzen und verschiedene Flügelfärbungen bei 
0 .... und <;? · MACROTHEi.1IS . 

s . Klauenzahn vie l kürzer als die pitze, der litte genähert. Sehr r eduzierte Armatur 
d r Fern . 3 cJ . GY OTHEl\IIS CALVERT (Type G. venipunctata CALV .) (r) . 

( 1) Die "amen der ,\rt uod Ga ttung ind ein r mir gü tigs t von Dr. CAL ERT überlassenen Manuskriptkopie en tnommen· die 
betreffende Arbeit wird YOraus ich tlich im 'ommer 1909 in« Annals of the 'arnegie Insti tu te» erscheinen. 
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Die lramea-Gruppe. Lobu d 1 r th ra.· kl in .. \r ' . nq r-2. et r n l : . \1 'u lu: 
im Vorderflürrel getrennt oder nur hr kurz y r inigt ( twa län er vereinigt nur i I ,, 1.'.1.., • 

Sehr breites Analfeld der Hinterflüg 1 Y rwi nd mit n rdnunrr der Z llt:n in m l· h\:' 1.1 

quere Reihen (undeutli h nur t ilw i b i Zyxomma und Aetl!rz'ama11l11 ). l t i ' it 1 n l·\n nit n 
eine Zweiteilung des nal fe lde : \ 'On • .\.3 <reht etwa im ba alen 1>1 irtt l . n in1.. 1 1 l llh n 
Knickung ein secundärer ktor ab; proximal von diesem ktor c in 1• t l l mit 1ah h i ' h n 
Querreihen kleiner Zellen di tal ein Feld mehr gewöhnli h angu r ln lt r g1 1„ t J t t Z l lll tL 

\ iele besonders extreme pezialisierungen in der Aderunrr. L tzte. \ n 1 um )11. t.in lig .rn . .' l l . •. ·"· 

X . r. Augennat sehr lang, mehr als nveimal di üng d . () '' il ital ln:it '}\.:, llt .\11:1 l n 
oben abgeflacht . 

t .· Primitive Formen von 1\1 2
, R -R pl d. h. nur mtL , ig" . \n 11..mung- intr l )Pl l ·m 

von M2
, r Reihe Rs-Rspl. R eo-ulärer in fa h r B g n ,. n l\I-' all "r I· 1 ii~t: l. nr in . \ ndt H t nng 

der queren Zweiteilun o- des .... \naH lcl im Ilint rillig .1. 'hl if (au ' c.:.r j /,n•fr,111.·) ni ht 'öllig 
geschlossen, da A 3 zum Flüo· lnnd läuft hn \'orherige d utli 'h \ ' c 1 bin lung mit . \ . l 't in 
supplementäre Querkante · z, . O :'ll!\1 .\. 

tt. Bildun o- von l\P s, R sp l ähnli h JJa11tala (s. unt "n) · "b ' nso di Bi! lung- l . Endes 
von M+ im V orderfl ügel. D eutlich e Zw it ilung d \ nalf'•lc.lt.; im Ilint rllüg 1. En l dt r 

eh leife offen, da A 3 in den Rand de "'l üg 1 münd l Im dir "ldc \ rbindung mit . \ ''. .\ htlo -
mensegment 4 mit supplem ntär r u rkante. T11 1 \ :-.11s. 

X. 2 . Augennat lang, ab r ni cht wes nllicb läng r al da. 0 ipitaldr i ·!, . . \bdom n 
segment 3-4 mit 2, 5 mit einer suppl em ntür n _,uerkant . M .! mit hr stark r I )opp ' l ' ltrVl; 

an deren distaler, Zlveiter Convexität \'ereinig n ich Es und H. pl in spitz m \\'inl · ' l und das 
Ende von Rs löst sich meist im allgemeinen N eLzwerk auf. 1\1 ' nahe d m hnc.l sta1 k g kni ·kt, 
an M3 sehr angenähert und im terminalen Stück häufig in das allg m in 1 tzw 1 k a11fg ,lüst; 
diese Struktur in \ orderfiügeln und Hinterflügeln un efäbr gl ich. u 1 im V rd rfliig 1 g 1 ac.I , 
da Discoidalfeld mit 3 Reiben beginnend, am Rande erengt. c benählig ' uq im J lint r 
flügel, die an der proxirnal{'n E cke von t liegt. Analfeld ehr br iL mit au sg sprn ·h · nc r 
Zweitei lung; lange und schmale chleife ohne chaltzellen. ect. Ar ' . im Vorl rfliig ·l und 
Hinterflügel ziemlich 1Yeit vereinigt . Pterostigma klein, im Hinterflürr 1 kl in r als im Vonl r-
flügel. p ANT Li\. 

X . 3. Augennat mässirr lang. K eine supplementären Querkanten der bdomenscgm nt , 
ausser einer von egment 4 . Ueberzähli e uq in V rderflü eln und Hint rflüg In. mit 
kleinem Aussenast des Hamulu . ehr rosse Formen mit intensiver und au crebrcit t r 
Flügelfärbung . 

u . tim Vorderflügel mit sehr verkürzter costaler eite, nur in I riltel der pr ximal n 
messend; Abknickung gegen bt im rechten Winkel. Cu 1 im Vorderflügel gerade · da Di i-
dalfeld am Rande etwas verengt 4-5 Zellreiben. ehr mässige oppelcurve v n l\F; M2 un l 1 > 

ausserordentlich genähert. Breites F eld von 3 Z ellreiben Rs-H. pl. ..\nalf ld im J 1 int rflü l 
sehr breit. Pterostigma sehr gross. r\NTJl>Y'J'llEMI . 
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uu. t im Vorderflügel mit verlänrrerter costaler eite, die Hälfte oder mehr der proxi­
malen messend; die bknickung gegen ht überschreitet den rechten Winkel. u 1 im Vorder-
flli ge l convex; das Discoidalfeld variabel. tarke oppelcurve von F und R ; r-.) Reiben 
l{s- Hspl. Pterostiama ziemlich lang, schmal. A 1ACI TI . 

X. + Letzte \.nq unvollständig . t Ün Vorderflügel distal vom N iveall von t im Hinter­
fllige l, meis l 4-5 Z ellbreiten (weniger bei Mz'atlzyn·a und Eplzz'datz'a) . Are. sehr proximal, 
pr xi mal von der Mitt A nq I-~; vielfach deutlich vergrössert~ istanz z''ischen nq rund 2. 

VV. 1:.: last gerade, oder in sehr flacher einfacher Curve; keine Auflösung von Rs nach 
d r V r inigung miL J(sp l. tim Vorderflürrel mindestens einmal durchquert; costale Seite lang, 
lüng r als di e Hällt der proximalen Seite; Abknickung gegen ht im rechten Winkel. Analfeld 
im 1 [int rflüg l se hr breit. Die Bifurkation Cn'.! -A 1 uno-efähr halbwegs von der analen Ecke 
von L zum l• lii gelrand, dadurch der Endteil der Schleife lang . A 3 regulär ausgebildet . Die Zwei­
t ilung cl es Anal[ lc.l es undeutli ch . I eist selir ausgebreitete Flügelfärbungen au scb,varz, oft 
mit 111 e talli sc hem lanz, oder schwarz und gelb. Pterostigma in Vorderflügeln und Hinterflügeln, 
un ge fahr gleich gr ss . RHYOTHEMIS . 

\ \T\ \T. t im V orderfiügel mindestens einmal durchquert; die costale Seite kürzer (meist 
be trüchtlich ) als die älfte der proximalen; Abknickung gegen ht im rechten vVinkel oder ihn 
e lwas übersc hreitend. 

w . Starke D ppelcurve von l\l :.: . l\Iei t wenigstens streckenweise 3 Zellreihen im Discoi­
clalfc lcl der V r 1crflügel Eigentümliche Schleifenbildung : die Bifurkation Cu'.! - 1 weit näher 
dem Flligelrand als t, und daselbst ein 1-urzer, o-egen Cu' convexer und Cu 1 stark genäherter 
Bog n; A .: mei t auf weite Strecken in das allgemeine Netzwerk aufgelöst. Die basale Bifur­
kaLion von .1\ i un 1 die Zweiteilung des nalfeldes sehr deutlich. Pterostigma im Hinterflügel 
nur weni g kl ein r als im Vord rflüael. HYDROBASILE ·s . 

7070 . r:.: fa t g rad und nahe dem Ende in enrrem Bogen zum analen Flügelrand 
abbi g nd. 4 v ll e Z l lr ih en im i coidalfeld der Vorderflügel. Analfeld sehr breit mit 
c1 utlich r Zw iteilung; lie 'chleif nbildung in weniger extremem Grade ähnlich \\ie bei w 
(d. h. cl r B g n an c1 r A nss necke flacher und die Auflösung von A 3 nicht so weit gehend). 
tim Vord rillig 1 m i t m hrfa cb lurcbquert. Pterostigma sehr klein, im Hinterflügel beträcht-
lich kl iner al 1111 rderflügel. TRAMEA. 

'W 'W'l ' . [ :.: ähnli h wie Tramea 1 doch der Bogen am Ende viel flacher. 3 Zellreihen im 
Di 'Oi la l f ld d r V orclerfiügel. t im V orclerfiürrel einfach durchquert. ..1.. nalfeld etwas wenio-er 
br it; Bildung der chleife kaum von der reaulär n abweichend. T AURIPHILA . 

.i. ~ .i. r . t im Vorderflügel frei. 2 Zellreihen im iscoidalfeld der Vorderflügel. Einfach 
' iw x .i\I :.: . r Zellreihe Rs-R pl. 

:.:. Costale Seite von t im V orderBürrel etn-as kürzer als die Hälfte der proximalen; t im 
\ rderflügel reichlich~ Zellbreiten distal om Niveau von tim Hinterflügel. Im Analfeld der 
Iinterflügel 5-6 Z 11 n zwi hen \.. 3 und dem Rand im Ni eau von t. Keine deutlichen I pl 

im Vorderflügel. l t r tio·ma klein, im Hinterflüo-el ein wenio- kleiner als im Vorderflügel. 

l\frATHYRIA. 
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xx. Costale eite von tim\ rderflücr l b trä htli 'h l:in · erproxinrtltn; 
t im Vorderfiücrel nicht iel mehr al eine Z llbr it ii tal \' m L i\ ~au y n t im Hinterftii , · l. 

~ 

Im Analfeld der Hinterflüo-el "--!- Zell n zwi b n • \ ' nn l :km P and im iY au \ un t; li 
Bifurkation von A 3 und die Zw it ihll\ · d ~ l i nur ancr d ut t. eutli h • L'l l tm 
Vorder:flücrel. Pterostigma mä i; oT in b id n Flüg In o·l "i ' h. Pllll . n.\ . 

X. 5. Die Urotlze11ds-Gruppe. L tzl . \nq v 11 tändig. ehr ,crering . \ nq 
weite Aderung überhaupt. Co tal it von t im \ orderflügel läng .r ·11' li 
proximalen. t in V orderf:lü eln und Hinterflü ·e ln frei. Von allen Lib llu lint n .\lll 

eine kleine Erweiterung der Auo·en am Schläfenrande. 

.:thl ~·"'); 
H.\lft l r 
l nth h.t n 

YY. c5 Hamulus gross und steil, Tramea-ähnlicb. Q \ alntla ntl ,\ .\ :t h nd, l.in 1 1. 1 

als die Hälfte des 9. Segments . Im Vorderflügel .\bkni 'knng Yt n t ~)q~ n ht lt n lt 'ht n 
Winkel beträchtlich überschreitend. 

y. ti im Vorderflügel 3 Zellen. Die c tal 
proximalen . 7 Anq im Vorderflügel; grö ere, r bu t 

eit ._ Yon t im \ „ rdcitlü•1 1 l t 
~ 

l~ rm n. l 1• Tlll \, t\S. 

yy . ti im Vorderflügel frei. Die tal it ,. n l im \ cr l ._rlliig'l mindtst n: 1
/ d1.'r 

proximalen . 6 Anq im Vorderfiü l; 1-l in F rm n. . \ hTlll't. \ :'11.\, I'.\ . 

ZZ . c5 Hamulus drei chg kl in. 9 al ula vtil\·a n 1. Im V )J' lt rllüg 
Abknickung on t o- oen bt den re hten vVinkel ni -bt 1 r nur ffanz w nig Oh 1" ·hr •it -- nd. 
Costale Seite von tim orderflügel nicht anz '.!/.: d r pr .· imal n. 6 . \nq im\ ord rflilg l. 

z . ti im Vorderfiüo-el 3 Zellen. u 1 im \ or 1 rllüg l kurz zi ml i -h . tarl- g b g n, das 
iscoidalfeld allmählig un l sehr beträchtli ' h rw it rl. l\IA ' R DlPt. .\ .' . 

zz . ti im Vorderflügel fr i. u 1 im V rderflüg l Ila ·h rund twa Hing r; da. Dis ·oi· 
dalfeld erst nahe am Flügelrand und mä sig erweitert. '1·.t.Y.'I< Tl 11:. t rs. 
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III. - DIE ARTEN DER LIBELLULINAE. 

Di e R elativität des \rtbeoTiffes, wie diejenige aller unserer systematischen Kategorien 
brau ht hente ni cht mehr besonders hervorgehoben zu '"'erden und es ist unmöglich zu verkennen, 
dass dem B earb itcr ein er ruppe ein recht weiter Spielraum bleibt, um gerade in der wichtigen 
J• rage der \bgrenzung der ... rten seine persönliche Ansicht walten zu lassen. Allgemeine 
D efiniti nen , wa ein e pezi es , was eine Subspezies sein soll, lassen sich in der Theorie vrnhl 
g ben; di prakti sche l urcbführung irgend einer Regel erweist sich aber bei jeder grössern und 
k mpli zierlern -i orm engrnppe als unmöglich und wo die Regeln versagen erscheint dann eben 
cl i persönli che Note des A utors einer systemati schen Arbeit. Eben darum ist auch aller Streit 
iiber solche ~ n gen müs ig und sind weitschweifige Diskussionen überflüssio-. 

Lcicbter nnd mit grösserer nnäherun o- an apodiktische Gewissheit sind rein nomen­
klatori sche F ragen zu lösen, sofern dafür allgemein anerkannte Regeln bestehen. Ich habe als 
s lbs tversländli ch di e B efolgung der « Internationalen Regeln der zoologischen Nomenklatur » 

(P aris 1905) betra htet, auch wo das R esultat nicht angenehm oder erwünscht war, oder auch 
auf di e efahr hin, dass di e R egeln von 1905 eines Tages wieder durch andere ersetzt werden. 
vVährend c1 r usarbeitung di eser Monographi e waren dies die anerkannten Regeln und dies 
soll genügen . Di e Nom enklatur ist dasjenige Gebiet, das persönliche Liebhabereien am aller­
,,. nigs ten verträgt. 

Di e H. geln von 1905 brino-en di e Anerkennung der Kategorie der Subspezies und damit 
die trinorninale ezeichnung wenigstens für einen Teil der Formen. Für die Odonaten und ganz 
sp ziell fü r di e L z'b el/ul/11 ae bedeutet di es einen wertvollen Fortschritt. Die trinominale Benen­
nung ge taltel, den sy temati chen · rtbegriff so weit zu fassen, dass er sich einigermassen mit 
d 111 physi l o·ischen Artbegriff decken mao- und dabei doch die geringer differierenden und 
vi !fach unter ich lurch Zwisch en tufen verbundenen Formenkreise, eben als Subspezies, im 

t m er heinen zu lassen. er ubspeziesbegriff wie er in dieser Arbeit erscheint ist ein 
g-e graphi her. ie V erbreitung ler rten der Lz'belluhnae ist im allgemeinen eine sehr grosse; 
ni ' ht wenig n ihnen bleib n über enorme Areale völlio- oder annähernd gleich; viele andere 
t ncli r n zum 1 1 m rphi mus. Bei diesen ist es im allgemeinen durchaus lohnend und 
inl r an t di rm nkreise der einzelnen, grössern oder kleinern geographischen Regionen 

· für i 'h zu b handeln - viel lohnender im ganzen , als möglichst unter sich gleiche Exemplare 
zu amm nzu t 11 n und dann derartige Gruppen in ihrer Verbreitung zu verfolgen. Bei solcher 
1 han Hun o- rgeben sich dann Gruppen, die man Sub pezies nennen und als solche benennen 
ma d r au h nicht. Beides ist gerechtfertio-t und beides wird sich auf den folgenden Blättern 
dur ' lw 1ührt finden. Es gibt alle U ebero-äno-e zwischen eben ano·edeuteten und in eine Definition 
hlllm zu fass enden Unterschieden geo Tapbischer Formen und Unterschieden die so beträchtlich 
ind und sich derart harf definieren las en, dass die Frage ob Spezies oder Subspezies zur 

Ents heidung vorlie t. \lV r gerne viele Namen o-ibt wird schon bei o-eringen Unterschieden 
und unscharfen efiniti nen olche auf tellen · "en e zur Vereinfachung und Entlastung des 

edächtnisses drän t d r wird mit den amen par amer sein. Der Verfasser bekennt sich 
zum zweiten tandpunkt. i en zu' rla en crab indessen hie und da aerade eine starke N eio-uncr 
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zum Konser atismu in der omenklatnr ·. m :1n -l1 1· . l ... 1 l t l • • J. ul l ~ nn . 
Sub peziesname am Leben bleib n unt r d r \ r u etzung, l.1 "' ·md r Parallel~ rm n n n 
benannt wurden; aus die er Env„gun · i t hie und da in P ih 
wo vielleicht ohne die alten amen d r \ rfa • r . i h mit 
schiede der Formen beanü t bätt hn in l cn nnung; n twendi 
ehrlich zugestanden ·\verden da i lfa 'h ni ht 1a a hrieb ne e etz die l t ' r n 
benannten Formen be timmt, ond rn die Y m· ni nz. -1 in Fall al B i pi l : ( i 
e7ytlzraea und Crocotlzemis servz"Ha könnt n ohn chwieri keit als ein 
werden. Aus rein nomenklat ri hen, al o Konvenienzgründen wurd 
erythraea, die ganz Afrika, üdeuropa und Vorder- und Mittela i n b 
servilia, deren Areal üd- und Ostasien umfasst, ist polymorph w nn 
der chärfe entbehrt. Im Interesse der Symmetrie der y t m.lti ,' h n l·at ~ 1i n lit•ll t. 

nun offenbar, die beiden grossen Einheiten als rten zu han l ln; al Lurn "ir l 1 h in 
Unterteilung des polymorphen Anteils einmal lei bt lnr hführ n la .· ~ n - hit:r fr ili h l~l .rnf 
Benennung der einzelnen servilz'a-Grupp n n h v rzi ht t. A hnli ' h li ~ t in l ih .111 l 1 r 
Fälle . U eberhaupt, die unfruchtbaren isl-u i n n üb r l 11 „.\rt nl .' J t 11\•l n nn: rl. . 
Erachtens aus einer Verkennung der U1)~l i 'hh it d r äu rst m. nni~falti~ n \ ~ rb.iltni„ l. li 
sich unmöglich mit einigen wenigen l 0 ln rfa n Ja · n. 

Dafür noch einige B i pi 1 . harf l fini rbar , na ' h all n n gut b gr nzt und 
dabei in sich m n morpbe rt n incl die b id n l antala : jlm 1 t' // , fa ' t h ~l:IJll. \ lt 
bewohnend, lzymenaea eine ewobn rin d pazifi 'hen • \m riht Y n .diforni n bi . na ·h 
Chile und raentina mit einigen "stli ' h n _\u trahlung n · la.' gan1.' . \ r al kr hy111 Jl<T a wir 1 
von flavescens ·ebenfalls bev\ ohnt, od r w nig t n b tr t ' n. 1 n 1 h n I• nn n /. ~igt . i ' h d r 
strenge und starre rtbegriff im inn e n r E und t' nm, w ni 0 t n in d r -1 inh it 1 r 
Zeit verwirklicht. Eine nah e Ven andte i t Tltofy111z· tz'llaroa di gan1. n Tr p n l r alt n 
Welt, von .Afrika bis zeani n in un rändert r • rm b \ lm nd; aus .... \m rika I· nnt man . i 
nicht, dagegen die nahe ven andte Tlz. citrz'11a, die \veni augenfällig , ab r s w it :i ·h 01 r­
sehen lässt konstante Merkmale von ti'flarga trennen . i r ist e w hl n< ·h ri ·htig , 1.w i 
Spezies anzuerkennen, aber schon erhebt si h die „ rage, b 111an nicht au ·b 111il r 1rngnng 
der beiden Formen als Subspezie unter einer _ rt ihr r V rwan lt haft in n ri ·htig n 

usdruck verleihen könnte. Weiter : Aus der erwandten ' attnng Trrrm <l k nn n '' ir in 
lange Reihe Formen, vom grünen Vorcrebirge _ frika bi na ·h zeanicn orkomm ncl nnd in 
den Strukturmerkmal~n kaum nennenswert erschieden · aber Farbe und Zeichnung ist ariab 1; 
geographische Gruppen lassen sich definieren, wenn au h wie be reiili ·h, ni ht mit ab. lut ·r 

chärfe; hier erscheint es richtig, die vielen amen welche olche Form n s ·hon lang trag n, 
zu verbinden als Subspezies unter dem ältesten als \.rtnamen. \Venn aber in and er r di sc 

nschauung ablehnt, können wir auch keine absolut zwinaenden Gründe eaen di \ufs !Jung 
einer Reihe von rten namhaft machen - dagegen aber allerdinO' da , wie es gc1 ad in 
diesem Falle mehrfach geschehen ist, die beiden escblechter der ·leichen cre graphis ·hen 
Gruppe unter verschiedenen Namen erscheinen. 

Weitere illustrierende Fälle : das kontinentale .\frika einerseit , Mada a ar anders i ts 
haben im wesentlichen die gleiche Libellulinenfauna, aber nur ganz wenige „\.rt n ind in b id 11 

Gebieten ganz ohne Unterschiede. Ein Freund strenger Regeln könnte nun erlan n da 
für allemal Afrikaner und 1adecrassen als pezies oder als ub pezie neben inander t 
aber nicht das einemal so und das anderemal anders. Wir haben anders cnts hi den und im m n 
Fall eine Trennung überhaupt nicht, im andern nur nach , ubspezies, im dritten na ·h 'p ii 
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angenommen, in der Meinllng, so am besten den tatsächlich nicht identischen Verhältnis en 
echnung zu tragen, wobei wir aber ganz offen zugeben, dass dem subjektiven Ermessen dabei 

ein nicht kleiner pielraum gelassen ist. Sympetnmz pedemontanmn bewohnt so zu agen 
un verändert (gewisse ganz lokale Variati nen dürfen wir für unsere~ ufgabe ausser Acht lassen) 

uropa und Nordasien bis zum pazifisch en zean; in Japan erscheint es in beträchtlich grösserer 
'orm, elatum, die wir als nbspezies behandeln. ein naher Verwandter ynzpetrunz depressz·us­

culum hat den gleichen Verbreitungskreis und erscheint ebenfalls in Amurland kaum von 
europäi schen F rmen verschieden; nun erscheinen aber in Japan statt der einen zwei sow·eit 
man es iibcrsehen kann unter sich charf getrennte Formen als Vertreter von depressz·usculum : 
freq11e11s und drt1 wz.nz"ctmtm/ daraus ziehen wir die Konsequenz, nun alle drei Formen als Spezies 
zu b hand eln, da die zwei Japaner als zu ammen vorkommend ich nicht unter den Subspezies­
begri fT bringen lassen und wir nicht \vüssten, welchen der beiden ·wir allein der nordasiatisch-

uropüi schcn 1„ rm zuteilen sollten . 1it diesen Beispielen ist die Reihe der Möglichkeiten 
noch längs t nicht erschöpft; es sollte nur hier schon aezeigt werden, dass Art und Subspezies 
ga nz ge wi ss nicht starre Begriffe untl anderseits doch auch \Üeder keine unfassbaren Phantome 
sind. vVas in Wort und Bild sich fassen lässt mit möglichster Treue festzuhalten, dabei aber 
nicht zu vergessen, dass wie alle Naturwissenschaft so auch die Systematik im wesentlichen eine 
Sprache ist, ein Mittel Erfahrungen und Gedanken zu übertragen - nicht mehr und nicht 
weniger - dies haben wir uns zur ufgabe gestellt. ie Tatsachen die ich heute genau 
beobachte und sorgfältig registriere werden wahrscheinlich andern ·heute und später von 
Interesse sein, nach meinen Mez"nungen ·wird man heute wenig fragen und einer späteren Z eit 
werden sie erst recht gleichgültig sein . Aus diesem Grunde \vurde ernstlich gesucht, für die 
Tatsachen den kürzes ten und treffendsten usdruck zu finden, die I i kussion aber auf das 
üusserste und ganz unverm eidliche zu beschränken . 

. \ ls attungsmerkmale haben wir in ausgesprochener Weise den Aderbildungen den 
Vorrang gegeben. In der \rtbeschreibung ist deren Rolle eine sehr viel kleinere, eben des\\·egen, 
wci l so weit mögli ch in diesem Punkt übereinstimmende Formen sich in der gleichen Gattung 
zusammenfinden und mit derselben charakterisiert sind. Die erste Stelle nehmen Färbung und 
Z ichnung in und ganz besonders die Bildung der Kopulationsorgane, insbesondere der 
männ l i ·h n. D eren vVert ist länast erkannt, und besonders die amerikanischen Forscher, 

, \LVE l'T ran, haben dav n auch schon recht viele Abbildungen gebracht. Hrn. 1ENGERS 

Figur n s lcher trnkturen bilden einen sehr wichtigen Teil dieser -"- rbeit. Hr. 1ENGER bedient 
i 'h der am ra lucicla nicht; ich habe aber im allgemeinen gefunden, dass er diese Dinae ohne 
~am ra Yi el bes er z i bnet, als ich es mit diesem Hülfsmittel zu Stande brächte. Da der 

Z i ' hn r ans rd m ganz vorurteilslos vor seiner ufgabe stand, ihm die Versuchung ganz ferne 
lag, twa nter chiede in die Objekte hineinzusehen wo keine waren, können die Zeichnungen 
g wi s ... \n pruch auf dokumentarischen Wert erheben . Wenn daneben in den zahlreichen 
.... \bbil clnng n der Flügeladerung die Photographie souverän herrscht, so wird gewiss jeder 

aturf r her dies Verfahren bearü en, das ja längst keine Neuerung mehr bedeutet. In 
lrn nn peziellen Falle wrir die l hotographie einfach unschätzbar. Niemand lq.nn heute wissen, 
wa päter noch einmal in dieser komplizierten deruna dem ystematiker wichtia wird . Was 
\Yir nicht kennen sehen wir auch sehr oft ni ht oder weniastens nicht richtig; der Zeichner, der 

in n Libellenflügel wied r eben soll, hat tausend 1ö lichkeiten, gerade an den wichtigsten 
tellen Fehler zu machen; das bjektiv und die Platte ind unfehlbar. Ihr einziaer Mangel ist 

die absolut auf da Individuum be cbränkte jeder Generalisieruna entbehrende Darstelluna. 
Damit app lli rl die ph toaraphi he ar telluna an das Wi sen und die Erfahruna ihres 
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Betrachters· an die em 1 t e da indi\·idu ll uni imw • "ntli 'ht" ,·on dem generellen un l 
we entliehen zu unter cheiden. 

Im folaenden ist wie für die attnng für li „\rt t' 'hr~ibung- in ,·erbin Hi 'h , 
Schema durchgeführt, das si her t Iitt l \\. mögli h ni 'ht, wc. ntli 'h , zu iil 1. r. h n. 
Bekanntere und an leicht zugängli h n ( rt n be 'hriL b 11 F nn n ind kürzer lt h.rn 1 lt ll1) l 
ihre Charakteristik wo möalicb in di analyti 'h n Tab llcn ver] gt. D m nL'f rt ·h n l . tn l 
diese et\vas ungleich gehalten kürz r da w \' 11 · tändig Be chreibungen f lgt"n, .tll. lulnli 'hl 1 
\YO bekanntere Arten solche al ntb hrli 'h r chein n lies en . Eine einheitli ,h :\l.1„ m tlh,dt 
i t durcbaeführt; drei ia wurden al im allo-emeinen zur Charakt ri . tik gt nügt n 1 ~' hm h n : 
die Länge des Abdomens mit Inbegriff der ... \ppendices, die Läng dt s 1lilllt1tliigt1. Hnd lil 
Länge des Ptero tigma; weitere l\Iasse sind nur in .:\.usnahm fallen 1 t igq~t l n. lt t:-. \\ lll lh 11 

die l\Ias e so zusammeno-estellt dass jede Trias ein be timmtc' 1 ndi\ i lmm1 1 ult tll t; 1111 
Kennzeichnung der Grössenvariation wurden wo nötig die Ja ., t Y r.' ·hi l lh. r 1 n li\ 1 h1t n 1h ht n 
einander gestellt, nicht aber die Variabilität jede inzeln 11 ~las: '· ang filhrt; \\ ir gl.1111 tt ll s1' 

einen schärfer charakterisierten Ausschnitt au d r \\rirkli 'hk 'it zu rhalt1.'n. 
Die Anordnung der Citate ist eine 111 nymi 'h- 'hr nologis 'he. 'ic "urd n glt i 'h/t itig 

benutzt zur Darstellung der geograpbi h n rbr itung c.I r I•orn1tn stH\ 'it sit in dt 1 l.itl l.11111 
festgelegt ist . Damit erscheint diese rbr itung in clopp lt "r FGrm : in dt:n 'it.1tt n :l1\\ l it 
das Zeugnis anderer geht, in der ~\ufzählung d nnt r u 'ht n ~lat1.:1 ials Sll\\ 1. it d s \' ' 1 lass rs 
eiaene Erfahrung reicht. \u[ di e \V i s llt . in li r für di ... ganz l ).1r. t lhrng \\ i 'h tigt n 
Frage die grösstmöglicbe Objekti ität gewahrt bl ib n. Das itatc11.'Yst ' m l )r. .\1.\ EH rs in d 'r 
Biologia Centrali mericana err icht las glei ' h Zi 1 ab r es s ·hit'n mir dass c.lit~ S 'Im icrig­
keiten bei unserm S stem für die H.eclahi n un l li typographis ·h' T ' 'hnik t\\'as g ringt r 
ausfielen. Die Dedikationsnamen hab ich mit laju k In g s 'hri "h"n und zwar iib"rall su, 
als ob zur Zeit ibrer ufstellung chon ~\rtik l 14 1 r Int 'rnational ' ll P g"ln ang wandt \\!In·, 

das heisst mit der einfachen cnitivendung auf i. Di s kl in \ r"'infa 'hung glauht1: i ·h 111ir 
erlauben zu dürfen; die reinli 'h h idung all r ·tbw i 'hen Jen 'ehr ibart n in d n \ il 1 ll 

Citaten hätte einen zu der o-eringen B deutung cl r ache in k in m \' 1 h:lllnis st h nden 
Aufwand von 1ühe und insbesondere von Paum b dingt. Für di w nig n n l1 '11 amc. n bah 
ich mit einer gewissen Vorliebe das Bei piel des alt n 1 )ru RY h folgt und sol ·h ... 11111 ·r 1 .n 
Frauennamen der antiken V\ elt geholt. 

Genus HYPOTHEMIS KAR 'H, I ' 9. 

Hypotlzemzs KARSCH, Ent. Nachr., 15, p . 261 (r 9) . 

Kopf klein, Berührungsstrecke der „\ugen sehr kurz. tirn aerund t, l• nr ·h s br Ila ·h; 
Scheitelblase gross, kaum eingekerbt. 

Hinterer Lappen des Prothorax mässi gross, nicht aufaeri htet ni -ht gek~rht, olrn 
lange Wimpern. Thorax schmal. Beine kurz, dünn. cf Fern. 3 [fehlen] Fem. - mit · twa 10, 
allmählig länger werdenden feinen Dornen. ornen der Tibien ziemlich zahlr i -b (inn 11 ~a. 7, 
aussen 10), an der Basis sehr lang, allmählig kürzer. Klauenzahn gewöhnli b. 

Abdomen ziemlich lang, dünn, annähernd cylindrisch. 
Genit. cf : Hamulus sehr gross, blattförmig. 
Genit. 9 : « Scheide unbedeckt » (KARSCH). 

Flügel lang, an der Basis schmal, allmäblig erweitert, di ~ nd n genmd t · lwalin; 
Aderuna ''eit. tim Vo_rder.8.ügel mit in zwei fast gleiche. henkel gebr ·h ner ' stal it im 

Fase. IX. (j 
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Niv au cl s tim Hinterflügel. rculus zwischen- · und 3 . _ nq, nahe der 3. ectoren des rct1lu 
lang ge ti lt. u 1 in V o rderflügeln und HinterAügeln an der distalen eite de t von u::! neit 
g "' tr nnt. r - - 1 Anq, di e letzte vollständirr . tim HinterAürrel di tal vom Ar ., seine co tal e eite 

F1<T. 4. - 1-lypotlu:mis Hn.gcni cJ Karsch, Viti 

(Coll. Sclys). 

µ: brochen , d t: r distal e chenkel bat e twa ein Drittel der Länrre des proximalen. 3 + r Cuq im 
Vorcl e rlliige l (di le tzte i t da ~-\nalorron der costa len Seite des ti im normalen Libellulinen­
lliig 1), 3 ' uq im I-IinterHü rrel. Ieist keine Bqs (in Flürreln einmal) . Alle t und alle ht frei . 
.JI ~ in g l ichmässigem Barren com-ex . Eine Zellreihe zwischen R s und 1-{spl. r .Reihe Discoidal­
zc ll en im orderHiigel · das Di coidal feld sehr schmal, bi nahe an den Flürrelrand nur aus einer 
Zc llrei h ]y' tehend, am Ifande nicht erwei tert. Schleife nicht ausgebildet, Analfeld des Hinter­
lliigels nur r-_ Z e ll en breit. Ptero tigma ziemlich gross . iembrannla fehlt . 

D er . \ d rbau i t e in ehr primitiver und erinnert ganz besonders an Corduleplzya 
(h. o . ra c . 17 p. 9 fig. undante p. lo, firr. 2) . 

HAGE~ erwähnt ( tett. Ztrr. 2 p. 91, 1867) eine Gattung Hypotlzemz's H AGEN mit einer 
. \ rl /rrcgular/ HAGE:\ ,-on e lebe und Halmah eira. Gattungs- und rtname sind nomina nuda; 
B1u uER hat den :\rtnamen, K .-\R H den attmwsnamen wieder aufgenommen, was als ein zwar 
ni cht \\'ün schbarc ab er zulä sirres \ erfahren erscheint. 

Hypothemis Hageni (Fig . -+, 5, 6) . 

llypotl!c111 t's H auc11 z· K .\R H Ent. Nachr. r5, p. 261 (1 89) (Vlti) . - KIRBY, Cat. p. -+6 (r890). 

o ll. 'E1.Y : r 
( ;O l)EH' ROY) . 

Viti . l\Ius. -Hamburrr : l Viti ( beide aus der gleichen Quelle- lus. 

(adult, Coll. SELYS) Lippen und Gesicht hellrrelb, Stirn dunkelgrün metallisch, 
'· h it lbla e ebenso, seitli ch ge lb - das cranze dicht mit starken scb,,·ärzli chen Borsten besetzt. 
H inl rran l der Augen im obern Drittel dunkel, unten gelb . . 

Tb orax vorn schwarz, e twa bronzeglänzend, ohne Z eichnung ; unten und seitlich 
z i ·lrnungs los hellge lb. 

Abdomen cvlin lri sch chwarz, etwas CTrünlich bronzealänzend; egment 1--+ mit 
g lbli che m Seit n tr if. 

\ppendic s up rior so lang wi e die H äl ft e von 9 + 10 schmal, chwacb geborren, mit 
sehr spitzennah r nur chwach angedeuteter nterecke, in der i\Iitte der untern Kante ein 
kräftiger Zahn. App ndix inferi r von fa t g leicher Länge . 
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Genital. 2. egment : L. a. ziernli 'h oTo „ etwa anfll "'ri ·htet, m d r :\lict nm Hi ·h 

z. Segment lateral. 
F1c;. 5. - llrpotltw1i· ff,1.i:,wi cf Kar:-ch, \'111 

(Coll. ely~\. 

i. s~ .~ nwn 1 , t'll 1,. i. 

eingekerbt. Hamulus sehr oToss (die Hälft de lor o\·cntra\1..•n cgnH nt - 1 >ur ·hn1 ssl'rs ), 

Appendiccs la1eral. 
F1G. 6. - Ilypothcmis /!11gc11i cf Karsch, \ 'iti 

( oll. Sclys). 

blattförrnig, am Ende in der Horizontalebene ausgebreitet und nach Yorn Yerläng- rt. L b11s 
sehr klein, schmal, stumpf dreieckig. 

Flügel völlig hyalin. Pterostigma dunkelbraun. 
Abdomen : 23mm; Hinterflügel : 26mm ; Pterostigma : 2 mm . 

cf (etwas juv. Mus . Hamburg). Thorax seitlich hellgelb, Yorne . chwarz mit g- lbli ·b r 
Mittelkante und breiten, geraden, ein wenig diffusen gelben Schulter treif n. „\bd rnen au ·h 
auf Segment 5-7 mit gelblichem eitenstreif. 

[<.;?uns unbekannt, von KARSCH beschrieben] . 
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enus TETRA TH EMIS BRAUER, l 86 . 

T etratlzenzz's BRAUER, Zool. bot . Wien, 18, pp. 182, 369, 727 (1868). ELYS, l\Iitt . Mus . 
Dresden, 1878, p. 316. - KARSCH, Ent. Nachr„ 15, p. 262 (1889). - KrnBY Trans. 
Zo l. oc . London, 12, pp. 259, 309; tab. 56, ficr. 8 (1889) . - KARSCH, Berlin. Ent. 
Ztscbr„ 33, p. 359 (1 90) . - KRÜGER, tett. Ent. Ztg„ 63, p. 187 (1902). 

Neop!1!eln'rt , ELYS, POLLE und V [ AM, Madacr. Ins„ p. 18 (1869) . - In., Mitt. 1\Ius. 
Dresd n, 1878, p. 315. - KIRBY, Trans. Zool. Soc. London, 12, pp. 259, 309 (1889) . 
- KARS ·rr, Ent. Nachr„ 15, p. 262 (1889) . - SELYS, nn . Soc. ent. belg., -+O, p. Sr 
(1896) . - F " R TER, Jahresber. 1annheim, 71-72, p. (17 sep.) (1906). 

Kopf ziemlicb gross, ~\.u o·ennat lang. Stirn sehr stark gerundet, ohne Vorderkante, 
1• urch flach. 'cheitelblase hoch, leicht zwei pitzig . 

l rothorax-Lappen gross, aufgerichtet, crenmdet, in der fitte etwas eingekerbt, lang 
bewimpert . Th rax ziemlich schmal. 

H ine lang, kräfticr. d : Fern . 3 vom zweiten Viertel an mit einer sehr regelmässigen 

F 1G. 7. - Telralhc111is irrcgulm'is lcptoplera. cf elys, Geelvinkbay 
(Präpara l Ri s). 

H_ ih H iner, engg sl llter, fast quadratischer Zähnchen, die etvvas basahvärts zLwespitzt sind; 
am 1 nd e e in g wöhnlicber Dorn. Fern . 2 gewöhnliche dreieckige allmählig grösser 'verdende 
Zahnch n znl tzl e inige Dornen. 9 : Armatur ohne Besonderheiten, Fem. 3 mit wenigen, weit 
abst h nden al lrnählig längcrn Dornen. Dornen der Tibien ziemlich zahlreich, zart; Klauen­
zähne µ; \\'öhnlich . 

• \bdom n kurz, dünn, beim d ein wenig spindelförmig, beim 9 cylindrisch . 
G nit . kl in, Hamulus ohne deutlichen Aus enast . 
• \ppendic s uperiores d dünn, meist stark o·ekrümm t. 
' nit. 9 : H_:-inder des 8 . Segments nicht erweitert; 8 . Bauchplatte in eine et\\aS 

ab Leh nd alvula vulvae verlängP-rt . Bauchplatte des 9. Segments in eine lange, spitze Zuncre 
au g zog n clie das sehr kleine lO. ecrment nach hinten überra?"t und mit feinen, ziemlich 
lang n l r ten besetzt ist. 

l' lüo·el schmal bi mä io· breit, fast immer teilweise crefärbt; Aderung mittel weit. t im 
\ r l rHügel mit in fast gleich chenkel crebrochener Costalseite, im aleichen Niveau, '' ie das 
l im Hinterflügel. _\rc. zwi ben der l. und 2. ~ nq (nur camenmensz's an der 2. oder zwischen 2. 

un l .). Seetoren de ~\.r ulu ehr lancr o·e tielt. Cu 1 mit Cu~ im Hinterflüo·el an der analen Ecke 
v n t vereinigt od r in Manz kurze trecke er trennt. 7-9 Anq, die letzte vollständicr. t im 
HinterHügel w it E tal \7 m rc. I .! ehr flach einfach ebocren . l Reihe Zellen zwischen Rs 
und H.spl; H. pl nur undeutlich au bildet. l + l bi -+ + l Cuq im Vorderflügel; die letzte (hie 
und da die v rl tzte) nt pri ht der c talen ei te des ti welche nicht recrulär au crebildet ist. 
2-5 (selt n n -h 111 hr) nq im HinterRücre l. Yeine Bq . Alle t frei; ht ehr vorwiecrend durch-
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quert. I Reihe Di coidalzellen im V rd rflü O" 1 · u 1 im \ "' r h rflüll' 1 lano- fa t o-era i , 
Discoidalfeld parallelrandiO" und einreihig bi fa t zum l• l ii 1"'lrand~ ' • ~ 

l t: 
ni~ 
ht. en1eitert. Geschlossene chl ife , die ab r nur ,' -t 

PterostiO"ma mittelO"ros , l\Iembranula fa t f hl nd. 

Die Trennung der Gattun · n J>tratl! ·111/ und V copldebz'a war 1111r ni 'IH m · ,, h h 
genüO"end zu beO"ründen . ... lle wi hti O" n trukturm rk nnle timm en über in. F . l.'t Lrnm 111 

rechtfertiO"en, Pollem· allein na b d er f hl nd en Querad er im ht des H in tertlüg L' .d m r nn n 
(SELY , I 7 ) oder camerunen i' all ein na h der mehr distalen L ag lt.:.' . \ r 'tiltt · nm st' 

weniger a ls b ei T. cladoplzz'la Exemplare mit freiem ht d er H in t rHüg1. l ' 1 I, Hnm n ttn l dt l 
Arculus auch schon bei platyptera in der Regel ein weniO" m ehr d i tal .'t ht, .d. lt i irr'.''"''" ,·,,„ 
SELYS schreibt (Mus . resd„ p. 31 6) « Dans le voyage de I. P 011 F. , J'.ti l 'l it ~'tHHtlh t\ 1 
la Neophlebz'a Pollem· de Madagascar. .. L 'annee suivante [lt 6t"'l, :\1. lt l 'l 'ttr J IL\ l 1'1' .1 'tH 

le genre T etrathemz's », et c . A ls Publikationsdatum für ~ ,..l'Of'lddn'<l />01!1·111· llnd i ·h ,tl t 1 .rnf 
dem Umschlag der SNELLEN VAN VoLLENHOVE - E L\"

1

S ·h n 1 ubl ika t it n i ,'(H), " .ilu'l nd :i llt r­
dings SELYS B eitrag mit « Liege, 5 juin I 867 unt rz "' i ' hn ' t i.' t. 1) •r BR.\ t'F l~ '-' ·h~ t i,\l tt111g:rn.111h 

hat somit die Priorität . 

I. Arculus proximal von der-· nq. 

A . Flügel postnodal h alin d r nur mit 111 r na ·h 111 11 1.11 g:1111 liffu: b gr ' nzt 11 

Bräunung der Spitzen. 

a . Flügelbasis hyalin oder mit dunkeln trahl n 111 s' \111 i ' ll . ll int rflligc l sch mal , 
zwischen t und Nod us nur um einen minimal n B etrag br i t r al s am odus. 

T . JIW.Ec;t L. \ H IS. 

aa. FlüO"elbasis mindestens der Hinterflüg 1 li c btgclb bis goldge lb bi zu m odus nd r 
weiter. 

'J..'Y. . Flügelform wie z'rregulan ·s. 3 uq im Hinterflüge l. cf ca . -3 Zühnc an den F 111. 3. 
Vorderflügel und HinterHügel gelb bi s zum Nr du., die F ä rbun g eb r bl i ·h . 

:n'. Flügelform -Yvie z'rregularzs (?) . 4 Cuq im Hinterniig 
Hü O"e l bis 2 Zellen distal vom Nodus, im Hinterflügel bis zum 

abgegrenzt, tiefgelb. cf r7 Zähne der Fern . 3. 

T . . J, \ 1)()l'1 1 J LA . 

l. lb J•ärbung im Vordn­
P tcr Stigm a, zi 'mli ·h st·ha1 r 

T . FJ..\ \ 'ESCJ·, ·s . 

a.2" . Hinterflügel im N.iveau zwischen t und N odu e twa rbrci t rt. 2-3 'uq im J I in t 1 -

flügel. Gelbe Färbung im Vorderflügel bis zum t, im Hin ter fl ügel bis zum Noclns; zi 1t1li ·lt 
tiefgelb. T. PJ.1\TYPTJ·.H 1\ . 

B . Spitzen all er Flügel mit einem rund li chen, charf abgegrenzten du nk lbraun n F lc ·k; 
Basi hyalin . 2 Cuq im Hinterflügel. Fliige lfo rm ähnli ch platyptera . '1 . Y btrnt JHY J. 

C . Breite dunkelbraune Querbinde alle r F lügel r 

und bis über das distale Ende d es Pteros tig ma r eichend . 

Z elle proximal vom N ocl us beginn ·11cl 
uq 1 + 1 

• 
1 

.... 
1

• bt im Hin terfl iigcl fr ·i. 
2 • 2 • 

T'. I 0 1.LEN J. 

II. Arculus an der 2. oder zwischen d er 2 . und 3 . ... \ ng. I• lügel hyal in mit kurz n g lb c n 

hl . d c 1 + 1 • 1 + 1 '1' . tra en 111 SC un CU . uq . J l\IE R U E ' l . 
2 . 2 

Die D efinitio n der Arten ist eine wenig befriedi rendc. D as Versag ·n d •r \\' i ' illi gs l n 
trukturmerkrnale b ei der Uniformitä t de r wenig differenzierten C enitali n am z. Scgm n t cl r 
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vereinigt sich hi er mit eine r ziemlich weit gehenden Unbeständigkeit der Adermerkmale und 
grosser Uniformität der K örperzeich nung. So haben wir mehr Nachdruck auf die ebenfalls der 
Variabilität unterworfen e Flügelfärbung gelegt, als dies sonst wohl geschehen wäre. Das 
Material der Sammlungen ist sehr knapp, da.zu teilweise ungena u datiert. Eine Revision der 
Gruppe an r ich errn 1\Iaterial wird voraussichtlich spätere Aendenmgen unserer Gruppienfna 
der Form en bringen . 

T. irregularis. 

I )i e Struktur cler d und 9 Genitalsegmente und der Appendices der d haben \rir bei der 
hi er zu samm e ngefass ten Fonnenreihe so sehr übereinstimmend aefunden, dass sie für die ganze 
Jfoihe g meinsam beschrieben werden kann : 

Geni t. 2. Segment : L. a. niederliegend, am Ende in zwei rundliche Läppchen flach 
ge L ilt. Hamulus ein auf die Kante ges telltes dreieckiges Plättchen mit kurz nach aussen 
gekriimmter pitze, ohne Aa. Lobus sehr wenig ausgebildet, eine stumpfdreieckige EnYeiterung 
cl es Segmcnlrancl es . Das ganze sehr klein. 

Appendi ces superiores dünn, stark gebogen, am Ende zuerst etwas verengt, dann 
dreiecki g erw eitert, lcr ventralwärts gerichte te Teil der Erweiterung mit ca. 7 äusserst feinen 
Zähn ch n bese tzt. 1\ppendix inferior ungefähr gleichlang. 

9 . Häncle r des 8 . Segments umgeschlagen, nicht erweitert. 8. Bauchplatte in eine Valvula 
vu lvae ,-e rlängert, di e bis über di e l\Iitte des 9. Segments reicht, wenig aufgerichtet und am 
End e durch ein en kl einen Kreisbogen ausgeschnitten ist. 9. Bauchplatte in eine elliptische 
Zunge verlängert, di e das 10. Seg ment überragt, etwas ventralwärts absteht und am Ende feine 
13 orsten trtigt. 

] )i e Körperfärbung der verschiedenen Formen ist ebenfalls eine sehr gleichmässige, so 
dass di e B eschreibung in er (Celebes) Form für alle gelten kann. d Unterlippe hellgelb , in der 
l\1 i tte zi emlich breit schwarz; Oberlippe schwarz . Gesicht hellgelb, ebenso die äussersten untern 
E ·ken cl er Stirn. Stirn vorne schwarz, nach oben allmählig in glänzend blaumetallisch über­
ge hend. , chei tel blase blaumetallisch. Prothorax schwarz mit schmalem hellgelbem Saum . 
Tl10rax sc hwarz mit etwas grünmetalli schem Glanz und sehr lichten hellgelben Zeichnungen : 

in e Bind e vorne an der 'chulternat, im obern Teil etwas lindenblattförrnig erweitert und ca . 
/~ der N athöh e rreicbend; eine zweite Binde über das Stigma, eine dritte über die hintere 
1Li1 fL e des I et pi meron; alle gelben Binden eine kurze Strecke auf die V entralseite fortgesetzt, 
deren l\Ii tte schwarz ist. Di e schwarzen und gelben Binden der Thoraxseite sind ungefähr gleich 
breit. Abdomen schwarz mit hellgelber Zeichnung : Segment I ganz schwarz; 2 etwas mehr 
als tli basale Hälfte hellgelb; 3-6 allmählig etwas kleinere hellgelbe Seitenflecken; 7 hellgelber 
l\i ng der basalen Hälfte ; 8- IO schwarz . A ppendices und B eine schwarz. 9 völlig überein­
s l im mencl mit lern ; die gelben Flecken des robustern Abdomen etviras mehr gerundet. 

'Vir unterscheiden von dieser Art 3 geoaraphische Formen, deren Grenzen nicht völlio­
charfe inc1. 

11. 1 + I Cuq im Vorderflügel, 2 Cuq im Hinterflügel (ganz ausnahmsweise 3); Basis der 
Flüg 1 b im völlig hyalin oder nur ganz leicht gelb, beim 9 etwas stärker gelb. - vVestform . 

T . IRREGULARIS HYALINA. 

b. 2 + r bis 3 + I uq im Vorderflügel, 3 (4) Cuq im Hinterflügel; Färbuna von lzyahna 
hr wenig verschieden. - Philippinen . T. IRREGULARlS IRREGULARI . 

c. 2 + I bi -t + I uq im Vorderflüo-el (meist 3 + r) 3-5 (und mehr) Cuq im Hinter­
flügel. Basis der Flüo-el beim d leicht aelb meist mit stärker o-elben Strahlen in sc und cu, 
beim 9 stärk r a lb , di e trablen tiefo·elb bi dunkelbraun. Oft der Apicalteil des Flüaels, 
vorwieo-en 1 1 r 9 di!ru aebräunt. - 0 tform. 'I'. IRREGULARIS LEPTOPTERA. 
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a . T. irregularis hyalina. 

T. lzyalz'na KIRBY, Trans . Zool. c. L L p. +~ tab. 6 1 fig-. '(1 9)(Borneü. -lt „ 
Cat., p . -1--1- ( r 90 ). - KR ·· TER 
Proc . . S. Nat. l\Iu eum -6 

nt. Ztg. ' p. 19- (190-) (Jcwa). - • 'rn H.\.I, 

fig. 10 (190 ). 

T . lzyalz'nia LAIDLAW, Proc. Z l. c. L n l. 1 O- 1. p. 70, ficr. ro (\1ala 'C t). 

T . szmzatrana KRÜGER, tett. -int . Ztrr. 6 p. 191 (190-) ( umatra). 

Coll. SELYS: ~ cf' J ava (FR H TORFER) . Ferner: l\Ius. Haml nrg : ~ 1\r.tl {l.\\.tl.1 
Kangsar), r 9 umatra I cf' Bangue . oll. RE .E fARTIN : 1 1 .mgtll', 1 ' FltH'l :, 
r cf', I 9 Timor und - cf' fraglicher Provenienz (bez. Nouv ll ltlin m1 l 1 :1tjan, .1bt 1 
wahr cheinlicher Timor): British 1useum : 1 cf' Borneo. 

Keines der von uns untersuchten Exemplare z igt in' . \ l w i ·lnmg \ t ll l 1 t htn 
angegebenen Formel für die Cuq ' + ~:: + 

1
; wir zieh n gl i ·hwt hl an:s g ngraphi: ·hl n ~n\n lt n, 

KRÜGER's T. sunzatrana hi eher, obgleich ein T il . in r •x mplart' .' ( ll l im l Iintt rlhlgt 1 h.1t. 
In der Färbung ist die Serie nicht so gleichmä ig. 

P erak. Die 2 sehr ad ulten cf' incl unt r i b ganz gl i ·h i:1 d ' r Fürbnng d n Ost ftlrtll n 

et\1as ähnlich : diffus leich t getrübt n d r pitz bis - Z ll n di:t.tl Ytrn1 ldu: 1it mli ·h 
stark gebräunt, die Basi tark g lb, allmählig au lauf n l bis -l · • \nq un i hn l t, in :t' und ·u 
etwas dunkler gelbe trahlen . .... \.nq -9 · . \bd. 1 7 · H ll. _o · 1 t. 1 , • '11111<T I! a, 1111 r l ') , t wa 
juv. , Basis gelb bis 3. ~\.nq und Anfanrr t; Flüg !spitz n ' hwa ·h g brüunt bis nah zum t lu . 
Anq 9; bd. I ; HR. 22; lt. 2. - Bor11co. 1'"1PB'I" T _ p im Briti b J\lus t11n ,. m mir g . b n . 
.:\.nq 8. - Bauguey. Mit der 'I'ype n B rn hr nah üb r in . timm nd; fast •üllig 
hyalin, nur eine gerincre hellgelb pur an d r 1 'l is 1 r 11 int rllüg l in · bi. 1 .• \nq, in ·u bis 
Cuq . Anq 8; bd. l7i HH. 20; lt. 2 . -.Java . Flog l v"llig hyalin au ·h an d r Basis; . \nq ,'; 
Abd. l7i Hfl. 20; Pt. < 2. - Flore. Baal r T il der l~ lüg 1 bi nah rnm lus :l ussl rst 
schwachgelblich,da elbeinw nigdunkl ranJ rBa i v n cund u . .l\bd. [d f 'k t] · 1111.„„ ; 
Pt. 2 . -- T z"mor . Die Exemplare sind recht auffallend durch die bed utend Criiss ; d ' r g •lb ' 
Fleck auf Segment 7 ist bei cf' und 9 klein, nmdli h. Je in Ex mplar ist Batjan ~ 1111d 

« Nouvelle Guinee » bezeichnet; doch kennen wir von d n I lukk n und 11 -Guin ea ei n 
andere Form, so dass ich hier einen Fehler in der Etikette v rmut (wi i b i d n von l ltindl rn 
erworbenen Exemplaren durchaus nicht selten vorkommen· di g graphis h \\ ahrs ·h inli ·h 
keit sprich t dafür, dass die Exemplare wirklich wie an zweien die B z i ·lrnung lallt t, on 
Tirnor stammen) . cf' Flügel völlig hyalin, bla se crelbe puren an der I asi bis J •• \nq und ' uq. 
9 ebenso . cf' A bd. 20; Hfl. 2-1-; Pt. > 2; 9 Abd. 22; Hfi. 27; Pt. ; ... \nq 9. 

b. T. irregularis irregularis. 

T. z'rregulan·s BRAUER, Zool. bot. Wien, 1 , pp. I 3, 727 (r 6 ) ( 9 1\Iindana ). - 8ELYS, 

Ann. Mus. Dresden, 1878, p. 295. - Iu., Ann. oc. -i, pan., TI p. (9 p.) (1882). 

Coll. SELYS : l 9 iindanao (BRAUER's Type). oll. A DER \\ EELE : 1 uzon 
(Ni rito Montes, Mons Batu Litan 20-2 . VI. 03). 

Das Material ist zur Kennzeichnung der Form offenbar ungen üg-end . Ich hab i ·hw b 1 

eine eigene Subspecies dafür auf estellt, weil beide Exemplare "igen. chaft n d r zw i ancl rn 
Formengruppen auf sich vereinigen; in der Zahl der nq stehen sie den stform n, in 1 r 
Färbung den \\ estformen näher. 
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<J . Flügel spitzenwärts vö llig hyalin, an der Basis sehr hell gelblich bis 3. Anq, Are. und 

3. Cuq, etwas dunkler in sc bi s r . • \ nq und cu bis Cuq. - Cuq 3 + ~: ! + 
1

; \nq 8-8 (1 / 2 ); Abd. l · 

Hfl. 2 1 ; Pt. < 2. 

9 . BRAUER's T yp e [T etratlzemz's z'rregularz's Br. 9 *. 42r. 25. Mind .]. Basis der Flügel 
fast bi s zum N odus sehr blass gelbli ch; nur eine • ndeutung von dunklern Strahlen in sc und cu. 
i\nq ~ · i< ; bt::..:.._:; Cuq 2 + 1

•
2 +•. A bel. [defekt] ; Hf-:1. 21; Pt . < 2. 

I . 7 1 • 1 3 . 4 

c. T. irregularis lept optera (Fig. 7, 8 ). 

N cop!dc!n'a lcj>toptera S ELYS, POLLEN und VA DAM, Madagascar, Ins . , p . r9 (1869) (Moluques) . 

Tctrrt.t/;e111/s !cptoptera SELYS, Mitt . Mus . Dresden, p. 295 (1878). - KmBY, Cat . , p . 44 (1890) . 
- KARSCIT, ' enckenb . , 25, p . 230 (1900 ) (Celebes). 

T. f ,on;m'11/ SE1.Ys, Mus . Dresden, p. 316 (lapsus calarni) . 

T. /rrcgular/s K ARSc11, Ent. Nachr., 15, p. 263 (1889) (Celebes) . 

T . p!aLyptcrrt KARSC H, ibicl. , p. 323 ( 1889) . 

T. ln's tn/rrrta Km.1iY, Trans. Zool. Soc . London, 12, p . 343 (1889) (Gilolo) . - I D., Cat . , 
p. -1-1 ( 1890). - KR ÜGER, Stett. Ent. Ztg . , 63, p. 189 (1902) (Batjan). 

F1G. ~. - Tctrn t/ic111 is irrcgular is leptoptcra cf Selys, Toli-Toli 

(Präparat Ris). 

Co l l. SELYS : M lukken : l 9 Moluques (LORQUIN, SELYS Type), l 9 Sula, l 9 Batjan; 
Ce l ' bes : 1 9 l\f enaclo, 3 <J Celebes (LANSBERGHE), l 9 Makassar, 2 <J , 5 9 Toli-Toli (FRUH­
STOl{F1m ) ; n-Guin a: 2 <J , 2 9 Geelvink Bay . Coll. RENE MARTIN -: l <J , 2 9 Nord-Celebes; 

9 Batjan; 1 9 Buru; r <J Key. British Museum : l 9 Gilolo (KmBY's Type trz'strzgata). 
11/olul!.·cn. SELYS Type 9 [Moluques Lorquin] , starke dunkle Strahlen in sc und cu aller 

} lüg l; i\nq ii: ~ ; C~1q 2 + ~:: + 1
• Sula : 9 fast hyaline Basis, kleine, gelbe Strahlen in sc und cu, 

Flüge l pitzen stark diffus gebräunt, im costalen Teil bis nahe zum I odus . - Batjan : Gelbe 
trahl n in sc und cu ziemlich blass (nicht braun), Flügel vorn Nodus zur Spitze stark goldbraun 

b craucht; Cuq vorwiegend 3 +;:: +'; Abd. 18, Hfi. 24, Pt . 2,5; \nq 9. - Buru : Gleich "-ie 

Batjan, Cuq 4 
.._ ~: ! + 

1
• - Celebes . Die Zeichnung der Flügelbasis ist ausgesprochener als bei 

den Molukken-Exemplaren. <J : Basis hellgelb bis 3 . Ang und fast t, etwas dunkler gelbe 
Strahlen in sc und ' ll. 9 : Basi kräftig rrelb bis 3. nq und fast t, bräunliche Strahlen in sc und 
cu; Spitz nteil b i jüngern Exemplaren hyalin, bei ehr adulten vorn Nodus zur Spitze ziemlich 

dunkel braun b rau cht. ug me1 t 3 + 
1 

• 
3 + 1 doch sehr viele Varietäten; die Extreme derselben 

4. ~ 



sind9 4+1. 4 +• cf 3 ~ 1 • 4+•· 9 6 +1. 3 +i. \ - · bd ' Hft 1 bd H ft 
3.3' 5.6' 4.4 ,_nq 9 O~ . I (. , · -J, t. - . 19 ·- ,'• 

Pt. 2,5. ELYS Cotype [Neophl b1·a, !eptopt ' ra ELY ~l na J : u 3 + 1 ·3 + 1
• Anq 9·~. _ 

Gcelvz'nk Bay . cf Flüaelbasis fast h ralin nur kl \b trahl n m u~,"J pitz · h ll, 
oder vom odus an in den der ä nm n twa g· bräunt. 9 Ba is leicht u l , lnn ·l r 
uelbe Strahlen in sc und cu; Flüo·el ' om du zur pitz ·rn ueprägt diffn g 1:H1.rn '· n) 

sehr variabel, Extreme cf 4 
..... ~:;+ 1 9 4 +

4
:;+•. _\ n -9 · cJ' _\bd.r7, Hfl._o lt._: .\ l l.17, 

Hfl.. 22, Pt. 2 ,· im o-anzen somit 'i' On d n I o lukkenformen kaum zu unt r h i 1 n. - 1) c \'. .\.' 
einzio-e d entspricht der 1olukkenfonn · uq + + 1 

• 3 + 
1

• 

3. 3 
HAGEN

1

s Hypot!te11ti's z'rreo-u.!an's ( tett . Ztg. 28, p. 91, r 67) i:t miigli ht l\\t i. t \i . t 
Species (nomen nudum, Hab. Cel eb es und H a lmaheira); BR. l'El' hat lit .rnh n ilb 1-

nommen . 

[T. cladophila] (Fig. ). 

T. jlavescens TrLLYARD , Proc. Linn . 

( dg Kuran d a , N. Qu eensland). 
. \ \ al . 

T. cladophz'/a TrLI.YARD, ibid. ' ,., " P· 6+7 tab. q n~ . 5 ( i90 ) ( okto\\ n). 

F1G. ')· - Tctrntlicmis cladoµllila cf Tillyard, Coeik tO\\'n Cot) Jll' 

(Coll. Tillyard- idncy). 

[Fehlt coll. ELYS]. - Call. TILLYARD : I Cf Cooktown. 
Die eirrentümliche Form, von der mir der Entdecker eine Cotype gütig t ;1,ur '11l 1<.\l1Cht1111-{ sa11cll ·, 

könnte wohl al ub pezie bei irregufaris eingereiht werden. Bei dem uo h ehr kl rn 11 ~tal rial hab ich 
aber vor rrezogeu, ie ein tweil en al Spezie tehen zu Ja en, um o mehr, al na h ein r bri fJichc.•n, 1illeilung­
Mr. TILLYARDS vielleicht auch di e Queen landform nicht in . i h einh itli h i. t und . pät r c1 ·r '11tllt ihmg­
viell eicht bedürfen wird. Der auffallend te nter hied gegen irre<mlari i. t au .er d r Flug Jfa1 hunµ die.• 
Aufhellunrr der Körperfärbunrr an I opf und Thorax, in ähnli h r Wei e, ,,·ic wir dies bei Namw/J/t/,/Jirt 
und L athrecista-Formen de. rrJeichen Faunengebi te wi der find n werden. 

Cf. Unterlippe Yöll ig wei li chgelb ; Oberlippe in der Mitte chwar;1,1 • ci tli h und ba. al br il g •lh. 
tim orange, in der Furche und an der Ba i . chmal etwa metallgläinencl hwarn. h itelbla c blaum ·tal 

li eh. Ge icht und untere tirnecken lichtrrelb Protborax ,. rne trüb gelbbraun, d r L bu. p . t ri r Yöllig­
hell rrelb. Thorax' orne chwarzrrrün metafü b, eitlich und unten fa. t gan;1, h llg Jl ; ·hwarn bleibt nur in 
clui::iale Streif~hen auf der ventralen H älfte der chu)ternat i~ ßegrnnzung cl r twa.· 1 r it rn g'lb .~1 hul ­

terbmde und em I omrna am Yentralen Ende der hmtern .i. at. Abel m n gm nt I l n vorn trubbraun, 
on t gelb.; 2 rranz gelb bi auf einen chmalen ~or al-l~intern aum, ~u ·h .di j _nit. gan1, h ll g 11 ; 3-~ mit 

o-elben e1 tenfi'ecken von etwa abnehmender Lange, die auf 3 und.+ ;1,.1emh h weil clor ah,:arts ub •rgr 1 ~ n · 
7 mit gelbem Ba i ring von 2 13 egment-Länge ; 8-10 chwarz. In c111 t. und App nd. 1· ·111 nlns ·)11 ' d 

Fa!>c. IX. 7 
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gegenüber irregularis. V rderflügcl bi zum Todu , HinterftüaeJ r Zelle weiter lichtgelb; kleine, etwa 
dunkler gelbe Strahlen in sc der V rderilügel , c und cu der Hinterflügel. Cuq 2 +~:~-1 1 ; ht ~:~ ( ic!). Abd. 16, 
HO. 20, Pt. r.5. 

Mr. TlLLYARD beri htet üher weitere Expl. : 2 9 von I uranda haben Ge-i„ht, tim und cheitel­
blase hellgelb, dunkelbraunen Thorax mit olivgrünem chulterfleck. Weitere 2 (f, r 9 von Cooktown ind 
wie un ser Expl. Die ht ind Yariabel; un er Expl. i t da einzige mit ymmetri eh freien ht imHinterfiügel, 
i Co ktown hat noch ht im Hinterflü ael o.r, alle übri gen ymmetri eh durchquerte ht im H interftüael 
(i. 1. 12 . X I. 08) 

T. platyptera (Fig. lo, 11, 12, 13, 14) . 

T.platyptera 'm.vs , iitt. 1\lus . Dresden, 1878, p. 316, (9 Bengalen). 

T. fla va KR „ GER, Stett. Ent. Ztg . , 63, p. 190 (1902) (<19 Java). 

T . pttlcltra L AIDLAW, roc . Zoo l. Soc . London, 1902, T, p. 71, tab. 5, fig . 3 (Malacca). 

I• IG . 10 . - Tctrnthcmis plll!Jplcrn. 9 India 
( oll. elys , T ype). 

F1G . 11. - Tclrn.thcmis pln.typlcm cf Java merid. 
(Coll. Selys). 

11. ELYS : I 9 Bengalen ( ELYS Type); 5 d, 1 9 Java mer. (FRUHSTORFER). Coll. 
R. l\L\RTIN : 1 d Iah e, lnde . 1us. Hamburg : l 9 Mahe; l d , 1 9 Sumatra. 

Di e Unter chiede di e er rt gegen T. z'rregularz's hyalz'na sind nicht gross, doch ist die 
sp zifi ehe Vers hiedenheit schon deshalb wahrscheinlich, weil sich die Verbreitungskreise 
teil w ise decken (] ava, umatra und wahrscheinlich .Malacca). 

Platyptera : Die Hinterflügel sind breiter; die lebhaft gelbe ziemlich scharf begrenzte 
arb de Hinterflügels bis über den N odus scheint ein constantes Merkmal. Die Cuq sind 

2 + 1 
• ::i + 1 d ::i + 1 2 

.... 
1 A d' . b d' S . 1 h f V ::i . 

2 
o er 

3
: 

3 
· . ppen 1ces supenores etwas ro uster, 1e pltze a s sc ar er or-

prunrr na h hinten verlängert . Genit. d fast gleich, L. a . etwas weniaer ausgerandet, Hamulus 
in w nirr chmäler. Genit. 9 : Valvula vulvae reicht bis über die Mitte des 9. Segments, nicht 

ab t hend, am Ende durch einen kleinen Kreisbogen tief ausrreschnitten. 9 . Bauchplatte in eine 
chmalelliptische Zmwe ve rlängert, die etwas nach unten absteht, das ro. Segment überragt 

und feine Borsten trä t. 1 chwarz-gelbe Z eichnung von Kopf, Thorax und Abdomen ist die 
a leiche wie bei z'rreo·u/an· . 

·Bengalen. 9 ELY T pe [ tkinson] nq 9 ·: Cuq 2 + 1 
• ::i + 1

, Abd. 15, H:fl. 20, Pt. < 2; 

lb 
. . H. R 7 . I 3 . 3 

ae e as1 1111 mt r ügel ehr inten iv rrefärbt, im Vorderflügel etwas diffuser bis fast t. -



LIBELL TLL\ ~.\„ 

!YI alz ·. d H interflüo-el o-elb b1· z t1111 d · 1 · l l ~ kl ll o u z1 m 1 1 a • , Jlln - r ~ tr. hl n 111 u n 'll 

Segmen t 2 Yentral. 

F1G. 12. - Tctmtlu:111 is pla~rptcrn cf' Java m rid . F1 . 13. - Tttr11!/lf111i. pl11!1fln .1 J \ .1 nh 11 l. 
( 'oll. ly ). 

beide1· F1·· 1 2 + 1 ·'+ 1 

uge ; uq 
3 

~ ; 
2 ... 1 2 + 1 •.. 

dunkel; uq · · bd. 16 
2.2 

Ventral. 

bd. 17, 
fl. ~ l 

f-l. 1 

1 t. 
t. ... . 9 

lf 111a trrr. 

F1G. 14. - Tctrathcmis platyptcra Q lndia 

{Colt. clys Type) enitalicn. 

( ill \•h ). 

Lateral. 

llint rflilo ls s hr 
d r Flno 11 a n h 

(Vorderflügel bis t, Hinterflügel bis l Zelle über d. odus) sehr l bhaf und dunk l. uq 
2 + 1

•
2 +'; n uq 2 + 1

•
2 +'; bd. 14, Hfl. r9 Pt. < 2. -Java. I icTief der elb n "' ärbung 

3 . 3 + 3.2 . . 
im Hinterflü ·el et"as wechselnd im Vorderflügel ehr bla . · „ nq m 1 t - · , uq ,. rwi g n 1 

7. 7 
2 + 1

•
2

+
1

• cr Abd. 16 Hfl. 19 Pt. < 2. 
2 . 2 



[T. flavescens]. 

T . /frt1Jesce 11 s Kmnv, Trans. ~o - 1. . c. L ndon, r2, p. 3-J-3, tab. 52, fi o- .' 4 (r 8 9) ( arawak) . -
r 1). ' Cat.' P· 4-+ ( l 890 ). - KRü ~ ER, te tt. Ent. Ztg.' ~3, P· 19 l ( i 9:::>2) (Soekaranja­
Sumatra ). 

F e hlt in co ll. SELYS. - Briti h Mu e um : 2 (j Sarawak tI IRBYS Typen). 

. ' !. ge lb, in d er Milte in der Breite d e Mittellappen chwarz. 01. chwarz Gesicht gelb, Stirn und 
Schci lc lbl a.;e g liinzund blau grün m et ::i. lli sch L obu d vs P,·othorax gro s1 in d er Mitte einaekerbt, chwarz mit 
~chmal ' m ge lbe m Saum. 11

11 rax vo rn e grü1rc hwarz metalli vh mit lindenblattf0rmigem gelbem Fl eck der 
\'o n t l r Jleifte bi s in di e Mitte de r Schulterhöhe re icht Seiten sc11warz-aelb aebändert wie irreguiari, doch 
is l d ie s 'hwarze Binde d er hintern ~at stark ' ersclunälert, b v anders dorsal, o da s die aelbe Farbe 
vorhcr rs..: ltl A bdomen kurz und ehr dünn, cylindrisch, Segment r-3 lateral und dorsoventr~ ein ·wenig 
erwe il rl; schwart., ge lb geze ichn et: di e~ eiten von Segment r, basaler Ring und Seiten von 2 1 basale Seiten­
ll L'C ke n \ ' O ll 31 Punkle von 4 ; 5-10 schwarz. 

A pp undi cc. superiore .. ehr klein, an d er Ba is w 0it abstehend, nach der Spitze allmählig zusammen 
ge lnge n; \ ' O ll d er S ~ ite gesehe n nah e am Ende eine kleine abrupte Erweiterung, mit 4-5 Zähnchen, dann 
~c lm ig a bgcschnillen ppendix ioferi or von g leich er Länge . 

G cnil. 2 Seg ment: L. a . e twa aufgeri chte t, ni edrig u nd wulstig; Hamulus aross, in der l\Iittellinie 
s i ' h lcts l berühre nde Bl ä ttche n mit nach hinten und eitlich ger ichte ter H aken pitze, aus en schalenförmig 
a usgeh ·· hlt . Lo bu s vom Segm entrand k aum a bgegre n:d, breit o-erundet. 

F m. 3 : r7 se hr e ng gc. te ilte , e r t dre ieckige, nacl{lrnr vi ereckige, kleiner werdend ~ , ba alwärt 
ge ri c hl ' lc Ziihn c 

Vorderflügel bi .;; 2 Ze ll e n über de n 1\odus, Hinterft ü o-el bis zum Ptero3tigma ziemlich scharf abgegrenzt 
Lidgelh. Plerosli g ma chwarz. Anq ~:~ ; Cuq : ::~ · 1

• Abel. 161 Htfl. 17, Pt . 115. 
[ 9 u nbe ka nnt]. 

[T. Yerburyi]. 

'/'. Ycr/Juryi Krn1 iY, Linn. Soc .. J ourn. Z oo l. , 2 -j., p . 556, tab. 41, fig. 4 9 (1893) (Kandy). 

F chl l in ro ll. Sc lys ·-- Briti , h .Mu. cum : 2 , r 9 TZandy ( KIRBYS Typen). 

cf L.;I ge lb, in dcifvIHtc in d e r B re ite d e Mittellappe11 s8hwarz 01. schwarz. Ge icht gelb. Stirn 
gr ü11..;chwar1. mela ll isc h mit · ge lbe n untern Au s en ecken und je einem gelben Punkt am Au o-e . O cciput und 
. \ugL'n hinll'rran d sch\\'arz. L o bus d e. Proth gro , in d er :Mitte eingekerbt, schwarz mit breitem gelbem Raod. 
Tltorax Lid schwarz mit 3 g lbe n Binden: d ie e rste vo n d ~ r Hüfte bis 2 

3 chulterhöh e ·rnrne an d e r Schulter­
na t, d i zwei te über da. Sli g;ma, di e dritte über d ie hintere H älfte des M ete pimeron Abdomen cylindri eh, 
1.ie:1~l i ch robu:'l, an d~ r J?.t :; i~ ganz w eni g erwei_te1:t . Scll\\' ~rz mit aelber Zeichnung : j e ei~ ba al er Seite?ft eck 
au t Sc~mc nl 2-5, allmahli g k le111e r \\·erdend; 7 e111111 d er :.YI1 ttc unterbrochen er, , ·on d er Basis etwas abgenickter 
l l a llm ng nrn c lwa ' 3 Segme ntlänge 

. \. pp ;..' ndil'.c ~ super io re kl ein, ~i e. ü n~cre ke el~r n ahe an die ~ pitze gerückt, die di tale H älft e cle, 
1111l L' 1'11 P an dc:' lern gczühnt; Appendi x m fen or von gl 1ch er L än ge . 

(-; c nil. 2 Scgm . sehr klein, d er Hamulu. Yo n der eite ka um zu eh en . L. a . niedrig , etwa einae­
bul'l1LL'l; H a mulu . ein zi emli ch . chl a nke n ach hinten geri ,J1tete- H äkch en ohne Aa; Lobu allmäh1i g 
YL rsdrnliiler t, vom Segmentrand undeutli ch getrennt. 

. F ern.) : mit einer ausscrord ' ntli ch reg lmä igen äge YOn ca. 26 kl einen, viereckig en, ba ahY ärt 
i.!'CrI ·11lclcn Läh nchc n. 
' Flügel hy alin, di e Basi sehr le i ht gelbli ch, an der pitze e in rundlich er brauner Fl eck bi zum Ptero-
l . 1 o. 10 c i , 1. t , 1 1 bd H f1 lJ 

~ 1gma . .h..nq 8 . 8 ; uq - :?.!? • i-i.. . 19, t . 22 , t. 2. 
9 -, Fiirbung :wi _nur cli '_ Fl ecken de - b~omen etwa a rö er. 8. Bauchplatte etwa· auf die H älfte 

d -" 9. Segm ent . ub _rg r ih 1d1 nt ht ab teh end, m ehr flachem Boaen au -aerandet; im Grunde d er 
:-\..u . ranclung Z \\. 1 kl ' 1t1e gliinzcncle H öck r hen. 9. Ba u hplatte in lanaer chmaler Zunae vor prinaend 
1n ca. 6o0 ab teh ncl da. Ende la . t ~ 1itz , bewimp rt. i\Ia e wie(j . 

1 



IJBELL TLI~\ F.\ 

Neonlzleb z'a camerunensz JÖ ·rED'f i'h. t. I ~ . l \ t \ 1 l H dl ']' . n ' rn . -• \:.l r • an . ' - : -t 
(r 99), 69 (K amerun). - :JL\RTlN .\ nn. :Jiu ' . 1\·. eno\·a 4 , p. 661 (IlO ~t in 
franc;aise ). 

F1G 15 . - T ctr11tlu:111is c11 111tr1111t'11. is o l\amc1 un 

(Coll. R . fartin ). 

Co ll. ELYS: 2 , r 9 I"'am erun (P T llERF irn ). oll. H. ='l.\ lHJ. : 1 ", l ~ l~am ' 1t11L 

British l\luseum: r cJ Nigeria (A . H. HANLEY , 5 . \III. 9c ) · 1 ) Tams< o 'oltl ast. 

cJ . Ul. gelb, in der Mitte ziemli -h br it ' hwar1.. 1. . ·h\\'ar1.. 
Scbeitelblase blaumetallisch. T'horax chwarz fei n gelb Lini n an d r 

2. cgment ven tral 
F1G. ff) . - Tct1•f1tl11:mis c1wu:r1111c11sis cJ' Kamerun 

( oll. R. Martin ). 

lateral. 

3 <Te rade aelbe ei tenbinden, die mittlere durch einen sch\ ärzlich n . ·hatt 11 längsg- L .i\t. 
Abdomen schwarz mit ,_,.e lben Z eichnungen : breiter . eitenHeck und s ·hmal r ba. al r l~in o 1-1 
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au f Segment 2, dasselbe etwas kleiner auf egment 3 und \\·eiter veren<Yt 4-6 ; medianer H albrinzi­
auf 7 von etwas mehr als der halben egment-Länge . 

A ppendices superiores so lang wie egment 9 + ro, dünn, spi tz, er t parallel und gerade 

Appendices dorsa l. Late ral. 
F 1G . 1 7. - Tetrat/u mis cnm eru11e11sis Cf Kamerun ( 

1Coll. R. i\lartin ). 

cli pi tz n stark cliverg n t; von der S eite geseh en ohne Enveiterung vor dem Ende; Appendix 
inreri or ungefo hr ".!.l~ der Länge derselben. 

Genit. 2 . S gment: L. a . ni edri g, ein wenig ausgerandet. Hamulus ein schmales, auf die 
Kant g st !lt s g lbe Blättchen mit auswärts gekrümmter Spitze. Lohns breitoval, tark nach 
binL n µ: ri chte t, deutli cher ausgebildet al bei den asiatischen Arten. 

I~ cm. 3 mit zahlreichen, engge tellten, viereckigen, basiswärts spitzen Zähnchen. 
Q . 8. Bauchplatte etwa auf die Hälfte des 9. Segments vorragend als flach gekie lte, nicht 

au sg rancl ete Valvul a vul va ; 9. Bauchplatt e fast in gleicher Weise flach gekielt, rinnenförrnig , 
bi s an clas End des 10. S gmen ts übergreifend . 

Lobus des P rothorax hoch , mit feine r Kerbe in der 1itte, grünlich<Yelb . Anq Vfl. ·8, 
Abel . i9, H I!. ~4, Pt. 2 . 

T. Polleni. 

l\cop!dcbt'a J.Jo/lcn/ ELY, P OLLEN und V AND . , fadagascar, . Ins., p. r 8, tab. 2, fig . A (r 69) . 
- ELY , litt. 1us . Dresden, 1878, p. 316. - KIRBY, Trans. Z ool. Soc. London, 12, 
p . 309 (1 9) . - In., Cat. , p. 43 (1 90 ) . - ELYS, Ann . Soc. Ent. Belo-ique, 40, p. 2 

(ll' 6) . 

o ll. ELYS : 2 d 1adagascar Oll Comores (POLLE r, SELYS T ypen). British Museum : 
r o~ fri'a( ap t. V\T. B. J oNE, 1905). 

Di e Typen der oll. ELYS sind nicht besonders gut erhalten, zur Photographie nicht 
g i<Yn t und die Genit. am 2. egment schlecht zu sehen. Fern. 3 mit zahlreichen, re<Yelrnässi<Yen, 

1wges tellten , viere 'ki <Y n Zähnchen, deren pitze basiswärts gerichtet ist. 
Nach dem hr <Y ut rhalt nen Exemplar des Briti h Museum sind folgende Ergänzun<Yen 

der Beschr ibu1w n tiert : 
Th bdorn hrnä si<Y hellblau pruinös mit Ausnahme der gelben Zeicbnun <Y 



der Thorax eiten : ein Punkt über der v rd rn xa nn :l • \ n :h: ntun~ in r Bind y r 'r 
chnlternat, ein K ei lfleck unter d m \ rderflü · l -:./ i 'r H i."h IT i ·h nd Bin .un 
tiama, die hintere Hälfte des 1\Ietepim r n. ' 

Genit. 2 . Segment : (T pu ~ tratilc1111·) o· radlinig­
Ende des Lobus, der chmal i t und anz na h hint n t ht. 
aendes, et\ as auf die K ante aedreht Blätt h n d 
sehr niedrig, in flachem Boo·en. 

C 1 + 1 • , + , ht 1 • , b A uq · - · 11q d 17 l)t [9 L bei t 1 2 • 2 ' o.o' ... . , ·- ·-· 111 \:ann. 

enu ARCHAEOPHLEBIA nov. g n. 

Veoplzlebz.a? SELYS , Ann . Soc. Ent. B elgique, 40, p. ( l 6 ). 

F 1G. 18. - A rclwcop/i/cbi11 ilfnrtini (j Rumena Vall •y, ?lfayanga 

(Präparat His). 

Kopf klein, Augennat mässig lang, cheitelblase etwa u ge hnitten. 
L obus des Prothorax gross, aufgerichtet, wenig au erand t, lang b wimpcrt. Th ra. 

sch mal. 
Beine ziemlich dünn. d" Fern. 3 mit einer R eihe v n ca. I allmählig etwa gr" .. crn llnd 

etwas weiter gestellten, ziemlich stumpfen, dreieckigen Dörncb en am nd in läng r r J rn. 
Fern. 2 aussen mit ca. 8 langen spitzen Dornen, innen mit einer R eibe langer, teif r, nl r ·J t 
abstehender Borsten. Tibiendornen lang, fe in, senkrecht ab tehend. I lau en hng, d r Zahn 
nahe der Mitte . 

.i. bdomen kurz, ziemlich dick, cylindrisch . 
ppendi ces kurz; Genit. 2 . Segment klein, Hamulu ohne deutli ben a. 

[ 9 unbekannt] . 
.Flüael ziemlich breit, die Hinterflüael viel breiter als die Vorderflügel. t im V r 1 •r­

fiügel mit ungefähr in der Mitte gebrochener ostalseite, im Niveau de t im Hinterfl( g ·L 
Seetoren des Are. lang gestielt. rc. zwischen 2. und 3. nq. u:! im Hint rfiü 1 n 11 1 

weit getrennt an der .i. ussenseite des t entspringend. ro nq, die letzte v 11 tändig. t im 
Hinterflügel am rc. oder ganz wenig distalwärts ver eh ben. Im V rdcrHü el 1 + 1 ug, 
das ti nicht ausgebildet und die Knickung des Cubitoanalfeldes nur eben anged ut t; 2 uq im 
Hinterflügel. Alle t und ht frei. Keine Bqs. 1\f2 fast erade. ur r Reihe Z 11 n zwi, b n 
Rs und Rspl. R spl gerade, deutlich ausgebildet. n 1 im V rderfliigel hwach g b g n. r 
r R eihe Discoidalzellen, von der Mitte an das isc idalfeld ziemlich stark erw it rt. hl if 
aeschlo sen, 4 Z ellen. Pterostigma mittelgros . Membranula punktförmig. 
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Durch den Bau der Fern . 3, die gesamte K örperform, die Lage der t im Hinterflügel 
die weite T'rennung von u 1 und u '..! im Hinterflüae l, die rela tiv grosse Breite der Hinter:flüael, 
das erweiterte Discoidalfe ld der Vorderflügel, die freien ht soweit von T etratlzemzs-Neoplzlebz·a 
verschi eden, dass Aufstellnng einer eigenen Gattung notwendi a wird. Den Namen Neoplz!cln·a 
ltir diese Gattun g zu erha lten, is t nicht mögli ch (Internat. Reg. rt. 30). 

A. Martini (Fig . 18, 19, 20). 

Neop!tlcln.ri Martz"m· SELYS, APn . Soc . Ent. Belgique, 40 , p. 83 (1 896), Madagascar. 

Scgm. 2 la te ral. 
F1G . 19. 

Arc/1i1r,1pli/cl>i11 1l/11rl i11i l ~ um cna \' a ll ey , Mayanga 
(Coll. Sc lys, T ype). 

.-\ ppendices la te ral. 
F 1G. 20 . 

~1rc//(/coplilc/iia J1lnrti11i cf' Rum ena Valley, l\1ayanga 
(Co ll. Se lys, Type). 

'o ll. SE1.Ys: 3 H.um ena Valley, l\Iayanga, Madagascar (SELYS Typen). Coll. RIS: 2 d 
( x co ll. lö~N 1:: MARTIN), ibicl. 

cf . S br eigentümli che Erscheinung durch den ged rungenen Bau des cylinclrischen 
Abdomens, die longitudinale gelbe Z eichnung und die 3 leuchtend gelben Q uerbinden der 
1 tzt n S grnente, a uffall ncl di chte Pubescenz des ganzen Körpers. 

J\ppendice superi ores kurz, dünn, stark nach unten gebogen; sehr nahe dem Ende eine 
s1 i tz \ ' O I springende U nterecke. \ppendix inferior fast von gleicher Länge. 

G ni t. ~ . 'egrn ent: L. a. etwas aufgerichtet, ni cht ausgeschnitten . Hamulus ein ziemlich 
steil g , te ilte , t\rns plumpes, nach hinten gekrümmtes Häkch en. Lobus stumpf dreiecki o-, 
s 'h räg nach hinten gestellt. 

. \nq 9-1 0 . Abel . 20, Hfl. 26 , Pt. 2. 

[Q unb ekannt]. 

Genus BIRONIDES F ÖRSTER , 1903 . 

ß/rom.des F ÖRSTEH., nn. Mu . Hungar„ r903, p. 521 (1903) . 

K o1Jf mittelgr s \ugennat sehr kurz, uaen klwelia. Stirn sehr wenig vorsprinaend 
r ' • b b b b) 

ohn e h .anten, Furche f-lach. che1telbla e aus breiter Basis stumpfdreieckig, ohne Kerbe. 
Lobu d I r thorax zi m li h kl ein in flachem Kreisboaen, mit einer kleinen Kerbe 

etwas aufg ri ht t und mit br lan o-en o-elben Wimpern besetzt. bTborax schmal. ' 



lJ BELL lTLL.\ .,.15.'„\ .... 

Beine lang und kräfti o- . cJ Fern . mit in r R ih y n 'a. _o fr it: -kill" n kl in 
n~-ischen die im basalen Teil no h tumpf H ö k r h n eing ~tPut ~in j · a~n , nde zw i 1 · n~ 
Dornen . Fern. 2 mit ca. ro allmählio- lä1w rn 1 ··rn hen und am nd „ !.\\' i lang n . f it 

F1G. 21. - Hironidrs s11prrstrs J\ t rol b Uay 
(l\luseu 111 Budnpcs t, Typ ' ) . • 

Dornen . Tibiendornen mäs ig lar\, , 1i mli -h zah lr i -b br r in. rlan nz!ihn , m,is. ig, n:d1l clt r 
Mitte der Klaue. 

_ bdomen mitte lla1w, dünn; eg rn nt 1- 111 ' nig na 'h nnt n 
etv,ras erweitert; egment ro fa t g lei bgr s wi 

ppendices kurz und brei t, eio-enartig g rmt. nit. ~. , gm nt 1-1 in ll amnlus mit 
w enig ausgebildetem Aa . 

[9 unbekannt] . 
Flügel an de r Basis sehr s bmal , di 1 int rillig 1 zwi s ·h n t und In . 111~i. sig- .n, t it 11 1 

hyalin; derung weit. tim V rd rflü tw't im IIint ' tfliig 1, mit 
fast gleichschenklig gebr hen r talsc i t . rc. lang g stit 1 t. . \r " 
zwischen der 2 . und 3. nq. u :.! im V rd rflüg l an d er anal n -k \ ' C n t mit n ' \' 1 inigt, 
im Hinterflügel enorm weit getrennt, nah d e r di tal n E ck n t .nt.pring nd. lJ ' / . • nq, 
die letzte unvollständig. tim Hinterflügel am r" l\F in einfa h m Bof., n. 1 H iht' Z II 11 

Z\Yischen Rs und Rspl; Rspl nur unvollkomm en au gebildet. J + I uq im Vc rd rfliig ·l, cli( 
distale dem t genähert, aber kein reguläres ti bildend · di J'" ni ' kung d nbit analf ·lds f hlt 
fa t gänzlich. 2 Cuq im Hinterflügel. Alle t und alle ht fr i. J'"ei n Bqs. orcl rlli g 1 
fast o·erade, das Discoidalfeld bis nahe zum Rand paralle lrandig und inr ihig, am End w •nig 
erweitert. nalfeld im Hinterflügel schmal kein deutlicher hlu . d r S -hl if . Pt rostigma 
klein; 1em branula fast fehlend. 

Die Gattung steht N annop!zleb1'a nahe, i t aber ver chieden dur ·h di ig ntlimli ·h 
Form des Abdomens und der ppendices, die grös ere Zahl der Anq deren 1 tzt auf d<ts 
Co talfeld b eschränkt bleibt die 2 uq im Hinterfiü el endlich die rmatur c1 r Fun. 3, 
welche sich mehr Tetratlzeniz's nähert. 

[B. superstes] (Fi . 2 r). 

B. superstes FÖRSTER, Ann. lus . Hun ar., 1903, p . 523 fi<r. und ( eu- um a) . 

Fehlt in colL ELYS. - ngar. Nat . .:\lu. eum, Budapc. l: r d, H an emann-G Uay 
(leo-. Brn6, FÖRSTER Type). 

cf. Lippen und Ge icht hellgel b. tirn etwa~ trüber r lb mit chwarz r Da. i lini , di ~ i -h in in r 
chmalen, vorne etwa ' verbreiterten Mittel binde an den " rilem tirnrand ~ rL ctr.L . 'h it 11 la. ' i:'i hwarr. . 

Fa c. IX. 8 



58 COLLECTJONS S ELYS 

Thorax grünli chgelb ; etwa bräunlich bronze ch\varz ind: vorne jeder ~eit ein breiter reJ1tecki~er Fleck; 
eine buchti ge zi emli ch chmal e Binde über di e ganze Länge der chulternat, ein chmale treifcnen dor al 
\'Om Stigma und ehr chmal di e hintere eitennat. Unter eite hellgelb Abdomen bräunlich hwarz mit 
gelber Ringelzeichnun rr : ein chmaler Ring am hi ntern Ran d von egment r, ein breiter 2 1 je ein chrnaler 
ba. al cr und ein breit rer medi an er 3-6 der mediane on egment 6 ehr breit, etwa v r der Mitte beginnend 
und hint n nur in en hmalen aum dunkel las. end ; 7 in chmaler ba aler und ein unvoll tändiger medianer 
Ring ; 8- w ganz dunkel. Beine hell crelb, d ie F em. au en etwa verdunkelt, Dornen, Tar encrelenke und 
Klau en clu n kel. 

Appcn<li ce. uperi ore ~ wei li hgelb, von eig ntümlicher F or m ; an der Ba i weit von einander 
nlfcrnl, para ll el, wenig läng r al da ungewöhnli ch gro e ro . egment; gerade, tumpf, von der eite 

ge h 11 er. l zi emlich breit, dann oanz all mähl i~ etwa ver chmälert; die Unterecke, der etwa 8 ehr kl eine 
schwiirzl ehe Ziihnchcn vorangehen, ganz an aa E nde gerückt, die äu erste Spitze . enkrecht nach oben 
ausgez g n Appendi x inferior von fa_ t crleicher Läng~ ziemlich breit dreieckig, nicht ein crekerbt (Da 
.-\ bdominal nclc rinn ert 11crfl ächlich an gew·i e kleine 1.Jomphiden). 

cnit. 2 , gm nt : L a. ni edri cr , 111 fla -.,hem Bo rren nach hrnten geöffn et, in der Mitte ein Kranz 
slt.:ifer zicmli h lang r, steil e. tellter Bor. ten. Hamulus teil, der Aa nach hinten gerichtet al stumpfer, 
gc run clel r, zi emli h kl in cr Vor prung ; Ia ein teile , chlanke , an der pitze etwas nach hinten gekrümmte 
Tl iikch ' n. Lobu s etwa. höher al H amulu , chmal und spitz, teil gestellt. Da ganze klein. (In F öRSTERS 
.\ bb ilcl ung l . '. i t der Hamulu. pr portional zu klein, die Di tanz zwischen Hamulu und Lobus zu gro s 
dargcsl 11 L ) 

F lü g1.; J ,.t.>lli g hyalin , P ter tigma chwarz . - Abel. 231 Hft. 27, Pt. 2 . 

Ge nus NANNOPHLEBIA SELYS, 1878 . 

Na 1t1top!dcbt·a SELYS , 1itt. 1us. Dresden, 1878, p. 315 . - K1RBY, Trans . Zool. Soc . London, 

12, pp. 258 , 3 11 (1 889). - K ARSCH, Ent. Nachr., 15, p. 259 (1889). - In., Berlin. Ent. 

Z eitschr., 33, p. 359 (1 890) . - F ÖRSTER, Ann . Mus. Hungar., 1903, p . 520. 

F1G. 22 . - N11 1111 oplilebi11 L orq11i11i L orq 11i11i cf' Amboina 
( oll. ' elys, otype). 

FIG. 23 . - Nmmoplilebia L orquini el11 de12 s Q Gay ndah 
(Co\\. Selys). 

K pr k l in, ehr s tark gevvölbt , Augenn at lang . Stirn sehr wenig vorsprinO'end, völlig 
g run d t, L' ur 'h breit und flach . S ch eite lbla e rund mit e infacher, e twas ab o-~sturnpfter Spitze . 

L bu des Prothorax zi emli ch schm al, gerunde t, ein weni O' eingekerbt, aufgerichte t und 
lang b wim pert. Th orax sc hmal. 

13 ine dünn. r:J F ern. mit e iner R eihe lan O'er fe iner Wimpern und nahe dem Ende 2-3 
" . it ab te henden v iereck ig n Zähnen, ganz zu äusserst ein kl einer Dorn. 9 Fern. 3 mit eben 
,o l -h n Wimpern nnd a m Ende fa s t a le ichl an O'en o rn en. Tibi endornen lang, dünn, zahlreich. 
1-la ne nzähn e g cw öh n li b. 

\.bd o me n lancr un d chlank, bei b eid en G e chlechtern e twas pindelförmia, di e basa len 
g men te ven tra lwärt nnd e itli h twa erwei tert. 

\pp n 1i , ni li ' h bl ank · eni t. r:J : H a mulu ohne deutlichen .1. a . 
9 R änd r d .;men t ni ht erweitert V alvula vulvae klein. 



N. Lorquini . 

Unser 1aterial dieser Art ist so klein, das di hi r g ~t l n l' tlnn~i in Snl . l l i l 

nicht ohne Bedenken ist; wahrscheinlich wird i i h ab r lt ·h na h. \nal :11 .m h t t t hH l\ll tl 
an grösserm Iaterial bewähren und viellei ht au -h 

a . Stirnbasis beim (f sehr br it, b im 9 twa 
glänzend . Mittelkante des Th rax hr f in g lb. ~ \bd 

S eo-ment 3-6, eventuell auch 7 mit 'hmal 111 g lb 
Gescb !echter lei h. 

·hmal r .' lrn.1r1, d\\,\.' :11ii11n1tt.11l1 ·h 
111 n gm nt.:? mtt lt ittm :i llln l 1 i11g· 
m 1 ing- iibcr li S :1 mt ntn11ttt; lt i h. 

. 1.o 1' H 1. 1 1.o !' ll 1. 1 . 

b. tirn oben o-rün chwarz m talli h. !'" in g lb Lini an t1 r :\1 it lt lkant d . Th01.1'\. 

bd men mit lbem Rin on egm nt -, s n. t "llig s ·hwar1.. . Lrn~ H 1 1 IM! r \ . s. 

c. tirn der (f gelb d r trüb livgran mit g-riinli ·h 'lll l\l t.dlglan1, an l 1 Basis St hr 
schmal schwärz li ch; der 9 gelh, hr hmal ·hwärzli ·h an 1 r Ba ·is .. \bd o111 n d 1 • "1 a, 
der 9 mit je 2 hell elben ing n d r ' gm nte -- , m m an d 'r Basi .·, d 111 an h 1 n il\)l t dit 
S eo-mentmitte; auf eo-ment 7- li mittlern H.ing br it. 1 . LotHll L 1 1·. 1.t ' l>I· s. 

a . Lorquini Lorquini (Fio-. 22, 24) . 

Neop!zlebfrt Lorqztz'ni ELYS, POLLE und VA D r, l\ladagas·ar Tn s. p. 19(1 '6 )(Mol11q11 s). 

Nannoplzlebz'a Lorquim; ELYS, iitt. Iu reden l 7 p. -95· - J'"rn1n, Trans. Zonl. So . 
London, 12 p . 311 (1 9) . - K R CH Ent. Na hr. 15, p. -59 (1 \'c) ( Bank i). -
K1RBY, at., p. 4-J. (1 90) . - Rr , r hi für aturo-e b. I oo, 1, p. 11 '9 . l\1 H'J'J. ', 

Mem . oc . Z oo l. France, r9, p. 225 (r901) . 

Tetrathe11iz's Bz'r6i FöR TER, Termes. Füzet., 23, p. (1900) (N n- uinea). 

Nannop!zlebz'a Bz'raz· FORSTER, nn. l\Ius. Hun ar., 190 p. 521. 

Coll. ELYS : l (f l 9 Moluques ( RQ I ' .EL\' T rpen) · - 9 mboina. 'oll. 
R. ~IARTI r : l (f l 9 elebes; r 9 u ru; l (f \m boina. Mus. L eyden : I 9 u- mn a. 1\l 11s. 

Budapest : 1 (f imban Huongolf (l. BrRo, r 9 FöR TER ' s T p T. /Nruz"). 

(f . Genit. 2. e ment. L. a. ross aufgerichtet, mei t twas hasalwärt · zurii ·k~„; bog n, 
am Rande mit teifen kurzen Bor ten be etzt, n v rne ge eben im B > r 11 ti f ausg ·hnitt n. 
Hamulu ohne deutlichen a auf breiter a 1 ein lange sichclfünnig g bog n st il s 
Häkchen. Lebus schmal teil, fa t spitz. 
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Appendices superi or es schlank , hellgelb . Die Unterecke der Spitze genähert, ihr voran­
gehend eine Reibe sehr kl e iner Z ähnchen; das Ende schräg abgeschnitten. Appendix inferior 
wenig kürzer als superiores . 

9 . I{änder des 8 . egments nicht er weitert. 8 . Bauchplatte in eine sehr kleine tief 
ansgerand e te, nicht abstehend e Val vula vul vae endend. 9. Bauchplatte Bach, ihr Ende in 
s tumpfe m Bogen etwas auf das 10. Segment überg reifend, nicht abstehend . 

Segm. 2 latera l. 

F1G. 2-1 . - Nmmopltlebia Lorquini Lorquini d" Moluques 

(Coll. elys Type). 

und 9 Flügelbasis bis etwas di tal vom t bleich gelb. Bei sehr adulten Exemplaren 
nimmt das Ge lb an Tiefe zu, besonders in sc und cu und die ganze Flüaelfläche wird etwas 
rau chig g ran. 

6 :\nq , nur r (Celebe) 7. d" Abd. r9; Hfl. 18; Pt. > r (Amboina) bis 21; 21; > l 

( e lebcs) . 9 ~o; 20; 1,5 (Buru) bis 22; 23; 1,5 (Celebes) . 

lb. N. Lorquini imitans]. 

N a1111 op!dcbt'a z'111z'tans H.rn, rchiv für Naturgesch„ 1900, l, p. 189, tab. 9, fig. 8-ro (Bismarck­
_~\ rc bip l). 

(Fehlt coll SE LY ). - Mu . Berlin: r d", r 9 (Matauata-Flu s, in cop. aefangen, R1s Typen). 

I h hab di e 1900 be chriebenen Explare nicht \vieder ge ehen. In der Veraleichuna mit der ELYs'schen 
Lorqui11 i lind t . ich zweifellos ein Irrtum; aus jener Vergl eichuna (1. c., p. r90) \Vürde hervorgehen, da 
Lorqui11i gelbe \ntehumeralstreifen hätte, imitans nicht. Nun ist aber die « bande autehum~rale oudulee 
comp\' l der SE LYs'schen Be chreibuna icher nicht eine Antehumeralbinde im aewöhnlichen inne, 
so ndern li e Yorne an der Schulternat anaelelrnte gelbe Binde aller Nannophlebia-Formen; in meiner 
ß c. hreibung der i7'lita11s Lt di e e Binde in unaenauer Wei e mit zu den aelben Seiten aereclmet. Darau 
rgi bl ich, dass di e Thoraxzei hnung der imita11s die al eiche i t wie die der Lorqui11i bi auf die den i1nitans­

Typen (viell eicht nur indiviclu 11 ?) fehl ende aelbe Linie der Mittelkante. E bleibt die ziemlich beträchtliche 
Diff renz in der F ärbung d · bdomen - ferner Ja en meine Camera lucida-Figmen von 1900 auch auf 
lci hl .... trukturunt r hi ccl , hli e ·en : danach wäre bei imita11s der Hamulu relativ etwa niedriaer, die 
L. a. in der Läng ri ' htun a breiter und d r Lobu ni driaer, fa t dreieckig- pitz - endlich der Endteil der 
Appencli c, supcri r . lwa läng rund tärker dor alwärt aufaeboa n. · 
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c. N. Lorquini eluden (Fi . - "). 

Nannophlebz'ti eludell TILLYARD, I r c. Linn. 

(190 ) (cf9, a1rn Kuranda). 
\\ .d . ' . , p. 64: tab. q. fi~. 4 

Coll. ELYS : r 9 a ndah. ll. H .. >L\tHI. ' ktown . .Jiu . H .1ml 11~ : 1 
Gayndah (ex I u . GonEFFROY). 11. H.1 : 1 o... a1rn 1. I~. J. Tu.1 Y.\Rll . 

cf (Cairns): Unterlipp b llrr lb· ( b rlippe b llg lb, am freien P.111 h hm hw.11. 
gesäumt. G~sicbt bell rünliclw lb. tirn trüb g rauli h oli\ an der Ba i :chm.d . ·Im. t n111 
etwas 0 rünhcbem Glanz. cb it lbla cbwarz . Protborax gelbli h an lt n t llt n hm:d 
schwarz. Thorax vorne eh" arz auf der J\Iittelkante eine feine elb Linit ; ' t n .111 lt , ·hnl 
ternat gelehnt eine breite (nur wenirr schmal r als der schwarze d r-alt . \ntt tl · m1 h t ~' 11 t 
Binde die an der Mittelhüfte berrinnt und beinahe den Flü el inu t:JTt i ·ht. ' llt n •1 ll1. t lllt 11. 
gelb : an die chulternat an e lehnt eine complete schwarze Bind , l\\,I '. ·hm.dt.1 .d: fü il11 
vorangehende gelbe; schwarz die dorsale H älfte der hint rn at, n lli 'h m . ·hm:dt . \n.1 . td · 
mo e vom dorsalen Ende der Schulternat über da tigma wm Y ntral n En lt lt 1 hmtt 111 
N a t. Ventralseite gelb mit schmalen und etwas di ffn n l• rt . t tznng n ll'r lt t h n ' lll h t 11 

dunkeln Binden. Beugeseiten der F ern . r ganz d r l• ni. J und .' in l n l .\.\t lt 11 •1 1 h 
' treckseiten schwarz; Streckseiten aller Tibi n g Ib· Tar n hwarz .. \ b hH11 n :. p .. l. 

Genit. 2. Segment und Appendices wie Lorq111'11/. 
9 . Abdomen relativ länrrer al b i typi 'h n Lorq111·111·,· l•ürl ung ·. p . )· ~l i ttt lk.mt 

des Thorax etwas breiter elb al b · 
cr Abd . r 9 ; Hfl. 20; 1 r. > r kt wn). - I ; -0 · l 

en u ODA n . g n. 

Nannop!zlebia(.) KR .. GER, tett. Ztg., 6, p. 16 1 (r 0-)· 

F1G. 25 . - Odrz Dolzrni cf ßukau. Borneo 
(Coll. elys). 

( airn ) . :..4 · :.. '· 1 ,5 ( 1.1\ ndah). 

FIG. 26. - VJ11 IJ,1/tnil 9 \l;tnan ~ 

(Coll. H. Martin 1 

Kopf klein, tark erundet, ngennat mittellanrr tirn wenirr v r p1 ing ncl , s h1 stark 
gerundet Furche sehr flach. cheitel~lase b:eit ger~ndet ohne K erb . . . . 

Lobus des rothorax hoch, in zwei rundlich e Läppchen g teilt mit pä1 lt ·h 11 s h1 
langen Wimpern. Thorax ziemlich chmal. eine : Fem. obn b nd r Entwi ·k lung cl r 
... rmatur · mäs ig zahlreiche, .weit ab tehende kleine, alln~~~l!g twa länge1~ w rd. nd . J )ü~ 11 

eben; Fern. 2 mit 6- allmählig länger werdenden Dornen. l 1b1ad rnen zahlr 1 'h f m, zt 111 lt ·h 
lanrr. Klauenzähne <Ye\'. öhnlich. 

_.\bdornen lanrr und ehr dünn, pindelförmi cr, di ba alen • egment 
erweitert. cf : Appendice uperiores lang. enit. 2 Segment : obu klein, v m gm n rancl 
weni differenziert· Hamulu gro s, vor princrend • \a au. gebildet. 9 : (Di e 1 nital. g m nt incl 
an den unter uchten Exemplaren schlecht zu sehen). 

Flürrel lan und ehr schmal, die Hinterflü cre l fa t glcichbrcit wi cli \ ord rillig 1. 
_\derun~ rnittelweit. tim VorderAücrel e in wen irr wei te r di 'talwärt g st llt als im ll int •rfliig 1. 
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'ector n des Are . langges ti elt. rc. 2-3. Anq. Cu 1 im Hinterflügel etwas von der analen Ecke 
des t entfernt. 9 \nq, di e letzte complet. Basis des t im Hinterflügel in der Verläno-erung des 
Are . oder ein e Spur distal. M:! in sehr fl achem Bogen. Zwischen Rs und Rspl nur eine Z ellreihe 
H.spl nur undeutlich auso-ebildet. Im Vorderflügel ist die zvveite Cuq an die für Libellulinen 
regul äre Stelle o-erückt, bildet als V erlängerung von A die basale Seite des ti, so dass der 
V ord erflügel nur eine Cug als deutli che '"'uerader auhveist . 2 Cuq im Hinterflügel (oder auch 
nur eine ). K eine Bqs. tim Vorderflügel klein, fast regulär; die costale Seite ist in einen längern 
prox i 111alen und viel kürzern distalen Teil in sehr stumpfem Winkel gebrochen . tim Hinterflügel 
r gul är. Alle t, ti und ht frei. iscoidalfeld im Vorderflügel sehr schmal, parallelrandig bis zum 

l üge lrand; bi s ganz nah e dem Rand nur r Zellreihe; Cu 1 fast gerade. Schleife rudimentär, nur 
durch in c Z ell vertreten. Pterostigma mittelgross; Membranula fast fehlend. 

1 )i e attung steht Namwplzlebz'a nahe, muss aber abgetrennt werden, da die Bildung von 
u bi tal raum und ti im Vorderflügel bei ihr die für die Libellulinen normale ist. Die Aderung 

ist vi l enger, l im Vorderflügel fast regulär, beim d der Bau der Genitalorgane und die 
. \rmatur der B ein e v rschieden . 

O. Dohrni (Fig . 25, 26, 27, 28). 

N rt1wop!debz'a ( ?) Dolzrm· KR .. GER, Stett. Ztg., 63, p. r86 (r892) (Soekaranda-Sumatra). 

'cgn1. 2 lat e ral. 
F1G. 27. - Od11 D flli 1'11 i (j Bukau, Borneo 

(('o ll. elys). 

Appendices lat e ral. 
FIG. 28. - Oda D ohrni cf Bukau, Born eo 

(Coll. Selys). 

"oll. E LY : l o\ I 9 Borneo W. K. (Cui r.IENT.). I (j Bukau, N. W . Borneo. Coll. 
l~. l\L\ lffLN : 1 9 l\Iarianes (?). 

nt rlipp hellgelb, die Seitenlappen über die 1itte breit schwarz. Oberlippe glänzend 
·hwarz. tirn und Scheitelblase sehr glänzend blaumetallisch, eine quere Binde über das 

i ·ht hell grünlichgelb . 
l r thorax schwärzlich, nur der en,·eiterte Lobus lebhaft hello-elb. Thorax vorne ganz 

·b,rarz, ein gelber Streif erreicht nur das untere Viertel der Schulternat; seitlich 2 breite 
g lb , dazwischen eine schwarze gerade Binde, der hintere Rand schwarz. 

Abdomen : egrnent r-2 sehr erweitert, 4-6 sehr schmal, 7-9 wieder etwas erweitert. 
uf r-2 zwei gelbe Ri1w , sehr schmale gelbe Basalrino-e auf 3-6, feine gelbe Dorsallinie auf 7-8. 

Cf : App ndi e uperiores lan , die feine pitze et\1as auh1ärts o-eboo-en ; starke Unterecke 
wenig jen eits d r litt ; ppendix inferior die Unterecke ein wenig überragend. Genit. 
2. egment: L. a. aufo-e richtet, in der 1itte et\Ya eino-ekerbt; Harnulus gross, in die'Lä1wsaxe 



Llß ALLCLL\"E.\' 

rre tellt Ia ein feine tark rrekrümmt 
errmentrand kaum differenziert. 

äk h n . \1 zi"mli·h lr ir .r rund r· Lobw y m , 
9 : ( enital errmente d r vorlierrend n 'hle 'ht l"rh.tlt n). 
Flüo-el h alin, in c und u rrelbli 'h trahl n bi znr 1 .• \n l 1md uq · b i dl m 

Coll. l\I RTIN ind diese trablen bräunli h und r i 'h n w iter api(,tlwärt . 
cJ (Bukau) bd . r9, Hß. r9, Pt. 2. 

9 ( Iarianes) \.bd. (?), Hfl. 2r 1 t. 

l ' 

Das 9 die er rt da in der 11. .JL\RTJ J. mit l\Iariane etik tticn i ·c, i. c 1 rn 1• l 

mir \·on die er Inselrrruppe bekannt o-eword ne Libelluline; die Prov ni 111. t l ·h mt m " lll•' 

zweifelhaft. Die Identität un erer ... rt mit der KR „ GER' sehen halte i h für ~.111, 1 h t. 

Genus HYLAEOTHEMIS n ,„ g- n. 

Kopf mittelgross, gerundet; Augennat kurz· 
ziemlich tief. Scbeitelblase gross, nur eine pur in 

ti rn 1 "rtlll i ;-., 

k rbt. 

F1G. 29. - !!yl11e11tlie111is clc111c11ti1z cJ Borneo W. K. 

( 'oll. clys Type). 

l)hn Y r i 1 k.mt , F111 ·h 

Lobus des Prothorax aross, aufgerichtet, ab erund t, twa rng k 'rbt. Tlwra' s ·hmal. 
Beine mittelrrro , robust. Cf : Fem. 3 au sen mit ein r H ih zahlr i ·h r, s hr kl ·in 1, 

dreieckiger, apicalwärts aerichteter Zähnchen zu äu r t ein läng r r 1 )orn. l• em. _ in d ·r 
ba alen Hälfte ähnliche Zähnchen , dann in \\·eitern .-\b tänden 3 l) rn n. Tibiendo1 n 11 lall.l{ 
und fein. Klauenzähne stark, der pitze nicht aenähert. 

Abdomen dünn, cylindrisch; d e ment 7-9 ein ' enirr v rbreit rt. : G nil. 2. 8 g1n •nt 
rrross, vorra end Hamulu blattförrnig. (9 unbekannt). 

Flügel lana und schmal, die Hinterflügel wenirr breiter al di \ ord rHiig 1, d r od11s 
beider Flügel sehr \\eit apicahrärts gelegen .t im \ rderflü el im NiY au de tim Jlint 1fliig 1. 
Are. 2-3 . .t. nq. Seetoren des rc. sehr lang ge tielt. u 1 im \ rd rflüael an d r anal 11 E ·k 
von t, im Hinterßü el ziemlich weit getrennt. 14-16 ... \nq, di 1 tzt c mpl t. t im 1 Jint •r 
flügel weit distal vom ~ rc., eine eo tale eite ganz der nahe ihr m di. tal n hnclc 
stumpfwinklig gebrochen. 1\F sehr flach gebogen. ur eine I~eihe Zellen zwi hen P und P spl. 
tim Vorderflürrel sehr klein die eo tale eite im distalen Drill 1 • ehr tumpfwinklig g bro 
eben, ti und tim Vorderflü el frei.tim Hinterflügel gro , dur·hqu rt. .\11 h dur'hqn rt, 
mit deutlichem Bruch v n 1\1 ' an der '""uerader. 2 uq im Vord 1fil1u 1, --3 uq im Hint r­
flürrel. 2 Bqs beider Flügel. Nur r Reihe I i coidalzellen im end rfüig 1 fa. t hi zum 
Flüaelrand · Cu' erade · Discoidalfeld parallelrandi , nur ganz. am hnd in w nio rw it rt. 
, hleife durch 2-3 Zellen angedeutet nicht deutli h ge hie s n od r vi rz. llig mit . chUrf r r 

egrenzuncr. Ptero. ti rna mittelcrros . l\Iembranula ehr klein. 
b 
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Di e Gattung steht im Aderbau Caloplzlebz'a nahe, von der sie sich aber durch die Lao·e 
des Nodus und des tim Hinterflüge l unterscheidet, ferner durch die Bqs, die überzähliaen Cuq. 
Im Bau der Cf Genitalarmatur steht sie der afrikanischen Gruppe Allorlzz'zucha-Mz'cromacro11zz'a­
Neodyt!t e11u's so nahe, dass ich anfangs, besonders so lange mir nur das einzige Exemplar von 
B orn eo bekannt vvar , an di e Möa lichkeit einer Verwecbslun:' der Fundorte dachte. er 
wich Li gs te Unterschied von Hyla eothemz's aegen die Afrikaner liegt in der abv;,1 eichenden 
Proporti r. d r antenodalen und der postnodalen Flügelhälfte . 

a . Tm Vord erflüc;el ca. 14 ~ nq, 7 Pnq. Keine völlia geschlossene Schleife im Hinter-
flüge l. Flüge lspitze n braun bis fast zum proximalen Ende des Pterostigma. H . CLEME TIA. 

/J. lm V r lerAüg l ca . 15 Anq, ro Pnq . Geschlossene Schleife von 4 Z ellen im Hinter-
flo g 1. I, log lspitzen bya lin mit kleinem Opalfleck unter dem Pterostigma. H. FRUHSTORFERI. 

H. clementia nov. sp . (Fig. 29, 30). 

o l 1. SELYS : r Cf jnv. Borneo W. K. (CLEMENT) . 

nLerlippe gelb, iittellappen und ein schmaler Streif der Seitenlappen schwarz . 
Oberlippe glänzend sc hwarz. Gesicht hellgelb. Stirn glänzend blaumetallis ch, untere -Ecken 
g lb. Sch eitelblase blaumetallisch. '\.ugenrand schwarz mit zwei gelben Flecken . Prothorax 
schwarz mit ge lbe m Mittelpunkt, der breite aufgerichtete Lobus hellgelb. Thorax metallisch 
s bwarz, gelb gezeichnet : gerader, ziemlich breiter' Streif über die 1ittelnat; seitlich drei 
rege lm ässige ge lbe mit schwarzen abwechselnde Binden . Unterseite schwarz mit gelben Quer­
bincl n und ge lb m 1Iittelfleck auf dem Metastermnn. Beine schv.1arz, Basis der Femora gelb . 

egm . 2 lateral. 

F1G. 30. - Hylneotllcmis c/c111e11tir. Cf Born eo \ \ .' K. 

(Coll. Selys, Type) . 

Abdomen schwarz; eo-ment r-2 mit gelber dorsaler Mittellinie und einem, resp. 2 

gelbe~ Seitenfleck hen; 3-7 mit gelben Seiten treifen die allmählio- kleiner werden. ppendices 
supenores etwa .länaer als eament ro, dünn mit der pitze sehr o-enäberter wenig ausaepräater 
Untereck . mt. ~· eo-ment : L. a. niedrio-, o·erade . Hamulu ~ a ein compliziert aebautes 
breites Blatt· d r Ia in der eitenan icht verdeckt, ein kleines, nach hinten ae~icbtetes 
Häkchen. bn 'al ziemli h br it. 
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.· Flü<Yel h) alin; Basi i~ c un~ u <Yelb bi . \.nq 1 und n 1. f icz n braun bi fa t znm 
proximalen Ende de Ptero t1 ma. 1e braun . :\1 m ranula punktf„rmilT 'hwarz . 

bd. (ca .) 23; Hfi. 25; Pt. > -· ' 

Trotz sehr naher Verwandts haft mit d r ~ !J 11 :l n • \rt j t d ·h di pt iifi , h 
Verschiedenheit sehr wabrs h inli h. \\ ahr h inli ·h 111 an d r rupp di rar ·h \i . h n, 
zart<Yebauten, schwangelben \Valdform n n ·h l 1 t b k \ l man ' 1 1eu un e ·ann te rtrdt r . n n 
Tropen der alten V\ elt zu e r\\ art n . Di 1111 abitu und wohl auch in d r I l 
verwandten Formen der neuen \\ lt b ·· 1 "l · · T Jf or n 10 ler orgam 1erten yp n : n . t , ·' 11r1, 
ilfacrothenzis) . 

[H. Fruhstorferi] (Fig. 3obis) . 

Tetrat/zeniz's Frulzstorfen: KARSCH, Ent. Nachr., 15, p. 321 (1 
- KrnnY, Cat., p . 44 (1890) . 

FICT. 3ohis. - fly/11c,1//ic111is F1'1i/1slt>rf cri C '}Ion 

(11useum Berlin, Type). 

) ~11.lihul '·'· 

Fehlt coll . SELYS. - Mu . B rlin : r Bcl ihul Oya, cylon (Fr11hslo1ja ), 11 ° ~ 3 91 'J'''f''" 

'l n). 

cf (ad.). Unterlippe hellgelb, 1ittellappen und t:in . hmal . ' trei~ h n uh •r c\i • S itt nla/lP n -.. ·llwarz . 
Gesicht und Stirnecken hellrrelb. tlrn Yorne ~ chwarz, oben mit d r h itclhla. ' glanzcncl g1 unh au m talli-.ch . 
Lobu des Prothorax: gro , aufgerichtet, mit klein er r rb in d 'r :\1 itt '; lang h wimp rt, h ·ll gl 1 h. rJ101 a x 
tief chwarz mit hellgel ben Zeichnungen : ein durch die chwarzc Kank unt ' rhrnc:h ' 11 s • tr ifch n auf d r 
Mitte der Mediannat; ein treifchen über der Mittelhüfte · ein breitL', oh ' 11 uncl unkn ahg-d·urztl Bind 
vorne an der chulternat ; eine breite Yollständige Binde mm ligma hi-, halh\H gs zu1 Schullll nat i ·in 

treifchen über der hintern Hüfte; der ~rö ste Teil de i\Ietepimer n hi . nah zm hint •rn • 1t nnal. Jh i1w 
schwarz, alle Hüften und die Beuge eitc der F em . 1 hellgelb. Fem. 3 mit ·h1 kl ·i1wn, ga111. alh11ahli g­
etwa länrrern Dörnchen am Ende em langer und tarker Dorn. 
· ·,....'! Abaomen dünn; Ba i . ehr wenig ausgedeh nt, 7-9 ein ·wenirr pindelförmig ·nn·it rt; schwarz; S il,•n 
vön ~I-2 breit gelb . rrelbe in ein en treif und einen ba alen Punkt rreteilt" eil nfl C'k ' 11 3 4; c..•ln schrnal. 

eiten treifchen s-6, breitere 7, 8-IO ganz sch''.·arz. Unter eite 3-7 br~it tr.üb rrelb: . .App ndi . ll]> Jll)) • cliir.rn, 
par~llel; ~eutl i~he ,. ~och ~ehr mä .. 1g. Y r _pnngende, ~er „ p1tze z1en~hch g nahertc nl ·r · ·k ·, \<>1 h~· 1 c111 
kleme Lei te mit em1rren Zähnchen ; mfenor nur werng kurz r. Gernt. 2 . gm nt: L. a . . hr 111 d11g-1 fa t 
rrerade. Hamulu rrro , blattfö_rmig ; de: freie 1:fand d .. ehr b_r iten. a ine Lei. te di hin~. n tumpf, v11111 
al feine pitze ab chlie t · Ia m der ?e1tenan 1cht yer~eck~, m ~] me. na h hmt n krumml .JJ akclH•JI 
auf breiter Ba i (Typu. Neodytlze111zs, etc.). L bu z.1emh h .breit-< .. gerund t. a, anz lru~ rutl1~·hhnrn11 . 

Flürrel hyalin; \Torderflüg~l dunkelbraune pur m c~ Hmter11ug 1 dunkel.braun_ r trab~ m . h1s A l!'J J, 
hellgelber diftti er trahl in cu b1 Cuq. uf der c: talen 11.alft der I•lug 1 p1tz b1 a .. " Z 11 n prn,· n11ttl 
vom Ptero tigrna ein bla e palfleckchen. Pter twma fa. t chwarz. :\1 mbranula kaum 1 htbar . 

16. 15 p 10. 1z C 2( +1 ) . 2(-t-1) to.o lt' · ' Anq-- · nq--· uq - · - · 1 · 
q . 13 ' 10.10 1 2.2 1 1 . 11 1 . 11 

ti im Vorderflügel 1-2 (Zellen); Bq 2 ·~ . eu tliche chlei~ v n 4 Zell n. Abd. 2"; Htfl. 29; Pt. 2 5. 
}._ 

on H. cfementia ver cbieden durch die grö ere Lange de. po tn dal n Flug lt il und di darau . 
ent pringenden Kon equenzen für da Adernetz (längere Di idalfeld, lang rc :\1 , R•, R pl, t .). 

Fase. lX. 
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Genus CALOPHLEBIA ELYS, r896 . 

( 'a!op!zlebt'ri ELYS, :\nn. c . Ent. belg. , 40 , p. o (1 96) . 

F1G. 31. - Calop/dcbi11 i12tcrposil11 d l\Iadagascar 
(\.oll. R . Martin, Type). 

K pf mitte lg ross, rund; A ugennat ziemlich lang; Stirn gerundet, Furche mässig tief; 
Sch it lbl a e etwas au sae randet. 

L obu des Pr tborax mässig gross, aufgerichtet, ein wenig au gerandet, lang bewimpert. 
Th rax ·cbmal. B in e r bust. d Fem. 3 (Karschz' und z'riterposz'ta) mit einer sehr grossen Zahl 
kl in er , engge te llter, gl eichm ässiger Zähnchen oder (nzayanga)rnit einer kleinern Zahl feinster, 
api calwärts ge richtet r D"rnch en; F ern. 2 mit Dornen von gewö hnli cher Form. 9 (z'nte1posz'ta) 
F em. aus en mit 8-9 geraden, langen, dünnen Dornen; Fem . 2 ähnlich, innen lang bewimpert. 
Tibi nd rn en zahlreich, f in, rnässig lang. Klauenzähne gewöhnlich. 

A bd men zi emlich kurz, dünn, beim d ein wenig spindelförmig . Genit. d klein, Harnulus 
hn deutli ·hen a. 9 (nur v n z'nte1posz'ta bekannt, siehe di ese Species). 

F lüg l lang , an ler Ba is schmal, nach dem Ende gerundet-erweitert, von Calopte1yx­
ähnLi ch r F rm; di e Hinterflügel nur sehr wenig breiter als die Vorderflügel. tim Vorderflügel 

in w ni di tal v m Niveau des tim Hinterflügel. Are. 2-3. Anq, oder 2 . Anq. Seetoren des 
A re . lang g ti elt. u 1 im V rd erflü el an der analen Ecke von t, im Hinterflügel weit getrennt . 
9-16 nq di e letzte mpl t. tim Hinterflügel im Niveau des Are . oder eine Spur distal. Meist 
I uq all r lüge l (einmal 2 uq im Vorderfiüge l bei Karschz'). Keine Bqs . tim Vorderflügel 

hr kl in seine c t{ll eite fa t in der Mitte in rnässig stumpfem Winkel gebrochen. t im 
Vor 1 rllligel und Hint rflügel frei; ti im Vorderflügel durchquert. ht durchquert oder frei. M2 

in infach m B gen, da Ende ziemlich stark analwärts gekrümmt. Nur eine Zellreihe zwischen 
H. und P pl. Di c idalfeld im Vorderflügel bis ganz nahe dem Rand nur aus einer Zellreihe 
b l h nd; u 1 fa t gerade . Schleife nicht aeschlossen, durch ca. 4 Zellen nur angedeutet. 
1 t r t igma mittelgross oder gross . Mernbranula fa t fehlend . 

~ \. q -16 Anq; ht im Vorderflügel durchquert. 

a . beide Flügelpaare von der Spitze bis ca. 
( u n b kann t .) 

aa . cJ Flüael hvalin mit leicht elber B asi 
; 

9 benso mit brauner pitze bis Mitte terostiama. 

B. 9 ... \..nq · all bt fr ei. 

Flüa l hYalin lei ht hellae lb. ( 9 unbekannt. ) 

2 Zellen proximal vom N odus schwarz. 
c. KARSCHI. 

und etwas hellaelber diffuser Färbung; 
C. INTERPOSITA. 

C. MAYA GA. 
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C. Kar chi (Fi . „ „ 

Calop!zlebz'a Karsc/zz' ELY , ..... nn. o . Ent. B 1 ·. 40 p. o (r 6) ( ,. 11 tän 1b B . -hr t~ 
bung. Nossi-be, Rumena all y- Inyanga) . 

Coll. ELYS : 6 r:J' No i-b Pmn na \ all )- la an a. 

FIG. 3l. - aloplilchi11 Kar r!ti (j Jn<l nga cnr 

(Präparat Hi ). 

r:J' : Fern. 3 mit einer hr gro n Zahl kl in r annäb 1 nd \'i r 'kig r Zähn ' h n. 
Genit. 2 . egm nt : L. a. s br kl in; H < mulus mit kaum ang d •ut t m „ \ a · Ta ni drig, 

egm . z ven tral. lat ral. 
F1G. 33 . - C.atoplllebia Karschi (j Nossi-be 

(Coll. elys, Type). 

ein stumpfes, in der Mittellinie mit dem der andern eite zusamrnenlie endes Iläl h n; bu 
breit, gerundet, etwas höher als der Hamulus. 
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C. interposita nov. sp . ( ELYS mss.) (Fig. 31, 34, 35) . 

Coll. ELYS : r 9 Madagascar. oll. R. MARTI : r cJ, r Q Madagascar. 

cgm. 2 ventral. la teral. 
FIG. 3~ . - Cnlüp!zlcbin intcrpositrz cJ Madagasca r 

( oll. R. Martin, Type). 

nter lippe ganz gelb; berlippe gelb mi t breitem schwarzem Saum; Gesicht gelb , 
'tirn ben grünm etalli s h . 

obus des I rotborax gross, gerundet, in der Mitte etwas eingebuchtet, aufge richtet, 

FIG. 35. - C11/c1plilcbin intcrpositn Q Iadagascar 
( oll elys, Co type) Gen latera l. 

lang b wimpert. Prothora.· v rne s hwarz mit ~ gelben Flecken, Lobus gelb . Thorax dunkel 
br nz 

0
rün mit hellgelben Z i hnuno-en. elb ind : eine feine Mittellinie die nicht ganz nach 

b n r eicht, ein buchtig r hulterfle k an den i h auf der Höhe ein quer ge telltes reieck 
an hli s t; di e ganz ntral eit'; eitli h Z\ ei Flecken or dem ti!:nna; di e Fläche hinter 
1 m tigma an r in r f inen hwarz n Linie auf der Nat und einem Fleckchen hinter 
1 rselben . 
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bdomen cvlindri eh hwarz 
je eitenflecken auf ea ment ---+ 

egment 7 . 

: l t itt nfk ·k auf 
m d r al 

gm nt I, 
B in\ . uf 

Fliiael diffus leicht a elbli b B a i twa t 11rl· r lb bi 1 .• \ n und u . l ttr' tt m. 
sch,varz 1embranula fehlend. q . uq · ht .!....:.! . 

0 0 

Fern . 3 mit einer eih ehr kl in r o-anz gl i hmä. icrer n rr 
Zähnchen, am Ende ein länaerer rn. F m. _ mit 6 kl inen Z äbn n an d 
gewöhnlichen Dornen. 1 ibiend rn n lau o- und f in . 

. ' ppendice superiore kurz e twa na h unten geborren; pitzen oanz w m:' h 
der p1tze genäherte ntere ke orher ehr undeutlich gezähnt. 

Genit. 2. eament : L. a. sehr ni edrig, gerade ; H amulu mit k.rnm .111~ \ ntt t m .\ ., 
Ia ein nach hinten ~·erichtete Häkchen (das ganze ein fas t d r i +in : l 1.nt h n mll m m 
Endhaken, ähnlich der Bildung bei Tet?"atlzenzzs); Lobus kl ein fa ' t ' i r ·l 1:' · 

Abd . 22, Hfl. . 27,5, Pt. > 2,5 . 
9 . Färbung wie cf doch auf Segment 8 noch ein kr i nm l . 1 ti ·1 nfl ·1 ·ht n. 
Flügelspitzen bis zur Mitte des Pterostiama zi mli ·h lunl t 1 r. nn. u l 1 l l \ :), 

oder~ ( c. MARTIN); ht r ( c . SELYs), oder~ ( . L 1 Tl1) 1 • \nq. 
1. 1 1. 0 

Fern . 3 aussen mit 8-9 geraden, lan n und dünn n 1 m . - b n. l 1 inn n l:mg 
bewimpert. 

Genit. : Segment 8 sehr kurz, 9 nur n ·h twa halb h l 1\J7 1. ' it n 
ränder des 8. Segments nicht env it rt. . 1 au bplatt in an l.t. En l \ rn 
9 reichende, tief zweicrespalt ne Val ula ulva rl ~in · rt. . Bau ·hpl:t tt ~' 1 i lt, l.\s h nd 
als rundliches Läppchen twa üb r da „~ bd minal nd Y r. pring 11 l b \\ in11 l t. 

bd . 22, Hfl. o, lt. 3 ( ELY ); bd. -I fl. - Pt. (.:\l .\ PJ'L ). 

C. mayanga n v . . p. (~ i r . ) . 

oll. ELYS : r cf No si-b 

cf . Unterlippe gelb mit hwarzem l\1itt llapp n und f in r ·hwarz r Li ni auf c.I r 

F1G . 36. - Cn.loplzlcbin. 11U1)'n.1tg1i 

(Coll. elys, Typ } cgm. 2 lat ·1al. 

Berührung d er eitenlappen; berlippe g länzend schwarz; esicht r 1 b · Stirn und 
blase metallisch blau. 

h it 1-
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Thorax (stark gequ etsch t) grünschwarz, glänzend; ge lb sind die Unterseite und 3 ziemlich 
rege lmässige Binden der eitcn. 

Abdomen schlank , e twas sp indclfönnig, sch warz mit gelben S eitenflecken auf Segment r-3 
und fein g lben Näten auf egment 4- . 

Fern. 3 mit nicht sehr zahlreichen, fe insten, apicah värts gerichteten Dörnchen (Tibien 
fehl en) . 

A ppendices superiore mäss ia lang, mit e t\".1as nach ob en gebogener Spitze, Appendix 
infe ri or von ({ I icher Länge . Genit. 2. S egment : L. a. sehr ni edrig ; Hamulus ohne .1.. a, la 
hoc h und sc hl ank , nac h hinten geri chte te H akenspitze ; Lobus lang und sehr schmal. 

1, lli g l hya lin, leicht ge lbli ch ge trübt. derung w eit; das basale tilck der gebrochenen 
c sta l n Dr i ckse i te e twas länger als das apicale . Nur eine R eihe iscoidalzellen im Vorder­
fl Lig 1, ..J Ma rg in alzcll n. r uq aller Flügel. „ lle ht fr ei. Basis des tim Hinterflügel eine Spur 
ap ica l vo m J\ rc. 9 A nq. 

A bel. 25 , llfl. 26, Pt. 2,5 . 
l9 u11 be kanntl 

1 )j rl isL mit Jen b eiden vorige n w eniger nahe verwandt, als diese unter einander; die 
w it r /\cl rung, h e abw eich e nde I3 e 1 rnung d er Femora und etwas andere Bildung der 
G enita lorgane we rd en v iell eicht , wenn einmal m ehr :Material vorliegt, die Aufstellung einer 

ig 11 n Ga llu ng b egrün len. 

enus EOTHEMIS nov. gen. 

F1 G. 37 , - Eot!tcmis ::ygoplt rrz Cf Mukonje Farm, Kamerun 
(Präparat Ris). 

Kop f kl in „\ug nnat kurz; Stirn stark gerundet, na h vorn steil abfallend ohne 
\' rc.l rkant ; F ur ·he v n mittlerer Tiefe; Scheitelblase breit mit einer ganz flachen Kerbe in 
1 r litt . , 

L ob u d Prothorax etwas aufgerichtet, lang bewimpert, nicht ausaerandet. Thorax 
'hmal un l kl in. B eine lang, ziemlich kräftia . Cf Fern . 3 mit einer Reibe (ca. 13) sehr kleiner, 

w iL an inand r tehender, niedriger dreiecki aer Zähnchen, am Ende ein sehr kurzer und ein 
twa liin~ r er orn . Fern. 2 mit 8-10 er t sehr kurzen allmäblia länaer werdenden Dornen. 

Tibi n l rn n mittellang, ziemlich f in ca . ro. Klauenzähne kräfti , der Basis genähert. 
.L \...bd men 'mittellang, s hr dünn, etwa spindelförmia, basale egmente kaum verbreitert. 

ppendices sup ri r und inferior klein. Genit. 2. egment ziemlich gross, Hamulus 
mit breitem a. 

Genit. (siehe di pe ies.) 
lügel an der a i ehr s hmal, nach dem Ende leicbmässig gerundet erweitert, die 

Hinterflügel s hr w ni breit r al die Vorderfiüael. t im Vorderflügel im Niveau des t im 
Hinterfiü el. nq, nahe der . Cu 1 in beiden Flügeln an der analen Ecke von t. 
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i1 t.\l Y m .\r·. 4-_ im 
l tm :i int rftüg 1. t1 

Die Gattung steht im Aderbau zwi eben 'alop!zlebz·a und .11/frrom 1 1 t~: . . l 11 .J/ · 1 • 

macromz·a hat sie das am Flücrelrand stark erweiterte Discoidalfeld d r \" n h 1 lht" 1 m in . . m1, 

ferner das Vorkommen on Bqs und das distal vom Are-. liegend tim 1l int rlhl l, unt 1. ·h t l t 

sich aber von di eser Gattung durch die Mehrzahl der Cuq im \ )1' l rilii 11 l, lt ,\ll . • t 1 1 nt lt h 
schmalen Analfelder beider Flügel mit fehlender hl if im llint r!lii< l. l i 1 111 t n lt 1 1 n 
.Merkmale teilt sie mit Calophlebia, die sich aber dur h di rz. hli~ n n l 
Vorderflügel, die fehlenden Bqs, die Lacre d t im int rillig h 1 1 m 
des Discoidalfeldes der V orderflil crel unter h id t. 

Von allen mir bekannten Libellulin n '/ iot di di g ring.' l 1 iff 1 1111 llll\' d t 

Vorderflügel und Hinterflügel. D a bei in m T il d r rli g nd n 1' tnf Lfft rn ·h n ·h di 
das ti im Vorderflügel abo-r nz nd uq ni -bt g nau in d n ba al n \\" inl· l i : t l1 ifft 1111 lau ·h 
bei einem Teil das t im V rderflüo·e l m ehr der w nig r zum i r + wir i lur ·h Bnt ·h 1 r 
costalen Seite, so müssen wir wob l in d r d rung di r ib 1l 
T ypus aller uns bekannten Libellulinen rkenn n. v\ g n ihr r nt n 
Mz"cromacromüi und Caloplzlebz'a haben wir ie ind n bi h r un 1 ni ·ht an li 

Systems gestellt. 
[E. zygoptera n 7 ). 

egm. 2 ventra l. lat ral. 
F1G. 38. - Eothcmis ::ygoptcm (f Kamerun 

(Coll. R. Martin, Type). 

· (F ehlt coll. ELY ). - Coll. R. MARTIN, r (f, I amerun Typ ). - 11u um Hamburh : 6 , 3 
I amerun, Mukonje Farm (leg. RoHDE 1905). - 11u eum Leyden : r 9 lla,·ia am . Paul, Lib ria (1 g. 
B ··rrrKOFER, II. i88o). 

(f nterlippe und Ge icht hellgelb. berlippe fein chwarz gerandet; tirn 1 bhaft blaugrün m tallis h, 
die untern äu ern Ecken gelb. 
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Thorax v rnc grünlich chwarz, metalli eh, leicht wei lieh bereift; ein treif an der Mittelnat und eine 
breite ganz oben etwa ver. chmälerte an die ganze Länge der chulternat gelehnte Binde gel b . eiten 
hellgelb mit lrei grün. chwarz metalli cl1en treifen, der er te an die chulternat gelehnt , breit, fa t halb\yecr 
zum Stigma reichend, oben kurz gegabelt; der zweite nur ein kurze treifchen dor al vom ticrma; der dritte 
auf der hintern i\at, chmal, Yentral etwa abgekürzt. Ganze nter eite gelb. Beuge eiten der Femora, bei 
wenig r adulten Exempl are auch die tre k c1ten der Tibien crelb. 

Abel men zi emlich kurz, chmal, etwa pindelförmig, chwarz mit gelber Zeichnun cr : Mittel- und 
Seilenfl eck auf 1-2 ; lan cre schmale eitenflecken auf 4-61 auf 3-5 an der Querkante oder der Andeutung einer 
sol ·he n g teilt; zi mlic11 breiter, in der Läng richtung etwa 3/ 4 de egment einnehmender, durch die dunkl e 
üorsalkante getrennter Fleck auf 7. 8-ro chwarz. 

Appcndi ·es superiore kl ein, dünn und pitz, a1~ den pitzei: et•va divergierend, mi~ ~br \~eit apic~l 
g legen ' r unbed utcnder nt recke, Yorher erne Reihe ehr klemer Zähnchen; Appendix mfenor \Yemg 
kürz r. Gen. 2. Segment : (wegen vorge chobenem Peni nicht ehr gut zu eheo). L. a niedrig, fa t gerade; 
Hamulus ei n b rc ilg wölbt . in di e Läng richtuncr des I örpers ge tellte Blatt von ziemlich complicierter 
Form, gelbli ch ( la ni ·ht zu seh nl; Lobu dreieckio·, in direkter Fort etzun cr de Segmentrande, klein. (Da 
(;anze d r 11/. camerunica iihnli ch, doch di e einzeln en Formen ver chieden). Die_e Be_chreibuncr und die 

FH>. 39. - Eot/wnis ::;ygoptcrn. Cf l\ a merun 

( Cul l. l ~. Martin, Type). Appendices latera l. 

Figur na 'h. (km . ?llAR · ~· 1 1'sch 1~ Exemplare. X ach den Ha1~1bur cr~r E_:s:emJ?laren ~rgibt ich, da s an dem 
1 L111~ulu s dw auf_ der. \ c 1~lra l s 1le g ze1 hn ~e Kante n<;tch hm~~n. m em _ferne pitzchen ausläuft und der 
mcdwnc Rand sich 111 111 na h hinten gerichtetes, ferne , massig gekrummte H äkchen (Ia) -.;-erl äncrert; 
beide Strukturen in .Fi g. 3' durch d n Yorgc. hobenen Penis verdecJd. 

. Kopf uncl Thorax wi . Abdomen robu ter, cylindrisch. Gelbe eiten- und Mittelflecken 
SL gmc nl L-2 ; an L incr auf Segment 3 deutli chen, 4 Ch\\·ächern Querkante unterbrochene gelbe eiten treifen 
Segmrnt 3--1-; ci nl'ache lan gg· ~ trecke chmal e Seitenflecken 5-6; breiterer OYaler Fl eck7; 8dieventraleHälfte 
dn Seile g~lb ; 9-10 s ·h wai~z~ Ventral eite 1-7 gelb mit chmal cbwarzen Rändern. eitenränder de 8. Segment 
~lark crwctll'rl zu gL 1 bcn, clrn·arz cresäumten Blättern. 8. Bauchplatte ohne deutliche \ al·rn]a Yulvae, am 
Ende mil Z\\" Ci sc h1: kleinen, der fyfedianlii~ie senäh~rten H öck_e rchen .. 9· Bauchpl~tte tumpf gekielt, nicht 
n'rlangert, cl\rn„ d1 Lai m m r. Drittel zwei enr kl eme, der 11tte crenaherte Gnffelchen. ro . ._ecrment ehr 
klein . ' 

l•lügcl zci 'lrnungslos hyalin; bei dem be oncler adulten Cf der Coll. Martin durchwecr, am tärk ten 
in ;\..d~'rs;1umc n, graugclb _getrübt. _Pterostigma chwarz. Von der Fig._ 37 abcre~ildeten Aderung ~nden. ich 
:\bwc1chunt- n bc onder m dem mne, da der Bruch der eo talen Seite de t 1111 Vorderfiücrel weiter di tal­
w<irls rückt bi , zum v0lligen Verschwinden - da ferner die da ti im Vorderflügel proximal becrrenzende 
Querader von der proxnnalen Ecke l t etwa abrückt (\rnrau die Tetrathemis-Form de Cubitoanalraum 
der Yor~crllügel. resultiert) - ndli h i~ d~~ Zahl der Cuq im V~rd_erAügel, di e mei t 4 + r geg~n die 1 + r 
der bbddun g smd, aber au h 5 + r cm konnen. D er charakten t1 ehe Bau der Anal- und D1 c01dalfelder i t 
bei al l n Exem1 laren l1110' führ d r gl iche. · 

Cf bd. 2r.5; Hlfl . -7 ·Pt. 2 (I am run-.M RTI ). - 23 · 28 ; < 3 ( i\Iukonje F arm; abcreb . E:s:emplar). -
24; 29; 2.5 (ib .). - <.;? -5 · r; < 3 (ib.). - 2 · 2 ; > 2 (Liberia). 
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Mz'cro111acromfri KARS H rl. Ent. Zt ·hr. 33 I · 
Mannheim 7 r-72 (1906) (p. Lj. l .). 

F1G. 40. - 1lficro11111o"l/lii11 r11111n 11111,-,1 O~ HJromb1 S1,111on 

(Coll St·lys, 0 1ypl') . 

Kopf zi mlich kl ein; .\ug nnat kurz, Stirn starl· g 'run lc..•t ohne. \ '1)1dt•rk:11ltt, F111 ·!lt' 
gering · Scheitelblase mit 2 feinen 'pi tzch n. 

Lobu des I rotborax gross, aufµ; richl L, rund, mit ga111 klt•in r I" •ilw in ,Jt>r ~littt', 
lang bewimpert. Thorax schmal. Beine J,riiftig-. 0 1 l•ern. 3 111it ni ·ht stln 1ahl1t•i ·h n, 1itnilit·h 
weit abstehenden kleinen Dorn n \·on g-' \\'lihnli ·h 'r Form, 1.til llt ·" l.mgt 1' J )01 ncn. Ft•111. :.! 

ähnlich. Tibiendornen lang . Klau cnzähn µ; \dihnli ·h. B •in' d1.:s f fast glt.' i ·h g bildt t. 
Abdomen ziemlich lang, diinn, ·ylindris ·h, b •im o~ ein " ni,g spirnlt lf,:;rmig. 
d . ~-\..ppendices kurz dünn. G nit. 2. Segment gross llamulus blattf<'i1 mig. 
9 . Geni t. (siebe Specie .) 
Flügel lang und schmal nach dem Ende nur 1nässig g rundet cnrcitt rt; 11 inll r llii~el nur 

wenig breiter als die Vorderflügel.tim Vorderfiü.~cl im i,· an des tim 1 IintuJli1gel. St' · tort>ll 
de \.rc . lana gestielt . Are . 2-3. Anq. Cu 1 beider Flog l an (hr anal · 11 E ·k \ ' Oll 1. 1r1 .\11q, 
die letzte complet . t im Hinterflügel et\Yas distal yom ~ \ rc . .\1 fast gerad , das End · 111 iiss1g 
anahYärts gebogen. Nur eine H.eihe Zellen zwi eben H. und H pi. 1 C11y im \' 01 de1 ll1ig<'I, 
2--+ Cuq im Hinterflügel. r-3 Bqs. tim Vorderflügel ehr klein f1ci; ti im \'01dti!li1i.,:t l fll :i; 
tim HinterOügel und alle bt durchquert. Im\ orderflüo-el ~Reihen Dis ·oidal1 llc11 (ansnal1111s­
·weise auf längere Strecken nur l 1-{eib e), da Di .coidalfeld alln1äblig erw it ·11, am Fliig- •lrancle 
breit . Cu 1 flach gebogen, kurz. Im Voreierflügel auf eine trecke~ Z llreih 11 im \nalf ld, irn 
Hinterflügel die Schleife von -+-9 Zellen. Ptero tigma rnittelgro ~Iembranula sch1 kl ·in. 

a . I m Hinterflügel das Ende der cbleife ung fahr im iveau d r di talen Eck d s t, 
die Schleife von 8-9 Zellen. Randerweiterung cle Discoidalfelcl s s hr beträ htli b. 

Thorax vorne mit ziemlich breiter, gelber ::\littelbincle uncl ein r no b twa br it 111, 
mit dem hintern Rande an die hulternat angelehnten dur hlaufenden gelben hult rbincl" 

Thoraxseiten mit einer bronzeO"rünen Binde die von cler 'chult rnat bi halbw g zum 
tiO"rna reicht, dann ganz hellgelb bis auf je ein Pünktchen am . 'ti rma uncl über d 111 lb n 

unter dem VorderflüO"el sowie einen feinen trieb über der bintern ~ at. 
Hamulus relativ nicht gross, bell elb. ~f. ·,\MhH NJ 

Fase. IX. 
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b. Schleife sehr kurz , e rreicht ni cht das Niveau der distalen Ecke des t, meist 6 (einmal 5, 
einmal sy mmetrisch 4) Z ell en. H.anderweiterung des iscoidalfeldes etwas gerincrer. 

Thorax v rn e gezeichn e t wie die vori cre . · 
Tboraxseiten mit schwarzer B ind e von de r chulternat bis etwas über halbwecrs zum 

S tig ma , dann gelb mit einer zweiten ge abe lten schwarzen inde : der vordere Ast läuft schräg 
über das Stig ma zur 1itte der hint ern N at, der hintere über di e ganze Länge dieser Nat. 

H amulns sehr gro s, schwarz. 'I. AFRA . 

M . camerunica (Fi O" . 40, 4r). 

JV! icro111 rtcro1m'a cruncruuz'ca K R CH, Berlin . Ent. Ztschr., 33, p . 389 (1890) (d\? Kamerun) . 
- In., nt. Nacbr., 17, p. 79 (1891) (Barombi Station) . - I n„ Berlin . Ent. Ztschr., 
39, p. 15, fi g . r8-2 r ( G enit.) (1894) (Yaunde Station) . - I n . Ent . Nachr., 25, p . 175 
( r8 ) (] h. lbrecht H ö be) . - SJÖSTEDT, Bih. t. k . Svenska Ve t. Akad . Hdlgr., 25, 
4, 2, p. 34 (1 899) (Kamerun sehr gemein) . - MARTIN, Mem . Real Soc . Espan . H . Nat., 

I , p. „~24 (!907) (Biafra) . 

JII/cromacromz'rz camermtz'ca KIRBY, Ca t., p. r 8 3 ( r 890). 

Scgm. 2 \' ntral. lateral. 
l'tG . • p. - illicromncromirz crz111er1112icrz cf Barombi Sta tion, Kamerun 

(Coll. Selys, Cotype). 

ELY : l Barombi S tation (leg . REuss, KARSCH's Cotype) . 1us . Hamburg : 
r 9 Y auncl ta ti n (l eg . ZEr KER, KARSCH 1s Cotype) . 

nit. Cf : L. a. niedrig; Hamulus mäs ig gross, a ein ziemlich breites nach hinten 
abg -hräg tes lättchen da den al schmale Spitze abcretrennten I a in der Seitenansicht 
-kt. amulus schmalrechteckig, teil. as cranze hellgelb . 
9 . Ränder des 8. S egment ziemlich stark blattförmig erweitert, die Enveiteruncr gelb 

'hwarz em Rande ( . auchplatte und Valvula vulvae nicht zu sehen) . 9. Bauchplatte 
lt ihr "' nde in fla chem o· n weni auf da ro . egment vor princrend bewimpert . 

mit 
. ki 

Cf bd. 2 2 , HA. ~7 
9 \bd. 25 H!l. i , 

~ R eihen isc i 1alz 11 n. 

t. 2 . 16 
l t. ~ 5. 

nq. 

nq r 6 uq ~, Bqs ~; beide Geschlechter durchweg 
2. 3 1.1 
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M . afra n ,„ p. (Fig. 4-· .+'. 

F1G. 42. - Jl!icr{JJ/lflC1'0lllir1 nfr11 Ok! C, l bar 

( oll. ly , T) p ·). 

Coll. SELYS : r Cf Kamerun (Rl ' TIIEHFC Rn) ~ 9 )11 al.1l ar (Pt rtll l'l, wn) .. 111:. 
Hamburg : I Cf Kamerun lnk nj "i arm (P 1mE 1 g. 190 f.). 

nterlipp gelb mit . hwarz m IiLt llapp n un 1 l\litt lstr if d r: itt nhpp n. hc..r-
lippe schwarL, e icbt g 11 'tirn un 1 „ b il lblas 1 bhaft ~iriinl lau m talli: ·h. 

Lobus d s Pr tborax hellg lb. Tb raxfärbung . . l b n . 
.Abdomen dünn, beim Cf am rnnd und am 7. ,'cg-m nt tl\\:IS nHit 1t, beim 9 ' \ lin -

Segm. 2 ven lra\. 
F1G. 43. - Alicromncromi11. nfm cf Kam run 

(Coll. elys, Type). 

lat ral. 

drisch . chwarz r und 2 mit elben eiten und gelber Läng linie über dem Rii ·k n · -5 mit 
gelben eitenflecken von abnehmend r rösse chwarz, 7 mit mä sig gr ssem o- lb m 
Doppelfleck 8-1 0 schwarz. 

Beine schw·arz, Fern . I innen gelb . 
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Genit. L. a . niedrig, fast g\'!rade ab e chn itten. H amulu sehr <YfOS ; _-\._a von der eite 
g sehen ein breites Blatt , v n dessen freiem Ifand eine nach vorne ericbtete scharfe pitze 
abges palten ist; der von cl..,r Sei te verd ... ckte Ia i t ein kl eines scharfes m ~dianwärts <Yerichtetes, 

twas nach hinten geb genes H äkchen . L bus ni ed rige r als Hamulu schmal rechtecki<Y . 
J\ppendices superi ores kurz, dünn, an der pitze etwas divergierend · weni<Y ausge-

bilcl L , d r Spitze genäherte nterecke. 
9 Genit. : Ränder des 8. 'egments nur wenig erw itert ( al ula vulvae nicht zu sehen) · 

Bauchplatte des 9 . Segments zung nförmig nach binten vorgezo<Yen, am Rand mit einem dichten 
1 rranz steifer gerader B rsten be ·etzt. lo . e<Yrnent ehr kl ein, ventral von dieser Zmwe fast 
bcclcckL . 

(S1·:1ss) ::.i8, .... o, ~ ·( Hamburg) 21, 26, 2; Anq 16 . 14; 
flii <r 1 () Z II n weit nur r P eih e Di coidalzell en. ,.., 

r . 1 B 2. 2 b .d uq -,-; qs -,; e1 e .. ], ], . - order-

1 )i b id en Jl!f'/cro 111 rtcromz·a, .Lotlzemz's zygoptera und Allorlzz'z uclza Preussz' haben 
g- ' 111 i11sa 1n cl n g lbcn ' treif vo rn e an der cbulternat . r.l . PTcussz· ist aber leicht zu unter­
s ·Ji ·id 11 d11r ·h li c ige nllimlich e Form der Appendices superiores des 6 , sowie durch das 
11 ich t crw i tcrl Di sco idal f cld der V order flü <Ye l. A . I(lz'ugz· unterscheidet sich ausser durch 
cli 'S ·s ~l c rk mal noch durch F hl en des ge lben chulterstreifs . In der Gesammterscheinun<Y sehen 
sic h al l diese .\rt en überaus äh nli ch . 

Genu s NEODYTHEMIS ( K ARSCH, I 89) . 

JVcor(}•l/1cm/s KARS ·11 , Ent. i achr., r5, p . 252 (1889 ). - In ., Berlin. Ent. Ztschr., 33, p . 359 
(1890) . - F ö R TER, Jahresber. l\Iannb eirn, 71-72 (1906) (pp. 13, Lj. sep .) . 

Orco.\·c11/rt F ÖRSTER, Ent. acbr., 25, p. I 9 (1 99) . 

F sc1tdopldcb/ri MARTI , \nn. Mns . civ. enova, -.J.3, p. 652 (1908) (ohne Definition). 

F1li. H· - NcoJ)'tlirmi H i/JchmnJ/1 cJ' Rumena Valley-:\Iayanga 

(Präpara t Ris). 

Kopf kl ein, Stirn ge run l t Furche mä i<Y · 'cheitelbla e etwas au <Yerandet. 
Lobus des Prot h rax aufgericbt t, au .gerandet, lan<Y be\\·impert, Thorax schmal. Beine 

krüfti g. Fem. 3 mit in r Reib ehr zahlrei her regelmäs i,cr O'e tellter, nach dem Ende 
allmäblig t\rn läng r w rd nd r Zähn 'hen ( t\\·a weni <Yer eng <Ye tellt nnd nicht <Yanz o 
gleicbmä sig bis an: En l , wie b i C alop!t!ebl·a interpo z'ta) am Ende ein län <Yerer orn . Fern .~ 
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mit allmählio- lä1wer werdend n d n :1 d r F""m. , fü 'h rn .\ , .ihnli h n l )J'11 n. I""lau nz ihn 
sehr kräftio-. 9 die Fern. und ~mir o- w··hnli 'her : \rm,\tu r. 

- bdomen dünn beim twa pind 1 f('rmio. 
~ 

d Genit. 2 . eo-m nt: amulu , blattfl)rmin. 
~ 

2. Genit. ( iebv di P. 'i .) 
F lüo·el la1w und mä JCY 'bma 1, di 1-l1ntl rlliig ' 1 an 

Vorderflüo-el. tim \, orderfiüg l im i\' au tlt , tim llinterfliigcl. „ e tor n d _\r . L \• 
Are . 2-3. Anq. n 1 in \ rd rfiüg In un l Hint rllüg In v ~1 d r analen E 'kt ' 'll t 

weit entfernt . L-1 \nq die 1 tzt · mpl t. Basi d t im Hinterfliig-t l zit mlt ·h \ ll 

,-om Are . r uq im '\ ord rfliio- l ~ uq im interftüo-el. I-~ Bq . tim \ \H h t 1111·1 1 1 mli h 
o-ro eine c tale eite ·erad d r nah dem di talen Ende in zi mit h tnl\l} 1 m \\ ml t l 
o-ebrocben . t und ti im rderllügel frei. tim Hinterflügel und all ht dur ·h lll t t.. I.\ t 1 1.1 1 , 
das Ende i1wach anal" ärts o- bogen. ur eine Zellreihe zwi ·ht n P . nn 1 1 1 1. 1 i t i L 1 t 1 1 
im Vorderflügel mit ein er Zellreihe beo-innend, dann allmählig nYt it rt 1m l .un 1· hl;' lt ,tl\ 1. t lll 
breit . n 1 sehr kurz fa t o-erade . Im nalfeld de '\ onl"'rlliigt:L nur 11h l.t 111 iht .. \n.dt 11 
de Hin~erflügels ziemlich breit mit wohl auso- bild t r ''hl if ' m h /. llt n. 1 t 11. t i;•m:1 
rni t telcrross . Aembranula sehr klein. 

Die Gattung steht Micru111a cro11da nah, l1L . t si ·hab r unt r: ·h t hn \m ·lt l.1. \tth.dt ­
nissmässig grosse t der Vorderfii.lo-el, di w it \·on i .r l r i --J..:pitlt gttn. nnlt ll l t. jl iln~1l \ 1 n 
Cu 1 beide r Flügel; den verschieden n l au b icl r 4\ na1 r ldt r nn \ lit v t. ·hi h n . \ 1 matm lt r 
B eine beim cf' . 

a . Kleinere rt. Th rax v rn ·hwar1 twa griinm talli: ·h mit gt lhl m Str il ·h n ,\11 

der .Mittelkante, hne g lb Binde v rn c an d r '·!111 lt rnat. . rt't. t l'\ 1 1..\ J'.\. 

h. rö ere 4 rt. Thorax v rn 'hwarz twas grilnmt t:tlli: ·h; br itt r g lb r ~'t1 cif an 
zi rnli ·h s ·hm.d , 111 i"t in d r l\littt ld111 der .Mittelkante. Vorn e an der ·hult mal 111 

unterbrochene elbe Binde . . l L11 .m~HH.\ 1>r1. 

[N. trin rvulata] (hg . ..fS, 4 ). 

Pseudoplzlebz·a tn.nervuJata l\lARTl 13ull. 1n . Hi . l. al„ H)OJ 7 1. 50) (( ' l\1.1dagas ·;ir). 

F1G. ~) . - Ncodrthe111i.~ tri11cn111/11f,1 :\ladag;1 ca r 
(Mul>eum Pan~, T) p<: ,. 

cFehlt c 11. ELY ). -- :Mu eum Pari . : I d 1 de • 'tkarnlana, .:\farlacra car ( 11. ALLl'.\ 1>, 1900. - · 

i\1ARTIN' T rpe). 
M. i\lARTI~ hatte die gro . e üte mir die Type \'Om .:\Iu um in Pari zur An. icht zu b '~org n. Wi 

au Fig. -i.- ben·orgeht i t die Art unzw ifelitaft mit \T. Jfild bm11dli c ngent ri ·i1. D r ialtung,nam · 
p E ; PHLEBIA i ~t ein ELY ' her ammlung name und nirg nd d •f11ü rf. 

cf. Unterlippeo:angecrelb, ~litt ll.app n und ein nac11 \'orn ~wa ,. r ~h111al rll'r.:tl'lifaufcll'll S'i~ n­
lappen hwarz. Oberhppe chwarz. Ge 1ch t und unter r Panel d r llrn gnrnh h r lh .• t1111nh1111111cl ~eh tl '1-
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blase blau metallisch. Lobus de. Pr thorax mä ig gro , aufO'ericht~t, in zwei rundliche ~äppchen flac~ (J'eteilt, 
gr911li chgelb. Tho.rax vorne . hwarz, grüome~l li eh glänzen.d, b1 . zur. chulternat, em poppel t~e1f an .der 
Mittelkante grüol1chgelb„ eiten glänzend gr.unmetalli eh m1t„ zw~1 breiten h~pgelbe~ Binden, .beide gleich­
geC rmt, vent~·al s~J.;r. breit, etwa üb r der ~itte yon vorne pl ~tzhch ~er chi:nalert; die e~· te reic]1t ~it de~ 
ventral en breiten I 11 v n der chulternat b1 bemahe zum Stigma, die zweite on der 111ntern :Nat uber die 
ganz Breite d Metepimeron; Ventral ite grau gelb . Abdomen dünn, an der Ba i ein weni(J' lateral und 

Scg rn . 2 la tc ra 1. 
F1 G. 46. - NcodJ·f/i cm is trincnmlntn Cf Madagascar 

( iuseum Pa ri s. T y pe). 

ventral. 

dorso\'enlral r\\' e ilcrt, schwarz mit gelben Zeichnungen : Segment 1- 2 die eiten ventral und ein median­
dorsa ler Streif; 3 cli \'Ord ere I-lülfte des ventral en Rande und in der Mitte unterbrochene Seitenstreifehen; 
4-6 sl' hr kl e in es, 7 ein \\'cni g grö sere eitenfl eckchen; 8-ro ganz chwarz. Genit. 2. e(J'ment : L. a . ni edrig, 
g radc. l !anrn!us gro.-. , blaltf'ürrni g, mit 2 Läng kanten, di e dor al e hinO'ere vorne und hinten tumpf, die 
" nl ra l ' kürzer Y rn in e in e zi emlich lan_ße ,pitze, hinten in einen spitzen Winkel an .~ezog n, medianwärt 

in kl ' in cs g krümmtes I-Hlkchen al. ia. Lob . chmalrechteckig (das uanze N. liilde/Jrrmdti ähnlich). 
1\ppcnd ic s sup riorc. dünn , mit der Spitze ehr genäherter re lltwinkliger Unterecke; inferior fa t (J'leichlanO'. 
P ' 1n schwarzj, 'oxa? uncl F ' m. I inne!1 „crelb. P'e1.11. i. ehr zahli:eiche, e~w kl eine, eng- ge !ellte,_<dr iecki(J'e 
Zahn ·ht n, am <.. nclc 111 liin ger r Dorn. }luge] hyalrn, cb e Ba en bi s zurn rveau der 2 . Anq hcht, m sc und cu 
clwas dunkl r g lb . uq .1."'.'. (. i 1) [da. YOn l\Iartin herv rgehobene Adermerkmal i t al o a ymmetri eh und 
,·ie llc ich t nur e ine incli\'idi:1.cl! c .Anomali e . Un ere Figur tellt da linke Flü (J'elpaar der Type dar, weil deren 
rechte r \ 'ordcrllügc l leid ' r . tark z rbrochen i. t]. In all en 4 Flügeln Cu' von der analen Ecke des t breit 
getr nnl. 

A bel . i9 ; I-111 . 21 ; Pl. 2. 

N. Hildebrandti (Fig . -J.4, 47) . 

1Vcor~vt!10111s fhldebrrllldt/ K R 11 

( 1 '90) . - l'Ö R T E R J8bresb er. 
~ nt. Nachr., 15, p . 252 (1889) . - KIRBY, Cat., p. 46 
1annbeim, 71-72 (1906) (p . 22 sep .) . 

Orco.\·c11/a om1t'ra11drae ' RSTER, Ent. Nachr., 25, p. 190 (1 899) ( 1ontaO'ne de l'Ambre) . 

l sc 11 dop!t !dn'a 111/11/111a EEDHAM, Proc . U. S. Nat. fu ., 26, tab . 45, fig. l (1903 ) (mit dem 
~\u t rnam n KmBYj es gibt keine solche von KIRBY be chriebene Art; der Name stammt 
lur -h H. E T L~ lARTIN, au der Call. ELY wo die N. Hz'/debrandtz' als Pseudoplz!ebz'a 

111/111 /ca 'ELYS mss., nicht 11L1.1u'111 a , tebt) . 

P ·1ulopld ·b/a 11zz'11Lz'ca (SELY m .), MARTIN, nn. Mus. c1v . Genova, 43, p. 652 (1908) 
( 1\lad_agascar). 

11. SELYS : 2 Cf 9 umena V all e - 1a a1wa · ~ 9 Iadarrascar. Call . RE :E MARTI r 

und H.1 : 2 Cf , 2 9 fada rra .ar. 

er ruch d r ' tal n eite de t im Vorderflürrel ist keine constante Er cheinurw · die 
m isten Exemplar hab n wi di on EEDHAM und on uns photorrraphierten, ein reo·el-



mä sirre reieck . a on EEoa 

eine Z\ eite Cuq im Vorderßü el. 
Cf enit . 2. eo-ment : L. a . ehr ni dri 

sehr breit dann eine tiefe Ein enkuno- und 
ausläuft. Lobus steil, chmal, die api al 
Hamulus. 

egm. 2 ventra l 1. t 1.1. 

F!G. 47. - Ncod; ·tllcmis llildthr1111Jti l\um •na \'.11lc) · ~la\.lll ,\ 

( oll. ' •I •s). 

i 

9 Genit. : eitenränder des 8 . e m nt ·harf in w rw it rt ( . I au hplatt und 
Valvula vulvae unserer ;xemplar ni ht i btbar); Hän r cJ ' 9. ' gmenl. g ra 1 in w nig 
nach hinten ausgezogen. 9. Bau hplatt g ki lt, etwa pitz na h hinten erl 1ing rt und am hnd 
mit einigen Borsten besetzt. ro . egment und ppendi e ehr klein. 

Thorax vorne mit unterbro h n m g lb m S hulter tr if, der i h unt 
mit dem Gelb der Seite verbindet. eitli h 3 hwarze ind n : di 
die zweite, gerade über dem tigma, die dritte, in der Mitte na 
hintern N at. 

Cf bd. 23, HB. 26, Pt. 2,5. 9 Abd. 24, Hfl. 2 , lt. „ 5. 

Die KARScH'schen T pen habe ich nicht o-esehen · d h timmcn un. crc • .· mplar s > 
vollständig mit der sehr genauen Bescbreibuno- überein da sich an d r Id ntitä ni ·ht zw ifle. 
Der einzige Unterschied läge im Bruch der costalen eite de t im V rd rflüb 1, ' i bcmcrJ t 

einem variablen Merkmal. 
Neodythemz's miraculosa FÖRSTER, Jahre ber. Mannheim 7 r-7 „ (p. 31 scp.) ( J c;o6) 

( Cf9 U sambara) ist mir unbekannt geblieben. 

Genus ALLORHIZUCHA (I""ARS II r 90). 

Aflorhizucha KARSCH, erl. Ent. Ztschr., 33 p. 390 (r 90) . - "i R TER, Jahre b r. Iannb ·irn, 
71-72 (1906) (p . 13 sep.). 

Kopf klein Augennat kurz. tirn ohne Vorderkante ehr stark rerun et •ur -b fla ·h. 
cheitelblase mit fast gerader berkante. 

Lobus des l rothorax gross, aufgerichtet, erundet, in der Mitt an g 
bewimpert. Thorax schmal. B eine lang und kräfticr. ~ em . 3 aus en mi ein r H 
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dicht ges tellter, sebr kleiner, dreieckiger Zähnch en, die nach dem Ende zu etwas länger werden 
zuletzt ein längerer Dorn. Fern. 2 in der basalen Hälfte mit ähnlich en Zähnchen, dann allmähliO' 

F1G. 48. - .ilf/or/ii:;11cllll Kfi11gi cf Kamerun 
{Präparat Ri s) . 

liing r \\' rcl encl n Dornen. Ti bien lorncn zahlreich, ziemlich la1w . Klau enzälin e ge\Yöbnlich. 
9 I• m. 3 u11cl 2 mit wenig zahlreichen, allmählig länger \\'erdenden Dornen . 

./\bcl om 11 kurz, sc hlank, bei m pindelformig, beim 9 cyl indrisch . 
G nit. 2 . Segm nt gross, Hamulu s mit breitem, schalenförrnigen Aa. 

o Genil. : Va lvul a vulvae se br klein, 9. Bauchplatte mässig ve rlängert. 
1 . 

Fltigel lang uncl ziemlich schmal , ~ \.d ernng eng, die Hinterflügel weni g breiter als die 
Vorclerllügel. tim V rcl erflüge l im Ni,·ea u des tim HinterHügel. Seetor n des Are. lang gestielt 
J\rc. 2-3 . 1\nq. Cu 1 im V orderflüg l an der analen Ecke von t, im HinterHügel ziemlich weit 
g Lr nnt. i3-16 .\nq, cli c letzte c rnpl et. Bai des tim Hintediügel etwas distal vom ~\.rc . 1\1::! 
se hr !lach g hog 11. N ur eine Zellr ib e zwischen Rs und R pl. r Cuq im Vord erflügel, 2-3 Cuq 
im llint rfllige l. r-2 Bqs. L im Vorderflügel klein, die costale Seite ganz nahe d m di talen 
Encl bei eine m T eil der Exemplare stumpfwinklig gebrochen. tim Vorderflügel fr i; ti meist 
fr i, ausnahms\\'cis durchquert; t im Hinterflüge l und alle bt durchquert. Discoidalfeld im 
Vorclcrfllig 1 sch mal, bis fast zum Flügelrande annähernd gleicbbreit und bis nabe dem H.ande 
nur aus in r Z II rei hc gel i lcl t. u 1 lang, fa t g racl . .Ana lfe 1 d im V order.Aügel 1-2 Zell reihen; 
im l linl rillig 1 sc hmal, mit in er rege lmässigen Schleife von nur -t Zellen . PterostiO'ma 
mill lgross; .l\lcmbrnnula sehr klein. 

J)i Gattung st hL im Fliigelbau ./\'codythemz's am nächsten, unterscheidet sich aber 
\\' scntli ·h n>n ihr durch das bis zum l{ande sc hmale Discoidalfeld der Vorderflüge l. Diese 
hat si mit Calop!t!cb/a g m in, \ 'On der sie aber die Form der tim Vorderflüge l, di e Lage der 
L i111 llinL r!lüg 1, clas 4\nalr 11 l r Hinterflüg~ l und die Bqs trennen. 

a. Cnt rlippc incl r j_ lilte breit scbwarz . Thorax vorne nur an der l\Iittelnatmit O'e lbem 
od r grli ncm SLr if· se itlich di e r. sclnvarze Binde an der clrnlternat schmal als unmittelbare 
l~orls tzung cl . dor alen Schwarz; die 2 . breit und co rnplet am Stigma; die 3. über der hintern 
Nal, nur ganz ,. ntral von der zweiten abaetrennt und Yon der Höhe des tigrna an in ganzer 
Ling mit ihr,. rscbmolzen; unten von dem sch,rnrzen Stigma treif umgürtet und der 1\Ietathorax 
, ·hwarz g randet. d Appendices uperiores am Ende chmal. \.. KLI~GI. 

b. nterlippe ganz gelb . Thorax vorne an d8r l\Iittelnat chmal gelb, ein unten breiter 
g lb r der grüner Keil an d r chulternat bis fa t O'anz oben; seitlich die r . schwarze Binde 
an 1 r cb ulternat s hr br .it, bi über halbwea zum tigma reichend; die 2 . nur durch ein 

tri 'h l dorsal vom tiama angedeutet oder O'anz fehlend· die 3. voll tändiO', über die hintere 
Nat, rnässig brei.t· nt reit O'anz gelb . ppendices uperiores am Ende stark verbreitert. 

A . PRE I. 



I 

A. Klin i ( i . 4 4 , ~o, ~ l 

.dllorlu'zuc/za KHngi Y AR H rl. nt. Zt hr. o 1 o) (l i. m. r kbur -T ll. 

K IRBY, at. p. I 4 (r o) . - I""AR H, 1 nt. a ' hr. li, . 0(1 t t)(B r mbi- t. tl 1 • 

- I n . , B erl in . Ent. Zt hr. ,) (. \ dalia Lalan cr Bi mar 'k m 
1 D . E n t. N a h r. ... 4 p . 44 ( I ) ( ... 1 i. : b „ h -T ) . - I D . , " n t. 
(1 99) (J ohann-Albr ht H''b -r< m run ). 

I Jseudop!ileb1'a occz'dentaH ( ELY m . ) ?\l RTI r nn . t.Iu . iv. n ,., , 4., l . l 1 

(Fernando- o ) . 

egm. 2 ventral. 
F1c;, 49. - .l/l"ilw.ur/1,1 K /111gi o K.1111 •1un 

(Coll. l'I\' ). 

l.ttl r .11. 

oll. ELYS : Lf. II 9 I amenm (l TflEJff rm) · 1 - Jabon lP. 11dopltldJir1 oc.ddr·11-
talz' ELY mss .J · I cf H aut-Kas ai (ED. I\IARTI T) . ' 11. J>. „\l.\H0

J I I „uilu '011g > • 1 

na la . oll. \ AN DER \\ EELE : I 9 ~ but hi- iaeria. ::\1u . . > nova:.., .:\lu: 1.1(15, _1. J.o_, 
lea . FEA.) l\I RTI r' s T_ pen P. occz'dentalz' . 

cf enit . 2 . egrnent : L . a . ehr niedri fa t aerad . Hanrnlus s 111 g10. s, (ni ·ht ga111. 
so gro wie bei A . Preu z') in in die Läna- axe ge t llt hal mit zi mli ·h . ·hat 1 r, in 
fa t reaelmässiaem Bo en rlaufend r fr ier Yante · Ia ein ehr kl in . , <lii1111 s J J äl· ·h< 11, na ·h 
hinten eneiat mit na h vorne g wandt r ' pilze. Lobu lanoT ht 'kicr kl in (etwas grii. s r als 
bei A . Pr u z'). 

„.\.ppendices uperiore am chmal. 
9 eni t. : eitenränder v n egment und q ein w nig ,. rbr it rt. . l au ·h platt in 

zwei turnpfe ehr kleine " ·eit ab tebcnde H öcker hen n<lend. . au hplatt Yon d r ~\litt 
an allmählia ,-en tralwärt gebo en ihr Rand in breiter J'"r i.-b n mit in m Yran1. J;mg-( r 
\ Vimpern be etzt von der ite ge eben als cbarf er r. pruncr na h unt n ra nd. 

Yamerun : cf bd. 20 · fl. 24 · Pt. 2. 9 19 · 2" · 2. 

Kuilu-Kon o 9 sehr gr s : .\ bd. 22 HA. 27 Pt. 2,. on ·t ni ht , . r chi d ·n. 
I6 l. I nq · uq ~· 

.\.naola 9 : .\bd. (mw 11 tändig) HA. 2...J. I" .\nq. 
ena 9 :. Abd . I7 Hfl . 21 I t. 2,5 . • \nq I „. I · ug .!..:....!. . 3.2 

l«i c 1 X II 
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ls Typen der P. occz'dentahs MARTI haben die 2 cf des Museo c1v1co in Genua zu 
gelten, da nach di esen di e Beschreibung aufgestellt ist. Herr r. ESTRO hatte die grosse Güte, 

Append ices lateral. 

F1G. 5o . - Allor/1i::uchrz Klingi cf Kam eru n 

(Call. Selys). 

mir diese T ypen zur ntersuchung zu senden. I ch fand die Exemplare ausser etwas erhe­
bli chere r Grö se in a ll en Einzelheiten der F ärbung, Struktur der Genit. und Appendices und 

.\ppcnd. 9 ventral. lateral. 

FtG. 51. - A/lorhi::uclin Klingi cf Kamerun 

( oll. elys). 

I"' lü 1Teladeruno· v"llio· ül r instimmend mit emem Paar der R THERFORD sehen ene von b M ~ 

ramerun . Abel. - · II. -6 · Pt. - ·5 · 
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Da als ocddentah bez i hnet ll. ' l . mitt 
erhalten. ie Färbun<T auch di e rie üb r 
ebenso die Einzelheiten der 
Schleifen der Hinterflü el. . hl 

der Exemplare . In den i id lf ldern ind Lu 
vorhanden (links nur einmal r ht zw imal l Z 11 ) · dab i i t 

nach Allorhz'zuclza- rt nur ehr weni rw i t rt. • \ bd. ( 
den Discoidalfeldern mü en ab r rk mm n. ,.. R u ' T pen mü en n 
eine Mittelform z' ischen un er r i ur 4 und die em E. emplare zei <Ten . 

KARSCH's T pen habe i h' ni ht (Te eben · nach der uten B hrt: il nn 
kaum ein Zweifel, dass unsere rt die richtige A. K/z'ngz' ist. 

A. Preussi (Fig. 5- 5 ). 

Allorhz'zucha Preussi KARscH, Ent. Nacbr. 17 p. o (1 
Bih. t. K. Svenska Vet.-Akad. Handl g. -5 4 
Kamerun). - FÖRSTER, J abr ber. I nnb im 7 I-7-
'Kamerun). 

Coll. ·L s (au unpräp. man \\ • „ \ ri ·a. 

1 d Kamerun (R THERFORD .' . 
Mus. Bruxelles : r d Haut-Ikel mba 

HLA 

-iquateur ( . T"'1 
I i tta ( 1 • l \ . 

egm . 2 ven t ral. lateral. 

F1G. 52. - Allorlri:uclltl Prm.ui Kamerun 

(Coll. R. Martin). 

itt:t, 
l ,' 

d : ppendices superiores so lang wie e ment + ro fa. paral 1 l nur an 
ein wenig divergent vom r . l rittel an unten verbreiter und die cl r, 'pi ze g nähert 
in einen starken spitzwinkli en Z ahn nach unten v rgez gen. „ \ p endi. inf ri r bi . 
Zahn reichend. 

.l.\Hrt . : 

JÜ. n nr ). 

Genit. 2. e<Tm . L. a . sehr niedri <r fast gerade . Hamulu .. hr gr : · . .\a. in r il r 
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unregelmässig gerand eter , aussen dreihöckericrer, innen concaver Lappen· I a . ein feine steil 

Appendices lateral. 
F1 c; 53. - Al/or/li::;11cllfl Preu si cJ Kamerun 

(Coll. R. Mar tin ). 

uncl twas nac h hinten cres telltes äkchen, von der Seite gesehen verd eckt. Lobus sehr klein, 
sc hmal rechteck ig. 

6 \ 1 . 1 l t 1 . 1 2 1 (IT ) t 0 . 0 B 2 . 2 q - 1 1 nq. uq - ; 1 - - "\..amerun ; - ; qs - . 
2.2 1.1 2. 1 1 . 1 2.2 

:\bd. ~~; Hfl. ~7; l t . 2 (Kamerun). 21; 25; 2 (B6mano) . 22; 26; 2 (Ht . I kelemba). 

( l. . 1 l l l h l ) C i . ' l i . z o. o B 2. z n : c1e emta ·eg-ment sc1ec1ter a ten · - nqr5.q; uq -
2

; 1t - ;t - ; qs -
2 2

· 
l'." 'j 3 . 1 . 1 1 . 1 . 

„\ bei. 22; HH. 28; Pt. 2 . 

enus ORCHITHEMIS (BRAUER, r 78) . 

Orc/1L'tl1c1111's B tL \ ER, itzung ber. 
nt. B elg., ~7, p. Lj.2 (1 ) . 

( rS 9) . - I'"AR u, J.. bhan 11 . 
Orcl!/ tc111/s ELY , nn. Iu . ·iv . 

kad . \\ ien, 77 (p. 4 sep. ) (1878) . - SELYS, 
- KrnnY, Trans . Z ool. Soc. London, i2, pp . 
enckenberg . Naturf. Ges . , 25, p. 223 (1900) . 

enova, 14, p. 323 (1879) . 

nn. Soc. 
260, 307 

J ~ pr kl in Aug nnat lang . Stirn schmal, stark vorspringend, oben steil abfallend mit 
d utli ·h r or l rk:an t ; F urche fl ach . Schei tel blase ziemlich hoch, oben schmal ein o·eschnitten . 

Lob u de Pr th ra.' ehr klein, gerundet, nicht aufp·erichtet. Thorax schmal. B eine 
lang und cliinn. 1-. m. 3 mit wenig zahlreichen, recrelmä icren allmähli o· etwas läncrem 
l )ü rn ·h n · 1-< cm. ~ benso. Tibiendornen ziemlich zahlreich dünn lancr und weit abstehend . 
Klan nzä hn . br klein, Klauen lancr und dünn . Beine des 9 crleicb crebildet . 

. \bd ) lll n ziemlich kurz , brei t und depre nach dem Ende entn-eder allmählicr ver-
, ·hmälert , o l r Yom -J. · Secrment an ziemlich unvermittelt chmaler und mehr cylindrisch . 

.;. nil. r:J : Harnulu ehr gT bi mittel crro s mit deutlichem a. 
" niL. g : (s iehe unter pulc!terrt"llla) . 

li lücrel lang und s hr chrnal, J.. \ denmcr encr die Hinterflü?el nur wenicr breiter al die 
\ )rd rflügel. tim Vorl rllüg l im Niv au de tim Hinterflügel. ectoren de :\.rc . auf ziemlich 
lang 'tr cke vereinirrt . . \rc. ~- . _\.nq. u 1 im Hinterflücrel mei t YOn der analen Ecke von 
t ntfcrnt (nur au nahm. \\. is an ler E k wi e in dem abcrebildeten Flücrel von pulclzerrz'11za) . 
I-J. ... \nq die l lzt mpl t. a i de tim Hinterfiüo-el mei t di tal vom ~ \.rc . (nur au nahm \Yei e 
am ... \rc.). 1 uq im \ rcl r!lüg l ~ uq im Hinterflücrel. t im Vorderfiücrel breit frei · t im 
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Hinterflügel dur hquert ( elten fr i) · ti im V rd rflii~· l m i -r _ Z ll n . u:n. hm:w i frei, 
oder 3 Zellen)· ht im Vorderßüo-el dur hqu rt im Hint rtlii · l f1 i. l ~ c.: int: l q .. ~l fa t g-era l • 

F1G. 54. - Orc/1itlie111is p11/c/urri111t1 O 
(Präparat Ri ) . 

am Flügelrand sehr wenig analwärts geboo-en. Z ll n "' i. ·h n l . und 1 · l 1. 
2 Reiben Discoidalzellen im Vorderflü o-el da 1 i ' idalf 11 na 'h l m l·lii• c.. tr.m h m.\ .. 1•1 

erweitert; Cu' fastgerade. Analfeld im V rd rilli g- l _ Z llr ihn im ll int 11hg 1: l c..ih 11 1 li' 
Schleife gar nicht ausgebildet oder nur tm 1 utli ·h g . ' hl )„ n. Ptc..rt. ti~m,\ mttt 1'.'l 
Membranula sehr klein. 

a . Schleife ni ht g bl n. 

cJ : Abdomen depre ba al br it allmäh lig zum ..,n 1 Y r · ·hm.ilc.. rt. 
9 : bdom en etwa mehr gewölbt al. b im Y m 5. gm nt :rn l'ic.. mli ·h . ·h n 11 

verschmälert; gelbbraun, adult cr ment - 10 ·hwürzli ·h, -7 mit iilfo. t:n ilb r li api ·a l n 
eo-mentenden confluierenden s hwärzli ·hcn Lting bin 1 n. . Pt t. ·rn· HHJM '. 

b. chleife aus 4-5 Zell en zicmli h d utli ·h g' ·hi e s. n. 

cJ : bdomen e ment r -4 d pr , n 5 an fa. t gl i ·hmU.sig s ·h mal ·vlindri . ·h .. \ dul t 
Thorax und Abdomen lei hmä ia hr ]unk l . ·hwarzbraun· Th rax. ·lrna ·h, . \l d1111 n ;l\lf 
Segment 3 bis Mitte 4 stärker raublau b r ift ( juv. unbekann t). II amulu. 1.i mli ·h 11 in, in 
die Längsaxe gestellt. 

9 : iehe die Beschreibung unten. 0. l'Ht J. .\. ·s. 

0. pulcherrima ( io- . 54, 55). 

Orclzz"t!zemz"s pulclzerrima BRAUER, itzuna ber. ~ · kad. \\ ien 77 (p. 6 s p.) ( 1' 7•') (] ohc>l •, 
e11gullon atie-1\falacca). - ELY , 1111. oc. ent . elg . 27, p. q (1 '..) (Singa po1 ). 

- In., 1111. Ius. civ. eno a, 27, p . 460 (r 9) (Banka). - Km11Y, T1ans. Zool. So·. 
London, 12, p. 307, tab . 56, fig . - (r 9) . - I D. at . p . .+- (1 90). - Ir AHsc.;11, Ent. 

Nachr., 17 p. 46 (r 91) (Bindjei- umatra) . - I n., ... bb. en kenbg. 25, p. 228 (1c;oo) 
(Baramfluss, amarinda-Borneo) . - YR . ;i:.R, ,'tctt. nt. Ztcr. 6 p. I '2 (1902) (Sn ka 
ra11da- umatra). - LAIDLAW, P roc . Zool. . oc . L nd n 190- I p. 70 (. 'i11gapo1 , 
l\f alacca) . 

alotlze11zz's exsudans ELYS, Mitt. 1\Ius. I re. den I 7' p . "09 (.'incrapore J:.wa). 

Coll. ELY : 6 , r 9 ingapore ( \\ .\LI.ACE)· 2 r.,. I :\falac ·a ( \ V.\LL. 'E) ' 6 , 8 9 
Borneo \\. K. ( CLE~1E.rT); r , r 9 Brunei· r Java ( J>1.0J'..:\1) · - '~! b (?) (L1\1 s-
BERGHE) . l\Iu. H amburo-: 2 cf, r 9 ,'ingapore · r :\lalacca· 1 o , 1 9 K\\ala Irang-sar-P rak; 

2 Borneo . 
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Die zwei beschri ebenen Färbungen der Cf , die rote (pulcherrz·ma BRAUER) und die 
schwarze (exsudans ELYS) scheinen mir b ei genauerm Studium nz·cht Ausfärbungen zu sein, 
sondern verschiedene Vari etäten ez"ner rt (ähnlich wie bei Hadrothemis versuta, diese). Ich 
habe keine U ebergangsfärbungen gesehen und in der Erhärtung der Integumente und Gelb­
färbung der F lügel sind beide Formen gleich . Strukturunterschiede konnte ich auch bei 
sorgfältigs ter Untersuchung nicht finden. 

a . Rote Form : Thorax hell grünli hgelb. orsum mehr oliv, am Flügelsinus mit 
samrntbraun er Querbinde von etwa 1

/ 3 der Höhe. Abdomendorsum leuchtend scharlachrot, 
egment 9 drei kleine treifchen, ro ganz schwarz; Ventralseite orange. 

b. clzwarze Form, : Thorax auf der ganzen Länge des Dorsum, seitlich nicht völlig bis 
zur . hulterna t sammtbraun, sonst wie die rote Form. Abdomendorsum tiefschwarz, Segment 3 
sehr l icbt hellblau b reift; Ventralseite hellgelb, mit etwas verdüsterten Seitenrändern. 

' egm. 2 ven tral. 

F 1G. 55 . - Orclzil/icmis /mlcliern'ma Cf Borneo W. K. 

(Coll. elys) . 

Ja teral. 

d . \..ppendi s superi r s o lang wie egrnent 9, dünn, am Ende divergent; Unterecke 
clcr pitzc g näh ert gerundet, ohne Zähne. Ap pendix inferior nur Vl'enig kürzer. 

gment : L. a . etwas aufgerichtet, dreieckig, an der Spitze ziemlich tief 
dr i ckig au g lrnitten. I amulus sehr gross, quer gestellt, der Aa ein breites ge·wölbtes Blatt, 
cl r la in kurze , charf g krürnmtes Häkchen an dessen medialem R and . Lobus sehr klein 
pilz lr ic -ki g . 

9. il nränder des 8. Segments stark blattförrnig erweitert. 8. Bauchplatte am Ende 
anli g n l in ng m Bo ·en etwas ausgerand et, keine deutliche Valvula vulvae . 9 . Bauchplatte 
g ki lt , ni ht \' rlängert; Ränder des 9. egrnen ts scharf, ganz wenig erweitert. 

bd . ~o; Hfl. 23; Pt. < 2 . 

~ i t nicht sicher , dass die Verbreitung der Art ostwärts über Born eo und Java 
hinau,g bt. ie Provenienz Celebes ist nur durch die fraalich dorther stammenden Exemplare 
d r , 11. ELYS bezeugt. · 

\..u ser den beiden er hi edenen Färbunaen der Cf scheinen keine Varietäten oder 
g graphischen Formen di r rt nachaewie en zu sein. r 9 der coll. SELYS (Born eo W. K. ) 
bat im nfang de idalf lde der \ rderflüael nur r Zellreihe 14 Anq, ist aber onst 
cr leich. 



O. pruina n 

Calotlzemz"s pntz'nans ELY litt. l\Iu . 

Orclzz'themz's pruinans ELY _ nn. 
Genova, 27, p . 460 (r 
6 3, p . r 3 ( r 902) (ex 

( 10' -
~· ' , I 

I / ' p. 0 ( l .\111 ). 

1 1., :.7, p. I.+: (I< j . - In . Ann. :'1u . 
ar., 1· 4- (l o) . - l rR" ER t tr. nt. 

F1 . 56. - rc/Jilltc111i prui1111 11 s o l • nk.1 
( oll. •ly , T 'P'). 

7 

"oll. ELY : r Banka, ELY T p [ l rrn'o11opt·ra prut'11c111 ' hl.\ Banka 
(- LBARDA

1s Hd .)] ; r 9 Borneo W. I 
cf . enit. 2 . egment: L . a. ehr ni drin in fla h 111 H g n bn . \u . randung. llanrnlu : 

kaum halb so gross, '''ie bei pulcl7errz'111a, in di füig a.· g ' l llt · Ia in kl in Il 1ik ·hcn .\ a 
ein breites, etwas gerundete latt. L bu hr kl in 

Abd . ~3; Hfl . 26; Pt . 2. 
9 . L ippen und e i ht bräunli b li ; Lirn und 

metallisch . 

cgm 2 lateral. 

h ite ll la e lci ·In grimli ·h. ·h" :1r1. 

FJG. 57. - Orc/dtlrcmis pr11i111w Cf Banka 
(Coll. cly Type). 

Thorax und _ bdomen gleichmä ig rötlich schwarzbraun nters it braun1 c t · li , c 1L n 
des Th orax und der Z wiscbenflüo-elraum lei ht blau bereift. J e ine oli . 
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Flügel hyalin, ein wenig braungrau getrübt, besonders an der äussersten Spitze. t im 
Vorderflügel aus 3 Zellen; t im Hinterflü el frei, seine Basis in der Verlängerung des Are; 

ht ~. chleife (rechts) aus 5 Z ellen deutlich geschlossen (links) aus 5 Zellen ohne deutliche 
0.0 

mschliessung. 
eitenränder des 8. eaments in breite lätter enveitert, deren Rand rötlich ist. (Valvula 

vulva ni ht sichtbar). 

Genus AMPHITHEMIS ( ELYS, 1891). 

A111p!tz'the111 z's. ELYS, Ann. 1us . civ . , Genova, 30 , p. 454 (1891) . 

F1c; 58. - A111p/Jit/Jc111is 1111cil.'1111s cJ Palo"nc Birma 

(Präpara t Ris l. 

Kopf zi mli ch ar s, nmd; ~\uo·ennat kurz; Stirn e twas vorspringend, oben abo-eplattet 
mit s hr ansg sprochener Vorderkante; Furche flach. Scheitelblase ausge chnitten. 

Lolrn s des l r thorax H ein, ein wenia ausgerandet, nicht aufo-erichte t. Thorax ziemlich 
sc hmal. B in mäss ig; lang;. ß l rnung ohne Be ond rh eiten . Klauenzahn rnä sig, ungefähr in 
cl r ~liLL . 

Abel 111 n lang; l r rnäs ia- lang, an der asis erweitert , nachher cylindrisch oder 
, pincl ]fö rmi g . 

cnil. 2 . • g m nt gros , Hamulus mit blattförmigem Aa . 
9 : Lfand er d s 1

• ' gmcnt nicht f\\'eitert; Valvula vulvae sehr klein, im Bogen tief 
ausg s ·hniLL n. 

Flüg l zi mli ·h hmal die Hinterflügel nur mässia breiter als die Vorderflügel. tim 
\' ord rillig 1 im :Niv au cl s t ·im Hinterflügel. Seetoren des Arculu ztemlich weit vereiniat . 
. \r ·tiln s ~-.)· ~\n q. u 1 im Hinterilügel ein \Venia von der analen Ecke von t entfernt . rr-r3 ~ nq, 
li 1 Lzt · mpl t. 13a i des t meist ziemlich 'reit distal vom ~~\rculus (sehr' ariabel) . l Cuq im 

\ o rcl rllügel , nq im Hinterflügel. r (selten 2) Bq . tim orderflügel breit, nicht völlig zum 
r ' hl n \\i n! - l Y n bt abgeknickt, seine eo tal e eite nahe dem Ende öfter etwa turnpf­
winklig g br ·h n . tim Vorderflügel frei, tim Hinterfü_io·el durchquert oder frei · ti im \ order­
!liig l l'r i cl r aus 2 Zellen . .J._ lle ht durchquert (selten im Hinterflügel frei) . i\1 2 fast aerade, 
am l• lüg lran l sehr weni o- anahrärt o·eboo·en . ine Reihe Zellen zwischen Rs und R pl. 
Di ,- 't iclalf ld im Vorderflübel nfano· mit 2 Zellreihen ( elten nur eine Reihe) nach dem 
1• lüµ; Iran l allmählig- stark n\ itert. u 1 kurz tark aeboaen. ~ nalfeld im Vorderfiüael 
~ Z llr ihen, im Hint rflüg l mä ia breit, mit reo-elrecht au ~ebildeter chleife aus ca . 6 Z ellen, 
d r n Aussenecke tmnp[ i t . I t r ti o-ma 1-lein · ~Iembranula ehr klein . 

a. Cf subj1ff. un l 9 . i ht ''" i tirn und heitelbla e oTünrn e tallis ch . Thorax 
g· !blich, v rn l\rn lunkl r. Abd m n lan ehr dünn· ament l- aelblich -J. seitlich und 
am nd ' hwarz -7 hwarz mit bmal m aelblichem Dor alfleck, -ro chwarz. (j ad. 



LIBELi. IJ.\''E'.. 

Thorax und ... bdomen cranz hwärzli h. .\pp ndi 
winklicr der Ba i genähert da nd lan<Y d r alwärt 

ke r ht-
ILL.\ •• , . 

b. cr und 9 ad . Ge i bt w i tirn uni 
schwarzbraun (ju . elb bi auf in n hwärzli ' h 
schwarzen Binde über die litt y ntr. l 
Segment r rot mit schwa1 z r a i mit r tem 1 k 9-10 un 
schwarz . cr ... ppendi es up rior r bu nt r k hr wenig au bild t . 
genähert; die Enden nicht d r alwärt ()" n aber lateralwärt di,·er ent. 

• \ . l ~ \ l. 1 \ l • 

A. vacillans (Fig. 58, 59, 60). 

A1nphz'thenzzs vacz'llans SELYS, nn . Aus . civ. Gen Ya o, p. ·L 7 ( t q 1) 1 ham , l .tl\'lh, 
Mts . Carin-Birmanie) . 

egm. 2 lateral. 

FIG. 59· 
A 111pliit/zcmis r;ncillnns cJ' Palonc Birma 

(Co!\. elys, Cotype) . 

,\ pp •n<l. la t ~ r .11. 

F1<.i. 60. 

Coll. ELY : 4 cr, 4 9 Birma (Bha117 29.IX. 6· IO.I . r6.I .Lr. 7 F1d). 

cr. Genit. 2. e ment : L. a. klein, gerundet. Hamulu blattförmig ,·on compl i i i t r 
Gestalt, vorn und unten abgeplattet, der median e \Vin kel d aba fla hten T il s als 1ic rnl i ·h 
la1wer feiner orn nach hinten gerichtet (Ia). Lobu w ni erb b al Hamulu , fa st r g •IJ11 ü<,sig 

b 

läncrlich ierecki 
9 . eitenränder des egments ni ht n\·ei tcrt. Valnlla \'ulYae hr kl in , s In ti •f 

au gerandet . . . . . . 
tim Vorderflü el t t fre1. u 1111 Vord rHüge l 111 1 t emc .... uera<l r , lt n fr i inmal (r ) 

einseitig dreizellig. t im Hinterflügel meist frei (zw im al beider. ei t zw imal auf in r , · it , 

durchquert). uq meist -1 
-

1
, je einmal (9 ) 1 1 und 1 

• 
2

• r Bqs (nur inmal, , 1
•

1
) . ht m i l dur ·h-

3. 3 3 2 3·3 Z. I 

quert (einige Ial im HinterAü el frei). d . \bd. 25- 27 · IIfl. 23-24 · l't. 2 . .\bd . 25 · llfl. „4 -„5; 
Pt. 2 (ex ELYS). 

Fa c. IX. 
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A. curvistyla (Fia . 61, 62, 63) . 

A mp!zz'tlzemz's curvz'styla 'm,Ys, 
obap6-Birmanie ). 

~ nn. Mus. civ . eno va, 30 p. 455 (1891) ( L eit6, ifeteleo, 

oll. SELYS : 4 Cf, 2 9 
r8.IX.88 FEA). Coll. R. M .ARTI 

1rma ( bap' l, 25 .X.88, XI. 88; Metelei 17 .IX. 88; Leit6 
: l 9 Tonkin. 

Segm. l lateral. 
F1G. 61 . - A mpltitlzc11tis curvisf.J·la cf Cobap6, Birma 

(Coll ~elys. Cotype) . 

enit. 2. Segment : L. a . sehr klein. Hamulus ein fast kreisrundes Blatt, an dessen 
fr m H.ancl eine unregelmässig bearenzte Grube eingesenkt ist, deren antero-medianer Rand 

.-

Appendicc v ntral. latera l. 
F1G. 62. - Amµllithc11tis c11rvi tyla cf Cobap6, Birma 

(Coll. ely , Cotype). 

sieb 111 eme kleine feine ehr harfe nach hinten aerichtete pitze verlänO'ert (Ia). Lobu 



LI B l:'LLl 'LI.\ TF„ \ ... 

oTo teil, den Hamulu an Höhe twa iibe rtr lfond, r 
abae hrä t. Ua aanz hwarz au er d m 

( ;l'll . \'l 1111 al. 
FtG. 63 . - .l111/'/iit lir1111., , t111·t,11 •/,1 ~ l .1.:i 16 B11 m. 

(C ll. ' d n .. Cotqwl. 

l l 

L n hinten t". 
h i {. 

g . itenränder d , 
halbkreisförmig au . ge hni tl 

crm nL 111 pur" rbr it rt. \ '.1hul.1 \llh.1 . h1 kll in, 

t im\ ord rf1ügel t t i · ti im \ or l 
tim Hint rßügel te t dur bqu n· uqm i:t 1

·1 
0 1 .~ . 3 

rillig 1 rci nur tinm.il ( ) tinMitig lm ·h 111 1t; 
J in mal z 

1 (o~) und '· 1 
( ) ; fa:t imm 1 J B 1s, 

.\ •• \ .~ • 4 
einmal ( Q) · · alle ht durchqu rt. 

1 . 0 

Abd. I fl. ~L, I l. - (Q T nkin) . 
Hfl. I -~ I . Pt. 2 ( X ELY ) . 

Das Q von Tonkin (ju . ) hat di FI iig 1 bas n bi hal bw gs Z\\ is ·b n t und 
allrnäblia auslaufend . 

Genu PORNOTHEMIS (l'"Ht'G l ~H l<JO:.?). 

Pornotlzem1' KR „ GER, tett. Ent. Zta . ()3, p . r 59 (190-). 

. \ hcl. 

odus h llgt.lh, 

Kopf klein ... twennat mittellang tirn ehr \\·eni Yor. pring ·nd mit ti fli g nd r, s ·hr 
schwacher Vorderkante· Fur be flach. '-h itelbla e zwei pitzi a . 

Lobus de Protborax ziemli h gro . lang re bteckig- twa anfg- richt t , 
bewimpert . Thorax cbmal. Beine kräftig . d -<em . " mir ein r h ih kräftig r, 11 mli ·h ''c.it ~ 
läufia ae tellter allmähli lä1wer werdender l rnen · •em. '..? mit twa w nig 1 nihlr ichcn 
J ornen die letzten länger. Tibiendorn n zi mli h . ta1k a . 9 . riau nzälme \röhnlidi. 9 cli 

ornen der Fern. 3 etwa weniger zahlrei ch länger und feiner al: b im (f . 
.... bdomen ebr schlank· , ecrmenl 1- ziemlich breit, nach unten tark rw it rt, cla1111 

dünn cylindri eh, nicht pindelförmig. 
d enit . 2. earnent gr s Hamu l us \T r pringend blattförmig. 
Q enit. eitenränder de egmen t breit lappcnfürmig rw itert \ alvula. ul a · 

ehr klein. 
Flüael lang und schmal die HinterAüe;el nur mässig br it r al di \ r 1 l rflüg 1. t im 

\ orderflügel im ~i...-eau de tim Hinterflügel. -' ctor n de· .\1 ·. zi mli ·h w it ,. r inigt. J\r · . 
sehr ''eit von der Bai entfernt von 2 -" . bis zu 3-4. 1\nq. 'u 1 im ll int rfliig 1 an d r anal n 
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-. cke von t. 13-q. Anq, die letzte complet. asis des t im Hinterflügel am ,J.. rc. M 2 mit einer 
leichten costalen i\usbiegung in der :\litte, das Ende zum Flüc;elrand schwach gebogen. Nur 
eine Z ellreih e zwischen h.s und H.spl. 2 ... uq im Vorderfl.üc;el, 3 Cuq im Hinterflügel (wenige 

F1G. 64 . - PtJrnotlwnis serrnta cf' Pokh, N. I3orneo 

(Col l. elys). 

Vari Uilen). K ein e Bqs (sehr selten Varietäten) . t im Vorderflügel frei; ti im Vorderflügel 
~-3 Z II n (öfter 3); tim Hinterfi üc;e l durchquert; ht im VorderHü:rel durchquert, im Hinter­
flli<rel cl LI rchq ucrt der rre i. J iscoidalfeld im Vorderflügel anfangs rni t 2 Zellreihen, allmählig 
en~· itc rt, am F lüge lrande sehr breit. Cu 1 kurz, rnässig gebogen . A nalfeld im Vorderflügel mit 
1-2 Ze llr ihen, im Hint rflüge l mit rec;elrecht ausgebildeter Schleife von ca . 9 Z ellen, deren 
. \u ss necke als r e b ter vVi nkel anc;edeutet ist. Pterostigrna mittekross; Mem branula klein. 

P. serrata (Fig . 64) . 

J>or11 ot!te111i scrrata KR „ ;E R, te tt. Ent . Ztg . , 63, p . 163 (1902) ( oekaranda-Sumatra) . 

'0 l l. SE L YS : l 

N . Borne . 'o ll. H.. 
[rangsar-P rak . 

l okh, N . Borneo. Coll. VAN DER V\ EELE : r d" , 2 9 M . Dulit, 
IARTIN: I , r 9 . Borneo ; I 9 Celebes . ius. Hamburg : r 9 Kwala 

Di e v rli gen l n Ex mplare entsp rech en der ausführlichen B eschrei bung KRÜGER's sehr 
gut. l bc r die l• ärbu1w ist r lgende beizufügen : Die grünlichgelben Flecken d er Thorax­
\·ordcrscit sind 1ur ·h ' ll\rnrz Punkte chagriniert, die von K RÜGER beschri ebene Linien­
zeichn ung d rs lben i l ni ' hl k 11 ·tant. 

o' su bjuv . : Th o raxs i ten u ncl Zwischenflügelraum ganz g rünlichgelb; Segment r -2 mit 3 
gcll li 'h n l{ingen (l~ sl 1 , : \bdomens stark verfärbt). 
· 01 ac.lul t : Ba. i 1 r Segmente 6-7 mit kleinem, m edianem, gelb liebem Rückenfleck, oder 
cinzigL: h l l Z ichnungen : Unterlippe, Oberlippe, Ge icht u nd Stirn und der grünliche 
1 h pp l[l ck c1 r Th raxvorclerse ite; Thorax und Basi de Abdomens dünn blaugrau bereift. 

j m·. : anz ge lblich braun, z·wei scharfe bläuliche Metallflecken auf den Stirnhöckern; 
Thorax mil inem dunklern Schatten über der chulter, der den spätern hellen Fleck der 
Vorc.l c rs it' abgrenzt; schmale dnnkle marc;inale eitenlinien des \bdomens, und Mitte von 
,'-10 üunk l. Die Seitenlappen von egment hello-elb . 

adu lt : Aehnlicb gefärbt wie da ent prechende 
enit. 2 . Segm ent : L. a. zi mlich c;ros , halb aufo-erichtet, tumpf dreieckic;, am Ende 

ing kerbt. Hamulus gro s st il, mit breitem scbalenförmio·ein ~ a, der von der ei te gesehen 
l n als s tark g krümmt . kräftio-e Häk hen au c;ebildeten Ia verdeckt. Lobus sehr klein, 
' hmal rechteckig. 

Appendi up ri r an der Ba .i au einander wei hend on der S eite c;esehen fast 
c; rade; U nt r 1- nur i.11\.;edeutct mit inic;en kleinen Zähnchen. 



. 9 Genit. : eiten~ände~ de gm nt: br it hn nt"nni tn\ it'rt, die apptn 
gelblich ( . Bau hplatte m ht 1 htbar) . 9. Bau 'hplatt . hw. 'h ~ ki lt, ni ht ,·crlänrr~rr. 

Anq meist l -q. (einmal 15.16)· uq m it~.? (j inm.d: :....:.... , · ·' :..:.....:.). hr 111 i:t 1 •
1 

(zweimal ~ einmal .:__:__:) . ti im rd rflücr•l m~i t
3

·,.\ Z 11 n (:rn n: h~n \~. j ~ 3 -, un l mn;. l 
0.0 1.1 t"> • 

doppel eitirr frei)· t meist ~ (J. inm. 1 1 
· 

0 un l 1 
• 

1
) • l „, f-t t imm r f hl nd ( inm.il 1 

• • 
1 . 1 1 1 1 • 1 ' l ' ' 

cf „ bd . -5, HfL 29 Pt.-· 
9 Abd. 25 Hfl. 29 t. , bi bd. -7 HA. - 9 1 t. - ,5. 

enu DIPLACINA (BR ER l 6 ) . 

). 1 ll'H\ \ l't.lll . Z\ll 1. Diplacz'na BRAUER, Zool. bot. v"\ ien, l , pp. 173, 36 
oc . London, 12, pp. 261 308 (1 9) . - KAR 

378 (1889) . 
rlin. Ent. /.t.· ·ht.. '.'· 11 ... -. 

F1G. 65 . - f)ip/11ci1uz 11111111 cf Zebu 

(Coll. S•ly, Typ') 

Kopf ziemlich klein Aurrennat kurz, ' tim w rn g ,. r pringend :' rund t, \'OJ'IH t was 
abgeplattet, Furche tief. Scheitelbla e vorne fa t g ra l od r in w •nig ausg 1a11dt t 111it 
rrenäherten Ecken . 

Lobus de Prothorax ziem lieh oToss breitgerund t, ein w 11i•1 ausgl ranclel, au lg 1 i ·ht t 
und lang bewimpert. Thorax ziemlich cbmal. Beine r bu t. Fem. 3 mit zahlr<:ich 11, 11g­
gestellten gleichmässirren kurzen Dornen die letzten +-6 allrnählig läng r, krüftig. Tibl ndorn n 
zahlrei h, ziemlich kurz und dünn. Klauenrnhn klein anlieo-end, der. 'pitz g ll<ih rt. ( F 111. 3, 
die Dornen ·weniger zahlreich länger. 

bdomen an der asis ein wenig erweitert, dann dünn ylindri h od r b im 111 

wenig spindelförmig. 
d enit. 2. egment klein, Hamulus mit regulär geb ildetem .... a. 
9 Genit. : Ränder des 8. egments nicht rw itert k ine deutli h V alvu]a \.'ttl a ', 

9. Bauchplatte mit bewimpertem I iel (ungenüae1:de .J.laterial .). . . 
Flürrel lang und schmal, \denmg eng. t 1111 Vord rfliigel 1m ffeau d tim H in t r-

flügel. ectoren des~ rc. eine ziemli ch lange trecke \·er inigt . • \rc . mind ten an d r - · Anq, 
meist nq 2-3 . Cu' im Hinterflü el weit v n der analen Ecke getrennt an d r ~\tt s. ns it 
des t ent pringend. l r-17 Anq, die letzte mplet. Ba. i de. t im II in rfliig l am „\r . 1 ' r 
ein wenirr proximal. t im Hinterflügel mit langer gerad r uss n. eitc m ist etwa. t trag nal 
durch Einmündung der costalen 'eite in den tamm on l\I . .J.I eist 1 Cuq all r l~ lüg 1 aus- · 
nahmsweise 2 Cuq im Hinterflüael. Veine Bqs. t im V rderflüge1 henfalls m ist in w nig 
tetra<Tonal, gegen ht ziemli h enau im rechten \Vinkel abgeknickt; fr i d 1 dur ' hqn rl. 
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ht im Hinterflügel frei. tim interflügel , ht im Vorderflügel, ti im Vorderflügel variabel. i2 mit 
sehr schwacher costalwärts convexer urve . r Zellreihe Rs-Rspl, Rspl teilweise unvollkommen 
ausgebildet. Cu' im Vorderflüge l lang, zi emlich stark gebogen, iscoidalfeld zum Flü elrand 
star k erweitert, r-2-3 Reihen iscoidalzcll en. cbleife lan o- , Entwicklung des Endteils variabel. 
Pteros ti gma kl ein; Membranula kl ein oder mitte lgross. 

A. t im Vorderflügel und Hinterflü gel frei. ' ür kurze Strecken nur r Reibe Discoidal­
zell en . ndteil der chleife stumpf, ohne cbaltzellen an der Aussenecke . Nur 2 Zellreihen im 
A nalfeld zwis hen chleife und Flü rrelrand. Kleinere Formen . 

a . bt im V rd erOügel frei. 
enit. des d gr ss , aurg richte t. 

rundfarbe des Körpers lebhaft grünmetallisch. L. a. der 
D. SMARAGD! A. 

rm . ht im V rd erOügel durchquert. Grundfarbe schwarz, etwas metallischgrün schim-
m rnd. L . a . der nit. des niedrig . D. NANA. 

B. t im V rderRügel und Hinterflügel durchquert . Mindestens 2 Reihen Discoidalzellen, 
t ihvcise das F eld mit 3 R eihen be o-innend . Endteil der Schleife breit, rechtwinklig ausladende 
A usscn cke mit chaltz ll en. 3-4 z ·ellreihen zwischen Schleife und Analrand. Grössere 
l' rm cn. D. BOLIVAR!. 

Di e ntcrschi ede der Flügeladerung zwischen den Gruppen A und B sind beträchtliche, 
doch wi e mir scheint . nicht derartige , dass es nötig würde, die Gattung zu trennen, die durch 
di gr sse \ ebnli hl eit der Flügelbildung zwischen smaragdfria und uana und die Analogie 
zwi eben 11 a1rn und Bofz'varz· im Z eichnuno· typus gut zusammengehalten ist. Es scheint ein 
archai scher li schtypus, dessen tellung im System uns vie l Kopfzerbrechen machte. Die 
, ' t llung des rc „ di e zahlreich en nq, di e sehr primitive Bildung von M 2

, Rs und Rspl weisen 
cl utli ch aur 1n e tellung b ei der AO'rz.onoptera-Gruppe, eher als in der Nähe von Diplacodes 

d r , )i111 pctn1111. 

J hp !a c/11 a 111 a rrwtlz'11 a 
lllil <;? ). -

P·4 (1 o). 

E LY 

ID., 

D. smaragdina. 

1itt. 1\Ius . Dresden, r878, pp. 294, 320 (Karoons, No11Velle 
nn. Mu . civ. Genova, 14, pp. 305, 306 (1879). - KrRBY, Cat., 

1Jt'plac/11a f u/O'c l/ P1 , nt. Nachr., 24, p. 323 (1898) (Bismarck-Archipel, d\? ) . - In., 
. \r ·hi,· fii r N aturo-esch., 1900, Bel. I, p. I 8. 

, war mir ni cht möglich die SELY ' eben Exemplare mit den DAHL'schen, von mir als 
1). / 11/0'C J/ b , h ri ebenen zu vero-l eich en. och zweifle ich nicht an ihrer Zusammeno-ehörigkeit 
zu 111 r 'p zies . Die U nterscbi de berechti rren aber wahrscheinlich zur Annahme geogra­
pbi ' ' h r f nnen; das mi s li be i t nur das überaus beschränkte faterial, aus dem die indivi-
cl u ll ariabilität ni cht zu rk nn n ist. 

a . Unterlippe gelb , d r Mitt llappen und di e medianen Ränder der eitenlappen schwarz; 
übe r das Gesi ht ein v n inem uo-e zum and rn rei bende o-elbe Querbinde . Thorax o-rün­
metalli sch; ein 1 pp lt ·elbe Lini an der 1\Iittelnat eine etwa buchti o-e oben ab o-ekürzte 
an 'der Schult rn nt · lr i br itere ntral ,~ereini o- te o-elbe inden der eite . Unterseite de 



Thorax elbli h metalli b crrün mg fa t. _\ bd men lünn, '\!in ~ri.' h,. 'l\\\.ll7 mit kleintn 
crelben Zei hnuncren der mente r-6 in m tw.l gr·· -. rn g ll n 1 r..llll -kau f der b.l:. 1 n 
H älftevon7 . - N eu-Guin a. ·1 't , ' I)l "\I'\ ' 111 \ . . ·' \ l . \ (. 1 • • \ · " „ '\.. (, . . 

FrG. 66. - Diplacina smnrngdi1111 . 11111111 J111 11 X. (~U lllll' 

(Colt. lys, T •p ' . 

b. Unterlippe ganz scbv.rarz, die 
und unten völlig grünmetalli b, an den 
Vorderflügel , von denen d runter mit 
ein Punkt zwischen b eid en Flüg lpaar n 
4 gelbe Flecken im Zwi h enflü lraum. 
aber im Prinzip nicht vers hieden . -

_u rlini d . i ht : ,. )rh.m l n. Th 1.1 \ 1n 

n mit g lb n Z i ·bnunntn : ..:! l• lt l 1. n unt r l m 
in m hint rn Rand an las ~1 tatht 1.1 ·al: tigm.1 . trt ift · 

ganz b n, in Bind iib r la: ~1 l 1 im nrn · ob n 
i g lb Z i ·hnung l : . \b l nit:n t\\'a .' ing1.. ·hr:inl t, 
mar ·k • r ·hi J 1. 1 . ' M .\IL\ ;m, '.\ FUI.Gh • . 

a . D. smaragdina smaragdina ( ~ i r . 6 67). 

Coll. SELYS : 2 cf , r 9 N uvell e- uin ~ (LA L JZE ELY Typen). 

egm. 2 late ral 

FrG. 67. - Dip/aci11a s111nmgdi11n s111nrngdi11n ... „, c„ u 1 n . c 

(\oll. ely Type). 

cf Genit . 2 ecrment L. a . gross senkre ht ge tellt, m l• rm 111 r s tark ·01w • n 
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Schale . Hamu lus Ia ein scharf nach hinten gebocrenes ziemlich kleines Häkchen; Aa gross, fast 
kreisrund . L bus sehr klein, nur als eine schwache stumpfe Ecke des egmentrandes vortretend . 

9 enit. : Valvula vulvae fast null . 
Abd . 21, :R . 23, Pt. 2. 9 21, 27, 2. 

h. [O. smaragdina fulgens]. 

Museum Berlin: r Cf, r 9 Matanataflu ( AHL), Typen. 
I h konnl di Exemplare für die e rbeit ni ht auf' neue unte1 uchen und mu te die Anaaben über 

di clb n rn in r frühem Be chreibuo a entnehmen (l. c.). 
Abd. (unv 1l t.), Hfl. 2.J., Pt. 2 . - 9 23, 26, 2. 

D . nana (Fig. 65, 68) . 

!Jiplacz'ua 11ana BRA ·R, Zool. bot. Wien, 18, p . 174 (r868) (Zebu, Bohol) . - I n . , ibid . , 
p. 733 (r 8) . - ELYS, ~ nn . oc. Espan. Rist. Nat„ II (p . I4 sep .) (I882) (Luc;on, 
Z bt'1, J3 h l). - KrnBY, Trans. Zool. oc. London, I2, pp. 308 (I889) . - I n . , Cat., 

P· 4 (I890) . 

11. ELYS : I cJ adult [Diplacz'na nana BRAUER Cf* 1 26 1 402 1 Z ebu], I Cf sehr juv. 
[JJiplaci11a nmrn RAUER „ 1 22 1 401 1 Bohol] BRAUER's Typen. 

egm . 2 lateral. 

F1G. 68. - Diplncina nmlll cJ Zebu 

(r:oll. elys Type) 

'h int nicht, dass diese Art eit EMPER v1ieder gefunden ist, und die 2 Typen sind 
di mz1g n Exemplare, von denen ich Kunde habe· ich weiss ni ht ·worauf die Ang;abe « Luc;on » 
rn ELY ' ilat beruht. 

Unterlippe dunkel mit diffu crelblichen eiten . berlippe und Gesicht grünlich, 
Lirn ebenso, niedrig, br g rundet· eine feine dunkle a islinie die sich mit einer pitze in 

di ~ur he for etzt. h it lbla e gerundet bwarz mit aelben eiten . 
L bus d r th ra.· mitt ]crro er rundet mit kleiner Kerbe aufgerichtet, in der Mitte 

gelblich mit s hwarz m aurn. 'Thorax hwarz mit aelben Zei hnuncren v.ie folcrt: ein chulter­
streif der in halb r ··h b innt fa t anz na h ben rei ht ''o ein abcretrennter crelber Punkt 
am ~ lü · l inu li t · ' r d m ticrma ine ,. lt tändicre inde hinter dem ticrma eine halb 
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tr nnt n in ur 
üb r ii hint rn 

D. Bolivari. 

7 

_ 7 ll n, 1. 1 n 
t\\. m h1 l 1 

Ich habe mich nicht überzeugen können da in m 1hili~1 ini. h n . 1. t 1i:1, : ul i. 
DE SELYS die Arten D . Bolz'van· und D . Brauen' g griin l t h:lt in h r Tat l\ i \ t t. ·h1 h n 
Spezies vertreten sind . Das ganze, allerdinrr hr k 1 in latc. ria 1 r In t ,' i h t in 1 rn11.1l n 
Spezies unter, sobald wir in dem Vork mm n Y n ... .u im llint rfliig 1 b i inzt ln n h t 1\1 

plaren nur eine individuelle \ arietä t rk nn n und b ns in t m , \ n ft r lt n 
3 Discoidalzellen am t eine b nfalL in E idu 11 dur h ,r „. s nnnt r: hi l lin:it 
tion. I ch glaube e ist b i di , anal g hill .' in l gt 1rn:i n 1 \ orh.rn 1 n. 
D agegen erscheint die eleb - ~ rm k n tanl v r. hi d n un 1 r ·htf 1Liot {li .\uf:t llnng 
einer ubspezies. 

a . Unterlippe schwarz, 
d mit gelben eitenfiecken der ... 

hmal g lb g ran 1 1 rli1 1 gri\n mil s ·hwar1. m ~ aum. 
bd minal 0 111 nt ..j- . l bilip1 in n, 1 alawan (?). 

]) . B uv \R 1 Bo1.1v 1~ 1. 

b. Unterlippe und berlipp anz . ·hwarz. da \ bd m ~n m ..J „ '<:gm nt :in g:1111. 
sch·\Yarz mit sehr dünner bläulicher 1 r ifung. J . B 1.1\ AHI . 111.IT,\I' 1:. 

a . D. Bolivari Bolivari (Fig. 69). 

Diplacz'na concz'nnaBRAUER, Zool. bot. V\ ien r8, p. 733(1 )(par, n PAMlll 'H nm1l. nnd.). 

Diplacina Bolz'vari· ELYS, An . Soc. Espan. Hi t. Nat. 11 (p. 1 - • p.) (r ... ) ( L11i;o11). 
In. , Ann. Mus. civ. G_enova 27, p. 466 (r 9) . - KAR 11, Berlin. cnt. Zt ·hr. , p. 78 
(1890) . - KrRBY, Cat., p. 43 (r 90) . - ELY An. ~ pan. 20, p .... J_ (1 l)l) 

(Dolores) . 

D. Braueri SELYS, An . oc. E pan. rr (p . 13 ep.) (r -) (Lu on, Zebt'1, Mindana >). -
In. ,_ nn . Mus . civ . Genova 27, p. 466 (r 9) . - KAR CH rlin. nt. Zt. ·hr. 3 , 
p. 378/7 (r8 9) . - KrRBY, at . p. 43 (1 90). - ELY n . . E pan. 20, p. 212 

(r 91) ( olores) . 

Coll. elys : sub Brauen· : r d [Diplacina concinna I . cf I 404 1 10 1 Z b1'1] ach1lt, 
Abdomensegrnente 4-ro fehlen; r 9 [Diplacina concinna 9 1 403 1 2] ju . · r 9 [Mindanaol; 
r Exemplar ( bdomen fehlt, sehr juv.) [Diplacina conct"nna R. d 1 405 1 uzon] · 1 Cf' ll ipla­
cina Braueri ELYS d 1 33 1 olores MAZARREno] · sub Bolt'vari : I [ / ipladna .Eob'varz' 
SELYS d 1 39 1 Dolores MAZARREDO]; r cf [nom . coll. 1 1 3 I 1 Luz n '1 HLER]; - au 
uneingeordnetem Material : 2 d alawan (FR HSTORFER). - oll. A I:.I W Ll'..Lh : J Luz n 
(Nigrito Montes, Ms. Batu Litang 20-2 . VI. 03). 

Fa c. IX. 
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Es ist nicht ganz sich er, we lches der Exemplare als die Type Bolivarz· aufzufassen ist; 
das Exemplare von olores ist spätern Datums, vielleicht ist die 'fype das alte Exemplare von 
Luzon, das einen hier absich tli ch nicht rep roduzierten Collectionsnamen trä rr t. ls Braueri­
T ypen sind die alten SEi'.1rmi'schen Exemplare anzusehen . 

Di e unter Braueri einrrereihten Exemplare haben von nfang an 2 eihen Discoidal­
zcllcn, im Hinterflügel nur I uq. Unter Bolz'varz· steh t I Exemplar (Luzon) mit jederseits 
r / 3 1 )i sco idalzell en und ein zweites ( olores) mit links 2 Reih en Dz . , rechts I x 3 Zellen; 
' uq : beid e E xe mplare -1 

·-
1

• Im übrigen kann ich keine Unterschiede von Belanrr finden. 
2 . 2 

egm. 2 lat e ral. 

FIG. 69. - D ip!acina fl o!iMri cf Dolores 

(Coll. Selys). 

Z clJ/t: Abel. (unvollständia), Hf! . 28, Pt. 2 . - N ur eine Spur brauner Strahlen in sc 
uncl cu im llinlcrflügel und ein kl ein er chatten an der Membranula . 

Q ( tmPER) : Abel. 22, Hfl. 3r, Pt. < 3. - 9 Mhzdanao : Abd . 22, Hfl. 29, Pt. 2.5; 
lci ·ht g II e Basis clcr V rderOürrel bis 2 . • \nq und Are, Hinterflügel bis 2. Anq und halbwegs 
\ 1q-l, an der l embranula etwas dunkler. Valvula vulvae fast o. 

J)o/ores (sub Bratterz'): . \bcl. 24, Hfl . 30, Pt. > 2 . - In den Farben besonders schön 
rba 1 t n : ntcrli ppe eh warz, eh mal gel b gerandet; Oberlippe grün mit schwarzem Saum. 

si 'hl und Stirn grünlich, cliffu e , dunkle Stirnbasislinie . Scheitelblase gerundet, rrrünlich mit 
schwarzer I~uppe. L bus des Prothorax aufgerichtet, rnässig rrross, gerundet, lang bewimpert, · 
grlin. Thorax vorn Li f chwarz mit breitem, fast geradem, grünem Schulterstreif; Seiten etwas 
hint r der 'chult rnat beginnend grün, je eine schwarze Binde vor dem Stigma und über die 
bint r Nal, di 1 inden durch schwarze . \ nastornosen über dem Stigma und nahe dem obern 
End ,. rbund n · nterseite schwarz .. \.bdomen an der Basis etwas erweitert, dann schlank, 

in w nig spin lelförmig, schwarz mit grünen roten und gel ben Zeichnungen : grün sind Seiten­
ll 'k n au r cgrnent I und eine Binde über die l\litte von Segment 2, rot die vordern zwei 
J )ritt l \ T n Segment 3, gelb eitenflecken der egmente -1--8 . 

.Appendices superiore chlank, stark ekrümmt, in der Mitte '' eit divergierend; Unter­
+ nur eben angedeutet vorher einirre kleine Zähnchen . 

enit. 2 . Segment: L. a. ehr niedria, in flachem Bogen ein \venig ausgerandet. Hamulus 
Ia dr ieckig, schräg na h hinten lieo·end der . a ein ovaler Lappen von nicht viel geringerer 

änge . Lobus schmal 1-1 in, am Ende et\Ya rundli h erweitert. 
V rderflücrel- asi fast hyalin nur eine pur elb in c und cu; im Hinterflügel tief 

dunkelbraune trahl n in bi nahe I . , nq und cu bis nahe Cuq. 2 Reihen iscoidalzellen 



LIHF!.Lll l !.\''/,_\'„ l 

im \ orderflüael t im Hinterflü l und \ rderfülnd, ht im \ • r l rfüp l · lur ' h tl"rt, ti 1111 
Vorderflü el Zell n . I A.nq . 

d Dolore und Luz ou ( ub H oH1•ari ) : Dit . ' h rn 1\\ .ihnt n . \dernPrkmale ; 
dunkle Ba i fle k der Hinterflüa l etwa läng d r. lt mbr.mul.t .rn ·<1 d hnt. „\bd. _ , H tl. 4, 
Pt. .)· ~ . 

Da d Yon N1grt'to JII011tcs cnL pri ·ht rn .1ll1. m lem ben be: ' hri b n n , 
jede:seit I X" dann2H.~il~enDi ih~lz 111.ntml:\1111111.tri 'h_ uqim H interflüg t l, n. 1i ht 
om1t aanz aenau der ngmalb . cbr II ung- \ rn /), H olh•rut'. 16 . \nq .. \bei.~ <. H tl 

. Et\Ya eiaer~tümlich incl di - o~ \ ' t n P rdrm.•tlll : nterlippe nur mtt ~ k1 in' 1 ,, 11 :n 
Seitenfleckchen· eme breit . chwarz Bind üb r li e 'tirnba i · .• \uf d t: n T lh t. it 11 ii l 
beiden chwarzen Binden LU in m br iten dunkl n ~litte! treif Y"r iniu t , l t m.1 th 'h in 

gelbliche omma um chli e t .• \ bdomen in der Färbung schl echt e1 h.1h n; in il n l H nit. kt in 
Unter chied . Ba i de r \ rderfhi o-el hralin, Hinterflügel nur hell g1. ll l 1 '11 l un l l.1ng. <lt 1 

l\Iembranula ohne braune trabten . _ H.eihen Discoidalzellen . . \b l. ~ ' , l ltL ' , P t. -·: . 

b. D. Bolivari militaris nov . subsp . (Fig. 70). 

Diplacz'na mzlitaris SEI,Ys, Ann . l\Ius. civ. 

Dip!acz'na Bohvarz· KARSCH, l\Iitt. l\Ins . 

en ,·a, '2 j , 1. ~ )() ( 1., 9) (thll\h n nn lum). 

n c k: n l t: rg '2 5 p. ::! ..! l ( 1 l)OO) \ \ h 1 l • ) • 

F1G. 70. - Diplaci1111 Boliuari 111ilit11 n 's (f C'l'I ·bl' 

(Präparat 1<.i ). 

Coll. SELYS: 2 d Celebe (RrnBE), r elebe (R. ~L\RTIN) r „ Ccl h s ( L.\ .'S 111 ~ 1H. ll E), 

I 9 l\Iolnques (LORQUIN). Ferner au nnpräpariertem :\Iaterial : 4 cf ~ 1 h ,s T o li -T o li ( F1rn 11 -
STORFER), I d, I 9 elebe (FR II TORFER). 

d . Lippen schwarz e icbt dunkel oliv. tirn grün an der Ba i und vo 111 von hn it ~ n 
schwarzen Binden eingefas t. cheitelbla e hoch, ge rundet, oben dnr h in n 11 ot. Jl Bog- ·11 

etwas eingekerbt. 
Protborax schwarz . Thorax vorne tief sarnmt ch\\'ar1, bei in m T il der Ex 111pla1 ein 

dunkelgrünes Fleckchen über der 1\Iitte der i\Iittelnat, bei all n ompl e te unten twas In i t, r · 
grüne chulterstreifen . eiten grün, die e Färbung et\\'aS hinter d r .' hulternat b ginn ncl; <' ill 
schmale chwarze Binde reicht om dorsalen Rand bis genau an das , 'tigma ine twa br it · r • 
läuft über die ganze Länge der hintern Nat . nterseite cbwarz. B eine schwarz. 

\bdomen an der Basis ein \venig erweitert dann ziemlich diinn, vlindri h kau111 
spindelförmirr . e_ument r s.eitlich 2 in einem Ring, 3.in.mindestens den vord rn 1:"' i Dritt In 
hell gezeichnet (die Farbe mcht gut erhalten wahr chemlich auf. egment 1 und 2 oll\, auf r t), 

egment 4-ro völlig chwarz, etwa bis e ment 5 sehr dünn bläulich b er ift. 
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Genit. 2. eo-ment : V on B. Bolivari sehr wenig verschieden; an der L. a. keine 
A usrandung, der Hamul us I a e twas r obuster, länger und stärker nach hinten geneigt. 

lle t durchquert, ebenso di e ht Vorderflü o-el, Discoidalfeld mit mindestens l x 3 Zellen 
beginn end; ti Vorderflügel mit 3 Z ellen; 16-17 Anq. Flügel hyalin, bei sehr adulten Exemplare 
vo m t an stark graubraun getrübt. Vorderflügel mit kleinen schwärzlichen Fleckchen in sc und 
cu, Hinterflügel mit e twas grössern schwärzlichen trablen in sc bis fast r. Anq, in cu bis Cuq 
und in Fl eck bis ans Ende der Membranula . l terostigma dunkelbraun. lle Exemplare 
r 'uq im Hinterflügel. 

A bel. 25, Hfl. 34, Pt. 3. 
9 (juv.). K pf und Thorax gleich gezeichnet ·wie Cf , doch an Stelle der grünen Farbe 

h c l lcs ' itrongelb (las vielleicht bei adulten Exemplaren auch in o-rün übergeht) . Abdomen (in 
der } orm nicht gut erhalten) ziemlich robust. Segment r hellgelb, 2 mit basalem breitem 
bell g lb 111 l ing ; 3 die vordern 2

/ 3 hellgelb, doch auf der Mittellinie ein dunkler Keil fast bis 
zur Qu erkante , 4-7 s hwärzlich mit jederseits einem grossen, nach hinten verschmälerten gelben 
1 ~ cilll cl , 8 j cl erseits mit einem kleinen gelben Strichel, 9-ro ganz dunkel. (Genitalsegmente 
in d r } rm schlecht erhalten.) 

J\dcnmg wi Cf . Pterostigma hellgelb. Die schwarzen Zeichnungen der Basis kleiner, 
abe r in V rderllügeln und Hinterflügeln von einem bis über die Cuq hinausreichenden goldgelben 
Jlo[ umgeben. 

bd. 24, Hfl. 32, Pt. 3. 

enus LYRIOTHEMIS (BRAUER, 1868). 

J,y rz'ot/1cm1· R UER, Zool. bot. Wien, r 8, pp. r 80, 365, 728 ( r 868). - SELYS, An. Soc . ent. 
B elg ., 27, p. 142 (1883) . - KrRI3Y, Trans. Zool. Soc. London, 12, pp. 260, 285 (1889) 
(pars). - I ,.. ARS H, erlin . ent. Ztschr. 33, p. 358 (1890) (pars). 

Cr1/otl1 c111/s ELY · , fitt. Mus . ] resden, 1878, pp. 305-31 r (diese Fassung des gen . Calothemis 
hat den mfang von Lyrz.ot/ze11zz's nob. + Orclzz'themz's nob .). - In., Ann. Soc. ent. 

B lg ., 27, p . 14~ (1883). - KIRBY, Trans. Zool. Soc. London, 12, pp . 261, 306 (1889) 
(pars) . - KAI~ H, erlin. nt . Ztschr. 33, p. 358 (r890) (pars) . - In., Abh . Sencken­
b rg 1 ~ 5, p. 2 2 I ( l 900). 

j r opf g r s ' ug nnat ziemlich lano-. tirn schmal, etwas gerundet, vorspringend, bei 
111 m T e il 1 r mit s harfer V rderkante; Furche wenig tief. Scheitel blase eingeschnitten . 

Lobu de Pr th rax klein, im Kreisboo-en gerundet, nicht aufgerichtet. Thorax robust. 
B ine krä ftig . ... \rmatur der ~ mora 3 beider Geschlechter kaum verschieden, eine Reihe 
allmühlig läng r w rcl n ]er, zi mli h kleiner Dornen . Tibiendornen zahlreich, fein, ziemlich 
lang . l'"lau nzübne g wölm li h . 

.[\bcl om n r lativ kurz, d press; bei den Cf an der Basis etwas erweitert und allmählig 
zum i' n 1 zng spitzt , b i d n 9 mit fast parallelen Rändern. 

01 nit. - . a ment : L. a . klein, Hamulus sehr gro s, stark differenziert, meist mit 
w nig au g prägt m Ia. ppendices superiores klein. 

Q G nit.: lfand des 8 . Segment weni o- bis sehr stark en\eitert; Valvula vulvae sehr 
1-1 ' in Z \\' ig t j 1 t. 

11 lüg l lang , schmal bis rnä io- breit, h alin oder mit o-erino-er Zeichnung der Basis. 
\. l run g ng . tim Vorderflügel im Ni eau des tim Hinterflüo-el. Seetoren des rculus vereinigt; 

di \ r inigung bei den mei ten rten im Vorderflüo-el kurz, im Hinterflügel etwa läno-er. 
. \r ' nlu meist 2-3 . Anq; 1- -. nq als u nahme (viele Varietäten in die er Lao-e). Cu 1 im 
ll int dlügel an der anal en 1-e on t. 9-r nq di e letzte complet . Basis des tim Hinterflügel 
·rn i t am . rculu b i inz lnen rten ein wenio- distal bei andern oft eine Spur proximal . 
1-5 uq im .Vord d~üg 1 „ und mehr uq im Hinterfiüo-el (viele Varietäten). Bqs meist 
Y rl~anden (v~el e .an tät n). tim Vord rflügel breit dur hquert. ti im Vorderflügel 2-5 Zellen 
( m ist 3). t im I mt rflü ·el durchqu rt elten frei· die di tale eite gerade oder gebogen. 
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l\F flach aeb? en oder mit deutli h r tal r _\n bn -htun~: Lt En l mm f lü Iran j in 
schwachem b1 sehr tarkem Boo·en anahYärt , u lauf n :l. :\ft:t. t m /,. th 1h zwi -b n p 1111 l 
R pl (Ausnahmen nur als Varietäten) . i ' idalf l im y · r i rtlil~ l _\ nfanA. mit~-~ Z llrLih n, 

F1G. 71. - L;•riotlwui bi11ppt11dir11/t1/r1 9 Kwal.1 l\,111g,.1r-P 1, k 
(:\lu um llamburg). 

nach dem Flüaelrande allmählig mässig bi tark rt (at1ss r 1l/,:1'< 11' ) • 11' m:L sig l is 
stark geboaen (fa t gerade nur b i lVIeyen} , nalf ld im )r l rlliigc.:1 m i:t :.. Z llr ih n, im 
Hinterflügel mä sia bis breit entwi kelt . In d r .._' -hl if all 1ra i 1 r hnt\\i -klnng von h n 
angedeuteter ussenecke bi zu ölli ·er _\.u bildung 1 r ll 11 und l : hn lt ils. 1 l r stioma 
mittelgross; Membranula l lein. 

Wir haben un ents bl n di e attnng im m·. priingli ·h 11 l mfan•r \ 'Oll Calol/1<'1111·.\, 
S ELYS (mit - usnahme von rcht'th 11u·) wi d r h rzu tell n. 'i r ·! inl v< llig h t 1ogt n, 
so lange man nnr die Extreme, etwa Mey ri un 1 jJ<ichyga tra 1u.am111 11 . lt llt. J)( ·h si,1cl 
soviele vermittelnde Uebergänae vorhanden, das sich ein fast unnnt 'rbro ·h 11 aufstcig- 11cl 

Reihe der Formen herstellen lä st. V\ ollte man nach inz lne11 . \cl rm 1 I mal n tr 1111c.: 11, dit 
sonst woh l generische \Vich tigkeit haben so würde die übli ·h T ilung in ('a/o/l1t'111is 11nd 
Lyrz'otlzemz's nicht genüaen . V\ ir haben lieber auf jeali be T ilung- vc11.i ·ht t u111 :c 111 hr, cla 
gerade so wicbtiae .1. ferkmale, wie die Laae des Arculu und li Zah 1 <lcr 'uq in cli s r C rnpp 
starke individuelle cbwanknngen zeiaen . 

An der Basis der :\.eihe steht M eyeri mit chmalen Flüaeln tmnpf r S·hl ,if, zahl -
reichen Cuq beider Flüael ·, die Hamuli des ind in horiz ntal li er nd la11g•1 sl r ·kt 

1::1 ' 0 

Blättchen ausgezoaen. urch die Bildung der enit. und die allo- meine Kii1 pcrfo 1111 st ht 
ihr noch recht nahe eurydz'ce von elebes, entfernt sich aber dur -h di .\u bilclu11 r in r 
stärkern Aussenecke der chleife, Verminderung der uq (auf nur eine im V rderfiil~ 1) 1111cl 

nach dem Flügelrand erweitertes i coidalfeld. I ie e beiden „\rten haben crr 1Iahit11s­
ähnlichkeit mit Orclzz't/zemzs. 

I n der äussern Er cheinuna und Flüaeladerung folcrt alsdann /Jz',ippendz'culata; ihr' 
Hinterflügel sind relativ breiter mit entsprechender Verlängcrun~r der . chi ife d r n Au n­
ecke aber sehr wenia aus ebildet ist· sie hat 2 nq im Vorderfiti•r ·l und . lark rand\\ ärts 
erweitertes Discoidalfeld. I n den enit. sind die Hamuli eine orsluf w <l r Bildung· d r 
nächsten Gruppe die Form der L. a. i t einzi r in ihrer Art. 
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m clez's, die BRAUER'sche T ype der attung crruppieren sieb die grossen Arten mit 
breiten Flügeln und hoch ausgebildeter chleife der Hinterfiücrel, als breite quergestellte Schale 
entwickelten Harnuli der cJ. Als di e primitivste Form dieser Gruppe erscheint noch clez"s, 
mit N cig ung zu rn ebreren uq im Vord erflügel und nur angedeuteter costaler Welle in J\F, 
d em Arc ulus regelmässig der Basis fern gelegen (2-3 . oder 3. Anq); sie zeicrt von alle·n am meisten 
au sgepräg t das schon von BRAUER erwähnte Merkmal der stark analwärts umcrebo;>·enen Enden 
vo n M:! und H.s. Ihr schlie st sieb bz'v z'ttata an mit recrelmässig nur einer Cuq im Vorderflügel, 
stärker r W elle in l\l :.: und au cresproch ener Neigung des ... rc„ basalwärts zu rücken, bis nq 2 

od e r ( besonders im Vorder8üo-el ) Anq I-2; die Enden von M 2 und Rs sind bei ihr erheblich 
weni ge r g bog n als b i c/ez's. s folcrt magnijicata mit relativ weiterer derung, dem Are. 
·o nstant in cl e r Lag .1\nq r-2, sehr breitem Hinterflügel mit langer Schleife, deutlicher Welle 

in 1\1 ·~ 11ncl den " nclen von M..! und R. fast so stark gebogen, wie bei cle1·s. Die Hamllli des d 
s incl b i di ese n 3 .\rt n se hr ähnlich . 

J\l s 1 tzte Grupp ..., schli essen sieb die chinesisch-japanischen Arten e!egantz"ssz'nza, 
pt1 c!tygrtslra und ridgastra an. J.>nc!zyg astra mit clez"s allein verglichen ·würde als etwas wesent­
Ji ·h a11d er s e rsch ein en, da die kl e ine Statur nncl relative Kürze der Flügel eine starke Reduktion 
in d r Zahl cl c r ,_ nq, Verkürzung des Discoidalfelde , Reduktion in der Bildung von l\F, Rs 
und l( s pl bedinge n. ]) eh bildet hi er e!egantz"ssz'nta ein gutes Zwischenglied nach bz'vz'ttata bin . 
1 )e r , \ rc . s teht vorwi egend zwi sch en Anq 1-2. Die Genit . d dieser Gruppe sind ausgezeichnet 
durch cli c v rhültni ssmüs. ig ge ringere Entwicklung der Hamuli und Differenzierung der L obi . 

. \. Kl ein ere Arten, di e HinterDügel nur mässig breiter als die Vorderflügel; der Endteil 
d r S chl e if we ni g ausgebild e t, m ei t ohn e Schaltzellen. Di tal e Seite des t im Hinterflügel 

g rncl e . q .- l tJ . \nq. 

r1. l\I ebr al s 2 nq im VorclerDügel. Cu 1 im Vorderfü'to-el fast gerade, das Discoidalfeld am 
Flüge lrand s hr wenig rw itert. d Hamulns horizontal nach vorne verläncrert. L. MEYERI. 

o rl. 1- ~ "' uq im V orc1erflügel. u 1 im Vorderflügel gebogen, Di coidalfeld am Flügelrand 
stark nr it rl. 

o.'7.. ur 1 'uq im Vorei rflügel. Im Hinterflüge l die Aussenecke der Schleife im rechten. 
\Vink l \·orspring ncl mit in r Schaltze ll e . Die Genit . d sehr ähnlich gebildet wie bei JV!eyerz·. 

L. EURYDICE. 

':J-'x' . Im \ orcl rllüo- l ~ uq. Im Hinterflügel die Schleife lang aber mit sehr wenig 
ansgcbild ' ter . \n .' s n ' ke, ohne Schaltzelle. cJ Genit. L. a . in ZV\' ei lange, divergierende Griffel 

ntwi ·k lt. 9 S it n d s . Segment enorm verbreitert . 9 crrösser als d mit sclwrnrzbraunen 
11 liig L pitz n. L . BIAPPE DICULATA. 

l . (1r " · re Arten. Die distale Seite des tim Hinterflüo-el tark creboo-en . Bei den d der 
Thorax s 'hwarz und gelb gezeichnet da _ bdomen cranz oder z . Teil rot. Hinterfiüo-e l an der 
l a i ' rh blich breiter als die\ rder8üo·el, die chleife mit starker ussenecke und au crebil-
1 l m -1 nclteil. Flücrel relati lano· I_:,-19 nq. 

b. Im Vorderflü~ l ~-

-- . Anq . Enden v n l\l :.: und 
111 c und cu nur 1 i 'ht · lbli h. 

nq. Der rc. recrelmä ig mindestens an der 2 . _ nq, meist 
ehr tark anal wärt zum Flücrelrand abcrebogen. Flücrelbasis 

L . CLEIS. 
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„ bb. Im Vorderfiücrel fa t imm r nur r 
2-3 . Anq . .. 

u 

10' 

~ß. Ba is aller Flücr l in und ' ll mit ti f dunh: lhr.mn n 
nicht ganz r. Cuq reichen. ury der En 1 n y n :\L " un l P. " . 
de _-\..rc . sehr variabel, rnei t _. od r __ . „ \ nq. 

tr.lhl n,di bi .:! •• \ n1u\l 
111g"r ncr als bei c.r .. 1. 

L. l l\ 11 • l • 

ß'~'. Flücrelbasen nur 1 i ' ht g lbli ·h. 

f~ß'* . Hinterflilgel mit äbnli 'h g bil l t "'m . \ nalf lc.1 wie bz.v1.ttata (Fit•. h l 1 

Endteil der S bleife noch etwa kürz r. Lwe de Are. ehr chwank nd, mt 1 t -· 

nq . \.bd men de charlachrot mit ·hw.1r. t l lt 1 . lt 1 nur ausnahms,,·ei e I--· 

breit. l. 11.l.t. \ 11 .11 •• 

~~ß ' ** . Analfeld der Hinterflüge l sehr breit mit lan cr ansgt z 1~1. n 1 '·hl ift n ! 1l7.t •• \ 1 . 
regelmässig r-2 . Anq. Grosse . \rt mit r elativ weiter Ad lllng, l '-10 .\ n 1· Ul\ lt t l-.11 \ " 
von l\F und Rs nur wenig geringer als bei clez's. 1 . 1 \ ~. 11· lt 1.\. 

C . Kleinere Arten mit r e lativ kurzen nn 1 g run lt n l•lün In. 9-10 .\ l\ l· l)i t:d Sttlt 

des tim Hinterflügel mässicr gebo cr n. \nalr ld d r ll int rlliig 1 rt lati\ l r it "'"' ·1 lt. m 
r Cuq im Vorderflügel. La cre des r . Lwa s ·hwan)- nd ,. H·wi1.,1uHl -· \ n 1ült1 1 .. \ 11q. 
Sebr schwache Curve im 'ind te il n P un l l\. juv. trn l ) gt lb nn 1 ·lrn.111 ~· n i ·h 11t l; 
adulte d fast cran z dnnk 1, o-raubl au b r ift. 

c. 2 R eib en l i idalze ll n im \ r 1 
Lobus erreicht e t\\ a ~ / 3 der Höhe de 

cc . 3 Reiben i coidalzell en im \ 
mit langer hleifenspi tze . enit. d : 1 

·hl ~ if " nspitz 1 l.\ti\ l u1 z. )l nit. : 1 r 
L. .\ JC~.\: rn \. 

. \ nalfcld dlr ll int rflligcl t\\as l r it r, 
rr~1gt c.1 n l lamuln.'. L. P.\ ·11yc •. \s1 IL\. 

L. Meyeri (l•ig. 7„, r) . 

Calothemis M eyerz· S ELYS _'.[ itt. l\Ius. Dr sein , 187 pp. 29..j o) (. \11sns 1 lnhi, Sn1011g, 
Salawatti, Don~, \\ aigiou) . - ln. Ann. nl. B >lg- . , „7, p. J,B (188. ). - r ·rHH\', 

Trans . Zool. Soc . L ondon, r2, p . " 0 6 (1 9) . - lt>. 'at., p. „p (1.'<JO). - Fnl{SI 1 ·.1~, 

T ennesz. füz. 2 r, p. 2 r (r 98) (A trolabe-Bay). 

Orclzzstemzs kleyeri SELYS .\nn. l\lus. civ . Genova L.J., p. „ ..,9 (1c1 79) ('J rnate). 

oll . SELYS: 4 d, 2 9 Ansus (.A . B. :JIEYER r 7 . ELY 1ypen); J ,..,. fouv .II Cninl-
(LAGLAIZE) ; I 9 Nou e ll e- uin ee, D or j (B R ' IJK, I 7 ) · I Erima . \ strolab -Ba r, (Blld>, 
r896) . Mus. L e den : r ö' r 9 Neu- uinea-Expec.l. l\Ioaif „ .\ l.-4.VII. 190_)· 

d . Unterlippe gelb ein chmaler hwarzer ,'Lr if über die :\litte . Oberlipp g lb 1nit 
scb-warzem aurn , oder ganz schwarz . esicht und Seiten der, ' tirn hellcre lb. ~lille d r Sti111 1111cl 

Scheite l blase glänzend metalli . eh blaugrün . 
L obus des Prothorax klein, aerundet nicht aufgerichtet. Thora · hello· lb und m tallisdt 

g länzend schwarz . e lb ind : zwei grosse vale. 'chulterHecken d.e Seiten und di 
mit usnahme einer oben gegabelten Lini e am :\Iesothorax und d s obern End 

eitennat einer pur in der .Mitte d es Metepimeron und der later - cntral n 
gelblich, Enden der Fern . dunkel. 

Abdomen an der Basis breit, · egment 2-4 blasig erweitert, dann nach d 111 End" s ·Im 11 
zugespitzt. e.gment r oben schwärzli h, 2- ben lebhaft scharJachr t nnt n 1rclblichr l" 9-1 0 

oben schwarz oder (A trolabe-Bay) rot, unten rötlich. 
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Appendices superiores klein und dünn, schwarz; Unterecke deutlich, vorher einige sehr 
feine Zähnchen; Appendix inferior dieselbe etwas überragend. 

enit. 2 . Segment : L. a. klein, gerundet. Hamulus von komplizierter Gestalt, ein unten 

F1G. 72. - Ly1·iol/zcmis JJ!eycri cf Ansu , N .-Guinee 
(Präparat Ris). 

abgeplat tetes lättchen, das nach hinten und noch mehr nach vorn horizontal ausgezogen ist; 
näh r dem hintern Ende der Ia als kleines Häkchen . Lobus sehr klein, schmal, an den Hamulus 
angelehnt. 

9 . In den Zeichnungen dem cf sehr ähnlich, das Gelb des Thorax etwas umfangreicher. 
Abd men ockergelb, die apicale Hälfte der Segmente 8-ro schwarz. 

gm. 2 ven tral. 
F1G. 73. - Ly riollzemis JJfcyeri cf Ansus, N .-Guinee 

(Coll. ely Cotype). 

lateral. 

nit. : Die Seitenränder des 8. egments sehr stark in halbkreisförmige, dünne, hellgelbe 
lält r nveitert (Valvula vul ae chlecht zu sehen). 
. lü~el hyalin, die a en leicht gelb, bei einzelnen Exemplaren bis nabe zum t. Ptero-

t1 ma 1-lem, schwarzbraun. Membranula sehr klein chwärzlich. Die Figur 72 gibt einen Typus 
1 r derung von dem nur unb deutende Ab' eichunrren vorkommen : 

6 · 5 · 5 t 1 
• 

1 t' . V d R „ 1 Z 11 h 2 
• 

2 B nqr4-r, uq - ; - ; i1m or er urre 3 e en · t - · qso. 3 . 3 1 • 1 1 • 1' 

cf Abd. 22 fl. ~7 t. 2. 9 bd. 24 Hfl. 30 Pt. 2 . 
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L . eur di 11 ,„ 

lebe 000' 111. l 

FrG . H · - Lyriot/w11i n11yclirt !. mpa l 111 u, s. 1 h( 

(1 ra pa1n t his). 

(J . ~R 'H T R 

cf' . Unterlippe hwan di it nbpp n lat ral br it g· lb. b rli1 J 
hellgelb, tirn crlänz nd blauoTün m tall i ·h t il abfall n l mi 'had r \ 

Segm. 2 entral. lal ral. 

F1G. 75. - Lyriothcmis eurydice cf' Lompa Battau . Celebe 

(Co!!. ely , Type). 

glatter ziemlich flacher Furche . cheitelbla e hwarz au e bnitt n. 
schwarz . 

10 

Thorax schwarz kupferglänzend, vorne am Flü elsinu in dü ter elber u rfl k und 
unten jederseits ein dü terer, unscharf begrenzter breiter chulterfl ck . J ed r eit zw i al » 
sehr scharf begrenzte weiss elbe Flecken der ordere ca. 2

/ 3 des ~1 . th ra.· r d m ti ma, 
der hintere ca . 3/+ des l\Ietepimeron in Höhe und Breite einnehmend. B ine . hwarz ba ale 
Hälfte der Fern. I innen gelb. 

Abdomensegment r-3 breit, nach unten etwas blasi erweitert 4- Im 11 
7-10 fast cylindrisch ziemlich dünn. e ment 1-2 schwarz mit je inem rundli ·b n 

Fa c. IX. 
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ei tenfleck; 3-4 oben scharlachro t , 5 vordere Hälfte rot, hintere schwarz · 6-10 sch'' arz . Unter­
seite schwarz mit je einem roten Seitenfleck von 3-6, düsterbrauner litte 7-9 . 

ppendices superiores sch\Yarz, ziemlich lana, dünn, mit der pitze genäherter Unter­
ecke; vorher sehr fein gezähnt; ppendix inferior dieselbe ein wenig überraaend. 

enit . 2 . egment : L. a. sehr niedrig, gerade . Harnulus erst breit, vertikal, dann in 
h rizontaler Richtung wenig nach hinten und weit nach vorn als schmales rundliche Blättchen 
verlängert; la als kleine na h hinten gerichtetes Häkchen am Beainn der Verlänaerung nach 
v rn von clcr eit gut sichtbar. Lobus sehr klein, län lieh oval. 

Q . • 'tirn mehr gerund et, Vorderkante un<leu tlich . esicht dunkler aelb, bei einem 
.; x mplar die Oberlippe grossenteils schwarz. Thoraxzeichnuna ·wie Cf . Abdomen braun, mit 

nach hinten a llm ähli g breiter sch\rnrzen egrnen tenden, ,·on earnent 6-8 die schwarze Färbung 
über cli .Mi Lle fast bis zum vordern Rand des earnen ts erlängert. egrnent l-2 mit etwas 
diffu s n h llg lben ' it nflecken 3-5 noch mit etwas .L ufhellung der Seiten. 

I änd r les 8 . eg ments breit blattförmig erweitert, sch·warz. 
} 1 ügel hyalin, b i sehr adulten Exemplare auf der ganzen Fläche leicht gelb; Basen in 

sc und cu mit bl ich gelben 'trahlen . 
1 

• 
1 

( • l 1 
• 

1
) 

1 
• 

1 
• V d fl" 1 Z 11 ht 1 

• 
1 

( • 1 1 
• 

1
) ry14 nq; uq - emma -„ ; t -; t1 or er uge 2-3 ~ en; - emma - ; 

2 .2 'l. J 1.1 "" 1.1 1.2 

Bqs 111 ist o (ein mal ~, einmal ~); rc. meist 2-3 . nq (einmal 2 ~ • ~) . 
1 • 0 1 • 1 l J . J 

Abel . 21, Htfl. 28, lt. 2.5. - 9 Abd . 22, Htf:l. 31, Pt. < 3. 

L. biappendiculata (Fig. 7 l, 76, 77) . 

Cr1/ot/1 e111/s bz·appendz'culata ELYS, iitt. :Ylus. I resden, 1878, p . 307 (Labuan, Borneo Cf) . -
In., nn. 0 . en t. n lg. 27, P· 143 (18 3) . - KrRBY, Cat . P· 42 (1890) . - KRÜGER, 
'tett. ent. Zta. 63, p. 179 (1902) ( oekaranda-Sumatra, Cf und 9) . 

'. /Jt'appe11d/culatus L IDLAW, Proc. Zool. oc. London, 1902, I, p. 70 (K·wala Aring-Malacca) . 

oll. ELYS: l juv. Labuan-Borneo (SELYS T ype) . - oll. R. lARTI : l Cf Sumatra. 
- l\lu s . Hamburg: 2 Cf , l 9 Kwala Kangsar-Perak . 

FJG. 76. - Lyriot/1C1ni binppcndiculata cf umatra 

(Präparat Ris). 

nterlippe hellg lb berlippe hwarz e icht dunkel schwarzbraun. tirn schmal 
tarl· o-erundet, ohne d utli 'he Vorderkante dunkel blausch\Yarz metallisch. cheitelblase 
'hwarz, ausge chnitt n. 

Lobus c1 1 r th rax klein a rundet ni ht aufgeri htet. Thorax zeichnun los sch,Yarz, 
die iten nach hinten twa aufo·ehellt. . eine dunkelbraun. 



LIBELL[ LL.\ E ... \ 107 

- bdomen breit depre na h d m End rr, 1 u 'htcn b r1 -hr t: 
ecrment r dunkelbraun ro und ~ pp ndi, 

Appendi e superiore klein dünn
1 

ecke· Appendix inferior nur wenio· kürz r. 
rt r T nt r-

Genit. 2 . eo·ment. L. a. nied rli ~ nd ~ n d n i n in _ lan 
am Ende etwas eincrekerbte lei bt zu amm n- un na ·h hint n n 
Hamulus von etwa halber H ··h di r ri ff 1 l r \a in breite 
gestelltes stumpf dreie kicr Blatt· la in l·l in 
Lyrz"othemz's-Arten wei bt die er Hamulu 
Orcrans ab) . Lobus ehr klein dr i 'ki 

egm . z ventral. 

FIG. 77. - L .,,,·01ltc111i bir1ppr11dicu/111,1 

( Col l. I is). 

'umat •. 

1 lll. 1. 

Flügel diffus leicht gelb di Ba is beid r „ lüg l bi. zum l dnnJ-1 r ~ lb, 11:1111t 1H li ·h in 
Form von Adersäumen die Färbung allmäblig auslauf nd · di 'pitz n diffus s ·Im a ·h g1•l r:l11nt. 

9 . Unterlippe hellgelb Oberlippe chwarz; si 'ht dunk lbraun 1 g-lanzl'n 1. Sti111 
blau metallisch, sehr stark rrerundet. Thorax: und bd m n gl i hmUssig t1 üb btallll, Seit t: ll und 
Unter~eite des Thorax etyyas heller, mehr gelblich Kant n <l . \bclom ns f ins ·J.\\a11.. H in 
gelblich treckseiten der Tibien und Tar en braun. bd m n zi mli ·h h1 it, glt i ·lrn1fissig 
cvlindrisch. 

J Genit . : Seitenränder des eo·ments zu halbkrei förmigen Blatt rn norm rw itc rt 1 

breit schwarz gerandet. . Bauchplatte am Ende mit einer deutli b abg s tzt n, s ·hr s ·lllnal 11, 

im Bogen auscrerandeten, ni ht ab tehenden alvula 'Tulvae. Ränder d 9. ~ gm nts 11mg -
schlagen . 9. Bauchplatte stumpf gekielt nicht verlänrrert bewimpert. 

Flücrel diffus leicht gelb, Basis sehr hell und uns harf rrelb bi r. nq und r. '11g. Spitz 
bis zur Basis des Pterosti ma scharf begrenzt tief braun mit etwa hell rn Zellrnitt 11. 

Anq 16-19 · Cuq meist;:;· t ~(einmal 7::); ti im Vorderflücrel mit 3 Zcllc11 
. l ) h 2 2 

( . 1 3 2
) B . \ . d 1 l . l 1 

- i ' 3 ( emma 2 .3 , t -·- emma -·- ; r qs; rc. meist 2- . nq, wie er 10 t ". nq mma ---, _· ...- . 
1 . 1 1. 1 " 'I. " 

cJ Abd. 23, Hfl.. 29 Pt. > 2. - 9 bd. 24, Hfi. 34, l t. <" 3. 

Die bei beiden Geschlechtern erschiedene Färbung der • lügel ist für die 
auffallend . Doch erscheint es zweifellos, dass sie zusammengeb "ren. I ie igenliimli he 
der Lamina anterior in den männlichen enitalien erschein als ein Korrelat zu er 
Enveiterung des Randes von egrnent 8 beim 9 . 

rupp 
ildtmg 

n rm n 
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L. cleis (Fig. 7 , 79 80) . 

/,yrz'othemz's clez's BRA ER, Zool. bot. Wien, 18, pp. r8r, 728 (1 6 ) (cf, Mindanao). - ELY , 
nn. Soc . Espan. l l (p. 9 sep.) (1882) . - I n . , Ann. oc. ent. Belg., 27, p . 143 (18 3) . 

- KrnuY, 1rans . Zool. oc. London, 12, p. 286 (1889). - In., Cat. p . 25 (1890). -
KR„GER, tett. ent. Ztg., 63, p. 155 (1902) (cf Mindoro, 9 Minahassa). - MARTI , R., 
Mis ion PAvIE (p . 6 sep .) (1904) (Borneo, Tonkin, nnam) . 

Calot!temz's pri·apea ELY , 1\Iittb . 1\Ius. Dresd., l 78, p. 3ro (cf, 9, Malacca, Singapore 
WALLA E) . - L\RTI , R., iission PAVIE (p. 6 sep.) (1904) (Tonkin, Annam, 

amb clgc). 

f,yn'ot/1e11u's prz'apea ELYS, nn . Soc. ent. Belg., 27, p . 143 (1883). - K1RBY, Cat. p . 25 (1890). 
- l RÜGLm, 'tett. ent. Ztg . 63, p . 155 (1902) (9 Soekaranda-Sumatra) . - LAIDLAW, 
Pr c . Z l. oc . L ndon, 1902, I, p . 68 (cf, Kwala Aring) . 

f ,yr/oth em/ frontalz's KmnY, Trans. Zool. Soc . London, 12, p. 332 (1889) (9, Sula) . - I n ., 
a t. p. - 5 ( I 90) . 

f ,yr/ot!temz· Bratteri KmnY, Trans . Zool. oc. London, 12, p. 332, tab. 53, fig. 5 (1889) 
(9 , Sula). - Io., at. p. 25 (1890). 

FIG. 78. - L;·riot/zcmis clcis Cf Malacca 
(Präpara t Ris ). 

ll. ELY : l ßp A ER's Type [ 490. 5 . Lyrz'othemz's clez's BRAUER 9 (falsch . das 
x mplar i t ) '] · _ , r 9 ialacca (WALLACE, SELYS 1 T ypen . pn·apea) (dazu mehrere cf 

in 1 n Dnplicaten) · r 9 l kh, N . Borneo; l cf , l 9 Celebes-Minahassa; l cf Celebes-Toli Toli 
(} RL 11 T RFER). 11 . E . 1ARTI : l 9 umatra · r 9 Borneo; l 9 Java; l 9 Palawan. Coll . 
V.\ DER \\ EELE : _ cf N . Borneo (Ms . ulit und l\I . .r iulu, 3000'). Ins. Hambura : l cf 
'inga1 r · r 9 Bangney (leg . W. KEnENB RG r 94) . British Mu eum : l 9 Sula (KlRBY s 

1yp fi ·ontalis) ; l 9 Sula (Krnny's Type Brlizterz'); r cf Birma (Tonaoo, V . 98, Col. Br GRAM). 

a:s von uns nnter n hte 1aterial von etwas mehr als 20 Exemplaren aenü t nicht, um 
li ff nbar recht ·weiten r nz n der indi iduellen Variabilität in Grö se, deruna und Färbung 

" n I7 opf und Th rax f tzu tellen. E i t daher auch nicht mö lieh geographische Formen 
ab zu trennen. lögli h rw i \\·i rd e i h zei ·en da eleben i he und philippinische Exem­
plare die gelb Färbun am 1 h rax twa ander an eordnet zeigen ( orne ausgedehnter eitlich 
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mehr dur h chwarz eina hränkt) al 
könnte alsdann die vVe t:D rm unt r d m 

abaetrennt werden, während jav ni be 
Gruppe darstellen; do h wird für • 
erforderlich sein. 

cr. Genit. 2. eament : a . 
au ezogen. Harnulus ehr ar 111 

egm. l ventral. 

F1G. 79. - L)'rit1t/1c111i c/ti 

( oll. ). 

10 

n ~ 1. 1. '. 

1. t 1 1. 

Hamnli beider eiten berühren h m i L in d r litt · Ia ni ·ht i 'htbar. L u. Jan t un l 

Gen. ventral. lat •ral. 
F1G. 80. - Lyriot/umis c/ei Q ~I inaha a 

(Coll 'ely ). 

schmal rechtecki am Ende ein wenig verbreitert und rerad ab rc hni t n, b w1mp rl · v n 
etwa der halben Höhe de Harnulus. 



I IO COLLECTIONS SELYS 

Q . Seitenränder des 8 . Segments nicht verbreitert; von der . Bauchplatte durch eine 
schwache Kante eine Val vula vul vae abgetrennt, sehr klein, durch einen dreieckigen Ausschnitt 
fast bis zum Grunde geteilt. 9. Bauchplatte vorspringend, gekielt, nach hinten nicht verlänaert. 

Basis der lügel stets hyalin, die Fläche und besonders der Apicalteil bei sehr adulten 
E xemplaren graubraun beraucht. Konstante dermerkmale sind : die Lage des Are. jenseits 
der 2 . Anq, öfter an der 3. nq; die Mehrzahl der Cuq im Vorderflügel (mit vereinzelten, meist 
asymmetrischen usnahrnen ); am Flügelrand stark verbreitertes Discoidalfeld der Vorderflüael 
mit ziemlich stark geboO"enen u1, die sehr schroffe urve von M2 und Rs zum analen Flügel­
rand; die cf haben m ei t nur eine Z ellreihe zwischen Rs und Rspl; die Q vorwiegend einige 
Zellen verd ppelt. 1e rösse ist stark variabel. Asymmetrien sind sehr häufig. 

Mrilacca (5 cf, r Q ). cf . Unterlippe schwarz, Oberlippe und Gesicht hellgelb . Thorax 
v rn e schwarz, ein ge lber Querfleck vor dem Flügelsinus und eine gelbe bis 2 

/ 3 der Höhe 
reichend e, zi m 1 ich sc b male chulterbinde; Seiten gelb , von der dunklen Unterseite reicht ein 

treif üb r das tigma bi 2 /a der Höhe . 
9 . Zwei s hwärzlicbe ""'uerstreifen über das Gesicht, Schulterbinde etwas breiter, sonst 

gl ich. 
2 . 2 2. 3 2 . , B . l . . l o. o 1 • 1 ht 1 • 1 t. · V d fl „ 1 uq - , -·, - . qs v1erma o, Je emma -, - . - . i 1m or er uge 
3.3 3.3 3. 3 1.1 1.2 o.o Anq r5-r9. 

3 Zell n. 
bcl. 27, IA. 36, Pt. 3 bis bd. 29, Hfl. 37, Pt. 3. 

Q Abel . 28, HA. 40, Pt. > 3. 

Su111atrri (r Q ). Unterlippe schwarz, berlippe schwarz, Gesicht düster aelb mit brauner 
Querbind , Stirn metallisch blauarün mit breit gelblichen S eiten. Färbung des Thorax wie bei 
c1 n Exemp laren v n Malacca . bdomen braun mit schwarzen Kanten, sonst zeichnungslos. 

Anq J . 16. uq .L.:. Bqs ~. ht -1 
-· 

1
• ti im Vorderflügel 3 Zellen. 

3.3 1. 2 0.0 

j\bd. 28, HA. 40, Pt. 2 . 

Hor11eo (2 cf , 2 g) . cf . Unterlippe schwarz, Oberlippe, Gesicht und Seiten der Stirn 
hel lg 1 b. Thoraxfärbung- wie bei den Exemplaren von falacca. J.. bdomen völlig rot, inclusive 
J\pp ric.li 'es, mit f in scl1 \rarzen Kanten. 

9 . Oberlippe schwarz, esicbt trübaelh mit dunkler Bogenbinde . Thorax ·wie beim cf, 
c.lo 'h noch mit ei ner zi mlich starken dunklen Binde vor dem Sti arna, hintere Nat nicht dunkel. 

\ . · 1 223 2 · l33B . l .. 1 11 d2o 1 nq i 7-19. uq Je rnma - ·- , - ·- , zwe11na - ·- . qs zwenna o , Je emrna -·- un - ·-. 
3 . 3 3 . 3 3.3 1.1 2.2 

bt '· 1 inmal -1 
·-

1
• ti im V rderflügel 3 Zellen. 

0 . () 1 . 1 

cf J\bd . 26, Hfl. 5, Pt. <. " · Q bd . 27, Hfl. 38, Pt. 3 . 

1 (l/WllC)' ( r Q ). ' hr kl ein. Färbung wie die Exemplare von Borneo. 
Anq I . r 7 :.:;„. uq !.:.2. Bqs 1 

· 
0

1 
. ht ~. ti im VorderBüO"el 3 Zellen . 

- 3 . 4 ano rma . 1 2 . o 
bd . ~~ Hf!. ~ 1 t . 3 . 

l alawa11 (1 Q) (falscher Kopf). Thorax ähnlich lvie bei den bisher beschriebenen 
nn n, d ' h die cb ulter:flecken etwas breiter und weniO'er hoch . 

..:\nq r 7. r6. uq ~. Bqs ~. ht .:...:..: . ti im VorderBüg-el ..)" Zellen. 
3.4 o.o o .o ~ 

bd. ~6, H:fl. 37, Pt. 3,5. 

_fava (r cf , 2 g ). cf sehr dunkel: Gesicht O'elb. \..uf den Seiten des Thorax ist das Gelb 
auf ziemlich schmale ind n eingeschränkt von denen die mittlere unvollständia ist · sonst 
ti [ hwarz, etwas wei li hblau bereift. K anten des bdomens ziemlich breit schwarz. ' 

. Q . Lippen s h\~'arz Ge icht tief dunl·elbraun mit schwarzer Boaenbinde über die l\tiitte ; 
1ten der grünmetall1 h n tirn hellgelb. Thorax vorne seitlich sammtschwarz, in der litte 

trüb dunkelbraun· hulter treif hellaelb bi nahe an den hellgelben Flügelsinusfleck reichend. 
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.eiten . e lbb.raun · ein br ~ter hwarzbr:rnn r rre i r i ·lu ii r l. i m. bi g. nz ru ·h bt.: n; 
em z'Ye1ter heo·t auf der hmtern at in „\na t m l i l r ' ht _um 'ti 'm \. ,..., 

„-\.nq bi 19. uq ~ :..:-1 Ll . Bq o. - i ! . ht mm: l · · ·. ti im \ " r l rttü 1 
. 3.3 3.4 +·+ l.l 

emmal -+·-+ (Z ellen). 
d Abd. .... Hfl. 7 Pt. 
9 - bd ..... 7 Hfl. 7 I t. b L .... 9, Htl. 40, Pt. 4. 

E!hilippz'n en ( r d) . a ~ x mplar d r ll. ELY 

durch die übrwen Etike tten unzw if lh, ft als li 
au cre\Yie ·en (alle tücke d r 
das* von de ELY ' Hand b d ut t di BRA ER' eben T pen. „-\u lfoll n l l t l 1 

~-o~ EL~- ' Hand "äbrend da E .· mplar ein d i t, das auch BR.\ · · R l . ·h m1 1. 1 
i t J uv. 111 der Färbun eh le ht erhalten en t pricht, soweit di e rkt nn l . t i t 1 i 111 I i h " 11.111 

den celeben i hen Exemplaren . .Abd . .... 9 · Hfl. 36; Pt. < ..., . 
2. 2 B uq - . qs o. 

. 3 . 3 

Celebes (2 d , r 9 ). d juv. ( 'finahassa) : i ht g 11. \ ' r ilr. c.:itt lc l'h 1.1 ~' ll, l in 
dunkler Schatten über der Mittelnat, eine ti f. hwarzc l in l an l r '·hultt rn. t, h1. .1 ·h l ll 

mit diesem Schatten verbindet. Sei ten g lb mit zw i ·h \\ ,\l'/. n l.ini 
Anq 17 . Cuq ~. Bqs o . . bd. r IH. 

3. 3 
d adult (Toli-Toli). i 

Farben am schönsten erhalten 
hellgelb. Thorax rne hwarz, 
breitoval, errei h n nur twa m h r a 1 di H~i lft 
dunkelbraun; die e Färbun cr d hnt i ·h an 1 r 
in einem s hmalen trieb über da e lb hinatL ga nz na ·h l n 1 rn r in 1it mli ·h b1 cit n1 

treif über die rranze hintere Nat. \ bd men 1 l haft kanninrnt n1i1 t.1rl · ~)c , ·h" .tr1.t 11 1 ant 11; 
n ecrment 3-9 eine kl eine V rbr it rung d S ·hwa1z an d r Hi\ ·hnk•llll nah .rn dl r n 

hinterm Ende. ppendi es up ri r r t mit s ·hwan 'll Spitz n. 
\.n q l 7 . I 5 . u q .:..:....: . Bq s o. h l 1 

· 
1 

• t i i m r 1 ' r fl i\ g l Z < 11 n . 
2 ,l o.o 

bd. 29, Hf:l. t . ,5 . 
9 ( 'finaha a) . eicht li mit zw 1 g b g n n dnnkl n Bind 11. \ 'ord1:1. itc cl s 

Thorax chwärzlich mit zwei gelben chulL rll e ·k n .• \b<lomcn rotbraun mit . dt\\ ar l.l ll f 'ant<. Jl. 

Das grösste von uns unter uchte Exemplar der An. 
nq 17 . Cuq~. Bq o. „ bd . 1, Hfl . .+ Pt. ~ 4. 

3.3 

Sitla (2 9 ) . ie beiden Be chreibuncren von IT rnBY fii1 / •. / 1011/al!:\· und /„ //1 rfll J 1 
enYecken schon die Vermutuncr da s ie ''eder unter inand r no ·h \ un /„ dtt:\· \ <: r: ·hic:.dt..ll 
ind. Die vom „ utor crecrebenen eschreibuno·en zeio-en Färbung Lllllcrschi d , wi sit.' (111it 

Berücksichticruncr der verschiedenen Ausfärbun~ und rb al tun g d 1 l«u b 11) i11n 1 halb d r 
V aria tion breite der rt liegen. I h habe die Typ n im Briti h .Jiu eum lllHl J'"ll ·ht un 1 mi ·h 
nicht überze ucren können dass sie von ·eleben i ben Form n der L. clci, \ 1 s ~ Jij cl 11 sind. 

Bz'rma . nter und eterminier tem 1\l a terial d Briti b ::i\Iu um unt r u ht c i ·h i11 st.111 
eicrentümliches d von Birma (T ongoo V. 1 9' 'olonel B1,rGI IA;\t) da i ·h YorHiufrg ni ·li t 
anders als bei clcz's einzureihen weiss. Es i t das einzig Exemplar, da i b g h n mit s 111111e-

tri eh nur einer uq im V orderflücrel (~: ~). I ie Flügel in<l relati\' sd1111aler al b i d 11 ilb1 igC'll 
L. clez's, immerhin da iscoidalfeld noch m hr wie bei di sen aL wi h i bh_i/ttata g stalt ·t; 
die Flügel zei en hellgelbe ba ale trabl n (an 'teile der dunkclbrau1H n <l ·r b1"v!ltata). 1 c1 

innere Rand de Hamulu zei t eine ffache Einbuchtung. \bd. ":.:?, Ilfl. c) Pt. .... . Di . 'S 

Exemplar bedeutet eine etwelcbe Verwischung <ler Grenze zwisch •n /Jh it/11/ri und c/ 1
/,. Das 

.Jlaterial nach welchem RE . ."E .JlARTIN clcz' und pn·apca ,(Ir Tonkin, . \nnam und am bc clja 
r egis triert habe ich nicht e eben . 
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L. bivittata (Fig. 8 l, 82 ). 

Lz'bellula bz'vz'ttata RAMB R, Nevr., p. 75 (1842) (9 , Museum de Paris, sirre patria). 

rthemz's bz'vz'ttata BRA ER, Zool. bot. Wien, 18, p. 729 (1868) . 

'alothemz's bz'vz'ttata SELYS, Mitt. Mus. Dresden, 1878, p. 306 (9, nach RAMBUR's Type,« Indes 
orientales, probablement Malacca par lARD » ). -· In., Ann. Soc·. ent: Belg., 27, p. 143 
(1883) . - KrnBY, Cat., p. 42 (1890). - L IDLAW, Proc. Zool. Soc . London, 1902, I, 

P· 69. 
? Calotlze1m·s magnificata R. MARTIN, Mission PAVIE (p. 6 sep .) (1904) (9, Tonkin). 

oll . ELYS l 9 (defekt) Sib [agar] S. E . P . Coll . R. MARTIN : 4 O', 2 9 Tonkin; 
r Darje ling (ex 11. fAc LACHLAN). Britisl?- 1useum : 2 9 Tonkin . 

1'1G. h 1. - Lyriot/icmis bivillntn (j Than- Ioi, Tonkin . 

(Co!!. R. Mar tin). 

Di P l\IB R' ehe Type habe ich nicht gesehen; es scheint aber aus den guten Beschrei­
bung n v n P i\l\IBUR und ELYS zweifellos, dass die unsrige die gleiche Art ist, zumal da 
DE 'El ,Y , ler die Typ g sehen hat, ein Exemplar derselben in seiner Sammlung unter diesem 

am n hatte . ] a sehr s ' hön rhaltene Material der Sammlung MARTl stammt aus der 
F P ll TOI FEL~' chen Au b ut und verlangt, da die Exemplare nicht eine homogene Serie 
bild n au führli h r br ibnna. 

nkin, au lkohol, sehr robuste Form, unter sich ziemlich gleich) . 
rlipp cbwarz mit schmalem gelbem Rand der Seitenlappen, oder mit bis auf ein 

ba al - i 'k -;rnz ae lben Seitenlappen. Oberlippe und Gesiebt hellgelb, nach oben etwas 
~Tünlich. Lirn mit schwacher Vorderkante, glänzend blaugriin metallisch, seitlich und unten 
a lb a ran l t. heitelblase ausaerandet, chwarz . 

Th rax vorne kupferbraun, das chwarz der Seite bis etwa ein Drittel der Distanz 
hult rnaL-l\Iitte übergreifend. eiten tief sch,rnrz mit zwei hellaelben Zeichnungen, die 

' rd r al kleiner ovaler Fleck orne am ti ma nach oben in eine verdüsterte olivengrünliche 
ind au laufend, die hint r die ganze eite des Metepimeron bis sehr nahe an die Nat 

hmend. Unterseit hwarz, die elbe Zeichnun auf das 1etasternumthorax etwas von 
ite übergreifend. Th rax au serordentlicb robu t. Beine schwarz, sehr robust. 
. bdomen anfan · br breit, nach oben und unten etwas blasig enveitert, dann depress, 

allmähl1g zum End v r cbmälert · l u htend karminrot die Kanten fein schwarz . Unterseite 
l- gelbrot, 9-10 dunl- 1. 
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Appendices uperior klein hwarz · n d~r B.t. is " ni li ' t. r t tH; :tnm 
genäherte Untere ke der -6 kräfticre Zähn ,. rang- ht. n. 

er itzt 

Segm , 2 Yen t ra l. 1 tu-.1. 
FH;. 2. - Lyri1•/hr111is l>il ifl,1/<1 O„ l'onk1n 

(Col l. I~. Iart in\ 

Genit. 2. egm nt: L. a. ni drig, Hamuli ·ornt: 'lhlltn t.l\\.\S tngt 
buchtet. Hanrnlus n )rm gr s., qu rg st die ,. ntr.d '1 l:i\ltt .tl · tit'f Ct nl t' 

eingedrückt d r v ntrale Pand fa . t g rad , in m li:d"' E 'h: in in l h itll.'S Z.dm ·hl'n aus 
~erngen; der medial Pand mit ti f m pitzdr i "'·k:ig m .\u.: hnitt. Lnlrn: s·hmal nnd lang, 
/a der Höhe de Hamulus IT ich nd b wimp n. L. a. nnd 1Ia11rnlns s ·h\\:111., Lohns g lbrot. 

.._~\n jeder Flügelbasi. zw i tief chwarzbraun' ' trahl ·n, im\ nrd •rllligt l bis 5. , \nq ins·, 
bis etw<is über uq in cu; im Hint rOüg 1 bi 4 .. \nq in . , bis 1

/, uq - t in ·11. ~Ic.111h1:mula 
sch\rarz, V n einig n lunkelbraun n z 11 n ing ra. st. l• lüg L pitz 11 diffus g ' bräunt. Zi •111li ·lt 
starke Curve in 1 :.! • Reib n Di · ichlz II n im r 1 rfliig 1. 

Are. 1
-

2
· 

1
-

2 und 1
-

2
· 1 - •

2
• nq 15. i6 und 16. 17· uq ~· Bc1s ~und':._, ; ht 1 :..2 · 

2.2-3 l.l 2.l „, 2.l 1 . 1' 

ti im Vorderflügel 5 Zellen und 3.4. 
Abd . "7 (Breite 7 5) H:fl. 41 Pt. < 5 resp. 33 (BreiL 6,5), ,1l ..i 5. 
r 0' Darjeeling stimmt mit dieser Form in der Färbung üb r in: .\r-. l - i. 

2
; 1\11114.16; 

l • l 

Cuq ~; Bqs ..:....:___!; ht ~; ti im Vorderflügel 3 Zellen. 
3·3 l.l 1.1 

Abd . 30 (Breite 6) Hfl . 36, Pt . 4,5. 

b. 3 0' (Tonkin, r Exemplar bezeichnet Than- Ioi VI-\ II, nicht ans „ 1 ·ohol; klt•in '1' , 

insbesondere \1vesentlich schlankere Form - "·ahr cbeinlich von and r Lokalität <;lamm nd, 
als die unter a beschriebenen). 

Kopf wie bei der Forma. Thorax vorne ganz ch\Yarz ein bronzcbrauner S ·hnlt rstr if 
nur undeutlich erkennbar . Gelbe Zeichnungen d r eite 1-1 iner in b ondere d r vorcl r J• 1<' ·k 
sehr klein· Unter eite sch\Yarz, nur in der Mitte d . l\Ieta t rnum ein w nig aufg h llt. ! ) r 
Thorax viel weniger robu t als bei a. 

bdomen schlanker egment 9-ro oben -10 unt n bwarz· nter it ns t h ·llrot, 
vordere Hälfte von ecrment 2 schwärzlich, 3 und hinter Hälft v n 2 h 11 - lb. 

Genit . 2. egment in etwas erkleinertem Ma. s tab anz die v 11 a. 
Zeichnung der Flügel nicht verschieden. 

Are. regelmässig 2-3. Anq. nq 16-1 · uq ~ einmal .!....:...: · Bq. 
2.2 2.3 

ht -' ·_•, ~ und~ · ti im Vorderflügel 3 Zellen. 
o. o n. l 1 • o 

1 . 1 

1 . 1 

Abd. 2 (Breite 4) Hfl. 34 t. 3. -- 30 (4,5) 35, 3 5· - 32 (5) " 

Fa c. IX. 
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Die 5 untersuchten 9 sind alle unter sich etwas verschieden, haben aber die eigentüm­
liche Zeichnung der lügelbasis gemeinsam, so dass ich an ihrer Zugehörigkeit zu der gleichen 
Art nicht zweifle. 

a . Das 9 der Coll. ELYS [ ibs . . E. P. 1 19 1 Lyrz'othemz's bz'vz'ttata R. 9 Sibs.]. 
Unterlippe gelb, der .Mittellappen und ein chatten im Centrum der Seitenlappen · 

dunke l; berlippe schwarz. G esicht ge lb , ein schwarzer Bogenfleck auf der Mitte. Stirn grün-
metallisch, die Winkel an den ugen gelb. S cbeitelblase schwarz. 

Th rax v rne gelbli cbbraun, bis zur Schulternat allmählig in glänzendes Schwarz über­
gebend. Seiten schwarz mit zvvei breiten ge lben Binden, die vordere bis zum Stigma, die hintere 
fast das ganze M tepim eron einnehmend. Beine schwarz (sehr defekt). 

A l d mcn röt li ch braun, unten rrelblicb, die Näte fein schwarz (Segment 7- ro fehlen). 
F llig 1 breit, sehr stark gerundet , Analfeld der Hinterflügel sehr breit, Schleifenspitze 

verläng rt und uss n cke ziem lieb stumpf (ähnlich gebildet wie unsere Figur 83 für L. magni·­
flcatrt z igt). Zwei schwarzbraune trahlen in jeder Flügelbasis in sc bis 4 . Anq, in cu bis Are. 

pi lzen diffus ge bräunt. M embranula schwarz; Pterostigma schwarzbraun. 

\ 
1 - 1 • r - 2 8 C r . 1 B ht 2 . 1 . rc. ; nq l ; uq - ; qs 2; - . 

1.~ 3.3 o.o 
bd. (- ), Hfl. 37, Pt. > 4. 

b. I 9 (Than-Moi , ans lkohol) . 
berlipp e schwarz; Gesi cht düster oliv mit schwarzer Bogenbinde, Thorax wie bei den 

a, do h auf der e twas bellern Vorderfläche Andeutung von Schulterstreifen; .vorderer 
Seiten fl eck nach oben verlängert. 

... \ bdomen breit, cylindrisch; S egment r oben schwarz, 2-7 braun ohne deutliche 
Z eichnung, 8- ro sc hwarz. 

F lüge l wi b i da (sehr adult), s tark beraucht, besonders nach der Spitze zu . 
H.ände r von egment 8 ein wenig verbreitert. Valvula vulvae sehr klein, breit , tief und 

breit ausgeschnitten. 

Are. 2-3 . nq; nq 18.17; 

Abel . 29, Hfl. 40, Pt. -J.. 

1 
• 

1 B 1 
• 

2 1 t 1 
• 

1 t. . V d fl" 1 Z 11 uq - ; qs -; 1 - ; i im or er uge 3 e en . 
2. 2 1 • l 0 . 0 

c. r 9 (Tonkin, nicht in lkoho l geleo-en). 
si ' ht wi e b . Th rax dunkler, vorne nur ein Streif von dunkel kupferbraunem Schimmer. 

Vonlcr ' itenll e 'k n ehr kl ein , ohne Fortsetzung nach oben . Unterseite ganz schwarz. 
\bd 111 n br i t, d pr , lebhaft schwarz-gelb gemustert . Segment r oben schwarz, 

2 s hwa rz mit vier g lb n Flecken, 3-7 ge lb mit schwarzem Analrand, Dorsalkante und nicht 
ga nz v ll tändig m, hinten breiterm Seitenstreif, gelbe Randmonde; 8-ro schwarz. Unten 
' gm nt r chwarz, ~-7 b llgelb, 8-10 schvvarz . 

Flügel wi b. 
6 1 

/ C 1 
.-

1 B 1 
• ~ ht 1 

• 
1 

• • V d fl ·· 1 Z 11 ... r . ~- . ~ nq ; nq r 2 • r 5; uq -; qs -·; -; t1 im or er uge 3 e en. 3. 2 t • 1 0. 0 

:\ b 1. 30 l fl. 38, Pt . 4. 

d . l 9 (Tonkin, Briti h l\Iu eum ) . 
... \b l mensegrnent r-8 oben le uchtend scharlachrot unten gelb; Kanten von 8 schwarz, 

g-10 g-a nz schwan . 
ei tenrand von Segment 7 in weni als eh neide au aebildet, Rand von Serrment 8 in 

~i n mä sig g ro sses, schw·nz lä ttchen erweitert; . B auchplatte breit, durch eine deutliche 
[ rante abgesetzt eine Valvu la vulvae au zwei rranzen flachen Barren; 9. Bauchplatte sehr flach 
g- ki e lt , hinten g rad abo- s hnitten . 

\ 1 . • - 1 ' i. i B 2 . i h i. i . . V d fl·· 1 z 11 . rc. __ · .-\.nq r5.15; nq - - ; q - ; t - ;t11rn or er uge -J.·5 e en . 
1 3.1 3 :l.1 1 , 1 o.o 

... bd. 0. -J.O t. < 5. 
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e. r 9 (Tonkin Briti h l\lu eum). 
Kleiner als d; die gelben Fle k n d 

8-ro ganz schwarz. Genital amente wi d. 
Th . . · r dn1i rt. . \l j m n rrment --7 b nn, 

Are. 2 _;·~_ 3 ; nq 15 Cl~). r Cl~)· 
Abd. 29 HH. 39, Pt. 4 5. 

uq "' · 1 q: ·- · ht 1 
• '· ti im V rderflücr l "' 7 11 n. 3. 3 l 1 • 1' 0. 1' ::-. 

Es ist wohl mögli h da di 9 in \ rhaltmw ihrer Färbun 
wie das prachtvoll erhaltene 9 d d ritiJ1 Mu eum w durch die 
a, b d und e beschriebenen F rmen nur n ·b unb d utende würden; di ntltmh 
gehört möglicherweise einer and rn aeoaraphi eben Race an, viell i ·ht d m nntc. t 
benen cJ . arüber kann aber nur r ichli beres Material Auf blu , gt bt n . 

L. magnificata (Fia. 4). 

h. m l 

F(,1 m 

l . ·h1i . 

Calothemis magnijicata SELYs, Mitt. Mus . Dre d n h 7,' f . ·' 1 1 ( , '.\L\l.\ • .\, \\' .\ l . t \ 1· ). 

L. magnijicata KrRBY, Cat . , p. 25 (r 90). 

Lyriotlzemz·s magnijica SELYS, Ann. 

L. Laui KRÜGER, Stett. ent. Zta. 

L. Daui KRÜGER, Stett. nt. Ztn. 

o . nt. B lir., -7, l. LU (1, : ). 

p. 156 (190-) ( inabong- ' um.\lra). 

p. 157 (190-) (d nmba). 

FIG. 83 . - Lyriotlu:mis 111n1:111jic11f11 9 umatra 
(Coll. R. !\l<1rtin). 

Coll. ELYS: r cJ 1alacca 27-4 ( ELY Type), 1 jtw. 1 . ? (:\Ialai b r r ·hip ·I clnr ·b 
FRUHSTORFER). Coll. ~· M RTI : r Q umatra , r Q J a\'cl. Mu. eum Hamburg : 1 9 K wala 
Kangsar-Perak. 

cJ ( ELYS Type) : Unterlippe rötlich gelb herlippe und iesicht hellg lb. tirn tark 
gerundet etwas nach vorn abfallend ben metalli ·h <rrün chmal orange geran<l t. ·h it !­
blase tief ausgerandet etwas verdunkelt. 

Thorax ganz rötlich braun (vorne etwa liv? - die ~ ärbnn r i. t ni ·h h . nd rs gut 
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erhalten), ein e unscharf b egrenzte schwärzliche Binde auf der chulterhöhe . Beine robust, 
Femora bis zum letzten ünftel schwarz. Tibien und Tarsen schwarz. 

bd rn en sehr breit, depress, allmähli zum Ende verschmälert, rötlich braun (bei guter 
rbaltung wahrscheinli ch r t). ro. egment oben dunkel. 

'cg m. 2 ven tral. lat era l. 

f tG. .i. - Lyriot/u111is 111ng11ijic11 ta 1\lalacca 

(Coll. elys, Type) • 

. \ pp vncl ic · supe ri r s röt li ch an der B a i weit en tfernt · unten er t sehr fein e gegen 
cli nl rc ' ke e twas tä rk0re Zähnchen; die Unterecke ziemlich stark. _~\.pp e ndix inferi or wenig 
klirz r al s supe ri r. 

(; nil. - · 'c~m nt : L. a. sehr k lein . H a muli sehr g rosse, quergeslellte chalen, in die 
vo rcl r 1~ lä ' h nah e cl m m li anen Rand ein e kleine Grube eino-edrückt; der mediane Winkel 
a ls kl ines Häkchen nach hinten gezoo·en . L bus ziemlich gross, e twas mehr als die Hälfte der 
Il „ h d c II a 111 u l u s IT i c b n 1. 

l• lüg 1 hyalin, Bas n , b . der Hinterfiüo-e l ehr leicht ge lblich, Ende ein weni rr cretrübt. 
Pt rost ig ma chwarzbraun. I mbranul a hwarz . 

• \rc . 1-2 . ... \nq· uq ~; Bqs r ; r6 .:-\nq. 
2 . 2 

. \ bl.31 Hll.4t,Pt.4. 
juv. anz r "Lli h 1 rann, dunkle Zeichnungen wie oben. 

Anq l . Ar . 1--· A nq; uq ~; Bqs I; ht ~; ti im Vorderfiüo·el 3 z~llen. 
2 . 2 0.0 

... \. bd . - , 1 II. 5 1 t. -+· 

9 
, ·hwa ·h m 

rlippe und Oberlippe lebhaft rötlichgelb; Gesicht o-elbbraun; Stirn mit 
ttliche m .Metallfleck, der rin .r um gelblich gerand et i t. cheitelblase dunkel-

braun. 
Th rax braun, vorne mit e twa 

lunl- ' lbrauner chulterstreif. 
o li engrünlicher Nuance ; ein unscharf begrenz ter, 

. \.b cl men robust, cylindri eh, ge lbbraun , die K an ten (nach hinten zu deutlicher) fein 
' hwar1. (das e twas juv. Q v n Kwala Yano·sar hat eo-ment r-4 lebhaft o·elb). 

'eitenränder de ' gment s harf anz wenio- erweitert. . auchplatte breit o-ewölb t , 
am --i nde durch ein f in uerfurche eine ehr hmale in der l\Iitte bis zum Grunde aus-
g ·hnittene , nicht ab l h nd Valvula 'ul ae abo-etrennt. 9 . Bauchplatte scharf ekielt 
b wimpert, nach hint n ni ht verlänO' rt. 
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Basis der Hinterfiü el ziemlich kräfti lb b1· t '/_ \ i / \\. 1 . . n un -z I. 
spitzen leicht gebräunt. Membranula ti f hwarz. 

u . lü 1-

9 ( umatra) nq 12.13; rc. l-..... \nq· n .!....:...! · l 1 · ht '.:...!· ri im \ 
3 Zellen. bd. 27, Hfl. 37, Pt. 4 . - · · q. 

0 
· 

0 
rtlu 

9 (Java) Anq l3j rc. :...=_z. r.= . .2 · uq -1 
·-'; B .!....:.!· ht .!...:....!. · ti im rd rfiii 

2.2 J. o.o 1 .0 

Abd. 30, Hfi. 39, Pt. > 4. 
n. 

9 (Perak) - nq 14.15(1/ 2 ) · ... r r - . i -z u ~-1 q 0
·

0
; ht' 1

• ti im 
2. 1 -2 2.2 0. 1 1 .0 

rHl 
3 Zellen. Abd. 28, Hfl. 40, Pt. 4. 

Die Art unterscheidet i h ' n bz'vz'ttata durch das F ehl n d r hmk ln l 1 

Flügelbasis und die Färbung des Thorax, von clez·s durch di f:,. t r ~ lm.\ t 1 • 

zwischen nq r -2, das vorVi iegende V orkornmen nur ein r n im \ \ r lt 1 tlt . ' 1 u nt t 1 11 ' t 1 m 
kleinen Material bildet die Type die einziae _ u nahm ), di i11 "t 111•' ll. -h t 'm' l\I\ 

M 2 und Rs am Flügelrand, endlich durch die Färbung . Th i r l 1 

mässig einfarbig rötlich oder gelblichbraun r h int auf l r \ · H' l 111.i h 
mit einer unscharf begrenzten dunklen Bin auf l r 'lrnlt rhöh . 1 it 
näher clez"s als bivittata. leb zweifle ni ht laran l, . all fünf v m mir nnt 
einer Art angehören und halte die n I'"R "c~1m. b hri 
von magnificata nicht vers hied n. 

L. eleganti 

L . elegantz"ssz"ma ELYS, _ nn. oc. ent. 

ent. Belg„ 31, PP· 5 , 57 (r 
at, p. 25 (r 90). 

ima ( ~ig. c'. ). 

hin ). In. , „\ nn., l • 

.L · L. ·111.\ .). 1 ·rn11\ 1 

Coll. ELYS : r cf hine ( ELY T p ) ; 4 I iu-riu ( \ I. - III. 1 \'(l, i>I'\ hP). 

F1G. 85 . - Lrriflf/umi degn11fi.w111n f{iu-K 1u 
(roll ely , Cotype). egm. 2 lat ral. 

: enit. 2. e ment : L. a. sehr klein. amulus ein balbo alcs Bla t cl . s n , \u 11 -

fläch e in etwa 45° nach vorne edreht ist der l a ist sichtbar als ein 1·1 in m clian . na h 
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hinten gerichtetes Häkchen. Lebus nur ein Drittel niedriger als der Hamulus, ziemlich schmal, 
langrechteckig, steil. 

(9 mir unbekannt). 
cf Chine (Type) : Are. 2 

• 
2 

; Cuq !...:...: ; ht !...:...:. 2-3.'J-3 2.2 o.o 
,...;>( • K' 2 •• - 2 2 2 • - 2 . 2 , -1 . • - 2 C , . , ht • . • , . o l., 2. • 

4 u lll- lll: rc. 2.1 - 2' 2-3.2 - 3' 2-3 . 2-3' 2-3.2 ; uq 2":2i o-:0' o.o' o--:-Ö' 1:0· 
Abd. 26, Hfl. 33, Pt. 4. 

L. acigastra (Fig. 86, 87). 

Ca!othe111z's aczgastra ELYS, Mitth. l\fus. resden, 1878, p . 309 (1 cf Thibet). 
/ Jyrz'othe111/s aczgastra ELYS, Ann . oc . ent . BelO'., 27, pp. 97, 143 (1883). - KIRBY, Cat., 

p. 25 (1890). - nn. Mus . iv. Genova, 30, p. 452 (1891) (cf9 Bhamo). 

' 11. , 'ELYS : ( ELYS Type) [Dup. Thibet] ( l); 2 cf Birma (Bhamo VII. 85 und 
VII. 86, oll. EA) . 11. K. J. MoRTO : l d Lower Burma. 

l'IG. 86 . - Dyriotlicmis nciga lra cf Lower Burma 
(Coll . K. J. }lor1on, Edinburgh). 

Das knappe .Mat rial der oll. ELY ist nicht in besonders gutem Erhaltungszustand; 
die Type i l ehr alt und stark verfärbt; die neuern Exemplare von Birma sind juv. und nicht 
be ndcrs gut erhalt n. i .\rt ieht durch die kleine tatur der L. pachygastra ähnlich, 
gleicht ab r in der Bildung der chleife im Hinterflügel und in der Form der d _ Genitalorgane 
m br clc antz's /111a an di auch der Zei bnungscharakter erinnert. Von beiden Arten unter-

·h idet i . i h durch nur 2 R iben Discoidalzellen im Vorderflügel. 

ni t. ~ g-m nt : Hamulu ein halb ovales Blatt, sehr ähnlich elegantz'ssz'ma/ vorne 
au n . ·hwarz hinten inn n gelb; der mediane Winkel als kleines Häkchen nach hinten 

z n. Lobu hmal, '.!. /:3 der Höhe des Harnulus erreichend. 
( 9 mir unb kannt). 

(T'vp ) : r. '- 3 · · Cuq-1 ·- · Bqs~· ht -'·- . 
- 2-3.2-3' 2.2' o.o o.o 

( l ) 1 - 2 • 2 2 . 2 • 1 . I B d 1 • 0 ht 1 • 1 d 1 • l 
mm : rc. l-3.2-3' 1- 3.1-3' uqz:z; qsoun o.oi .--:--;-un o.o· 

Da "llia adulte cf der Coll. IoRTO i t tadellos erhalten und zeigt, dass aczgastra eine 
hr 1 ·m1te ... rt ist. Unterlippe bell elb, der Mittellappen dunkelbraun; Oberlippe und 

i ' ht h llO'elb; Scheitelbla e und tirn oben O'länzend blaumetallisch. Thorax schwarz mit 
h llg lb n Zeichnungen : orn jeder eits ein breiter ventraler chulterstreif, der etwa in der 
litt d r Höhe endet O'anz ben an der bultere ke ein winzicres Fleckchen; seitlich ein 

( 1) Diese Bezeichnung • Thibet » in der arnmlung und einigen ELY 'sehen Publikationen betrifft eine Reihe von 
Odonaten, die offenbar aus gl i h r uelle lamm en . Ihr Ur prung i t sehr unwahrscheinlich das geographische Tibet, sondern 
wahrscheinlicher ikkim der sam. 
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breiter etwa bucbtiuer treif or dem 
Schulternat entfernt bleibt· ein zweiter treif hinter dt m ti"m· l i 
Fleckch~n in crlei her Breite anz am d r alen R nnd · i r w it;n.1 
Unterseite des Thorax tief eh\\ arz mit zw i kl in n ' lb n 

~ 

Ft . 7. - Lyriatlir111i 1triJ!.t1 1111 Thibl' l 11 

( , 11 . · ' l • · Typ•) S 'gm. l lateral. 

tiefschwarz, Segment 2-5 licht raublau b r if. 
ein gelbes Fleck hen auf egm nt r, d r ~anz 
Breite, egment 3-7 allmählig klein r ba al 

treifchen am hintern Rand. B ine bw·lrz, ~ 
sehr licht auslaufend bi fast zu t. 

bd Hfl 1 - 'l . 1 - l . 20; . 24; t. -· r . ----
l. l 

uq -' ·- · Bq. o · ht 1 ·..!. · t ~ . 
2. 2 0. 1 

L. pachyga tra ( ig. ). 

Calothemis pachygastra SELY re den, I 7 , p. 1 o ( 9 ' hanghai'). 

1 I 

Lyriothenu·s paclzygastra SELYS nn. c. ent. elg. 27, p. q ( I ' ' ). 11 . , .\ nn. St '. 
ent. Belcr. 31, p. 5 (~ 7). - I IRBY, at. p. 25 (1 90). - Sn,, .\nn . • \1us. ·i . 
Genova, 30, p. 453 (r 91). 

Lyriothemzs Lewisz· SELYs, Ann. Soc. ent . Bel . , 27 pp. c 6, 1 l: ( l ) ) ( J ap rn, ·ol 1. .'h1 .Y 

und M c L CHLAN). - In., Ann . Soc. ent. el „ 1, p. 5 ( l ) 7). I ~JRllY 'at., 
p. 25 (1890). - ELYS, nn. Mu . civ . Geno a o p. 45." (1 c)l ) . 

Coll. ELYS: l 9 han ha1 ( ELYS T pe der L. pac!zyua tra )· 1 or ~ ( !I hm~); 

r d Japon (PRYER, ELY T pe der L. Lewisi); l Japon ( RYER wiaki, \ I J I. 87) . -
Coll. R. MARTIN : l 9 ifu (ex coll. FR USTORFER) . - oll. . r DER \;\ L : 1 Yokohama. 
- Mus. Hamburg : r l d, 7 9 Mizukosisan, entr. Japan II. 9 · 9 d 2 9 'igi an, nt . 

Japan, VII. 95. 
Für die rt ist cbarakteri tis b di e kurze erund te ~orm der Flü 

derung, breitem nalfeld der interflü el wo die bleifc mit Jan >em 
vorspringender ussenecke ausgebildet i t. dervarietäten incl i 1 weni 

rten mit relativ längern Flü eln und engerer derung. I ter tigma der Län 
eo tale schwarze, eine anale gelbe Hälfte eteilt. B a i aller Flügel lb, bi an di l und n ·h 
weiter, bei einzelnen Exemplare , be onder 9 und d ju . fa t bis zum ~ c du . und 
bunt chwarz- crelb ezeicbnet, adulte durchweo <ln ter rrau blau b r ift, 
Zeichnungen noch diffus durch cbimmernd. 
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enähert · undeutliche gerundete Unterecke, der . ppendices superiore klein 
4-5 kleine Zähnchen vorausgehen . 

!'IG. 88, - Lyriot/iemis pac/1ygastm Cf Japan 
(Präparat Ris). 

Genit. 12. Segment: L. a . niedrig; Hamul~s rnäs~ig aro~s, e ~n e querjgest~llte Sc?ale, 
am ventralen _Rand durch einen tiefen runden Emschrntt zwe1gete1lt, so dass em deutlicher 
Ia abgetrennt erscheint . Lobus schmal, sehr hoch, den Hamulus et\Yas überra o-end, seine 
ven trale H älfte nach \'Of\Yärt gebogen . 

./ 

F1G. 9. - Lyriotliemis p11c/1 rg11s trn Cf Ja pan 
(Coll. 'elp, Type L. Lewi i). egm. 2 late ral. 

9 . eitenränder de egrnents in einen kleinen, gerundeten, schwärzlichen Lappen 
erweitert . . Bauchplatte da Ende des Segments nicht völlig erreichend, in ti efem, 7iemlich 
chmalern Ein hnitt eiiwebucbtet. 9. Bauchplatte aekielt, ihr Ende nicht vorspringend. 

Nach der ro eo erie kann als normale Aderung dieser Art die folgende Formelgelten : 
\. 

\ t -2. 1-2 c 1 . 1 B 1 1 h I I . . V fl l z 11 V . - nq ro· _„rc . 
2 2 

• uq-· qs o · t-·-; t-·- ; t1 im order üge 3 e en. ane-
. 2.2 I.I Q.O 

täten ind el ten be onder in Bqs und Cuq1 et\Yas häufiger in den ht. 
cf \.bd. - Hfl. -5 Pt. 2.5. -9 Abd. 21, Hfl . 27, Pt. < 3 bis 23, 27, 3.5. 

E i t Z\Yeifellos, das L. pachygastra und L. L ewz'si nur die beiden Geschlechter einer 
- rt ind \"Yie das chon DE ELY (r 7 l. .) mit Be timmtheit angenommen bat. 
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• '.Tl),U .pmr 

P l.acw LJrw:y 

cf' rKamerun1 

P. u1r.ia JJrur!/ 

tf ' Sansibw·1 

P. L trta JJrur.'I 

c!'rli'Omenm 1 
p uu:ia LJrur!J 

a' 1Sans1bru•, 

P. luaa uar. pod1a .l>t'f'U:IJ 
d' ( - ' ossik) 

P lucia /)(U'. partza lJrnry 
<Y- 1.srerru .Zcmu1 

P /,uc, 'a vcU'. parti'a .Dnu:y 
d' ( _ l ossi'bei 

P. l,,,c,'a uar. porncr ~mr:11 
o·' 1Gal>tm, 

P. [, ,c, cL uw" JX>ra'a lJl'IU,'l/ 
a' rSans1l>w•1 

P. luaa utU'. Po"''"' Dnu:lf 
o' 1 s1'rrm .l,..o,w, 

P. luet'rr ./Jrwy 
:r 1 lfrvrurun,1 

l~ uuw fJm.r:'I 
:t f _„._\ O.\:'\i h<! , 

P lllcta Drw:;; 
q ' Octlmn 1 

P l.uew fJrur11 

t-10.~ttbP 1 
~ 

P ALP OPLEU R A LUCIA DR U RY 

P wrw Dntr.'I 

.cf_ r SarM7'ba.r1 


